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ORVARODDS  SAGA 


ACADEMISCH   PROEFSCHRIFT 

TER  VERKRIJGING  VAN  DEN  GRAAD  VAN 

DOCTOR  IN  DE  NEDERLANDSGHE  LETTERRUNDE, 

AAN  DE  RIJKS-UNIVERSITEIT  TE  GRONINGEN, 

OP    GEZAG    VAN    DEN    RECTOR    MAGNIFICCS 

Dr.    ^.    F\    FOKKER, 

HOOGLEEHAAR   IN   DE   FACULTEIT   DER   GENEESKUNDE, 

TEGEN  DE  BEDENKINGEN  DER  FACULTEIT  IN  HET  OPENBAAR 
TE  VERDEDIGEN, 

op  Yrijdag  den  28  September  1888 

des  namiddags  to  3  uren 

DOOR 

RICHARD  CONSTANT  BOER, 

GEBOREN    TE   WARNSVELD. 


<{<\ 


LEIDEN.    -    E.    J.    BRILL. 
1888. 


Druck  von  E.  J.  Brill.  Leiden. 


Aan  mijne  Ouders. 


VORWORT. 


Auf  dem  gebiete  der  Fornaldar  sogur  ist  noch  viel  zu  tun.  Nur  einige  der 
bedeutendsten  derselben  sind  von  Bugge  kritisch  herausgegeben ;  fiir  die  iibri- 
gen  muss  man  sich  noch  immer  mit  der  ausgabe  von  1829  behelfen,  denn  die 
neue  Reykjavíker  ausgabe  hat  nur  den  wert  eines  ungenauen  abdrucks  der 
dlteren. 

Unter  diesen  sogur  verdient  vielleicht  keine,  sowol  wegen  ihres  umfanges 
als  wegen  des  in  ihr  verarbeiteten  mythischen  stoffes,  in  dem  grade  unsere 
aufmerksamkeit  wie  die  Qrvar-Odds  saga.  Ich  glaube  also,  indem  ich  eine 
kritische  ausgabe  dieser  saga  vorlege,  einem  wirklichen  mangel  abzuhelfen. 

Wenn  meine  arbeit  nicht  ganz  verfehlt  ist,  soverdanke  ich  dies  vor  allem  der 
freundlichen  hulfe  meines  hochverehrten  promotors,  Prof.  Symons,  demkeine 
miihe  zu  gross  gewesen  ist,  wo  es  galt,  mir  úber  alle  vorkommenden  schwierig- 
keiten  mundlich  oder  brieflich  seine  meinung  mitzuteilen  oder  mich  auf  iiber- 
sehenes  aufmerksam  zu  machen. 

Náchst  ihm  schulde  ich  den  grössten  dank  herrn  Dr.  Finnur  Jónsson,  der 
wdhrend  meines  aufenthaltes  in  Kopenhagen  meine  studien  geleitet  und  nach- 
her  die  giite  gehabt  hat,  nicht  nur  eine  correctur  mit  den  in  Kopenhagen 
befindlichen  handschriften  zu  vergleichen,  sondern  mich  auch  iiber  mancherlei 
einzelheiten  mit  seiner  belehrung  zu  erfreuen. 

Kaum  hoch  genug  zu  schdtzen  ist  die  wolwollende  giite,  mit  der  herr 
Bibliothecar  Dr.  Kalund  mir  die  benutzung  der  Arnamagnœanischen  biblio- 
thek  fortwdhrend  erleichtert  hat. 


VOEWORT. 

Meine  lehrer  in  Leiden,  vor  allem  herrn  Prof.  de  Vries,  von  dem  die 
erste  anregung  zu  meinen  germanistischen  studien  ausgegangen  ist,  bitte  ich 
meinen  aufrichtigen  dank  fúr  ihren  unterricht  annehmen  zu  wollen. 

Die  vielleicht  etwas  schwerfállige  sprache  möge  der  deutsche  leser  einem 
auslander  zu  gute  halten. 

Haag,  aug.   1888. 

R.  C.  BOER. 


EINLEITUNG. 


§  1.  Die  Qrvar-Odds  sagaistuns  iiberliefert  in  folgenden  handsehriften  : 
lo.  Pergamenths.  n°.  7,  4°  auf  der  königlichen  bibliothek  in  Stockholm 
(S).  Die  hs.  ist  geschrieben  auf  Island  im  anfange  des  14enjahrhunderts.  Eine 
genaue  beschreibung  nebst  facsimile  hat  G.  Cederschiöldgegeben1.  Ausser58 
beschriebenen  enthált  die  hs.  5  unbeschriebene  blátter ,  2  am  anfang,  2  nach 
fol.  9,  1  am  ende.  Die  2  blátter  nach  fol.  9  scheiden  die  von  2  andern 
handen  geschriebene  Konráds  saga  von  dem  úbrigen  teil  der  hs.,  es 
wáre  daher  nicht  unmöglich ,  dass  dieselbe  urspriinglich  nicht  zu  dieser  hs. 
gehört  hat.  Die  Q.O.s.  nimmt  ein  fol.  43/32 — 57a;19  der  beschriebenen  blatter, 
jede  seite  enthált  35  bis  36  zeilen.  Yon  einigen  blattern  ist  die  oberste  zeile 
weggeschnitten.  Obgleich  die  álteste  und,  wie  sich  ergeben  wird,  beste  hs. 
der  Q.O.  s.,  ist  sie  doch  in  gewisser  hinsicht  sehr  liickenhaft ;  der  interes- 
santeste  teil  der  saga,  der  kampf  auf  Sámsey,  fehlt  in  ihr  ganz.  Statt  dessen 
finden  wir  eine  liicke  von  7  ausgekratzten  zeilen.  Die  uberschrift  kurz  vorher : 
Haugsgord  eptir  Hjálmar  beweist ,  dass  der  abschnitt  in  der  vor- 
lage  von  S  gestanden  hat  und  nur  durch  zufall  verloren  ist.  Zu  beachten  ist , 
dass  der  letzte  satz  vor  und  der  erste  nach  der  liicke  anscheinend  an  einander 
schliessen,  die  worte:  ok  dveljaz  þeir  nú  þar  hau[stit]  (9511) 
sind  nicht  sehr  verschieden  von :  Nú  dvelz  Oddr  n<?kkura  hríd  í 
Gardaríki  (1091).  Wahrscheinlich  war  in  der  vorlage  von  S  ein  blatt 
verloren  und  hat  der  schreiber  eine  verbindung  herzustellen  versucht,  in- 
dem  er  die  7  zeilen,  welche  er  zuerst  gedankenlos  nachgeschrieben  hatte, 
durchkratzte.  Das  verlorene  blatt  hat  aber  ausser  dem  kampfe  auf  Sámsey 


1  «Jómsvíkinga  saga  efter  skinnboken  7,  4to  á  Kungl.  Biblioteket  i  Stockholm 

o 

utgifven  af  G.  C».  in  Lunds  Univ.  Arsskrift.  Tom.  XI. 
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wol  noch  ein  abenteuer  Odds  enthalten,  denn  wir  finden  diesen  nach  der 
lúcke  in  Gardaríki,  wáhrend  er  nach  den  iibrigen  hss.  Hjálmar  nach  Schwe- 
den  bringt,  und  auch  nach  S  der  vater  der  IngibJQrg  könig  in  Schweden  ist. 

Von  S  stammen  die  folgenden  papierhss.,  alle  auf  der  kgl.  bibl.  in  Stock- 
holm  befindlich :  17  fol.  (s)  (die  hs.  hört  auf  693:  ok  Sigurdr,  es  folgt  ein 
fragment  der  Mirmanz  saga),  103  fol.  (t).  Wo  S  nicht  zu  lesen  ist  oder  fehlt, 
lassen  die  beiden  hss.  einen  raum  frei  oder  fiigen  etwas  hinzu,  meistens 
zwischen  klammern.  Rask  hat  beide  hss. ,  zumal  t,  zu  seiner  ausgabe  im  Sýn- 
ishorn  benutzt.  Zu  73  fol.  und  102  fol.  vgl.  §  8. 

§  2.  2o.  Pergamenths.  344a,  4°  der  Arnamagnaeanischen  sammlung  in 
Kopenhagen  (M).  Arni  Magnússon  hat  diese  hs.  in  Norwegen  gefunden  zusam- 
men mit  der  Alexanderssaga  und  sie  von  dieser  getrennt.  Sie  umfasst 
drei  lagen  von  resp.  7,  8,  9  bláttern,  die  letzte  seite  ist  ziemlich  beschádigt 
und  hie  und  da  unlesbar.  Die  anzahl  der  zeilen  wechselt  s.  1 — 39  von  31  bis 
32,  s.  42—47  von  33—36,  auf  s.  40,  41  stehen  39,  auf  s.  48  10  zeilen.  Die 
saga  ist  hier  in  drei  þ  æ  1 1  i  r  eingeteilt ,  deren  iiberschriften  nur  teilweise 
lesbar  sind,  weiter  in  kapitel,  welche  mit  roten,  griinen  und  gelben  initialen 
anfangen.  M  ist  in  der  zweiten  hálfte  des  14en  jahrhunderts,  wahrscheinlich 
auf  Island,  geschrieben  von  wenigstens  zwei  deutlich  zu  unterscheidenden 
hánden.  Die  erste  hand  geht  bis  zur  dritten  zeile  von  s.  41  (1548  dieser 
ausgabe),  die  zweite  von  da  bis  zu  ende.  Der  erste  schreiber  aber  hat  nicht 
iiberall  gleiche  sorgfalt  auf  seine  arbeit  verwendet ,  nach  der  dritten  seite 
wird  die  schrift  schlechter ,  nur  ab  und  zu  etwas  besser ,  und  schreibfehler 
sind  háufig,  s.  40  ist  sehr  hastig  geschrieben  und  bedeutend  gektirzt;  jedoch 
ist  nirgends  ein  plötzlicher  iibergang  wahrzunehmen ,  und  die  orthographie , 
welche  sich  in  diesem  abschnitt  immer  gleich  bleibt ,  lásst  nicht  zu  an  ver- 
schiedene  schreiber  zu  denken.  Eine  hand  des  17en  jahrhunderts  (m)  hat  an 
vielen  stellen  geándert ,  zumal  in  der  mitte ,  und  bisweilen  die  richtige  lesart 
getroffen. 

§  3.  Ueber  die  orthographie  des  ersten  teiles  vonM  bemerke  ich  folgendes  : 

Lánge  eines  vocals  wird  im  allgemeinen  nicht  angedeutet.  Nur  findet  sich 
bisweilen  doppeltes  a  geschrieben  fur  die  præposition  á,  so  41,  821,  2223,  4415, 
972,  4388,  1409.  Das  subst.  á  wird  geschrieben :  aa  nur  2611,  ausserdem  ein- 
mal:  faa  9421. 

Accente  werden   nur  gebraucht  als  graphisches  zeichen  iiber  i. 

æ  und  œ  sind  nicht  geschieden ,  sie  werden  durch  folgende  zeichen  ausgednickt : 

4.  e:   melte  415,  uvinsellda  84,  lopthena   26,  epa  60^,  degri  40314, 

ferdu  (=  fœr  þú)  4046  var.,  rer  44015,  hefer44218. 
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2.  e  (selten):  etlada  69,  sekia  486,  bein(=  bœinn)126ii. 

3.  q  (selten):  bqtr  1419,  h?lin  56i5,  klQdu  6413. 

4.  o:  gota  30n  var.  (mehr  beispiele  habe  ich  nicht  gefunden). 

5.  æ  (sehr  selten):  fædd'  97^f  var.,  æfve  142i5  var. 

6.  ey  steht  fur  œ  in  feydingi  14213. 

q  und  o  sind  nicht  geschieden,  sie  werden  durch  folgende  zeichen  ausgedruckt : 

1.  o  (das  gewöhnliche) :  vor2io,  iotunn  4425,  odru  HO23,  sokkva  2220. 

2.  au:    aullu  623,     oþaukk  10n,   auslar  42i9,  haufd  649,  aurvar 
1407,  glaukt  2220,  auxi  9812. 

3.  ou:    oulverd  223,   houggva  321°,  hougvi  9023  (fur  ou  =  0  habe  ich 
kein  beispiel  gefunden). 

4.  8J  steht  fiir  q  in  forlajg  141  var. 

Wo  0  spáter  zu  e  geworden  ist,  steht  gewöhnlich  e:  erindi  12i2,  reru86i8; 
g0ra  und  seine  composita  und  ableitungen  werden  stets  geschrieben :  g  i  o  r  a  u.s.w. 

e  und  e  sind  nicht  geschieden,  das  gewöhnliche  zeichen  ist  e;  daneben  fmdet 
sich  e:    medan   62i5,  svefni  965,  legr  1062o,   ferd  187. 

Úbergang  von  e  in  ei  ist  háufig: 

1.  vor  n:    eingan   4H,     geinginn  265,    teingslin  56i9,    streingr 
70i4.  [leigsta  (=  lengsta)48?  ist  wohl  ein  schreibfehler]. 

2.  vor    andern    consonanten  :  kveilldi  IOI5 ,   sveifnslOi8,   pveirt  32i8, 
sveirfa  6227,  kveidio  104i3. 

Umgekehrt  ist  ei  bisweilen  zu  e  geworden:  svensens  4i5,  egi  1625,  fresta 
4016;  zu  i,  wenn  kein  schreibfehler  vorliegt,  in:  stína  5812. 

i  fur  e  ist  selten  :  s  k  i  n  k  i  r  286. 

e  und  i  wechseln  in  endsilben ,  ebenso  0  und  u ,  jodoch  sind  i ,  u  ungleich 
haufiger.  e  ist  sehr  gewöhnlich  im  artikel  enn.  Im  pronomen  hon  und  im 
verbum  skolo  ist  0  regel. 

ey  wird  geschrieben  ey,  aber  ay  in:  skayte  623;  ey  in:  meybarn 
8225  var. 

au  wird  gewöhnlich  geschrieben  au,  doch  ist  W  im  anfang  nicht  selten,  so: 
pa;  64,  kíupstefnu  344.  o  fur  au  in:  rodú  820. 

Ubergang  von  vá  in  vó  ist  regel:  quongadr43,  hvorertvegg0  62i4, 
hvorr  66I9,  voR  922,  vogana  94H,  svo  1407  u.  s.  w. ;  jedoch  kommt  va 
mitunter  vor  z.  b.  qangadr  26  (wo  q  fur  kv  steht). 

Úbergangvon  ve  in  vo  ist  sehrháufig:  hvorn  6I9,  hvossulO20,  hvort847, 
aber  hvert  lö22,  hv'su  922.  Hierher  gehört  auch  hvorfa  26i5. 


.1   Entsprechend  werden  ær,  œr  abgekiirzt  zu  ':  v'i  824,  f'dr  8i6  u.  s.  w. 
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d  wird  nicht  von  d  unterschieden.  Einige  male  findet  sicli  im  auslaut  t  fur  d: 
skolut  415,  quat  8»,  haffut  (=hofud)  11613. 

Statt  t  steht  selten  im  auslaut  d:  ordid  2623,  Led  864,  ad  10312. 

ts  wird  gewöhnlich  geschrieben  z,  nicht  selten  tz:  mótz  882,  yfirlitz  903. 

Fur  k  steht  sehr  selten  im  auslaut  g:  miog  202.  Umgekehrt  k  fur  g  vor  t: 
urádlekt  5610,  fylkt  1402. 

gi  fur  j   nach   vocalen  ist  nicht  selten:  eygiunú2419,  begiar  3216  var , 

e  y  g  i  a  r  486,  deygianda  10523. 
v  wird  geschrieben:  1.  u. 

2.  v:  vr  22,  hvoriu  387  u.  s.  w. 

3.  f:  aurfar  4620,  giorfer  5818  var.,  aurfamel  964. 

4.  fv(selten):  æfve  14215  var. 

kv  wird  geschrieben:  le.  kv:  kvat3213,  kveikia  361  k  v  e  d  r  10219, 
k  v  e  1 1  d  i  t  14625. 

2.  qu:  quongadr  43,  quedit  7421. 

3.  q  (selten) :  q  a  n  g  a  d  r  26. 

Vocal  +  u  wird  bisweilen  umgestellt :  h  v  a  s  i  1510,  Jtua  (=  þ  a  u)  766,  huafdu 
1166;  zu  vergleichen  ist:  tvier  (=tveir)  689. 

Erhaltung  des  h  in  den  anlautenden  verbindungen  hr,  hl  ist  regel.  In:  rafn- 
ista  wird  es  gewöhnlich  abgeworfen,  so  24,  612,  506,  6O3  u.s.w.,  aber: 
hrafnistu  5424,  6621  u.s.  w.;  lut  fiir  hlut  steht  u.  a.  421. 

Fur  ft  steht  mitunter  pt:  þurpti  2412,  þyrptu  403. 

Assimilation.von  rl  zu  11:  kalla  4620,  bukalla  6415,  kellígu  138i  var. 

Assimilation  von  rs  zu  s(s):  vest  1616,  302*7  u.s.w.,  fyst  2013, 101n  u.s.w., 
g  e  s  s  i  m  a  r  2411,  stest  5223,  h  v  e  s  s  u  6210,  besserker  667,  983. 

ss  statt  ls  in:  stossbrudú  1079,  etwa  ein  schreibfehler ? 

Das  mediopassivum  wird  gewöhnlich  geschrieben  mit  zt:  buazt  66,  settezt 
614,  farezt  3618,  fíazt  6610. 

selten  steht  z :  s  k  i  1  i  a  z  766,  s  e  t  i  a  z  809. 
tz:  letz  1014,  setjatz  10218. 

st:  hvilst  882,  gi  0  s  t  (=gio  r  s  t)  1074,  legst  1081?. 
Verdopplung  von  consonanten : 

1.  vor  consonanten :  mikills  24,  alldri44,  uvinsellda  84,  mellt 
107,f  y  1 1  g  e  r  448,  m  i  k  k  1 U461?,  m  i  k  k  1  a  r  5013,  a  d  d  r  (=  á  d  r)743  var. 

2.  vor    vocalen    und    im   auslaut:  skoll  ú  3026,  a  tt  10413,  f  er  r  (=  fær) 
11426,  haffut  11613,  skeyttin  14626. 

Umgekehrt  einfache  consonanz  statt  doppelter :  b  e  r  2816 ,  g  a  u  m  u  504 , 
h  0  u  g  v  i  9023,  mansbarn  9610. 

§  4.   Die  orthographie  des  zweiten  teils  von  M  stimmt  zwar  im  allge- 
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meinen  zu  der  des  ersten ;  dennoch  ist  in  einzelnen  puncten  der  unterschied 
so  auffallend ,  dass  man  sofort  einen  andern  schreiber  und  zwar  einen  mit 
álterem  ductus  erkennt. 

Die  form  vieler  buchstaben,  vor  allem  von  a,  f,  ist  eine  altertiiralichere,  das  zeichen  íU 
ist  haufig ,  au  dagegen  selten ;  aa,  fruher  in  einem  zeichen ,  ist  hier  getrennt  geschrie- 
ben  und  kommt  nicht  ausschliesslich  in  der  práposition  á  vor,  z.b.:  haarekr  1566. 
d  kommt  bisweilen  vor:  fostrad  4568,  kvadl5919,  16012  var. ;  auch  an 
falscher  stelle:  asmd  16220. 

Majuskeln  werden  fast  in  jeder  zeile  angewendet  als  zeichen  der  verdopplung: 
kaN  154^,  eGrodil5920,  eN1653,  fArgiorn  18312  var.  u.  s.  w.  N  steht  ein 
paar  mal  fiir  n:  horN15919,  nafN1869. 

Das  mediopassivum  wird  fast  ausnahmslos  mit  z  geschrieben :  1  e  g  i  a  z  1683, 
bryz!6810,  bickiaz  17210,  skiliaz  1741,  lagz  1767,  andazl864  u.  s.  w., 
doch:  fundis  18224  (die  einzige  stelle). 

æ  wird  immer  geschrieben  æ;  statt  e  steht  æ  in  ædal^ö1?. 

U-  umlaut  von  á  wird  ein  paar  mal  angedeutet :  var  16019;  fehlerhaftin  vo.  15918. 

U-umlaut  fehlt  in  :  b  a  r  d  ú  z  1618. 

g  statt  k  Öfter  im  suffigierten  pronomen  ek:  fyndag  16419,  1823. 

Das  zeichen  c  k  ist  háufig :  L  i  c  k  i  z  1659  var. ,  p  i  c  k  i  r  1761?,  v  a  c  k  n  a  17620, 
ecki  17818  u.  s.  w. 

Hrafnista  wird  stets  mit  h  geschrieben. 

j  im  namen  S  y  ó  1  f  r  wird  stets  geschrieben  y. 

Der  anfang  eines  neuen  kapitels  wird  nicht  bezeichnet. 

Beispiele  riir  die  wichtigsten  der  §  3  genannten  eigenheiten  sind :  f  e  i  g  i  t 
16114,  vexte  1589,  Samseygiu  1641*,  deygial94ie,  svellta  15921, 
sittia  ^iivar,  sittr  1633var.,  glugr  184H. 

Von  M  stammt  die  papierhs.  1793,  4°  in  der  neuen  sammlung  der  kgl. 
bibliothek  in  Kopenhagen. 

§  5.  3°.  Pergamenths.  343,  4°  der  Arnamagnaeanischen  sammlung  in 
Kopenhagen  (A).  Sie  ist  im  15en  jahrhundert  geschrieben  und  enthált  auf 
110  beschriebenen  blattern  16  sQgur  zum  grössten  teil  romantischen  inhaltes, 
darunter  Ketils  saga  hœngs,  Gríms  saga  lodinkinna  und 
Qrvar-Odds  saga;  letztgenannte  nimmt  ein  s.  118 — 162.  Jede  seite 
enthált  ungefáhr  38  zeilen.  Sprachformen  und  orthographie  weisen  nach 
Island.  Der  codex  ist  ziemlich  wol  erhalten  ,  wenn  auch  hie  und  da,  zumal 
im  anfange  der  Q.O.  s.,  unlesbar. 

Von  A  stammen  folgende  papierhss:  AM  344b,  4°  (17.  jahrh.),  AM340,4° 
(Jón  Gissurarson),  AM  591i,  4°  (fragment),  AM  109  8°,  und  in  der  neuen  kgl. 
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sammlung  in  Kopenhagen  1707  4°,  1709  4°,  1715  4°  ;  letztere  hs.  ist  eine 
sammlung  von  varianten  aus  Rudbeeks  ausgabe  und  AM  109  8°. 

§  6.  4o.  Pergamenths.  471,  4°  der  Arnamagnaeanischen  sammlung  (B). 
Die  hs.  ist  nahe  mit  A  verwandt  und  gleichfalls  im  15en  jahrhundert  auf 
Island  geschrieben.  Sie  enthált  auf  108  beschriebenen  bláttern  u.  a.  auch  die 
sQgur  von  Qrvar-Odd  und  seinen  beiden  vorfahren.  Q.O.s.  nimmt  s.  121 — 192 
ein ;  jede  seite  hat  ungeiáhr  26  zeilen.  Der  codex  ist  besser  erhalten  als  A 
und  desshalb  leichter  zu  lesen ,  es  fehlen  aber  ein  paar  blátter.  Zwischen 
Gríms  saga  lodinkinna  und  Qrvar-Odds  saga  scheint  ein  blatt  verloren  zu 
sein :  ein  blatt  endet  5  zeilen  vor  dem  ende  der  Gríms  saga  (Fas.  II,  15719) , 
wáhrend  das  náchste  s.  47  dieser  ausgabe  anfángt.  Es  scheint  also  zwischen 
beiden  sQgur  noch  etwas  anderes  gestanden  zu  haben ,  denn  das  fehlende 
ist  nicht  genug  um  ein  blatt  zu  fullen.  Vfeiter  fehlt  ein  blatt  s.  13818— 14218 
dieser  ausgabe. 

Aus  B  ist  ein  teil  der  verse  (darunter  Hjálmars  todessang  und  die 
ævidrápa)  mit  vielen  fehlern  abgeschrieben  in  AM  738  fol.  (cod.  oblongus) 
und  aus  diesem  ubergangen  in  1700  der  neuen  kgl.  sammlung. 

§  7.  5o.  Zwei  zusammenhangende  blátter  einer  pergamenths.,  die  mit 
verschiedenen  fragmenten  anderer  hss.  in  der  Arnamagnaeanischen  sammlung 
als  567,  4o  aufbewahrt  wird  (C).  Jede  seite  ist  in  zwei  spalten  eingeteilt, 
welche  je  39  zeilen  enthalten.  Das  erste  blatt  beginnt  6619  und  endet  8218 
dieser  ausgabe,  das  zweite  fángt  an  12429,  und  das  letzte  einigermassen  les- 
bare  wort  ist  12925  h  j  ó.  Das  erste  ist  an  \ielen  stellen,  das  zweite  fast  ganz 
unlesbar.  C  ist  im  J5en  jahrhundert  auf  Island  geschrieben.  Auf  der  kgl.  bibl. 
zu  Kopenhagen  befindet  sich  eine  abschrift  von  C  (ny.samling  1689,  4o), 
welche  aber  völlig  unbrauchbar  ist:  keine  zeile  ohne  grobe  fehler. 

§  8.  6o.  Eine  gruppe  papierhss. ,  von  denen  eine  der  besten  ist  AM 
173  fol.  (E).  Diese  hss.  stammen  alle  von  einer  gemeinschaftlichen  vorlage, 
welche  nicht  mit  der  von  AB  identisch  war,  aber  derselben  doch  ziem- 
lich  nahe  stand.  Es  sind:  AM  172  fol.  und  173  fol.,  beide  geschrieben 
von  Asgeir  Jónsson,  AM  342,  4° ,  geschrieben  von  einer  hand,  die  áhnlich- 
keit  hat  mitder  hand  BJQrns  á  Skardsá,  Abschriften  letztgenannter  hs.  sind: 
ny  kgl.  saml.  1791,  4°  und  1792,  4°.  Aus  spáterer  zeit  stammt  AM  552,  4° 
(18.  jahrh.).  Zu  ende  des  17en  jahrh.  scheint  eine  hs.  dieser  gruppe  sich  nach 
Stockholm  verirrt  zu  haben  und  ist  dort  fleissig  abgeschrieben  worden. 
Wahrscheinlich  war  dies  die  jetzige  hs.  32,  4°  der  dortigen  kgl.  bibl. 
(geschrieben  1676).  Jetzt  fehlen  ihr  einige  blátter,  aber  das  vermisste 
stuck  findet  sich  in  1,  4°  derselben  bibl.  Von  32,  4°  stammen  folgende  hss., 
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alle  auf  der  kgl.  bibl.  in  Stockholm:  1.  102  fol.  (1687)  mit  lesarten  von  S 
daneben ,  welche  in  den  text  aufgenommen  sind  in  :  2.  73  fol.  (1738),  ge- 
schrieben  von  E.  J.  Biœrner ,  der  eine  schwedische  iibersetzung  hinzugefiigt 
hat,  3.  56,  4°  (1786)  mit  schwedischer  iibersetzung,  auf  hollíindischem  papiere 
geschríeben  und  sorgfáltig  gebunden.  Fiir  die  kritik  sind  diese  Stockholmer 
hss.  alle  ohne  werth. 

Keine  der  bewahrten  hss.  der  redaction  E  ist  die  vorlage  aller  ubrigen 
gewesen  ,  denn  es  finden  sich  in  den  altesten  von  ihnen  hie  und  da  kleine 
fehler,  welche  z.  b.  die  Stockholmer  hs.  56,  4°  nicht  hat ;  der  unterschied 
zwischen  den  besseren  hss.  ist  aber  so  gering ,  dass  es  geniigt  eine  zu  ken- 
nen,  um  sich  ein  urteil  iiber  die  gruppe  zu  bilden. 

§  9.  7°.  Die  folgenden  papierhss.  waren  mir  nicht  zugánglich :  100614  der 
alten  kgl.  sammlung  in  Kopenhagen,  welche  ausgeliehen  war;  sie  stammt 
aber  aus  spáterer  zeit;  sodann  folgende  hss.  des  British  museum:  17  und 
357  aus  Finn  Magnússons  collectio,  6  aus  Baring  Groulds  collectio. 

§  10.  Zu  erwáhnen  sind  noch  eine  lateinische  úbersetzung  89  fol.  und  eine 
schwedische  98  fol.,  beide  auf  der  kgl.  bibl.  in  Stockholm.  Ny  kgl.  saml.  1205 
fol.  in  Kopenhagen  ist  eine  abschrift  aus  Rudbecks  ausgabe. 

§  11.  Die  hs.  M  nimmt,  wie  sich  bald  ergeben  wird,  in  gewisser  hinsicht 
eine  mittelstellung  ein  zwischen  S  und  ABE ,  indem  sie  im  einzelnen  durch- 
gángig  zu  ABE  stimmt  aber  in  einigen  wichtigen  puncten  mit  S  von  diesen 
drei  hss.  abweicht.  Es  erhebt  sich  somit  die  frage :  zu  welcher  redaction  ge- 
hört  sie?  bildet  sie  eine  gruppe  mit  S  ABE  gegeniiber  oder  umgekehrt  mit 
ABE  S  gegenuber?  Ich  werde  znnachst,  ohne  eine  vollstándige  statistik 
aller  stellen  zu  geben  wo  S  gegeniiber  MABE  steht,  an  einigen  gemein- 
schaftlichen  fehlern  nachweisen,  dass  M  zu  derselben  redaction  gehört  wie 
ABE.  Der  leser  ist,  weil  die  beiden  texte  neben  einander  gedruckt  sind , 
leicht  im  stande  jede  beliebige  weitere  stelle  zu  vergleichen  : 

22,  23.  Grudmundr  hat  getraumt,  dass  ein  bár  um  die  insel  Hrafnista 
liege  und  die  schiffe  bedrohe.  Sigurdr  erklárt  den  traum  und  meint : 


S(23i3-i;i)at  dýr  ].etta  er  fylgja 
Odds,  frænda  várs,  ok  úlfhugr 
sá  er  hann  hefir  á  oss. 


MABE  (2221-23)  Þessi  inn  stóri 
bjorn  hann  mun  vera  reidr 
okkr,  ok  mun  ]>at  vera  úlfhugr 
s  á  ,  e  r  J»  é  r  ]>  ó  1 1  i  d  ý  r  i  t  h  a  f  a  á 
o  k  k  r. 

Ich  lasse  die  bedeutungslosen  varianten  bei  seite.  Das  tier  deutet 
naturlicherweise  auf  den  zorn  Odds ,  nicht  auf  den  zorn ,  den  das  tier  gegen 
sie  zu  haben  schien. 
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32,  33.  Oddr  und  Ásmundr  sind  ans  land  gegangen,  um  silber  zu  suchen. 
Auf  dem  heimwege  sieht  Oddr  eine  grosse  menge  leute  aus  dem  walde 
kommen. 


S  (3310-16)  Oddr  sagt :  «ich  glaube 
dass  der  byrli  entwischt  ist».  As- 
mundr  fragt:  «was  zu  tun?»  Oddr 
giebt  seine  befehle ,  geht  darauf  in 
den  wald  und  kommt  zurtick  mit  ei- 
ner  kylfa. 


In  MAB  (327-18)  fragt  Ásmundr 
sofort :  «was  zu  tun  ?»  Oddr  hatte  nur 
ein  beil  bei  sich  und  sagte:  «ich 
werde  mir  im  walde  eine  kylfa  hauen, 
ihr  aber  sollt  die  beute  in  sicher- 
keit  bringen».  So  geschieht  es.  Als 
Oddr  zuruckkomt,  fragt  Asmundr: 
«Was  mag  los  sein?»  «Ich  glaube», 
sagt  Oddr,  «dass  der  byrlari  ent- 
wischt  ist,  fyrir  því  at  mér 
þótti,  sem  honum  þœtti 
eigi  hér  jafnilt,  sem  hann 
lét  yfir.  Jetzt  aber  sollen  wir 
uns  ?chaaren» .  (E  fehlt). 
Die  darstellung  in  S  ist  viel  natúrlicher  als  in  MAB.  Erst  im  letzten 
augenblick  tiberlegt  Asmundr  nach  MAB ,  was  wol  die  ursache  dieser 
menge  sein  mag.  Die  worte  fyrir  því  —  yfir  steheu  vollends  am  fal- 
schen  orte  und  sind  herubergenommen  aus  3019— 21,  wo  sie  am  platze  sind 
und  wo  auch  S  (319-11)  sie  hat 

34,  35.  Nach  dem  kampfe  mit  dem  Bjarmen  kommt  Oddr  zu  den  seinen : 


S  (3515-16)  ok  bad  þ  á  g  0  r  a 
byrdaskipti:  «látum  eptir 
moldina  en  klyfjum  oss  med 
gripum  gódum  ok  vápnum». 


MAB (3418-19)  Nú  skulu  vér 
g0ra  fjárskipti  ok  skulu 
vér  g0ra  (gorum  oss  AB) 
byríar  af  vápnum  (silfr- 
vápnum  A)  (í  stadinn  add  M, 
þ  e  i  r  a  add  B).  (E  fehlt). 
Die  stelle  ist  in  MAB  ganz  unverstandlich.  Dass  Odds  genossen,  nach- 
dem  sie  von  den  Bjarmen  nichts  mehr  zu  fiirchten  haben,  sich  die  zeit 
gönnen ,  das  silber  von  der  erde  zu  trennen ,  ist  ganz  in  der  ordnung.  Aber 
wozu  dient  í  stadinn  inM,  wenn  nicht  etwas  zuriickgelassen  wird ,  was 
sie  vorher  trugen?  Es  muss  also  im  originale  byrdaskipti  gestanden 
haben.  AB  haben  den  widerspruch  eingesehen  und  í  stadinn  ausge- 
lassen,  aber  um  dem  satze  doch  einigen  sinn  zu  geben  hat  A  vápnum 
in  silfrvápnum  geándert  und  B  þ  e  i  r  a  hinzugefiigt.  Bei  der  annahme, 
die  lesart  von  AB  sei  die  ursprtingliche  und  in  SM  stecke  ein  gemeinschaft- 
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licher  fehler ,  bliehe  es  unerklárt,  wie  M  wieder  zufjárskipti  gekommen 
wáre. 

40,  41.    Oddr  schiesst  im  riesenlande  einen  baren.  Dann  erzáhlen 


S(415~7):  Sídan  lœtr  Oddr 
troda  belginn  ok  spelkja, 
svá  at  hann  mátti  skjótá 
fram  ór  munninum,  þóat 
hann   stœdi   fyrir   aptan. 


MABE  (407-9)  :þá  lætr  hann 
flá  af  belg  en  sídan  lætr 
hann  setja  spelkr  í  munn 
dýrinu,  oknú  má  þat  standa 
upp.  Pá  er  svá  gagndyrt, 
at  sjá  má  eptir  endilcjngu 
dýrinu  fram  (nú — fram  om  E, 
ok  eptir  endilqngu  AB). 
Dass  das  tier  stehen  kann,  weil  Oddr  ihm  ein  stiick  holz  ins  maul  steckt, 
ist  unsinn.  Eben  so  wenig  wollte  der  verfasser  hier  sagen,  dass  Oddr  durch 
das  tier  s  e  h  e  n  kann  ;  als  spáter  Gneip  zu  den  schiffen  kommt,  stellt  sich 
Oddr  hinter  den  baren  und  schiesst  aus  dessen  maul  nach  ihr:  sjá  ist  also 
verderbt  aus  skjóta.  Der  schreiber  der  vorlage  von  ABE  liess  den  satz 
fort,  weil  er  ihn  nicht  verstand,  aber  eptir  endilQngu  blieb  in  AB 
stehen. 

42 — 46  Oddr  und  Asmundr  belauschen  das  gesprách  der  riescn.   Nach- 
dem  der  riesenkönig  Gneip  aufgetragen  hat  die  skeggbQrn  zu  töten , 


S  (437 — 4511)  sagt  der  riese:  «dort 
sind  zwei  mánner  in  einem  boote 
und  lauschen».  Er  wirft  steine  nach 
ihnen  ohne  zu  treffen.  Oddr  und 
Asmundr  kommen  heim.  Episode  mit 
Gneip.  Oddr  sagt  darauf :  «jetzt  will 
ich  ausforschen  wo  Gneip  zu  hause 
ist» . 


MABE  (422— 465)  rudern  Oddr  und 
Asmundr  heim.  Episode  mit  Oneip. 
Am  náchsten  abend  rudern  die  fóst- 
brœdr  wieder  ans  land  und  hören,  wie 
derriese  seine  untertanen  zu3ammen- 
gerufen  hat  um  ihnen  zu  sagen  dass 
Oddr  noch  lebt  und  dass  er  selber 
schláfrig  ist.  Man  geht  darauf  aus  ein- 
ander. Am  dritten  abend  dasselbe.  Nun 
wirft  der  riese  mit  steinen  und  geht 
dann  zu  bett,  weil  er  schláfrig  ist. 
Oddr  will  jezt  wissen  woþettalid 
zu  hause  ist. 

Es  ist  wol  nicht  nötig  náher  zu  untersuchen,  welche  redaction  hier 
das  urspriingliche  bietet.  M  ABE  sind  gradezu  ganz  umgearbeitet. 

80,  81.  Oddr  ist  nach  Irland  gereist,  um  das  hemd,  das  Qlvor,  die  tochter 
des  Irenkönigs,  ihm  versprochen  hat,  in  empfang  zu  nehmen.  QlvQr  hat 
sich  verspátet. 

b 
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S(813~4)Oddr  verdr  nú  stór- 
liga  reidr  ok  bídr  þ  ó  um 
stund,  ok  þvínæst  heyrir 
h  a  n  n ,    at   vagnar   ganga. 


MABCE » :  (803~6)  Þá  f  y  1 1  i  z 
hann  upp  svá  mikillarillzku 
(r  e  i  di  ABCE)  vid  þá  Ira,  atþá 
ætlar  hann  þegar  á  land 
upp,  at  herja  slíkt  alt  er 
hann  má,  ok  er  hann  hefir 
gengit  n<?kkura  hríd,  þá 
heyrir  hann,  at  vagnar 
ganga  í  mót  honum. 
Die  worte  in  MABE  sind  eine  wiederholung  dessen,  was  727— 9  erzáhlt  ist. 
81.  str.  G^lauten  in  S: 

Serk  of  frá  ek  ór  silki 
í  sjau  stQdum  g  0  r  v  a  n. 
Die  stelle  gehört  nur  teilweise  hierher.  Statt  ór  silki  haben  M  BC  ór 
silfri,  A  í  Sogni,  E  ór  silfri  í  Sogni.  Statt  sjau  hat  M  s  e  x. 
Es  folgen  seehs  lánder-  resp.  völkernamen.  Die  gemeinsame  vorlage  von 
MABCE1  hat  silki  insilfri  geándert,  was  ohne  sinn  ist.  Dann  hat  der 
schreiber  von  M  an  sjau  anstoss  genommen  und  es  richtig  in  sex  ge- 
ándert.  Der  schreiber  der  vorlage  von  ABCE  hat  denselben  widerspruch 
entdeckt  und  eingefiigt:  í  Sogni.  Dieses  blieb  in  E.  Der  schreiber  von 
A  aber  liess  um  das  metrum  zu  retten  ór  silfri,  die  vonBundC  aus 
demselben  grunde  í  S  o  g  n  i  aus.  ó  r  s  i  1  f  r  i  ist  also  ein  gemeinschaftlicher 
fehler  in  MABCE. 

93,  94.   Oddr  und  Hjálmarr  sind  ausgegangen  um  wild  zu  schiessen  und 
holz  zu  holen,  Pórdr  aber  ist  bei  den  schiffen  zuriickgeblieben.  Dann : 


S(9319~21)er  þeir  kómu  aptr, 
þá  er  fest  skútan  en  Pórdr 
í  brottu.  Peir  fara  nú  ok 
leita  hans,  ok  um  sídir  finna 
þeir  hann  í  bergskor  einni. 


MABE(942-5)þá  er  þeir  kómu 
aptr  (til  skips  add  M),  þ á  v a r 
Pórdr  horfinn.  Nú  faraþeir 
at  leita  hans,  þeir  finna 
bátinn,  ok  er  hann  festr, 
ok  fara  þeir  at  leita  hans 
ok  finna  hann  í  bjargskor 
e  i  n  n  i. 

Die  varianten  sind  ziemlich  bedeutungslos.  Dass  Oddr  und  Hjálmarr  Pórd 
nicht  finden  hat  zur  voraussetzung ,  dass  sie  zu  dem  schiffe  gekommen  sind, 


1  x\uch    das    fragment  C  gehört   zu  dieser  gruppe ,  wie  sich  aus  den  varianten 
desselben  leicht  ergiebt.  Ueber  diestelle  des  fragments  innerhalb  der  gruppe  vgl.  §  28. 
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denn  dort  ist  Þórdr  zuriickgeblieben.  Die  mitteilung  dass  sie  darauf  aus- 
geben  um  ihn  zu  suchen  und  erst  dann  das  schiff  finden,  hat  also  keinen 
sinn  und  beruht  auf  missverstándniss  der  situation. 

144,  145.   Am  hofe  des  könig  Herraud  wird  Odd  ein  platz  angewiesen 
zwischen  den  brudern  Ingjald  und  óttar.  Es  folgt  die  bemerkung: 


S  (14511)  ekki   heyra   adrir 
menn   til   tals   þeira. 


MABE(14412)  aárirmennvita 
ei  (ekki  vita  menn  til  ABE) 
hvat  peir  tala. 
M  hat  hier  gekiirzt  aber  zufállig  gerade  diesen  satz  bewahrt.  Der  ^erfas- 
ser  wollte  natiirlich  andeuten ,  in  wie  niedrige  gesellschaft  Oddr  gerathen 
sei.  Die  andern  hören  nicht  auf  sie.  In  MABE  aber  wird  die  sache  so  vorge- 
stellt,  als  ob  Oddr  sich  mit  óttar  und  Ingjald  geheimnissvoll  unterhalte  iiber 
dinge,  welche  die  andern  nicht  wissen  diirfen. 

152 — 155.  Oddr  giebt  vor  dass  er  nicht  schwimmen  könne  und  braucht  dabei 
folgende  worte: 


MAB (15215~16)  en  nú  kom  ek 
aldri  á  kalt  vatn  langliga 
[en  lagt  vid  of(mikitB)fjár 
(féB)addÁB].(EfehU). 


S(15317— 155x)en  þóat  svá 
væri  um  hríd  at  kalla,  þá 
hefi  ek  þó  svá  fyrir  lagt, 
at  ek  kom  aldri  á  sund  it 
n  æ  s  t  a. 

en  lagt  vid  of  fjár  bedeutet  gar  nichts  und  ist  ein  verderbniss  aus 
fyrirlagt  inS.  B  versuchte  zu  bessern ,  M  liess  die  unverstándlichen 
worte  fort. 

154,  157.  Der  könig  preist  Odd,  weil  er  sich  Sigurd  und  Sjólf  im  schwim- 
men  iiberlegen  gezeigt  habe.  Oddr  antwortet : 


S (1572-3)  «Já,herra!»  segir 
hann  «ydar  nýt  ek  at  því, 
þótt  ek  fenga  nú  hærra 
h  1  u  t» . 


MAB(15423-26)  «Eigierþat, 
konungr!  sénarerunúmín- 
ar  íþróttir  allar,  er  þess- 
ar  eru.  En  ek  heiti  Oddr, 
ef  þér  vilid  þat  vita,  en 
ek  kann  ekki  at  greina  ætt 
mína  eda  kynferdi  fyrir 
y  dr». 
Dass  Oddr  hier  auf  einmal,  ohne  danach  gefragt  zu  sein,  seinen  namen 
sagen  sollte,  und  zwar  mit  dem  zusatz,  dass  er  nichts  weiteres  iiber  sich 
selbst  berichten  könne,  ist  sehr  unwahrscheinlich.  Natiirlicher  in  S  (1599  ff.), 
wo  Sjólfr,  ehe  er  ihm  den  ersten  becher  bringt,  fragt  wie  er  heisse.  Zu  die- 
ser  stelle  vergleiche  man : 
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168,  169.  In  S  kommt  der  könig  auf  den  gedanken,  dass  was  der  unbekannte 
mann  geleistet,  nur  das  werk  Qrvar-Odds  sein  könne;  in  MABE  fragt  er  Odd 
nach  seinem  namen,  worauf  dieser  antwortet :  «ich  heisse  Oddr,  wie  ich  euch 
schon  gesagt  habe».  Dann  kommt  der  könig  mit  der  gewöhnlichen  frage 
(I6819-20):  «ertu  sá  Oddr,  er  fór  til  Bjarmalands?x>  Die 
vorstellung  ist  sehr  verwirrt;  ist  es  der  name  Oddr,  der  den  könig  an  den 
Bjarmalandsfahrer  erinnert,  warum  hat  er  diese  frage  dann  nicht  an  ihn  ge- 
richtet,  als  Oddr  zuerst  seinem  namen  nannte  ?  Der  schreiber  hat  eben  nicht 
unterlassen  können,  die  beruhmte  Bjarmalandsfor  noch  einmal  anzubringen. 

§  12.  Ich  bin  absichtlich  in  dieser  darstellung  etwas  ausfiihrlicher  gewe- 
sen,  als  absolut  nothwendig  war,  weil  die  anzahl  der  behandelten  stellen, 
welche  sich  leicht  mit  einer  menge  vermehren  liessen,  von  gewicht  ist  fur  die 
beurteilung  einer  andern  frage,  welche  ich  spáter  zu  behandeln  haben  werde, 
nl.  welche  redaction  dem  originale  am  nachsten  steht.  Das  angefuhrte  wird 
geniigen  zum  beweise,  dassMABE  auf  eine  gemeinschaftliche  vorlage  (z)  zu- 
riickgehen,  welche  nichtdie  von  S  sein  kann.  Wo  also  eine  oder  mehrere  jener 
hss.  zu  S  stimmen,  und  keine  wahrscheinlichkeit  vorhanden  ist,  dass  zwei 
verschiedene  schreiber  unabhángig  dieselbe  ánderung  vorgenommen  haben, 
reprásentiert  diese  hs.  (oder  hss.)  den  andern  gegeniiber  die  urspriinglichere 
lesart.  Diese  höhere  urspriinglichkeit  gilt  aber  nicht  nur  fiir  einzelne  lesarten, 
sondern  auch  fiir  lángere  oder  kurzere  abschnitte,  welche  nur  S  und  é  i  n  e 
hs.  der  gruppe  MABE  haben,  oder  welche  nur  in  diesen  beiden  fehlen. 

§  13.  Aus  dem  vorhergehenden  ergiebt  sich  sofort  dass  ABE  an  folgenden 
stellen  interpoliert  sind:s.  118—137,  150—152,  186—190.  Was  dort  erzahlt 
wird  fehlt  in  S  und  M,  ohne  dass  man  annehmen  könnte,  dass  beide  hss. 
unabhangig  dieselben  erzáhlungen  ausgelassen  hátten.  Eine  genauere  be- 
trachtung  des  inhalts  der  betreffenden  abschnitte  bestátigt  diese  an- 
nahme. 

§  14.  le  interpolation  (11830ff.) :  Bis  dahin  sind  nur  taten  Odds  erzáhlt,  die 
allerdings  kaum  glaublich  aber  zum  grössten  teile  doch  nicht  völlig  undenk- 
bar  sind.  Jetzt  aber  fangt  eine  reihe  abenteuer  an,  die  vom  ersten  bis  zum 
letzten  ins  fabelland  gehören.  Ein  grosser  gammr  fliegt  mit  Odd  iiber  das 
meer  und  bringt  ihn  in  sein  nest,  wo  dieser  verweilt,  bis  ein  riese  namens 
Hildir  ihn  erlöst,  mit  dem  er  heimfáhrt  und  dessen  tochter  er  schwángert.  Er 
hilft  Hildir  einen  furchtbaren  báren  zu  fangen  und  geht  darauf  seines  weges. 
Ein  fremder,  der  sich  Eaudgrani  nennt,  redet  ihn  an,  stellt  ihn  seinen  genos- 
sen  vor  und  zieht,  nachdem  er  ihn  zu  seinem  fóstbródir  gemacht  hat,  mit 
ihm  aus,  um  Qgmund  Eyþjófsbani  zu  suchen.  Es  wird  bier  von  Qgmund  eine 
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beschreibung  gegeben,  die  ganz  in  lácherliche  geht,  eine  ausmalung  dessen 
was  8821  ff.  erziihlt  ist.  Diese  ganze  erzáhlung  ist  ebenso  abgeschmackt  wie 
langweilig.  Die  neuen  freunde  begegnen,  nachdem  sie  Qgmunds  mutter,  ein 
schreckliches  ungeheuer,  getötet  haben,  einem  riesen,  der  sich  als  Odds 
zehnjáhrigen  sohn  Vignir  zu  erkennen  giebt.  Wo  Oddr  in  den  10  jahren  seiter 
beim  riesen  Hildir  war,  sich  herumgetrieben  hat,  wird  uns  nicbt  erzahlt.  Nun 
folgen  einige  kámpfe  mit  Qgmund,  in  denen  Vignir  und  die  meisten  der 
fóstbrœdr  fallen,  Oddr  aber  die  neun  genossen  Qgmunds  sammt  dem  riesen 
GeirrQd  und  dessen  tochter  Geirríd  tötet1  und  ein  grosses  sttick  von 
Qgmunds  antlitz  reisst. 

Auch  wenn  es  nicht  deutlich  wáre ,  dass  hier  ein  geschmack  vorherrscht, 
der  mehr  áhnlichkeit  mit  den  romanen  des  14.  jahrhunderts  zeigt  als  mit  den 
iibrigen,  zumal  vorderen  teilen  der  saga,  welche  ganz  im  wikingleben 
wurzeln,  so  wtirde  doch  die  ungeschickte  art,  in  der  die  interpolation  ange- 
bracht  ist,  diese  als  solche  verrathen.  Zu  anfangderselben(11810  var.)  wird 

erzáhlt:  Þá    ferr    hann    enn    land    af  landi hefir   ekki 

annat  til  atvinnu,  en  hann  skýtr  dýr  til  matar  sér, 
beinahe  genau  dieselben  worte  lesen  wir  am  ende  (13737  38),  wo  der  satz 
offenbar  wiederholt  ist ,  um  die  interpolation  anzuknupfen.  Wir  haben  also 
volles  recht ,  diesen  abschnitt  als  zusatz  eines  schreibers  aus  der  zweiten 
hálfte  des  14.  jahrhunderts  anzusehen  3. 

§  15.  2e  interpolation  (15027  ff.):Oddr  befindet  sich  als  ein  unbekannter  am 
hofe  könig  Herrauds.  Die  briider  Sigurdr  und  Sjólfr  sind  neidisch,  weiler  sich 
ihnen  auf  der  jagd  tiberlegen  gezeigt  hat,  und  wetten  mit  Odds  freunden 
Ingjald  und  Óttar,  dass  sie  es  ihm  in  andern  fertigkeiten  zuvortun  werden. 
Darauf  folgt  der  wettstreit  im  schwimmen  und  der  im  trinken.  In  ABE  aber 
wird  erst  noch  gewettet,  dass  Oddr  nicht  so  gut  schiessen  werde  als  die 
brtider.  Die  erzahlung  ist  aus  dem  folgenden  vorweggenommen.  Zwar  haben 
auch  die  zweite  und  dritte  wette  viel  áhnlichkeit  mit  einander,  aber  dort  ist 
wenigstens  eine  gewisse  steigerung  wahrzunehmen,  indem  zuerst  um  ringe, 
spáter  um  das  leben  gewettet  wird,  wahrend  es  sich  hier  gleichfalls  um 
ringe  handelt.  Um  doch  etwas  zu  kúrzen,  heisst  es  das  zweite  mal  (15210 


1  Dass  sich  diese  erzahlung  mit  allen  andern  quellen ,  die  vom  tode  Geirrods  berich- 
ten,  in  widerspruch  beíindet,  bemerkte  schon  Rafn  in  Ant.  Russ.    I,  90. 

3  Dass  E  im  anfang  stark  kurzt  und  andert,  lasse  ich  hier  unbeachtet ;  der 
schreiber  hat  vielleicht  aus  dem  gedáchtniss  erganzt,  es  fehlte  wohl  ein  blatt  in 
seiner  vorlage.  Dergleichen  kommt  bei  E  auch  sonst  vor,  vgl.  s.  xiv  anm.  i. 
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var.):  ok  er  at  ollu  svá  fyrir  mælt  sem  hit  fyrra  sinn. 
Die  dýravedi  hat  den  schreiber  auf  den  gedanken  gebracht,  Odd  noch 
einmal  zeigen  zu  lassen,  welch  trefflicher  schiitze  er  sei ;  er  hat  aber 
iibersehen,  wie  unwahrscheinlich  es  ist,  dass  die  bruder  sich  mit  ihm  in  einer 
kunst  messen  wollen,  in  welcher  sie  ihn  schon  als  meister  kennen  gelernt. 
Wirkt  schon  die  stets  wiederholte  versicherung  Odds ,  dass  er  sich  auf  keine 
íþróttir  verstehe ,  ermiidend ,  so  macht  es  gradezu  einen  lácherlichen  ein- 
druck ,  wenn  er,  nach  dem  was  vorhergegangen ,  behauptet ,  er  könne  nicht 
schiessen.  Auch  diese  erzahlung  ist  also  aus  innern  wie  aus  áussern  griinden 
als  interpolation  anzusehen  \ 

§  16.  3e  interpolation  (18622  ff.) :  Nachdem  Oddr  Bjálkaland  erobert  hat , 
kommt  er  heim  und  heiratet  Silkisif:  ok  stýrir  hann  nú  ríki  sínu. 
SoAB,  wáhrendEhat:  ok  sitr  hann  svá  í  ríki  sínu  langa  tíma 
ok  i  fridi.  Dann  folgt  die  episode ,  die  hier  in  betracht  kommt,  wonach 
ABE:  Nú  sitr  Oddr  í  ríkjum  sínum  ok  hefir  átt  (hann 
þar  verit  umA,  o k — á ttoíwB)  langa  ævi.  Wir  haben  wieder 
dieselbe  erscheinung  wie  oben  §  14,  derselbe  satz  dient  dazu,  die  interpola- 
tion  einzuleiten  und  zu  schliessen.  Statt  dessen  hat  M  nur  einmal :  n  ú  s  i  t  r 
Oddr  þar  íríki  sínu  langa  ævi,  S  noch  kiirzer :  s  e  z  0  d  d  r 
nú  um   kyrt. 

Der  inhalt  der  erzáhlung  bestátigt  die  hierdurch  geweckte  vermutung. 
Noch  einmal  tritt  Qgmundr  Eyþjófsbani ,  aber  unter  anderm  namen,  auf , 
Oddr  kámpft  zweimal  mit  ihm  ohne  ihn  zu  besiegen  und  schliesst  zuletzt 
frieden.  Eine  unmenge  von  königen  aus  allerlei  bekannten  und  unbekannten 
lándern  kommt  Qgmund  zu  húlfe,  aber  sie  fallen  alle  bis  auf  60  mann  2. 
Dann  macht  Oddr  tronstreitigkeiten  in  Gallien  ein  ende,  indem  er  einen 
könig  erschlágt.  Letztere  geschichte  erinnert  an  das  in  S  an  anderer  stelle 
(s.  121 — 137)  erzáhlte,  die  iibereinstimmung  ist  aber  sehr  gering  (vgl.  §  24). 

§  17.  Es  ist  hier  die  stelle  die  ævidrápa  zu  besprechen,  welche  gleich- 
falls  in  SM  fehlt  und  demzufolge  leicht  fiir  eine  interpolation  von  derselben 


i  Dass  E  mitten  im  schiesswettstreit  plötzlich  abbricht  und  erst  mehrere  seiten 
spáter  wieder  anfángt,  steht  mit  dem  oben  erörteten  ausser  zusammenhang 
vgl.  oben  s.  xm  anm.  2. 

2  Dem  interpolator  galt  Hólmgardr  fur  ein  land  und  zwar  fúr  dasselbe  wie 
Gardaríki,  er  braucht  beide  namen  durch  einander.  Da  nun  Kvillanus  könig  in 
Hólmgard  ist,  wird  Odds  reich,  dass  sonst  in  dieser  redaction  stets  Gardaríki 
heisst,  auf  einmal  nach  Grikkland  verlegt  (1863  var.,  29,  vgl.  1909  u.  a.). 
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art  wie  die  oben  besprochenen  angesehen  werden  könnte.  Eine  náhere  un- 
tersuchung  lásst  sich  nicht  vermeiden.  Das  fehlen  der  æv.  in  S  und  in  M  wáre 
nl.  auch  wol  in  anderer  weise  zu  erkláren :  sie  könnte  in  beiden  hss.  unab- 
hángig  von  einander  fortgelassen  sein.  Ist  doch  die  iibereinstimmung  nicht 
einmal  vollstándig,  denn  in  M  fehlt  das  ganze  gedicht,  wáhrend  S  doch  we- 
nigstens  anderthalb  strophe  hat.  Und  in  der  tat  erweist  eine  náhere  be- 
trachtung,  dass  hier  in  M  etwas  ausgefallen  ist.  Mann  muss  vor  allem  unter- 
scheiden  zwischen  solchen  versen,  die  ausser  in  der  ævidrápa  in  einer 
oder  mehreren  hss.  der  sage  als  lausavísur  vorkommen,  und  solchen,  die  nur 
die  ævidrápa  kennt. 

Zur  ersteren  gruppe  gehören  str.  21,  22,  SSjáljðl1-2,  52,  53,  64,  68,  691"3, 
703— 4,  71.  Yon  diesen  werden  21,  22,  38,  41  in  allen  hss.  an  derselben  stelle 
als  lausavísur  gesprochen,  die  urspriingliche  saga  hat  sie  also,  so  weit  wir 
sehen  können,  auch  an  jener  stelle  gekannt.  511-2  kommen  in  allen  hss.  vor 
unter  den  versen,  die  zum  wettstreit  im  trinken  gehören,  sie  sind  also  dort 
an  der  rechten  stelle  und  spáter  in  die  ævidrápa  aufgenommen ;  513— 4  lauten 
dort  in  allen  hss.  ausser  E,  wo  sie  fehlen,  anders  als  hier,  diese  sind  also  hier 
hinzugedichtet,  Str.  52  findet  sich  in  S,  obgleich  in  etwas  anderer  form,  im 
texte,  in  M  fehlt  sie,  ABE  kennen  sie  nur  in  der  ævidrápa.  Die  úberein- 
stimmung  zwischen  S  und  ABE  zeigt,  dass  die  strophe  auch  zu  z  gehört  hat. 
In  dieser  hs.  aber  hat  sie  nicht  zwischen  der  prosa  gestanden,  denn  MABE 
stimmen  in  der  erzáhlung  der  reise  nach  dem  siiden,  auf  welche  die  strophe 
sich  bezieht,  ganz  iiberein,  sie  kann  also  nur  dort  gestanden  haben,  wo  ABE 
sie  kennen,  d.  h.  in  der  ævidrápa.  Dasselbe  gilt  fiir  str.  53,  68,  691-3  und, 
obgleich  die  strophe  sehr  verderbt  ist,  fiir  64,  in  noch  höherem  masse  fiir  str. 
703-4,  71,  die  ja  auch  nach  S  von  Odd  vor  seinem  tode  gesprochen  werden. 
Es  ergiebt  sich,  dass  in  z  schon  eine  ævidrápa  vorkam,  zu  denen  wenig- 
stens  oben  genannte  strophen  gehörten. 

§  18.  Die  frage  nach  der  echtheit  der  ævidrápa  ist  nach  dem  ange- 
fiihrten  nicht  so  leicht  zu  beantworten.  Denn  der  umstand,  das  sie  kein 
altes  heroisches  gedicht  ist,  und  der  vevfasser  hie  und  da  alte  lieder  ge- 
pliindert  hat  (vgl.  die  anmerkungen),  beweist  noch  nicht,  dass  sie  von  dem 
sagaschreiber  nicht  bereits  vorgefunden  oder  doch  von  ihm  selber  ange- 
fertigt  worden  ist.  "Wir  haben  einen  ersten  anhaltspunkt  in  str.  58 — 62 
und  66,  welche  heldentaten  besingen,  von  denen  nur  in  den  interpolationen 
die  rede  ist.  Sie  sind  also  interpoliert,  sei  es  nun  zugleich  mit  denselben 
oder  auf  grund  derselben.  Es  bleiben  str.  1—20,  23—37,  39,  40,  42—50, 
54 — 57,  63,  65,  67,  693— 70~  zu  untersuchen.    Ich  lege  kein  gewicht  dar- 
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auf,  dass  viele  stellen,  wo  nicht  unmittelbar  andern  bekannten  gediehten 
entnommen,  diesen  doch  sehr  áhnlich  sind,  da  dasselbe  mit  den  iibrigen  ver- 
sen  der  fall  ist.  Zu  beachten  ist  aber,  dass  hier  auch  strophen  aus  der  saga 
selbst  zum  vorbild  genommen  sind  (vgl.  die  anmerkungen  zu  294,  304,  393, 
442,  652,  672).  Aus  Hjálmars  todessange  ist  vieles  aufgenommen,  was  ich  hier 
unbeachtet  lasse,  weil  ohnehin  niemand  daran  zweifelt,  dass  dieses  gedicht 
viel  álter  ist  als  die  ævidrápa. 

Str.  63  giebt  sich  sofort  als  interpoliert  zu  erkennen.  Sie  erzáhlt  dass 
Oddr  an  der  Bravallaschlacht  teilgenommen  hat.  Dies  stimmt  zwar  zu  anderen 
quellen,  aber  in  der  saga  findet  sich  keine  spur  davon.  Wenn  der  saga- 
schreiber  die  strophe  gekannt  und  aufgenommen  hatte,  so  wáre  es  doch  sehr 
wunderbar,  dass  er  gerade  von  dieser  heldentat  Odds,  die  doch  wohl  zu  sei- 
nen  grössten  zahlte,  weiter  mit  keinem  worte  berichtet  hátte.  Auch  der 
iibrigens  ziemlich  unverstandlichen  str.  20  scheint  in  der  saga  nichts  zu  ent- 
sprechen.  Ueberfliissig  und  nichtssagend  sind  str.  31  und  36 ;  kaum  mögen 
sie  auf  das  8616  ff.,  6319"30  erzahlte  deuten. 

Die  iibrigen  strophen  beziehen  sich  alle  auf  begebenheiten  in  der  saga  K 
Nehmen  wir  nun  an  dass  der  sagaschreiber  sie  gekannt  hat,  so  ist  zweierlei 
möglich:  1.  er  hat  sie  als  quelle  benutzt,  2.  er  hat  sie  sélbst  gemacht.  Das 
erstere  ist  schwer  zu  glauben,  denn  wenn  wir  auch  annehmen  wollten,  dass 
der  sagaschreiber  ein  schlechter  kenner  der  litteratur  seines  landes  war,so  kann 
man  ihm  doch  nicht  ohne  náheren  beweis  zutrauen,  dass  er  dies  ewige  einer- 
lei  fúr  alte  poesie  angesehen  hátte  (vgl.z.b.die  anm.  zu  str.  53— 4,  121,4, 153-4, 
433).  Noch  schwieriger  möchte  es  sein ,  in  diesem  falie  zu  erkláren,  wie  es 
kommt,  dass  er  keinen  dieser  verse  in  die  saga  aufnahm,  was  er  doch 
sonst  fleissig  tat,  ja  dass  sich  keine  spur  von  ihnen,  nicht  einmal  eine  ver- 
weisung  in  der  saga  findet.  Wenn  er  sie  aber  selbst  gemacht  hat ,  so  hat  er 
doch  wol  die  absicht  gehabt,  sie  fiir  alt  gelten  zu  lassen,  und  dann  erregt 
es  noch  grössere  verwunderung ,  dass  sie  sonst  mit  keinem  worte  genannt 
werden.  Ueberdies  miisste  dann  gerade  S  auch  noch  so  ungliicklich  gewesen 
sein,  ebenso  wie  M  das  gedicht  fortzulassen ,  wahrend  doch  sonstS  fast 
nirgends  kiirzt.  Wenn  aber  die  ævidrápa  in  der  vorlage  von  S  stand,  was 
könnte  dann  den  schreiber  von  S,  der  das  gedicht  fortliess,  veranlasst  haben 
nur  die  letzten  6  zeilen  zu  behalten?  Soll  eine  ursache  gefunden  werden,  so 


1  Von  diesen  können  str.  55,  56  erst  gedichtet  sein,  nachdem  im  texte  der  saga 
bedeutende  anderungen  angebracht  waren  (vgl.  §  23). 
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kann  es  nur  die  sein ,  dass  alle  die  andern  verse  schon  in  der  saga  standen , 
diese  6  zeilen  aber  noch  nicht.  Aber  von  den  strophen ,  von  denen  hier  die 
rede  ist,  stand  keine  einzige  in  der  saga,  und  es  ist  daher  iiberaus  wahr- 
scheinlich  dass  sie  im  origiuale  gar  nicht  vorkamen.  Ob  nun  die  lausavísur 
schon  dort  zu  einer  kurzen  ævidrápa  gesammelt  waren ,  ist  unsicher,  aber 
kaum  annehmbar,  denn  sie  machen  durchaus  nicht  den  eindruck  eines 
zusammenhángenden  ganzen.  Die  sammlung  der  verse  am  ende  der  saga 
ist  also  eher  die  arbeit  eines  abschreibers  als  des  verfassers.  Der  eigentliche 
platz  der  verse  ist  zwischen  der  prosa. 

§  19.  Istalsoder  grösste  teil  der  ævidrápa  interpoliert ,  so  stelltsich  sofort 
die  frage  ein :  riihrt  dieselM  von  einenrinterpolator  oder  von  mehrerenher? 
Solange  fiir  das  gegenteil  keine  wichtigen  griinde  sprechen ,  liegt  es  auf  der 
hand,  nur  an  zu  einen  denken.  Aber  eine  stelle  scheint  dem  zu  widersprechen, 
18423-~4:  svá  segir  í  ljódunum  frá,  at  þetta  hafi  í  Anti- 
ochiaborg  verit,  welche  stelleauf  ævidr.  67  hinzudeuten  scheint.  Wenn 
diese  strophe  schon  in  z  stand,  so  muss  das  gedicht  zweimal  interpoliert 
sein,  denn  die  strophen  58 — 62  und  66  können,  wie  oben  gezeigt,  erst  spáter 
hinzugekommen  sein.  Die  stelle  liesse  die  folgende  deufrung  zu :  «s  v  á 
segir  í  ljódunum»  bedeutet:  «so  wird  in  liedern  gesagt*  ;  es  könnte 
aber  ein  lied  gemeint  sein,  von  dem  der  schreiber  wol  gehört  hatte ,  das 
aber  nicht  in  z  stand.  Diese  auffassung  gewánne  an  wahrscheinlichkeit 
durch  die  lesart  von AB:  svá  segir  hann  í  ljódunum,  wo  hann 
auf  die  ævidrápa  verweist.  Aber  eine  dritte  erklárung  scheint  mir  natiirli- 
cher,  nl.  dass  der  schreiber  iiberhaupt  kein  lied  kannte  und  ein  solches  nur 
fingierte  um  seiner  sinnlosen  behauptung  den  anschein  der  glaubwiirdigkeit 
zu  geben.  Hat  er  etwa  an  die  belagerung  der  stadt  im  j.  1098  gedacht? 
Jedenfalls  spricht  nichts  gegen  die  annahme  dass  str.  67  im  anschluss  an 
diesen  satz  gedichtet  ist. 

§  20.   Die  ævidrápa  hat  also  folgende  geschichte : 
I.    In  der  ursprunglichen  saga  wurde  erzáhlt,  dass  der  sterbende  Oddr  ein 

lied  gedichtet  habe,  von  dem  6  zeilen  iiberliefert  wurden.  Diese  blieben 

in  S  stehen. 
II.    In  z  wurden  die  lausavísur,  welche  Oddr  in  der  saga  spricht,  zu  einer 

kurzen  ævidrápa  gesammelt.   Vielleicht  wurden  schon  hier  einige  stro- 

phen  hinzugedichtet.   Ein  teil  der  strophen  zwischen  der  prosa  ging 

verloren. 

III.  In  M  ist  die  ævidrápa  verloren. 

IV.  In  ABB  wurde  die  ævidrápa  (zum  zweiten  male  ?)  interpoliert. 
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§  21.  Ich  komme  zu  der  frage,  welche  redaction  den  der  urspriínglichen 
saga  am  náchsten  stehenden  text  bietet.  Schon  sahen  wir,  dass  S  sehr  oft 
z  gegeniiber  die  urspriingliche  lesart  hat,  weiter  dass  in  z  verschiedene  stro- 
phen  zwischen  der  prosa  verloren  und  an  falscher  stelle  wieder  hinzugefiigt 
sind.  Es  treten  die  zahllosen  stellen  hinzu,  wo  entweder  SM  gegentiber 
ABE  oder  SABE  gegeniiber  M  stehen  \  weiter  solche  wo  M  und  ABE,  wie  S 
ausweist,  jede  einen  teil  der  urspriinglichen  lesart  bewahrt  haben.  Ich  gebe 
eine  kurze  auswahl : 


S(3519-20)tvennumun 
skiptaum  tiltekjur 
þeira  Q-udmundar. 


ABtvennu  mun  þar 
at  skipta.   (E  fehlt). 


M(3422)eigi  mun  þar 
fleira  um  skipt  um 
tiltekjur  þeira. 
t  v  e  n  n  u  steht  fest,  weil  S  und  AB,  tiltekjur  þeira,  weil  S  und  M  es 
haben. 
S(3715)áttuþetta  at  I  M(3613-14)  hQfdu  slíkt 
a  t  t  a  1  a. 


tal  a. 

á  1 1  u  þ  e  1 1  a  ist  in  SAB,  t  a  1  a  in  SM  erhalten. 


AB  áttu  þetta  med 
sér  at  rœda. 


S(872)  Þáváruþar 
komnir  xn  bœndr 
af  landi  ofan. 


M^Ö^þá  varSkolli 
þar  kominn  medxu 
b  œ  n  d  r. 


ABEþáhafdiSkolli 
þat  atsýst(athafzE) 
um  nóttina  at  hann 
varkominnaflandi 
ofan  (medbœndrna 
add  A). 

þá  var  Skolli  þarkominninM  steht  S  náher  als  die  lesart  von  ABE  ; 

med    tólfbœndrist  in  BE  verloren,  in  A  geandert,   aber  af  landi 

ofan  steht  nur  in  SABE. 


S(lll5-6)ÞáekrOddr 
sérþar  at  er  0x  lá, 
hann  gnýr  þar  vid 
bakinu,  þar  til  er 
bogastrengrinn 
sk  arz. 


M(1108-10)  ferr  Oddr 
þangat,  semox  lá  á 
þiljum,  ok  snýrupp 
egginni  ok  skerr 
afsér  bogastreng- 
inn. 


ABþá  fór  Oddr 
þangat  til,  er  0x 
lá  á  þiljunum.... 

þá  sný'  r  hann 

þar  vidherdunum 
en  gnyrvid  hQnd- 
unum  til  þess  er 
hann  vard  lauss. 
(E  kurzt  etwas). 


1  Dass  ABE  M  gegenviber  eine  gruppe  bilden  ,  ergiebt  sich,  ausser  aus  gemeinschaft- 
lichen  fehlern,  wozu  alle  die  stellen,  von  denen  hier  die  rede  ist,  wo  nur  M  zu  S  stimmt, 
zu  rechnen  sind,  schon  geniigend  aus  den  gemeinschaftlichen  interpolationen.  Ich 
bazeichne  die  gemeinsc'iaftliche  vorlage  von  A.BE  als    a. 
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Die  unbedeutenden  varianten  lasse  ich  unbeachtet.  ok  skerr  afsér  boga- 
strenginn  inM  stimmt  zu  S.  In  ABE  erinnert :  gnýrvidhgn- 
dunum  til  þess  anS.  Das  folgende :  er  hann  vard  lauss  ist  aus 
dem  folgenden  satze  vorweggenommen  (vgl.  text  und  var.). 


S(141b-10)  þat  kann 
vera,  Oddr!  at  þar 
dugi  þessarorvar, 
er  eigi  duga  Gus- 
isnautar. 


M(14016-17)  vera  má 
þ  a  t,  a  t  þ  á  dygi  stein- 
Qrvarnar,  at  Gusis- 
nautar  falla  ígras. 


A  en  þa  t  mun  þ  é  r 
kynligt  þykkja,  ef 
þ  ú  kemr  þ  a  r  eitt- 
hvert  sinn,  ef  þ  é  r 
dugi  ekki  Gusis- 
nautar,  a  t  þ  é  r  dugi 
steinQrvar  þessar. 
B  fehlt.  Die  lesart  in  E  ist  verderbniss  aus  A.  Im  anfang  stimmt  M  zu 
S,  A  weicht  stárk  ab.  Bei:  at  Grusisnautar  falla  í  gras  aber  hat 
der  schreiber  von  M  an  178-°  gedacht.  A  hat  hier  zuiállig  die  urspriingliche 
lesart  bewahrt. 

M.(lh21-2)  «Vanari 
mun  hann»  segir 
S  j  ó  1  f  r  «a  t  s  k  j  ó  t  a  d  ý  r 
ok  fugla  en  drekka 
med"  gódum  mp- 
nu  m». 


S^lðS^-4)  eda  mun 
hann  vanari  at 
liggja  úti  á  m  q  r  k- 
um  ok  skjóta  dy'r 
til  matar  sér  en 
halda  samsæti  hjá 
ríkum  m  o  n  n  u  m. 


AB  «hitt  get  ek 
meir  til  (koma  add 
B)»  sagdi  Sjólfr  «at 
hann  muni  sjaldan 
verit  hafa  í  sam- 
sætivid  dugandis- 
menn  ok  mun  hann 
optar  hafa  legit  úti 
á  morkum  ok  skógum 
med  fátœki». 

E  fehlt.    Hier  steht  M  S  am  nachsten.    Aber  das  wort  samsæti  ist  in  M 
durch  einen  andern  ausdruck  verdrángt,  wahrend  AB  es  bewahrt  haben. 

§  22.  Von  grosser  wichtigkeit  fiir  die  frage,  welche  redaction  die  beste 
ist,  ist  die  beurteilung  solcher  teile  der  saga,  wo  S  und  z  ganz  auseinander 
gehen,  und  solcher,  welche  nur  in  S  resp.  z  stehen.  Zur  ersteren  gruppe  ge- 
hört  hauptsachlich  die  reise  nach  dem  siiden,  zur  zweiten  Odds  kampf  mit 
könig  Vilbjálm  \  zu  beiden  die  heerfahrt  nach  Bjálkaland. 

§  23.  Auf  den  ersten  blick  wurde  man  glauben,  dass  die  reise  nach 
dem  suden  nicht  in  beiden  iiberlieferungen  auf  dasselbe  originai  zuruckzu- 
fiihren    sondern    beide  redactionen  unahhangige  ausfiihrungen  der  strophen 


1  Der  kampf  auf  Sámsey  gehört  nicht  hierher,  weil  áusseie  grunde  desseu  fehlen 
in  S  veranlasst  haben  (§  1 ). 
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8,  9(s.  117,  ævidr.  52, 53)  seien,  und  da  miisste  man  immerhin  annehmen,  dass 
in  dem  ursprunglichen  texte  eine  ævidrápa  vorgekommen  sei,  denn  wo  sollten 
die  verse  in  diesem  falle  sonst  gestanden  hahen  ?  Dass  die  reise  aher  in  S  wie 
in  z  an  derselben  stelle  vorkommt  und  mit  denselben  worten  anfángt,  beweist, 
dass  im  originale  wenigstens  etwas  davon  gestanden  hat1.  Aus  demselben 
grunde  kann  man  nicht  an  zwei  selbstandige  interpolationen  denken.  Es 
liegt  also  wenigstens  in  ein  er  redaction  eine  umarbeitung  vor.  Mag  man 
nun  annehmen,  dass  die  verse  die  quelle  der  erzahlung  gewesen  sind,  oder 
dass  sie  nach  der  erzáhlung  (aber  jedenfalls  noch  in  der  gemeinschaftlichen 
vorlage  aller  hss.)  hinzugedichtet  sind,  auf  jeden  fall  ist  man  genötigt,  d  e  n 
text  als  den  besten  anzuerkennen,  der  am  besten  zu  den  versen  stimmt.  Von 
diesem  gesichtspunkte  aus  betrachte  ich  die  reise  nach  dem  siiden. 

str.  83)4sagt  Oddr:  þar  létk  fjóra  fallna  liggja  hrausta 
d  r  e  n  g  e.  Diese  worte  íinden  wir  in  S^ll?4- 6)  auf  folgende  weise  umschrie- 
ben :  þar  rédu  fyrir  fjórir  hQÍSingjar,  ok  þar  átti  Oddr 
orrostu  mikla  ok  feldi  þar  alla  þessa  hQfdingja  ok 
mikit  fólk  annat  ok  fekk  þar  0róf  fjár.  Was  aber  erzáhlen 
MABE  ?  Weil  Oddr  sich  in  Aquitanien  langweilt,  schleicht  er  allein  fort,  denn 
seine  genossen  wollen  nicht  mit.  Er  sieht  wie  vier  spitzbuben  eine  proces- 
sion  iiberfallen  und  den  bischof  ermorden.  Die  mörder  entlaufen,  aber  Oddr 
eilt  ihnen  nach,  tötet  sie  und  bringt  ihre  köpfe  zur  stadt.  Nun  wollen  die 
einwohner  ihn  erst  recht  nicht  mehr  gehen  lassen,  so  dass  er  genötigt  wird 
wieder  in  aller  stille  zu  entwischen.  Die  wiederholung  des  motivs  dass  Oddr 
fortláuft  weist  schon  auf  verderbniss  hin.  Aber  wie  ist  es  möglich  dass  Oddr 
vier  landstreicher,  die  vor  e  i  n  e  m  manne  sofort  davon  laufen :  «h  r  a  u  s  t  a 
d  r  e  n  g  e»  nennt  ?  Die  geschichte  ist  eben  nichts  anders  als  flickwerk 
eines  abschreibers. 

str.  9  erzahlt  uns,  dass  Oddr  vom  sturm  iiberfallen  seine  schiffe  verliert 
und  von  allen  verlassen  allein  seines  weges  zieht.  Die  andern  sind  also  er- 
trunken.  So  S(11715— 16):  Þar  týnduz  ok  menn  hans  allir,  svá  at 
einn  komz  hann  á  land.  ííach  MABE  (11216ff.)  gehen  Oddr  und  seine 
leute  nach  dem  schiffbruch  ruhig  alle  zusammen  ans  land ;  weil  Oddr  aber 
dennoch  all  e  in  nach  Jórsalaland  kommen  soll,  muss  er  zweimal  fortlaufen  \ 


1  Es  bleibt  also  unbestritten ,  was  ich  §  48  gezeigt  habe,  dass  der  urspríing- 
liche  platz  der  beiden  verse  im  texte  ist,  und  dies  ist  schon  ein  grosser  vorzug 
von  S  vor  MABE. 

2  Die    stelle    ist   auch   in   anderer  hinsicht  verderbt.  M  ist  noch  am  besten :  sie 
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Wenn  sich  aber  der  schiff  bruch  zugetragen  hat  wie  S  erzáhlt,  so  haben 
wir  hier  einen  beweis,  das  str.  55  der  ævidrápa  gedichtet  ist,  nachdem  der 
text  schon  verderbt  war,  denn  nach  der  urspriinglichen  erzáhlung  lief  Oddr 
nicht  von  seinen  verwanten  fort,  sondern  verlor  sie  beim  schiffbruch.  Das- 
selbe  gilt  von  str.  56,  deren  erste  zeile  von  derselben  irrigen  auffassung  wie 
55  ausgeht  und  deren  vierte  zeile  etwas  mitteilt  was  gar  nicht  geschehen 
ist,  denn  es  wird  in  beiden  redactionen  zwar  erzáhlt,  dass  Oddr  sichim  Jordan 
badet,  aber  kein  wort  davon,  dass  er  dort  lernte:  K  r  i  s  t  i  at  þ  j  ó  n  a.  Soll 
dieser  ausdruck  auf  Odds  tauie  bezogen  werden,  so  wird  die  sache  dadurch 
nur  schlimmer,  denn  nicht  in  Jórsalaland,  sondern  in  Akvitania  wird  er  ge- 
tauft.  Diese  beide  strophen  sind  also  wieder  beweise  fiir  die  §  18  fiir  die 
ævidrápa  geltend  gemachte  auffassung. 

Uber  die  taufe  Odds  haben  wir  keine  verse;  wir  sind  also  fiir  die  ver- 
gleichung  auf  die  prosatexte  selbst  angewiesen.  Die  darstellung  in  S  ist 
wie  auch  sonst  viel  ungezwungener  und  die  sprache  in  besserem  stile  ge- 
halten.  Zwar  wird  der  abt  welcher  Odd  tauft  :þessi  inn  gódi  ábóti 
genannt,  und  er  hált  eine  kurze  predigt,  aber  wer  damit  die  ausfiihrungen  s. 
114  vergleicht,  kann  nicht  lange  zweifeln,  welche  darstellungsart  die 
áltere  ist.  Gerade  im  zeitalter  des  verfalls  der  altnordischen  litteratur  war 
ein  solches  thema  zur  weiteren  ausfiihrung  höchst  willkommen  ;  dieses  niiher 
zu  begriinden  ist  wol  iiberfliissig.  Vielleicht  ist  11318 — 1153  in  S  auch  ein 
solcher  zusatz,  aber  das  einfache :  var  Oddr  þá  skírdr  af  Huga 
ábóta   ok    allr   herr   h  an  s  (11712)  klingt  ganz  nach  álterem  stile. 


reisen  siidwárts,  weil  Oddr  da  am  wenigsten  (=  nie)  gewesen  war.  Nach :  sudv 
fyrir  land  (11212)  habenABE:  ok  þar  sera  grunnsævi  var  mikit.  Der 
schreiber  sprang  also  iiber  auf  z.  u:  sudr  í  land.  Dann  triigt  er  nach  was  in 
M  sofort  folgt:  sie  heeren  in  Valland  und  Frakkland  (und  Helsingjaland  erziihlen 
AE!  Dass  B  hieraus  Flæmingjaland  macht,  ist  nur  eine  conjectur).  Jetzt  kom- 
men  sie  nach  siiden  (þar  sem  grunnsævi  var  M)  und  leiden  schiffbruch. 
Dass  das  g  r  u  nn  s  æ  v  i  die  ursache  des  schiíf  bruchs  ist ,  wurde  schon  die  oben  behan- 
delte  strophe  beweisen,  wenn  es  noch  eines  náheren  beweises  bedurfte.  M  ver- 
dient  also  vor  ABE  den  vorzug,  ist  aber  dennoch  gleichfalls  corrupt;  wenigstens 
passt  die  mitteilung,  dass  der  schiífbruch  vid  eitthvert  land  stattfindet,  schlecht 
zu  der  vorhergehenden  beliauptung  dass  sie  das  ziel  ihrer  reise  erreicht  haben.  Man 
könnte  einwenden  dass  mit:  sudr  i  land  kein  bestimmtes  land  gemeint  sei, 
aber  das  indefmitum  ist  doch  auf  jeden  fall  zu  unbestimmt.  Man  beachte  auch 
die  wiederholung :  sudr  fyrir  land,  sudr  i  land,  virt  eitthvert  land. 
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§  24.  Der  kampf  mit  könig  Vilhjálm  komt  nur  in  S  vor.  Zunachst 
könnte  man  geneigt  sein,  die  episode  ftir  eine  interpolation  zu  halten. 
Sie  fángt  an  mit  den  worten  (1193  4) :  Oddr  ferr  n  ú  land  aflandi, 
und  endet  damit  (1392  ff.),  dass  Oddr  nicht  lánger  in  Ungaraland  vervveilen 
mag  und  fortláuft,  obgleich  der  könig  ihm  mannschaft  anbietet ,  o k  ferr 
nú  m<?rg  lQnd  ok  stórar  merkr.  Die  situation  ist  also  dieselbe  am 
anfang  wie  am  ende;  wir  erkannten  dies  schon  frtiher  als  kennzeichen  der 
interpolation.  Odds  heldentaten  in  diesem  abschnitt  haben  auch  nichts  aus- 
serordentliches ;  zwar  erweist  er  sich  als  eirien  ttichtigen  krieger,  aber  zwi- 
schen  dem  kampf  auf  Sámsey  und  mit  Sævid  einerseits  und  dem  auftreten 
am  hofe  könig  Herrauds  andererseits  bleibt  dieses  gefecht  doch  ohne  ein- 
druck  in  der  erzáhlung.  Der  könig  Knútr  fragt  Odd  noch  einmal,  ob  er  der- 
jenige  sei,  welcher  nach  Bjarmaland  fuhr,  eine  stets  wiederholte  frage,  die 
kaum  tiberall  ursprtinglich  sein  kann,  hier  um  so  weniger,  als  Oddr  seitdem 
schon  viel  grössere  taten  vollbracht  hat.  Man  beachte  auch  folgendes:  als 
Oddr  sich  am  hofe  könig  Herrauds  befindet,  fragt  Hárekr  ihn,  ob  er  nicht 
zu  heiraten  gedenke.  «Nein» ,  sagt  Oddr  «m  é  r  þykkiz  vídast  dauf- 
ligt  eptir  mannamissi  þann  er  ek  hefi  fengit».  Diese 
bemerkung  soll  doch  hinweisen  auf  etwas,  was  kurz  vorher  geschehen  ist ; 
die  orrosta  vid  Vilhjálm  konung  stört  also  den  zusammenhang, 
denn  dort  hat  Oddr  ein  ganzes  siegesfrohes  heer  unter  sich,  und  dass  er 
nach  einigen  jahren  (139~)  fortláuft,  lasst  sich  schwerlich  ein 
«m  a  n  n  a  m  i  s  s  i  r»  nennen.  Die  ankunft  bei  könig  Herraud  mtisste  sich 
also  unmittelbar  an  die  reise  nach  Jerusalem  und  den  schiffbruch  an- 
schliessen. 

Mchtsdestoweniger  muss  die  geschichte  schon  aus  der  gemeinschaftlichen 
vorlage  aller  hss.  stammen,  wie  die  schon  oben  (§  17)  genannte  str.  64  der 
ævidrápa  beweist.  Diese  lásst  sich,  obgleich  sehr  verderbt,  dennoch  als 
dieselbe  wie  str.  10  s.  137  erkennen.  Die  erste  zeile  ist  teilweise  verloren 
(die  lesart  inA  ist  nur  eine  schlechte  conjectur),  hugsnara  scheint 
verderbniss  aus  U  n  g  a  r  a  und  litlu  sídarin2  aus  líta  knáttak.  Zu 
3—4  vgl.  den  text  nebst  varianten.  Diese  tibereinstimmung  ist  nur  aus  einer 
gemeinschaftlichen  quelle  zu  erklaren,  und  diese  kann,  wie  ich  bewiesen  zu 
haben  glaube,  nicht  die  ævidrápa  sondern  nur  die  saga  sein.  Will  man  also 
interpolation  annehmen,  woftir  freilich  grosse  wahrscheinlichkeit  vorhanden 
ist,  so  hat  dieselbe  in  der  gemeinschaftlichen  vorlage  aller  tiberlieferten  hss. 
stattgefunden.  Der  umarbeiter  der  stidlandsreise  hat  die  erzahlung  fortge- 
lassen,   aber  aus  ihr  ein  motiv  entnommen,  das  er  zweimal  hinter  einander 
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verwendet ,  nl.  dass  Oddr  ohne  abschied  fortláuft T ,  und  die  strophe  in  die 
(von  ihm  angefertigte  ?)  ævidrápa  aufgenoramen.  Ein  spaterer  interpolator 
hat  aus  dieser  strophe  die  geschichte  abstrahiert,  dieABE  18913  ff.  erzáhlen. 

§  25.  Die  heerfahrt  nach  Bjálkaland  wird  in  S  ganz  anders  und  bedeu- 
tend  kiirzer  erzáhlt  als  in  MABE.  Entsehieden  zu  verwerfen  ist  in  MABE 
folgendes : 

17616  werden  die  leute  Vídgríps  víkingarnir  genannt,  was  sich 
kaum  verteidigen  lásst. 

17810  wird  von  Álf  Bjálki  gesagt:  at  hann  skýtr  qr  afhverjum 
fingri,  dasselbe  von  der  gydja  (18011):  ok  skýtr  af  hverjum 
fingri.  Diese  wiederholung  desselben  motivs  ist  kaum  urspriinglicb. 

1806~8.  Nachdem  Alfr  verwundet  ist,  fallen  die  steinQrvar  Jólfs  ins  gras  : 
ok  hafdi  Jólfr  karl  svá  fyrir  mælt,  at  hann  mundiþeim 
eigi  optar  skjóta,  ok  þær  mundu  ok  eigi  finnaz  sídau. 
Jólfr  hat  aber  nichts  dergleichen  geweissagt,  und  die  stelle  ist  nur  eino 
wiederholung  dessen,  was  Oddr  kurz  vorher  von  den  Gusisnautar  gesagt  hat 
(17831-23). 

185  str.  413-4  (=  ævidrápa  683-4)  lesen  wir:  barþak  Bjalka  í 
borghliþe  eikekylfo,  áþr  Qnd  of  lét.  Damit  stimmt  die  er- 
zahlung  in  S  úberein.  In  MABE  dagegen  verwundet  Oddr  Alf  auf  dem 
schlachtfelde  mit  den  steinernen  pfeiíen.  Dann  tötet  er  am  nachsten  tage 
die  gydja  í  borgarhlidinu.  Zwar  findet  er  darauf  Alf,  der  noch 
nicht  tot  íst,  und  erschliigt  ihn  mit  der  eikikylfa,  aber  dies  ge- 
schieht  nicht  í  borghliþe,  sondern  draussen.  Auch  wáre  es  eino  helden- 
tat,  die  sich  schlecht  dazu  eignete,  in  einem  liede  gefeiert  zu  werden,  dass 
man  eihen  feind,  der  schon  seit  einem  tag  auf  dem  schlachtfelde  liegt  mit 
einem  pfeil  in  jedem  auge  und  einem  dritten  in  der  brust,  mit  einer  keule 
totschlagt.  Hiermit  ist  aber  die  ganze  darstéllung  des  kriegszuges  in  MABE 
verurteilt :  S  erzáhlt  richtig,  dass  Gyda  (die  gyája  von  MABE)  in  der 
schlacht  fállt,  Alfr  aber  am  náchsten  tage  in  der  burg.  Ebenso  ist  es  Álfr, 
der  die  strophen  37  und  39  (s.  181,  183)  spricht,  und  die  meisten  abweichen- 
den  lesarten  von  MABE  sind  ánderungen,  welche  dazu  dienen  sollen,  sie  fiir 
die  gydja  geeignet  zu  machen.  So  z.  b.  394:  gydjo  sinne  statt  des 
allgomeinen  ausdrucks  gydjom   sínom,  402  :fárgJQrn   kona   statt 


1  Auch  dieses  motiv  ist  ein  beweis  dafur ,  dass  die  interpolation ,  wenn  wir 
síe  so  nennen  durfen ,  nicht  vom  schreiber  von  S  herriihrt,  denn  wie  wáren  wol 
zwei  verschiedene  schreiber  unabhiingig  von  einander  auf  den  gedanken  gekommen, 
Odd  fortlaufen  zu  lassen? 
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fárgjarnt  hQfuþ.  Damit  sind  auch  str.  58  (s.  182),  wo  die  gydja  enn 
í  t  r  a  A  1  f  anruft ,  und  59  (ebendaselbst),  wo  Oddr  sagt :  «J  ó  1  f  s  smíþe 
beit  A.  1  f  ígegnom»,  verurteilt,  ebjenso  60:esraátter  Alfe  aldr- 
spell  g  0  r  a ,  denn  Alfr  ist  noch  nicht  tot.  Wenn  aber  drei  von  den  stro- 
phen,  die  nur  MABE  haben,  unecht  sind,  so  muss  man  wol  annehmen,  dass 
auch  die  ubrigen  strophen  in  dieser  erzáhlung,  welche  in  S  fehlen,  interpo- 
liert  sind,  und  damit  ist  fiir  den  grössten  teil  der  heerfahrt  nach  Bjálkaland 
die  höhere  urspriinglichkeit  von  S  bewiesen,  welche  hs.  also  aller  wahr- 
scheinlichkeit  nach  auch  im  anfange  des  kriegszuges  das  richtige  hat,  wess- 
halb  wir  denn  auch  z.  b.  das  abenteuer  in  Vídgríps  zelte  fur  einen  zusatz 
halten  durfen. 

§  26.  Die  antwort  auf  die  frage,  welche  redaction  dem  urtexte  der  saga 
am  nachsten  stehe  kann  nach  dem  ausgefiihrten  wol  nicht  lánger  zweifelhaft 
sein.  Freilich  finden  sich  auch  in  S  deutlich  nachweisbare  fehler,  aber  ihre 
anzahl  ist  viel  geringer.    Die  bedeutendsten  sind  folgende: 

1512-13  sagt  die  vQlva  zu  Odd :«þúskaltlifa  c  vetra».In  MABE 
(149)  steht:  ccc  vetra.  Dasselbe  erzahlt  auch  S(19714):  at  Oddr  hafi 
lifat  ccc  vetratírœdr.  Die  darauf  (19714~17)  folgende  nachricht 
tiber  die  zeit  in  der  Oddr  gelebt  haben  soll  stimmt  aber  zu  keiner  der  beiden 
angaben  und  ist  also  interpoliert. 

2710— 16  ^]s  Oddr  nach  Bjarmaland  kommt,  wird  sofort  auf  einen  halben 
monat  friede  geschlossen,  wáhrend  dessen  mit  den  Bjarmen  handel  getrie- 
ben  wird.  Als  aber  der  friede  vorbei  ist,  sagt  Oddr  (z. 18— 19):  «rá  skulu 
vit  Asmundr  róa  til  lands  ok  forvitnaz  til  landsmanna*. 
Sie  sind  also  noch  frerad  in  Bjarmaland.  Die  erzáhlung  fehlt  in  MABE,  sie 
stört  den  zusammenhang  und  ist,  wie  es  scheint,  heriibergenommen  aus 
Heimskringla  (ed.  Unger  3815~u)  Man  vergleiche: 
S.  var  þá  settr  fridr  hálfan  mánud   I      Hkr.  Tókz  þar  kaupstefna;  fengu 


til  kaupstefnu;  kómu  þá  landsmenn 
ofan  raed  allzkyns  grávQru,  fengu 
menn  þár  fullindi  fjár,  allir 
þeir  er  ngkkut  hQfdu  at  verja. 
En  ersjá  stund  var  lidin,þá 
varupp  sagtfridi,  lQgduþeir 
Oddr  þá  út  í  ána  um  strengi. 


þeirmenn  allir  fullrædi  fjár, 
er  fé  hQfdutilatverja.  Þórir 
fekk  of  grávQru  ok  bjór  ok  safala 

En  erþarvar  lokit  kaup- 

stefnu,  þá  heldu  þeir  út 
eptir  ánni  Vínu.  Var  þá  í 
sundr  sagt  fridi  vid landsmenn. 


Die   wörtHche  ubereinstimmung  kann  nicht  zufállig  sein.    S  ist  hier  also 
interpoliert. 

319~ n.  Oddr  wird  ans  land  gehen  und  sagt  zu  Gudmund  und  Sigurd,  die 
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zuríickbleiben :  «bewachet  den  byrli  wol,  þvíat  svá  standa  augu 
hans  á  1  a  n  d  ,  sem  honum  þ  y  k  k  i  hér  eigi  jafnilt,  sem 
hann  lætr  yfir».  Der  byrli  aber  hat  mit  keinem  worte  gesagfc,  dass  es 
ihm  in  Bjarmaland  nicht  gefalle.  Dagegen  passen  die  worte  gut  zu  dem  in 
MABE(2826— 301)  erzáhlten.  In  S  ist  also  etwas  ausgefallen. 

479— 10  wir(j  von  einem  riesen  gesagt: 
S  hár  hans  stórt  semtálkn-         MABE(469~10)  h  a  n  n  var  hærdr 
fanar.  mjQk,      svart     var     þat     sem 

tálknfanar   væri. 
Die  lesart  in  MABE  ist  wahrscheinlicher.   Hatte  das  original  etwa :   h  á  r 
hans   stórt   ok   svart   sem   tálknfanar? 

5316-18  gag^  Oddr  zu  Hálfdan :  «Háleygir,  frændr  mínir,þeim 
þykkir  þú  ræna  sik  vid,  nú  ætla  ek  annarrhvárr  okkar 
skal  ei  segja  frá  tídindum*.  "Weder  im  vorhergehenden  noch  im 
folgenden  wird  etwas  dieser  klage  entsprechendes  erzáhlt,Oddr  sucht  Hálfdan, 
weil  er  ein  túchtiger  wiking  ist.  MABE  haben  besser  (521  *) :  «E  k  æ  1 1  a  a  t 
vita,   hvárr   okkar   meiri   madr   sé». 


554— 6hatS:  róa  þeir  Oddr  nú 
á  bædi  bord  drekanum,  ok 
þegar  fylgdi  madr  upp 
hverjum   kvisti. 


5á*~7  haben  M ABE :   0  d  d  r   r  œ  r 

fram  hjá  drekanum,  ok  þá  er 

þeir     váru     komnir     á     bædi 

bord,þá  finná  víkingar  eigi 

fyrr,    en   þeir   velta  vidum  á 

bædi   bord,    ok   fylgir   madr 

upp   hverjum   kvisti. 

Es  soll  doch  erzáhlt  werden,  dass  die  baumstámme  auf  das  schiff  gewálzt  wer- 

den.  Der  schreiber  sprang  von  dem  einen  bædi  bord  auf  das  andere  iiber. 

Einige  schreibfehler  lasse  ich  unberiicksichtigt,  auch  ihre  anzahl  ist  viel 

geringer  als  in  MABE. 

§  27.  Uber  das  verháltniss  der  hss.  der  gruppe  z  unter  eiuander  werde  ich 
kurz  sein  können.  Schon  ist  darauf  hingewiesen,  dass  ABE  M  gegeniiber  eine 
gruppe  (a)  bilden  (s.  xvm  anm.) l.  Zu  dieser  gruppe  gehört  auch  C,  wie  schon 


1  Die  wenigen  stellen,  wo  S  zu  E,  AB  aber  zu  M  stimmen,  können  dieses  re- 
sultat  nicht  ándern.  Die  ubereinstimmung  besteht  meistens  darin ,  dass  in  SE 
etwas  fehlt,  was  MAB  bieten.  Zieht  man  in  betracht,  dass  E  sehr  háufig  kurzt, 
so  kan  diese  ubereinstimmung  leicht  eine  zufállige  sein.  An  den  ubrigen  alles 
ziemlich  bedeutungslosen  stellen,  muss  man  annehmen  dass  entweder  S  und  E, 
oder  M  und  AB  unabhangig  dieselbe  ánderung  vorgenommen  haben.  [z.  b.  1416, 
3010,  425  (vgl.  433),  544  (W0A  abweicht),  6816,  90U,  1681-1  (vgl.  16923)]. 

d 
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aus  dem  umstand  hervorgeht,  dass  das  zweite  fragment  einen  teil  der  grossen 
erstenABE  gemeinsamen  interpolation  enthált.  Von  diesen  hss.  stehen 
AB  einander  wieder  naher  als  jede  von  ihnen  E  (C  lasse  ich  vorláufig  bei- 
seite).  Es  giebt  nl.  eine  grosse  anzahl  stellen,  wo  nur  E  zu  M  stimmt,  AB 
aber  beide  abweichen,  ebenso  solcher,  wo  MAB  gegeniiber  E  stehen. 
Zwar  wird  dieses  verháltniss  hie  und  da  gekreuzt,  indem  A  resp.  B  den 
beiden  andern  hss.  gegeniiber  zu  M  stimmt,  solcher  stellen  sind  aber  we- 
nige  und  sie  lassen  sich  alle  leicht  daraus  erklaren,  dass  M  und  A  resp.  B 
oder  E  und  B  resp.  A  unabhángig  von  einander  dieselben  ánderugen  vor- 
genommen  haben.  Es  wiirde  zu  weit  fiihren ,  alle  jene  stellen  zu  be- 
sprechen.  Der  kiirze  wegen  gebe  ich  nur  einige  beispiele  von  dem  verhált- 
niss  ME :  AB. 

420fallatM,   fallitE,   mér   gefitAB. 
15.  str.  21-2.  Die  beiden  zeilen  sind  in  AB  umgestellt,  wáhrend  sie  in  SME  an 

richtiger  stelle  stehen. 
4023  skadaM,    skada  ok  uslaE,   usla  AB.  Die  lesart  in  E  bildet  die 

brticke  von  M  zu  AB. 
46n  (vgl.  auch  47n)  b  á  du  m  ME,   u  m  y  f  i  r  1  i  t  add  AB.  S  stimmt  zu  ME. 


Grímr  mælti:  «Hálfdanheitir 
víkingr  AB.  [So  auch  S  (5126"27)]. 


521-2  Hálfdan  heitir  víkingr 

sá  er  hann   vísar  þeim  til 

ME. 

Die  tibereinstimmung  zwischen  S  und  AB  ist  ohne  bedeutung,  da  die  lesart 
von  ME  leichter  auf  die  von  AB  ftihren  konnte  als  umgekehrt. 
5618milli   skipannaM,   sem   á   millu  skipa  eruE,  omAB.    Statt 

dessen  ftigen  AB  (5619)  nach  tengslin  hinzu:  í  millum  skipanna. 

Dieser  satz  fehlt  in  E. 
5818-19  er   kalladr   er  ME,  om  AB. 
622Hjálmarr   ok  lid   þ e ir a  ME,  om  AB. 
6215  (vgl.  auch  6314)  b  r  u  g  d  i  t  ME,  h  a  1  d  i  t  AB.  (Dagegen  6224  b  r  u  g  d  i  t 

MAB,  halditE). 
64.9-10  J>^   veit   ek   þat,   or   ek   heyriM,    þat   veit   ek   þau   er 

ek   heyri  E,   þat   veit   ek   þá   ek   heyri   þau  AB.    Weder  E 

noch  AB  haben  den  text  verstanden,  aber  so  viel  ist  deutlich,  dass  hier 

AB  ihre  lesart  aus  einer  gemeinschaftlichen  quelle  haben,  welche  nicht 

die  von  ME  war. 
669berserki    allaM,    berserkiE,   þ  á  AB. 
7426— 761  ydr    Irum....   þér     hafidM,     ykkr  Irum....    þér 

hafidE,   þeim....þeir   hafaAB. 
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81.  str.  67drósirSME,   brúdirAB. 

104.  str.  231  b  ú  ME,   b  ó  1  AB. 

108  ff.  S  æ  u  n  d  r  ME  stets,  SæmundrAB  stets  [vgl.  in  S(109  ff.)  Sæ  vidr]. 

11425  verstME,   leidastAB. 

166.  str.  33~— 3.  Die  beiden  zeilen  sind  in  AB  umgestellt,  stehen  aber  in  SME 

an  richtiger  stelle. 
Nur  wenige  der  besprochenen  stellen  wáren  an  und  fiir  sich  zwingend,  die 
anzahl  aber,  die  sich  leicht  vermehren  lásst,  entscheidet.  A  und  B  stammen 
also  von  einer  gemeinschaftlichen  vorlage  (b)  \  welche  aber,  wie  aus  der 
geringen  bedeutung  der  meisten  der  angefuhrten  abweichungen  hervorgeht, 
der  hs.  a  ziemlich  nahe  stand. 

§  28.  Dass  zwischen  a  und  E  noch  eine  hs.  (c),  wahrscheinlich  eine  per- 
gamenths.,  liegt,  ist  schon  §  8  bemerkt.  Als  dieselbe  geschrieben  wurde,war  a 
schon  sehr  verstiimmelt,  was  aus  den  langen  stiicken,  welche  entweder  fehlen 
oder  augenscheinlich  aus  dem  gedáchtniss  ergánzt  sind,  hervorgeht  (vgl.  s. 
xin  anm.  2). 

§29.  Der  platz,  den  C  in  dcr  gruppe  *a  -  einnimmt,  ist  wegen  de  s  ge- 
ringen  materials  nicht  mit  völliger  sicherheit  zu  bestimmen.  Dass  das 
fragment  zur  gruppe  ABE  gehört,  ist  schon  bemerkt  (§  27).  Aber  innerhalb 
dieser  gruppe  stimmt  C  bald  zu  B,  bald,  obgleich  seltener,  zu  E,  bald  zu  A, 
bald  weicht  es  mit  M  von  allen  ubrigen  hss.  ab  oder  hat  eine  eigene  lesart. 
Stellen  wie  688  p  r  j  d  a  oder  7015~ 16  ok  í  gegnum  hann,  wiirden 
dafiir  sprechen,  dass  C  zur  redaction  E  gehörte,  wenn  nicht  andere,  wie  z.  b. 
6818  ferd  sína,  7211  k  i  p  p  i  r  u.  a.  eine  gruppe  BE  anzudeuten  schienen. 
Háufig  steht  C  mit  AB  gegenuber  E  (702>3<7>24?  7219  u.  s.  w.),  dennoch  ist 
es  nicht  sicher  dass  C  von  b  stammt,  weil  einige  kleinere  gemeinschaft- 
liche  fehler  von  AB  nicht  in  C  gefunden  werden  (7213— 14,  78-°  u.  a.) ; 
letztere  sind  aber  andererseits  nicht  wichtig  genug ,  um  etwas  sicheres 
daraus  zu  folgern.  Auf  jeden  fall  steht  C  AB  náher  als  E,  und  die  wahr- 
scheinlichkeit  ist  dafiir  dass  die  hs.  direct  von  a  oder  b  stammt;  die 
stellenweise  ubereinstimmung  mit  E  ist  demzufolge  als  eine  zufállige  zu  be- 
trachten. 


i  Diese  auffassnng  wird  noch  bestatigt  durch  die  tatsache ,  dass  E  bisweilen , 
obgleich  selten,  zu  S  stimmt ,  wo  M  und  AB ,  jedoch]  in  verschiedener  weise,  ab- 
weichen  (12",  26^-22,  74^  u.  s.  w.). 

2  so  genannt  zur  unterscheidung  von  der  hs.  a. 
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§  30.  Fragt  man,  welche  hs.  der  gruppe  z  ihrem  gemeinschaftlichen 
originale  am  nachsten  steht,  so  kommen  dabei  nurMAB  in  betracht,  denn  C 
ist  zu  fragmentarisch,  dass  man  sich  iiber  ihren  werth  ein  abschliessendes 
urteil  bilden  könnte,  und  von  E  kann  nicht  einmal  die  rede  sein.  Auch  abge- 
sehen  von  den  interpolationen  weicht  letztgenannte  hs.  fast  in  jedem  satze 
von  allen  iibrigen  ab,  háufig  wird  eine  ganze  erzáhlung  in  wenige  zeilen 
zusammengedrángt,  bisweilen  wird  úberflussiges  hinzugefiigt;  man  kann 
die  wenigen  stellen  záhlen,  wo  E  M  und  AB  gegeniiber  die  urspriingliche 
lesart  vertritt,  und  die  meisten  derselben  sind  noch  zweifelhaft,  fast  alle  aber 
von  geringer  bedeutung.  Ein  fliichtiger  blick  in  den  variantenapparat 
geniigt,  dies  naher  zu  begrunden. 

§  31.  Der  hauptunterschied  zwischen  M  und  AB  ist,  dass  die  beiden  letz- 
teren  hss.  interpoliert  sind,  M  nicht.  Dagegen  scheint  M  hie  und  da  gekiirzt 
zu  haben.  Die  meisten  hierhergehörigen  stellen  sind  aus  nachlássigkeit  des 
schreibers  zu  erklaren,  háufig  fehlen  wörter  oder  buchstaben,  zumal  in  dem 
mittleren,  s.154  dieser  ausgabe  vorangehenden  teile  der  hs.,welcher  úberdies 
sehr  durch  schreibfehler  entstellt  ist.  Was  spáter  darin  gebessert  wurde  (vgl. 
§  2)  ist  fiir  die  kritik  ohne  werth.  Aber  solche  fehler  sind  leicht  kenntlich, 
und  die  richtige  lesart  liesse  sich  oft  selbst  ohne  hiilfe  anderer  hss.  wieder- 
herstellen.  Anders  verhált  sich  die  sache,  wo  lángere  stiicke  fehlen  oder 
gekiirzt  sind.  Es  liegen  deren,  soweit  ich  sehe,  drei  vor.  Nach  dem  kampfe 
auf  Sámsey  singt  der  zum  tode  verwundete  Hjálmarr  seinen  todessang  und 
bittet  darauf  Odd,  alle  seine  bekannten  und  freunde  zu  griissen.  Dann  sagt 
er  (10414~ 15) :  «o k  mun  ek  nefna  þá  á  nafn  alla  lxx  manna». 
Aber  er  tut  es  nicht  in  M.  In  ABE  folgt  in  fiinf  strophen  eine  aufzáhlung  von 
siebzig  namen.  Dass  ein  verfasser  auf  den  einfall  gekommen  wáre,  Hjálmar 
sagen  zu  lassen:  «ich  werde  sie  dir  nennen» ,  um  sofort  darauf  auf  etwas 
anderes  iiberzugehen,  ist  nicht  wahrscheinlich.  In  z  hat  also  die  nafnaþula 
gestanden  und  ist  vom  schreiber  von  M  ausgelassen l. 

Die  zweite  stelle  ist  s.  144 — 154  dieser  ausgabe  ~,  s.  40  der  hs.  Die  ver- 
gleichung  mit  S  weist  aus,  dass  hier  in  M  viel  fortgelassen  ist,  aber  aussere 
griinde  scheinen  die  ursache  der  kúrzung  zu  sein.  Wáhrend  bisher  jede  seite 


1  Eine  andere  frage  ist  die,  ob  die  bemerkung  nebst  den  funf  strophen  nicht  in 
z  interpoliert  ist;  vgl.  §  43.  , 

2Die  schlecht  geschriebene  s.  40  iangt  schon  an  bei  l^S^heitir.  absichtliche 
kurzung  ist  aber  nicht  wahrzunehmen  vor  1447. 
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31  oder  32  zeilen  hatte,  hat  diese  39  (§  2).  Dieser  umstand  ist  kaum  zuf  állig, 
um  so  weniger,  weil  auf  der  nachsten  seite  eine  andere  hand  anf  ángt.  Man 
wtirde  annehmen  mtissen,  dass  der  schreiber  des  ersten  teiles  von  M,  als  er 
s.  40  schrieb,  das  folgende  schon  vorfand,  wenn  die  neue  hand  nicht  in  der 
dritten  zeile  mitten  in  einem  worte  anfinge.  Ich  vermute  desshalb,  dass  der 
schreiber  gewusst  hat,  er  wtirde  auf  der  nachsten  seite  abgelöst  werden, 
und  um  dass  kapittel  noch  auf  s.  40  zu  ende  zu  bringen,  so  gedrángt  wie 
nur  möglich  geschrieben  aber  sich  dennoch  dazu  gezwungen  gesehen  hat 
zu  ktirzen.  Vielleicht  aber  ist  die  ktirzung  nur  aus  d  e  m  umstand  zu  er- 
kláren,  dass  der  schreiber  zu  ftirchten  anfing,  cr  möchte  mit  seinem  perga- 
mente  nicht  auskommen,  denn  es  waren  nur  noch  vier  blátter  tibrig.  Dies 
kann  zur  folge  gehabt  haben,  dass  er  die  arbeit  einem  anderen  schreiber, 
der  gewohnt  war  gedrángter  und  kleiner  zu  schreiben,  tibertrug.  Wie  man 
sich  das  verháltniss  der  beiden  hánde  auch  vorstellen  mag,  auf  jeden  fall 
scheint  ein  specieller  grund  dazu  vorhanden  gewesen  zu  sein,  an  dieser 
stelle  zu  ktirzen,  und  man  hat  desshalb  kein  recht  die  ganze  handschrift 
danach  zu  beurteilen. 

Drittens  ist  in  M  an  der  stelle,  wo  ABE  die  ævidrápa  haben,  ein  gedicht 
ausgelassen,  dessen  umfang  sich  nicht  mehr  genau  bestimmen  lásst,  dem 
aber  der  grösste  teil  der  lausavísur  in  der  saga  angehört  hat  (§  17). 

Wo  sonst  in  M  ein  paar  mal  ein  satz  fehlt,  ist  dies  als  ein  irrtum  zu  be- 
trachten;  dergleichen  kommt  auch  in  ABE,  ja  selbst  in  S  (§  26)  vor. 

§  32.  Aus  dem  erörterten  geht  jedoch  hervor,  dass  M  gegentiber  vorsicht 
am  platze  ist  und  dass  die  behauptung,  M  sei  die  beste  hs.  der  redaction  z, 
nur  in  gewisser  hinsicht  zutrifft.  Man  muss  tiberall,  wo  AB  von  M  abweichen, 
S  zu  rathe  ziehen  \  Wer  dies  aber  tut,  wird  doch  zu  dem  resultate  kommen, 
dass  M  allein  wenigstens  ebenso  oft  oder  öfter  die  richtige  lesart  hat  als  die 
drei  hss.  ABE  zusammen,  wenn  man  jedesmal  die  beste  von  diesen  wáhlt. 
Wer  aber  richtig  urteilen  will,  muss  die  hss.  A  und  B  jede  ftir  sich  unter- 
suchen,  und  dann  kommen  ftir  jede  von  ihnen  noch  viele  fehler  hinzu.  Ich 
muss  hier  durchaus  auf  den  text  verweisen ;  beispielsweise  aber  nenne  ich 
einige  fehler  in  A  und  in  B  2. 


1  Ein  spáterer  zusatz  inM  ist  z.  b.  die  einteilung  in  3  þættir,'  von  der  keine 
dTer  andern  hss.  etwas  weiss. 

8  Ein  interessantes  beispiel  dafiir,  dass  die  beiden  hss.  einander  erganzen,  bietet 
u.  a.  1585— 6  (vgl.  die  anm.  unter  dem  texte). 
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In  A  finden  wir  schon  22_ 3  die  mitteilung  iiber  die  merkwiirdige  art, 
in  der  Grímr  lodinkinni  erzeugt  sein  soll.  Hier  fehlt  freilich  B.  Weiter: 
419,  823~34,  2418-19,  307~8,  3212,  3426— 363,  4218,  5015,  6030,  6616,  7822, 9219-21, 
9614,  1659,  1762,  18418-19,  1925"6,  1943"3  u.  s.  w. 

In  B:  104,  183,  2018,  2813,  301,  3231,  343,  4011,  5014~15,  526-7,  6227,  6814, 
8011.  944-5,  10520,  11013,  17824,  18418>20,  19018,  205  str.  53—54  u.  s.  w. 

Bei  diesem  sachverhalt  aber  entscheidet  die  tatsache  dass  AB  interpo- 
liert  sind ;  M  muss  demnach  durchaus  fiir  die  beste  hs.  der  umgearbeiteten 
redaction  der  Q.  0.  s.  gelten. 

§  33.  Ehe  ich  die  untersuchung  iiber  die  hss.  abschliesse,  bleibt  noch 
die  beantwortung  der  frage  iibrig,  wie  weit  sich  spuren  einer  iiberarbeitung 
oder  fehler  in  der  gemeinschaftlichen  vorlage  aller  hss.  (y)  nachweisen  lassen. 
Schon  erkannten  wir  den  kampf  mit  könig  Vilhjálm  als  eine  wahrscheinliche 
interpolation  in  y  (§  24).  Weiter  finde  ich  in  der  heerfahrt  nach  Bjálkaland 
ziige,  welche,  wo  nicht  auf  interpolation,  doch  auf  bedeutende  iiberarbeitung 
hinweisen.  Ich  lege  der  untersuchung  S  zu  grunde,  weil  z  eine  umarbeitung 
zweiten  grades  ist.  Die  heerfahrt  hat  mit  der  reise  nach  dem  siiden  einen 
zug  gemein,  der  einen  grellen  gegensatz  zu  den  iibrigen  teilen  der  Q.  0.  s. 
bildet.  Es  sind  dies  die  christlichen  vorstellungen,  von  denen  wir  an  anderen 
stellen  keine  spur  finden.  In  diesen  anschauungen  ist  eine  steigerung  wahr- 
zunehmen :  auf  der  reise  nach  dem  siiden  wird  Oddr  getauft,  aber  dabei 
bleibt  es  ;  dass  der  glaubenswechsel  einen  tiefen  einfluss  auf  Odds  weiteres 
leben  ausgeiibt  habe,  erfahren  wir  nicht.  Ganz  anders  verhalt  es  sich  mit 
der  heerfahrt  nach  Bjálkaland  :  aus  dem  in  glaubenssachen  ziemlich  indiffe- 
renten  wiking  ist  hier  ein  fanatischer  götzenzerstörer  geworden ;  er,  der 
friiher  an  nichts  glaubte  alsan:  mátt  sinn  ok  megin,  erklárt  jetzt 
mit  stolz :  trúek  goþe  einom,  und  riihmt  sich :trégoþom  týnd- 
a  k  þ  e  i  r  a.  Er  erklárt,  dass  die  asen  in  der  hölle  brennen  und  dass  es 
etwas  schlimmes  ist  Ódin  zum  freunde  zu  haben.  Die  verse  in  der  episode 
sind  damit  in  iibereinstimmung  die  elendeste  reimerei,  die  man  sich  vor- 
stellen  kann.  Sie  gehören  wolzu  dem  jiingsten,  was  iiberhaupt  im  fornyrdislag 
gedichtet  ist. 

Die  steinpfeile,  mit  denen  Oddr  Gyda  erlegt ,  sind  nur  eine  wiederholung 
der  Gusisnautar.  Wie  friiher  im  riesenlande  die  gewöhnlichen  pfeile  vor 
Gneips  und  des  riesen  ausgestreckter  hand  niederfielen,  so  hier  die  Gusis- 
nautar  vor  Gyda ;  wie  dort  die  Gusisnautar  Gneip  ins  auge  flogen  und 
am  halse  wieder  heraus,  so  hier  die  steinQrvar.  Die  iibereinstimmung  ist 
wðrtlich : 


ElNLfclTUÍTG. 
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17920— 1817:hon  heyrdihvin- 
inn  ok  brá  vid  lófanum,  ok 
beit  ei  heldr  en  á  hellu... 
Oddr  tekr  nú  steinQrina  ok 
skýtr  undir  hQnd  Haka  ok 
atGydu.Hon  heyrir  hvininn 
ok  bregdr  vid  lófanum;  Qrin 
flýgr  í  gegnum  lófann  ok 
aptr  í  augatokútumhnakk- 
ann. 


4320-454:Hon  heyrdi  hvin- 
inn  ok  sá  þá  Qrina  ok  brá 
vid   lófa  sínum,  ok  beiteigi 

á   heldr    on    steini 

Oddr  leitar  n  ú  at  Gusis- 
nautum  ok  skýtr  þeiri  sem 
inni  fyrri;  hon  bregdr  vid 
hendinni,  en  Qrin  fló  í  gegn- 
um  lófann  ok  aptr  í  augat 
ok  út  um  hnakkan  ok  aptr 
á   streng. 

Dass  der  verfasser  sich  selbst  in  solcher  weise  ausgeschrieben  habe,  ist 
kaum  denkbar.  Eher  war  es  ein  abschreiber,  der  an  der  geschichte  im  rie- 
senlande  gefallen  fand  und  sie  mit  anderen  namen  noch  einmal  erzáhlte. 

1856~7  schlágt  Oddr  mit  dem  schwerte  nach  Alf  Bjálki:  ok  beit  ei 
heldr  en  hann  hrokti  tálknskídi.  Ungefáhr  dieselben  worte 
lesen  wir  im  kampfe  mit  Qgmund  Eyþjófsbani  (91 16).  Darauf  greift  Oddr  in 
iibereinstimmung  mit  str.  414  eine  e  ik  i  k  y  1  f  a.  Dieses  motiv  ist  ebenso- 
wenig  neu  und  vielleicht  dem  kampf  auf  Sámsey  entnommen ]. 

Fasst  man  dies  alles  zusammen,  so  liegt  es  sehr  nahe  hier  an  einen  inter- 
polator  und  zwar  an  einen  sehr  ungeschickten  zu  denken.  Es  erhebt  sich  aber 
eine  grosse  schwierigkeit :  die  heerfahrt  nach  Bjálkaland  ist  nl.  so  fest  mit  der 
saga  verwachsen,  dass  sie  sich  nicht  leicht  von  ihr  loslösen  lásst.  Ich  denke 
dabei  nicht  so  sehr  an  Odds  besuch  bei  Jólf,  denn  von  dieser  geschichte  gilt 
teilweise  dasselbe,  was  eben  von  der  heerfahrt  gesagt  ist ;  es  lásst  sich  auch 
leicht  annehmen,dassOddr urspriinglich ohne  Jolfs begleitung an  den  hof  kam~, 


1  Es  findet  sich  auch  im  gefecht  mit  den  Bjarmen.  Dass  wenigstens  ein 
spáterer  abschreiber  dabei  an  den  kampf  auf  Sámsey  gedacht  hat,  beweist  die 
wörtliche  úbereinstimmung  beider  stellen  in  AB  (vgl.  zu  9811— 13  32~— 10  und  var.). 

3  Auch  in  dieser  erzáhlung  ist  vieles  unmotiviert,  Oddr  findet  auf  einem  felde 
zwei  gehöfte,  ein  grosses  und  ein  kleines,  er  wendet  sich  zu  dem  kleinen, 
ohne  dass  das  andere  weiter  erwáhnt  wird.  Jólfr  fúhrt  Odd  zu  seinem  weibe, 
welches  klagt ,  dass  er  so  oft  gáste  einlade,  obgleich  kein  essen  da  sei ;  dennoch 
wird  das  essen  bald  aufgetragen,  und  alle  scheinen  genug  zu  haben.  In  wunder- 
barer  weise  redet  Jólfr  Odd  bei  seinem  rechten  namen  an ,  und  dieser  wird  durch 
solche  allwissenheit  seines  wirthes  iiberzeugt,  dass  die  pfeile,  die  derselbe  ihm 
bietet,  wol  von  ausserordentlicher  tiichtigkeit  sein  werden.  Dies  alles  ist  mehr  im 
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oder  dass  er  Jólf  zwar  besuchte,  aber  nur  um  die  nacht  iiber  bei  ihm  zu 
verweilen  und  sich  den  weg  an  den  hof  zeigen  zu  lassen.  Bedenklicher  ist 
es,  dass  in  der  saga,  wie  sie  uns  vorliegt,  die  heerfahrt  die  bedingung  ist, 
unter  welcher  Oddr  die  königstochter  Silkisif  erwirbt.  Denn,  wenn  die  ge- 
schichte  eine  interpolation  ist,  so  ist  sie  in  geschickterer  weise  angebracht  als 
man  einem  interpolator  zutrauen  sollte.Man  könnte  zwar  annehmen,  dass  Oddr 
im  ursprimglichen  texte  sofort  nach  der  besiegung  Sigurds  und  Sjólfs  um 
Silkisif  geworben  habe,  aber  es  ist  nichts  in  der  saga,  was  darauf  hinweist, 
kein  wort,  das  der  interpolator  unbedachter  weise  hátte  stehen  lassen.  Es 
kommt  hinzu,  das  auch  der  vortrefflichste  kámpe  doch  wol  nicht  mir  nichts 
dir  nichts  eine  königstochter  hátte  erwerben  können :  «viltu  þik  í 
nQkkura  hættu  leggja  at  fá  konungsdó  ttur?»  fragt  Hárekr, 
eine  bedingung  welche  oft  an  den  besitz  einer  frau  geknupft  wird.  Zahllose 
beispiele  liefern  die  SQgur.  Es  scheint  also  schon  die  álteste  fassung  der 
saga  allerdings  eine  heerfahrt  gekannt  zu  haben,  welche  aber  spáter  umgear- 
beitet  wurde  zu  der  abenteuerlichen  geschichte,  welche  wir  in  S  lesen  und 
welche  in  z  noch  einmal  umgearbeitet  ist. 

§  34.   Ubrigens  lassen  sich  nur  wenige  gemeinschaftliche  fehler  in  allen 
hss.  anweisen ;  ich  glaube  aber  dass  folgende  stellen  keinen  zweifel  zulassen : 


194~5  S:  Oddr  segiz  (segir?) 
Nú  sœkja  heim  gQfgafrændr 
sína  í  Hrafnistu. 


185— 6z:  Oddr  segir:  «mun 
eigi  rád,  at  bœkja  heim 
frændr   sína   í   Hrafnistu?» 


Das  pronomen :  s  í  n  a  beweist,  dass  im  originale  die  indirecte  rede  ge- 
braucht  war.  Ein  abschreiber  achtete  nicht  darauf  und  schrieb  dess- 
halb:  N  ú  mit  grossem  N  l.  So  ging  die  stelle  in  S  iiber.  Der  schreiber  von 
z  aber  bemerkte,  dass  hier  etwas  fehlte  und  fugte  hinzu :  mun  eigi  rád. 

80.  str.  61-2 :  S  e  r  k  of  frák  ór  silke  í  sjau  stQþom  gorvan. 
Sjau  ist  ein  gemeinschaftlicher  fehler,  sex  in  M  eine  conjectur 
(vgh  §  11). 

161.  str.  17.  Die  erste  zeile  lautet  inS:  Sjólfr  láttu  um  meyja 
málmþing  samit.  Die  zeile  wird  nur  verstándlich,  wenn  wir,  worauf  die 
varianten  weisen,  lesen:  Slótt  viþ  meyjar  málþing  saman. 
Bei  dieser  auffassung  aber  fehlt  der  name :  S  j  ó  1  f  r ,  der  sich  schwer  entbeh- 
ren  lasst  (vgl.  str.  11 — 16,  18 — 25  u.  a.).   Jede  hs.  hat  auf  ihre  eigene  weise 


stile  der  zaubermárchen  gehalten,  wo  die  eine  unerklárliche  handlung  auf  dieandere 
folgt,  als  in  dem  bis  auf  wenige  ansnahmen  uberaus  realistischen  stileder  Q.  0.  s. 
1  s.  in  S  ist  also  im  originale  aufzufassen  als:  segiz,  aber  der  schreiber  von  S 
hat  wahrscheinlich  an  die  activform  gedacht. 
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gebessert,  S,  indem  der  schreiber  inSlóttu  á  statt  ó  las  und  das  wort  auf- 
faste  alsS.  láttu  =  Sjólfr  láttu,  die  andern  hss.,  indem  sie  S  j  ó  1  f  r 
irgendwo  hinzufiigten  oder  an  die  stelle  eines  andern  wortes  schrieben 
(vgl.  text  und  var.).  Die  erste  zeile  der  strophe  scheint  also  in  y  irgend- 
wie  verderbt  gewesen  oder  etwa  an  die  stelle  einer  andern  getreten 
zu  sein.  Wie  sie  urspriinglich  gelautet  hat,  lásst  sich  nicht  mehr  er- 
mitteln. 

§  35.   Ich  fasse  nun  die  resultate  dieser  untersuchung  kurz  zusammen : 
I.    Zur  ursprunglichen  saga  (x)  gehörte  : 

1°.  Odds  lebensgeschichte  bis  zu  seiner  taufe.  Ob  sein  besuch  bei  Jólf 

vom  sagaschreiber  herriihrt,  ist  unsicher. 
2n.  Odds  erlebnisse  an  könig  Herrauds  hofe. 
3°.  Eine  kurze  heerfahrt  in   ein  fremdes  land,  wodurch  er  die  königs- 

tochter  Silkisif  erwirbt,  und 
4°.  Odds  letzte  reise  und  tod. 
II.   Ein  abschreiber  (y)  interpolierte  den  kampf  in  Ungaraland  (§  24),  viel- 
leicht  auch  den  besuch  bei  Jólf,  auf  jeden  fall  hat  er  der  letztgenannten 
erzáhlung  die  geschichte  mit  den  s'teinernen  pfeilen  hinzugefugt.  Er 
arbeitete  weiter  die  heerfahrt  nach  Bjálkaland  um  (§  33).  Diese  hs.  war 
vielleicht  liickenhaft ,  als  der  schreiber  von  S  sie  benutzte  (§  1). 
III.   In  S  ging  der  Kampf  auf  Sámsey  durch  áussere  ursachen  verloren.  Die 

reise  nach  Bjarmaland  erfuhr  eine  kleine  interpolation  (§  26). 
IY.   Die  hs.  y  wurde  ferner  die  vorlage  einer  umarbeitung  (z).  Hier  ist  Odds 
abenteuer  im  riesenlande  völlig  umgestaltet  (§11),  ebenso  die  siidlands- 
reise  (§  23),  wobei  der  kampf  mit  könig  Vilhjálm  verloren  ging  (§  24), 
und  die  heerfahrt  nach  Bjálkaland  (§  25),  wo  u.  a.  verschiedene  stro- 
phen  hinzugedichtet  wurden.   Sodann  wurde  ein  teil  der  lausavísur , 
und  darunter  solche,  die  im  texte  bei  der  umarbeitung  fortgelassen 
waren,  zu  einer  ævidrápa  gesammelt,  und  vielleicht  schon  einige  stro- 
phen  hinzugedichtet  (§  18 — 20).  In  den  kampf  auf  Sámsey  wurde  die 
nafnapula  interpoliert l. 
V.   Tn  M  wurden  die  ævidrápa  und  die  nafnapula  ausgelassen. 
VI.    Von  z  stammt  eine  hs.  (a),  welche  vier  grosse  interpolationen  erfahren 

hat,   drei  im  texte  und  eine  in  der  ævidrápa  (§  13), 
VII.    Von  a  stammen  zwei  verlorene  hss.  (b,  c),  deren  eine  (b)  die  gemein- 
schaftliche    vorlage   von  AB  wurde.  Als  die  andere  (c)  geschrieben 


1  Dieses  ist  noch  nicht  nachgewiesen ,  vgl.  aber  §  43. 
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wurde,  war  a  schon  verstiiramelt  (§  28  cf.  8).  ín  c  wurde  viel  geándert 
und  gekiirzi 
VIII,   Von  c  stammen  die  áltesten  hss.  der  redaction  *E  l. 
IX.    Von  a  stammt  weiter  das  fragment  C. 
Zur  veranschaulichung  des  bisher  erörtertendiene  folgender  stammbaum  : 

x 

I 

y 


I  I 

M  a 


1 


I 
B*E 


§  36.  Die  Qrvar-Odds  saga  gehört  zu  einer  klasse  von  SQgur,  welche 
weniger  als  die  meisten  anderen  ein  einheitliches  ganzes  bilden.  Wikingziige, 
heerfahrten,  kámpfe  gegen  ubermacht  reihen  sich  an  einander,  ohne  dass 
zwischen  den  meisten  derselben  ein  náherer  zusammenhang  bestiinde.  Mag 
es  immerhin  eine  historische  persönlichkeit  gegeben  haben ,  die  etwa  Oddr 
hiess  ,  und  von  der  schon  bei  lebzeiten  oder  kurz  nach  dem  tode  ein- 
zelne  taten  erzáhlt  wurden,  wie  sie  unsere  saga  mitteilt,  eine  frage,  auf 
welche  ich  mich  hier  nicht  weiter  einlasse  ,  auf  keinen  fall  kann  man  anneh- 
men,  dass  die  saga  sich  schon  in  einer  vorlitterarisehen  periode  in  der  miind- 
lichen  tradition  s  o  ausgebildet  habe ,  wie  sie  vorliegt.  Viele  taten ,  welche 
hier  von  Odd  erzáhlt  werden ,  berichten  andere  sagas  van  andern  helden. 
Wenn  auch  die  iibereinstimmung  nicht  iiberall  bis  ins  einzelne  geht,  so  ist  eine 
gewisse  áhnlichkeit  doch  nicht  zu  verkennen.  So  erinnert  Odds  reise  nach 
dem  riesenlande  stark  an  verschiedene  erzáhlungen  in  den  kleineren  Forn- 
aldarsQgur,  wo  tapfere  königssöhne  mit  riesen  kámpfen ;  eine  geschichte, 
welche  áhnlkhkeit  hat  mit  Odds  kampf  mit  Sævid,  liest  man  in  der  s  a  g  a 
Egils  ok  Ásmundar  (Fas  III 380),  wo  der  gebundene  Ásmundr,  dadurch 
dass  er  seine  fesseln  zerreibt,entkoramt,wáhrend  die  wáchter  sehlafen,  um  dar- 
auf  das  zelt  in  dem  sein  feind  schláft  úber  ihn  niederzustiirzen.   Die  kampfe 


1  So  bezeichnet.  zum  unterschiede  von  der  hs.  E. 
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mit  Hálfdan  und  Sóti  haben  nichts  charakteristisches  :  der  zug  (53~3— ~4), 
dass  Oddr  seine  habe  ans  land  und  steine  auf  die  schiffe  tragen  lásst ,  findet 
sich  auch  in  Hjálmters  ok  Qlvers  saga  (Fas.  III  460)  und  auch 
wol  anderswo,  ebenso  (s.  461)  der,  dass  die  wikinger  nach  dem  gefechte 
sich  dein  sieger  ergeben  ,  und  dass  dieser  das  schiff  des  feindlichen  anfiihrers 
fiir  sich  behiilt  und  nach  dem  friiheren  besitzer  nennt.  Die  s  k  y  r  t  a,  welche 
Odd  unverwundbar  macht,  erinnert  an  diejenige,  welche  Ragnarr  Lodbrók 
von  Aslaug  empfángt  (die  beiden  strophen  80.  str.  6  und  Fas.  I  279  sind 
schon  im  CPB  (II  354)  mit  einander  verglichen) ;  die  art,  wie  Oddr  ver- 
kleidet  an  den  hof  könig  Herrauds  kommt,  gemahnt  an  Fridþjófs  be- 
such  bei  könig  Hring ,  obgleich  die  beiden  erzahlungen  im  einzelnen  sehr 
verschieden  sind.  Die  iibereinstimraung  ist  bisweilen  wörtlich  ;  so  z.  b.  zwi- 
schen  der  erzáhlung  s.  62 — 65  und  Víkings  abenteuer  inPorsteins  saga 
Víkingssonar  (Fas  II  401),  welcher  drei  tage  mit  Njorvi  kárnpft  und 
schlieslich  fragt:  «er  mikit  fé  á  skipum  ydrum?»  «Nein>,  sagt 
Njíjrvi ;  er  habe  diesen  sommer  nichts  erlangt.  Víkingr  versetzt :  «úvitrligt 
þ  y  k  k  i  mér  þat,  at  berjaz  ekki  nema  fyrir  kapp  eitt.... 
eda  viltu  at  vit  gorum  félag  med  okkrr»  ]  Es  finden  sich auch 
innerhalb  unserer  saga  verschiedene  abenteuer  Odds,  die  einander  glei- 
chen.  Odds  und  Hjálmars  kampf  mit  den  fiinf  berserkern  auf  Sælund  scheint 
nur  eine  umbildung  des  kampfes  auf  Sámsey  zu  sein  ,  die  motive  sind  die- 
selben ,  nur  anders  geordnet :  in  beiden  erzáhlungen  tötet  Oddr  allein 
die  briider  ;  dort  sind  die  berserker  ans  land  gegangen ,  und  Hjálmarr  iiber- 
fállt  und  tötet  die  herrenlose  maunschaft  auf  ihren  schiffen ;  hier  geschieht 
das  umgekehrte,  Oddr  und  Hjálmarr  sind  ans  land  geganger.,  und  die  ber- 
serker  fallen  unerwaríet  iiber  ihre  leute  her  und  töten  sie.  Auch  im  stil  ist 
eine   gewisse  áhnlichkeit  mit  andern  sagas  dieser  gattung  wahrzunehmen  ~. 


1  Vgl.  auch  die  erzáhlung  Fas  III  368—69. 

2  Der  kiirze  wegen  nenne  ich  nur  ein  paar  ausdriicke:  51 9:  þóttiz  há  ór 
helju  heimta  hafa,  vgl.  FasIII463;  658  :  ei  veit  ek,  hversu  Hjálmari 
er  um  gefit  (dasselbe  71),  vgl.  Fas  III  373;  183  str.  403:  ilt  es  Ópenn 
at  einga  vin,  in  prosa  aufgelöst,  wol  in  álterer  form  Fas  III  486.  Fas  III  372 
wird  von  Egil  und  Asmund  erzahlt  dass  sie  skjóta  dyr  ok  fugla  til  matar 
sér,  vgl.  u.  a.  11810— n.  Die  auftretenden  personen  sind  bisweilen  dieselben,  so 
wird  Fas  III  376  Herraudr  konungr  af  Húnalandi  genannt  (was  zu  S 
stirnmt,  wáhrend  Herraudr  nach  z  könig  in  Gardaríki  ist).  In  Hálfdanarsaga 
Eysteinssonar    (Fas    III    548)    wird    von   einem    Finnenkönig  «Flóki»  erzahlt,  was 
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Es  scheint  also  zwischen  all  diesen  sagas  ein  gewisser  zusammenhang  zu  be- 
stehen,  und  wir  diirfen  wol  annehmen,  dass  viele  abenteuer  gemeingut 
waren,  das  je  nach  der  gegend  auf  verschiedene  localhelden  iibertragen 
wurde  und  selbst  wie  eine  art  mythischer  doublette  in  verschiedener  ge- 
stalt  von  demselben  helden  erzáhlt  werden  konnte,  wie  dies  z.  b.  mit  der  ge- 
schichte  der  fúnf  berserker  auf  Sælund  der  fall  zu  sein  scheint.  Es  lásst  sich 
bei  dieser  sachlage  kaum  entscheiden,  was  ursprtinglich  Odd  gehörte,  was 
andern. 

§  37.  So  lange  die  quellen,  welche  der  verfasser  benutzt  hat ,  nicht  mit 
sicherheit  nachgewiesen  sind ,  ist  es  unmöglich ,  sich  ein  tiber  das  oberfliich- 
liche  hinausgehendes  asthetisches  urteil  iiber  seine  arbeit  zu  bilden.  Man 
kann  zwar  die  beobachtung  machen,  dass  schwache  versuche  gemacht  worden 
sind,  eine  gewisse  einheit  in  das  zerstreute  material  zu  bringen ,  indem  Oddr 
jedesmal  eine  schwerere  probe  zu  bestehen  hat,  was  die  spannung  beim  leser 
wach  hált,  sodann  durch  die  prophezeihung  der  VQlva,  welche  wenigstens 
den  anfang  und  das  ende  der  saga  zusammenhált,  und  vergleicht  man  Q.  0.  s. 
mit  den  andern  ihr  stofflich  verwanten  sagas ,  (wie  z.  b.  Ketils  saga  hœngs , 
Gríms  saga  lodinkinna  und  den  SQgur,  aus  denen  §  36  beispiele  ange- 
fiihrt  sind) ,  so  ist  dieser  unterschied  auffallend  genug ;  allein ,  wie  weit 
die  tradition ,  wie  weit  der  verfasser  diese  verháltnissmássige  einheit 
bewirkt  hat,  lasst  sich  nicht  entscheiden.  Wir  werden  aber  zu  dem 
schluss  berechtigt  sein ,  dass  die  saga  zu  den  áltesten  dieser  gruppe  gehört. 
Darauf  deutet  auch  der  verháltnissmassig  realistische  sinn  des  verfassers : 
das  márchenhafte  spielt ,  abgesehen  von  den  interpolationen ,  keine  grosse 
rolle ;  zwar  erhalt  Oddr  die  Gusisnautar  und  die  skyrta ,  in  der  er  unver- 
wundbar  ist ,  beide  aber  benutzt  er  nur  selten.  Nirgends  verweilt  der  ver- 
fasser  gerne  und  lange  bei  dergleichen ,  das  hauptgewicht  legt  er  auf  den 
persönlichen  mut.  Als  spáter  eine  andere  geschmacksrichtung  zur  geltung 
kam ,  hat  auch  die  Qrvar-Odds  saga  ihre  einwirkung  verspiirt. 

Dagegen  muss  die  saga,  wie  die  ganze  gruppe,  jtinger  sein  als  die  meisten 
historischen  sagas ;  auch  die  wichtigsten  SQgur  heroischen  inhaltes ,  welche 
sich  auf  alte  lieder  sttitzen ,  waren  wol  geschrieben,  als  die  Q.  0.  s.  ihre 
erste  schriftliche  form  erhielt;  bildet  sie  doch  dem  inhalte  nach  den  tiber- 


auch  ein  name  des  einem  finnischen  geschlechte  entsprossenen  Qgmund  Eyþjófs- 
bani  ist,  und  (id.  539  ff.)  von  einem  zauberkundigen  Bjarmenkönig :  Hárekr 
(vgl.  12615íF,  wo  freilich  eine  interpolation  vorliegt). 


EINLEITUNÖ.  XXXVII 

gang  von  diesen  zu  den  romantischen  sogur.  Die  sága  scheint  deranach  dem 
ende  des  13.  oder  dem  anfange  des  14.  jahrhunderts  anzugehören.  Das 
alter  der  hss.  spricht  nicht  dagegen. 

§  38.  Uber  die  urspriingliche  heimat  der  saga  sind  keine  berichte 
aus  alter  zeit  iiberliefert.  Dass  jedoch  die  tradition  aus  Norwegen  stammt, 
wird  niemand  bezweifeln :  Odds  leben  fallt  in  die  vorislandische  zeit , 
denn  die  bemerkung  in  S  (19714— 17),  Oddr  sei  fúnfzig  jahre  vor  Hárald  hár- 
fagri  geboren  und  gestorben,  als  ólaf  Tryggvason  drei  jahre  könig  war,  ist 
als  spaterer  zusatz  zu  betrachten  (vgl.  §  26).  Die  geographischen  verhaltnisse 
weisen  gleichfalls  nach  Norwegen,  wáhrend  Island  mit  keinem  worte  er- 
wáhnt  wird.  Dagegen  ist  es  iiberaus  wahrscheinlich,  dass  die  saga  auf  Island 
oder  wenigstens  von  einem  Islánder  geschrieben  ist.  Die  handschriften  stam- 
men  alle  dorther,  die  sprache  ist  ganz  und  gar  isliindisch,  und  kein  norwe- 
gismus,  abgesehen  von  der  vereinzelten  abwerfung  des  h  in  den  verbin- 
dungen  hr,  hl,  jedoch  in  wörtern,  wo  die  meisten  islándischen  hss.  ein  áhn- 
liches  schwanken  aufweisen,  gestattet  an  ein  verlornes  norwegisches  original 
zu  denken  Zieht  man  in  betracht,  dass  die  historische  sagaschreibung,  deren 
fortsetzung  die  heroische  und  romantische  bildet,  fast  ausnahmslos  von 
Islándern  gepflegt  wurde,  so  diirfteinsoweit  derisliindischeursprungdersaga 
wol  bis  auf  weiteres  feststehen.  Ob  aber  die  iiberlieferung  schon  von  den 
ersten  besiedlern  Islands,  unter  denen  sich  bekanntlich  Hrafnistumenn  be- 
fanden,  mitgebracht  wurde  und  seitdem  auf  Island  im  volksmunde  weiter- 
lebte ,  bis  sie  einen  bearbeiter  fand,  oder  ob  erst  spiiter  ein  Islánder,  etwa  der 
verfasser,  in  Norwegen  seinen  stoff  sammelte,  wiissteich  nicht  zu  entscheiden. 
Die  erste  auffassung  scheint  die  natiirlichste ,  weil  die  meisten  SQgur  nor- 
wegischer  herkunft  auf  diesem  wege  auf  die  nachwelt  gekommen  sind,  aus- 
serdem  die  historische  tradition  auf  Island  viel  lebendiger  war  als  in  Norwegen. 
Es  lasst  sich  aber  dagegen  einwenden,  dass  Oddr  in  keiner  genealogie  vor- 
kommt,  obgleich  die  saga  meldet,  es  stammten  viele  berúhmte  geschlechter 
von  ihm  \  wáhrend  doch  Ketill  hœngr  und  Grímr  lodinkinni  verschiedene 
male  als  stammváter  islándischer  familien  genannt  werden ;  es  wiire  doch 
unwahrscheinlich,  dass  man  den  helden,  der  dem  geschlechte  die  meiste 
ehre  gemacht,  bei  seite  gelassen  híitte,  wenn  man  ihn  als  solchen  anerkannt 
hatte.  Dagegen  meldet  S  (1971-- 13),  Odds  nachkommen  hátten  in  Hálogaland 
gelebt,  und  von  ihm  stamme  Vídkunnr  Jónsson  í  Bjarkey.  Obgleich  wir  gar 
keinen  zwingenden  grund  haben,  diese  mitteilung  fur  worte  des  sagaschrei- 


1  Vgl.  P.  E.  Muller,  Sagabibliotek  II  537. 
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bers  zu  halten,  so  ist  sie  doch  kaum  als  blosse  erfindung  anzusehen, 
vielmehr  scheint  sie  auf  einer  iiberlieferung  zu  beruhen :  diese  aber  war  doch 
wol  norwegisch,  wie  Vídkunnr  Jónsson  ein  Norweger  war.  Die  genaue  locale 
bekanntschaft  mit  Norwegen  lásst  auch  vermuten,  dass  der  verfasser  dort  ge- 
wesen  ist  oder  auf  anderem  wege  zuverlássige  nachrichten  dorther  gesammelt 
hat.  Das  angefiihrte  geniigt  jedoch  nicht  zu  einer  definitiven  entscheidung. 


§  39.  Es  ist  schon  von  anderen  darauf  hingewiesen,  dass  der  Oddr,  der  mit 
Hjálmar  auf  Sámsey  gegen  die  zwölf  berserker  kampft,  urspriinglich  nicht  der- 
selbe  gewesen  ist  wie  derjenige,  welcher  die  vielen  wikingziige  unternimmt. 
Der  kampf  auf  Sámsey  ist  der  einzige  teil  der  saga,  dem  alte  heroische  dich- 
tungen  zu  grunde  liegen.  deren  wertvolle  iiberreste  uns  in  der  saga  bewahrt 
sind.Wir  werden  in  eine  zeit  zuriickgefiihrt,  welcheálter  ist  als  das  wikinger- 
tum,  oder  wo  dieses  doch  erst  im  ersten  auf  bliihen  begriffen  war.  Es  ist  nicht 
meine  absicht,  untersuchungen  iiber  die  mythische  bedeutung  Odds  anzu- 
stellen,  noch  iiber  art  und  zeit,  wann  und  wie  zwei  oder  mehr  sagenfiguren 
zu  éiner  zusammenfielen l.  Yieles,  was  sich  hiermit  beriihrt,  ist  noch  nicht 
spruchreif,  und  dergleichen  uníersuchungen  sind  kaum  geeignet  fiir  eine 
erstlingsarbeit.  lch  will  hier  nur  zu  entscheiden  versuchen,  inwieweit  eine 
vergleichung  der  iiberlieferungen  in  Hervarar  saga  und  Qrvar-Odds  saga 
uns  iiber  die  urspriingliche  sagenform  auskunft  giebt. 

§  40.  Die  Herv.  s.  ist  in  zwei  verschiedenen  redactionen  iiberliefert ,  von 
denen  diejenige,  welche  in  der  Hauksbók  enthalten  ist  (H),  fiir  die  áltere 
gilt.  Aber  der  kampf  auf  Sámsey  ist  in  cod.  Reg.  2845  4°  (R)  viel  ausfiihr- 


1  Einen  ankniipfungspunkt  kann  u.  a.  der  name  Hjálmarr  abgegeben  haben. 
Ketill  Hœngr  hat  zu  genossen  zwei  bnider,  Hjálmr  und  Stafnglámr.  Der  name 
des  ersteren  hat  viel  ahnlichkeit  mit  dem  namen  Hjálmarr,  den  Odds  freund 
trug.  Nachdem  der  sohn  Gríras  und  der  freund  Hjálraars  zu  éiner  person  ge- 
worden  waren,  wurde  dem  Hjálmar,  den  raan  gleichzeitig  mit  Hjálmr  verwirrt 
hatte,  auch  ein  fóstbródir,  namens  Pórdr  stafngláma,  gegeben,  welcher  kein  an- 
derer  sein  kann  als  der  Stafnglámr  des  Ketil  Hœng.  Er  ist  aber  schon  tot,  als 
der  kampf  auí  Sámsey  anfángt,  man  konnte  ihn  nl.  dort  nicht  brauchen,  da  er 
in  den  alten  gedichten  nicht  genannt  wurde.  Eben  so  wenig  wurde  dort  erzáhlt , 
wie  Oddr  zu  den  beiden  freunden  kam ,  die  urspriinglich  zu  seinem  grossvater 
gehörten,  und  hier  wurde  nun  ein  landláufiges  motiv  dazu  benutzt,  die  ver- 
bindung  zu  stand  zu  bringen  (vgl.  §  36).  Diese  contaraination  ist  ohne  zweifel 
álter  als  die  erste  aufzeichnung  der  saga. 
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licher  erzahlt  als  in  H,  welche  hs.  das  ganze  in  wenigen  zeilen  abmacht  und 
keine  verse  hat.  Man  darf  aber  keineswegs  aus  diesera  umstande  schliessen, 
dass  der  verfasser  der  redaction  H  das  gedicht  nicht  gekannt  habe :  ira  ge- 
genteil  scheint  die  ganze  erzáhlung  aus  liedern  geschöpft  zu  sein,  aber  der 
verfasser  hat  sich  kurz  gefasst,  weil  die  episode  nur  vorgeschichte  zu  seinera 
eigentlichen  stoffe,  der  geschichte  der  Hervor,  war.  Zu  beachteu  ist,  dass  H, 
obgleich  kiirzer,  bis  auf  ein  paar  einzelheiten l  zu  R  stiramt  und  in  denselben 
punkten  wie  diese  redaction  von  Q.  0.  s.  abweicht ;  wenn  also  H  die  Q.  0.  s. 
citiert,  kann  nicht,  wie  Heinzel  2  will,  die  uns  erhaltene  úberlieferung  der- 
selben  geraeint  sein,  sondern  der  verfasser  jener  zeilen  muss  eine  redaction 
der  Q.  0.  s.  gekannt  haben,  die  wenigstens  in  einigen  stiicken  von  der  iiber- 
lieferten  abwich,  und  namentlich  darin,  dass  nach  ihr,  wie  nach  HR,  Oddr 
mit  elf  briidern,  Hjálmarr  aber  mit  Angantý  allein  kámpfte  (vgl.  Herv.  s. 
ed.  Bugge  209n~16).  Die  bemerkung  aber,  auch  wenn  sie,  wie  ich  glaube, 
richtig  ist,  riihrt  wol  nicht  vom  verfasser  her,  denn  hátte  dieser  auf  die 
Q.  0.  s.  verwiesen,  so  mússten  wir  wol  annehmen,  dass  diese  eine  seiner 
quellen  gewesen  sei :  dazu  aber  weichen  beide  sagas  nicht  nur  in  der  erzáh- 
lung,  sondern  auch  in  der  úberlieferung  der  strophen  zu  sehr  von  einander 
ab.  Tch  gebe  zuerst  eine  iibersicht  iiber  das  verháltniss  der  strophen  und 
lasse  eine  vergleichung  der  erzáhlungen  folgen. 

§  41.  In  der  Q.  0  s.  sind  mehr  strophen  bewahrt  als  in  der  Herv.  s.,  die 
úberlieferung  i  t  bald  in  jener,  bald  in  dieser  besser.  Die  ersten  drei  strophen 
in  Q.  0.  s.  (8 — 10  s.  97 — 98)  fehlen  in  Herv.  s.,  die  erste  aber.  dasnamenver- 
zeichniss  der  Arngrímssöhne,  findet  sich  in  prosa  aufgelöst  in  H,  teilweise 
aucb  in  R  (vgl.  dazu  Bugge:  Norr.  Fornkv.  157).  Die  strophen  sind  alt,  aber 
ihre  auffassung  in  Q.O.s.  ist  nicht  in  der  ordnung.  Str.  8,  9  werden  Hjálmar  in 
den  mund  gelegt.  Er  nennt  die  berserker,  beschreibt  sie  als  ma  n  n  a  m  ein- 
úþgasta  und  erzahlt,  das3  sie  seine  schiffe  erobert  haben.  Erst  darauf 
sieht  Oddr  die  briider  und  macht  die  bemerkung  (10l),  die  schiffe  am  strande 
seien  leer,  wahrend  er  noch  spáter  fragt :    «hverir  eru   menn   þessir, 


i  Es  sind  hauptsáchlich  folgende:  1.  nach  H  ist  Angantyr,  nach  R  Hjorvardr 
Hjáhnars  nebenbuhler.  Die  anderung  in  R  ist  von  Heinzel  (Uber  die  Hervararsaga, 
Wien  1887,  s.  16)  richtig  erkliirt.  2.  nach  H  legt  Oddr  die  berserker  in  rnehrere 
graber,  nach  R  in  éin  grab,  Q.  0.  s.  stimrat  zu  R.  3.  nach  H  stirbt  Ingibjorg 
vor  schmerz,  nach  R  tötet  sie  sich,  Q.  0.  s.  stimmt  zu  H,  vgl.  aber  die  mit 
dieser  nahe  verwante  geschichte  der  Ógn  Álfaspreng  in  Herv.  s.  (s.  204). 

2)  a.  a.  o.  s.  31. 
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er  vér  hQfum  hér  fyrir  h  i  1 1  a  ?» ,  worauf  Angantyr  ihm  náheres 
iiber  sein  geschlecht  mitteilt.  Dieser  widerspruch  beruht  auf  missverstíind- 
niss  der  beiden  strophen.  Sie  standen  offenbar  ira  urspriinglichen  gedichte 
nicht  als  worte  Hjálmars,  sondern  als  worte  des  dichters.  Die  richtigkeit 
dieser  auffassung  bestátigt  94,  denn  der  ausdruck  :  tryggra  manna  ist 
kaum  dazu  geeignet,  sich  selbst  anzudeuten.  Der  dichter  erzáhlt  zuerst,  was 
geschehen  ist,  wáhrend  Oddr  und  Hjálmarr  auf  dem  lande  waren,  dann  geht 
er  in  seiner  epischen  kiirze  sofort  zu  der  mitteilung  iiber,  dass  die  ber- 
serker  ans  land  gingen,  und  schildert,  ohne  dabei  zu  verweilen,  dass  die 
fóstbrœdr  zuriickkommen,  den  eindruck,  den  das  geschehene  auf  sie  macht. 
Der  erste  eindruck  ist  schrecken.  Dies  aber  wird  nicht  in  str.  10,  sondern 
in  str.  11  (Herv.  s.  1  s.  302)  erzahlt,  welche  daher  hier  folgen  muss.  Sie  ent- 
hált  wie  8,9  worte  des  dichters,  wie  schon  das  práteritum  andeutet.  Zwar 
ist  inABEz.  *þá  v  a  s  geándert  in  nú  e  r  und  z. 2  gengo  in  ganga, 
aber  z. 3  s  t  i  g  o  ist  stehen  geblieben x;  iibrigens  beweist  hier  die  iibereinstim- 
mung  zwischen  M  und  E  genug.  m  é  r  in  z. r  in  allen  hss.  ist  hinzugefugt, 
wenn  nicht  schon  in  der  múndlichen  tradition,  von  einem  schreiber  der  die 
strophe  nicht  verstand ;  die  wahre  lesart  ist :  Jp  á  v  a  s  (ergánze  þeim)  ótte 
eino  sinne.  Die  strophe  ist  corrupt,  z.  3—4  fehlen,  statt  deren  in  R  eine 
dritte  zeile  aus  der  folgenden  strophe  (Herv.  s.  23  s.  304) 2  herubergenommen, 
in  Q.  O.s.  aber  str.  9  1—3  mit  unbedeutender  ánderung  wiederholt3  sind. 

§  42.  Die  wechselrede  zwischen  Odd  und  Hjálmar  schliesst  sich  an  die 
letzte  bemerkung  des  dichters  und  fiingt  an  bei  str.  10,  welche,  wie  gesagt, 
in  Herv.  s.  fehlt.  Nachdem  sie  sich  von  der  ersten  bestúrzung  erholt  haben, 
erzahlt  Oddr  was  er  gesehen  hat :  «unsere  schiffe  am  strande  sind  leer !»  Es 


1  Die  zeile  ist  zwar  interpoliert ,  aber  doch  alter  als  die  aufzeichnung  in  ABE 
und  kommt  also  bei  der  beurteilung  der  handschriftlichen  lesarten  mit  gleichem 
rechte  in  betracht  wie  z.  M. 

3  Der  gleichmássigkeit  wegen  citiere  ich  die  Herv.  s.  wie  die  Q.  0.  s.  nach 
langzeilen ,  z.  3  der  Herv.  s.  ist  also  nach  Bugges  ausgabe  z.  3~ 4.  u.  s.  w. 

3  Dass  die  beiden  verse  vom  dichter  als  eine  poetische  wiederholung  beabsich- 
tigt  seien ,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich ,  denn  wesshalb  wíirden  sie  da  wol  in 
Herv.  s.  fehlen?  Jedenfalls  nicht,  weil  ein  schreiber  sie  nach  dem  vorherge- 
henden  fur  uberfliissig  ansah ,  denn  die  strophe  (Q.  O.  s.  9) ,  aus  der  sie  entnommen 
sind ,  fehlt  ja  in  Herv.  s.  Dergleichen  wiederholungen  kennt  das  gedicht  auch 
sonst  nicht,  denn  str.  12,  13  dient  die  áussere  gleichheit  doch  nur  dazu,  den 
gegensatz  um  so  deutlicher  hervortreten  zu  lassen.  Zu  str.  14, 15  und  str.  21  vgl.  unten. 
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folgen  3\  ziemlich  verderbte  strophen  (12 — 152),  denen  in  Herv.  s.  zwei 
(2,  3  s.  303 — 305)  entsprechen.  Str.  14,  15  werden  nach  Q.  O.  s.  zwischen 
Odd  und  Angantý  gewechselt,  aber  an  wenig  geeigneter  stelle,  noch  ehe 
einer  dem  andern  seinen  namen  genannt  hat.  Betrachtet  man  die  beiden  stro- 
phen  (153— 4  lasse  ich  vorláufig  beiseite)  genau,  so  scheinen  sie  aus  einer 
entstanden  zu  sein:  die  erste  zeile  ist  in  beiden  fast  dieselbe,  darauffolgt 
inl4  ór  hlynviþe,  was  ich  fúr  einen  zusatz  halte  aus  einer  zeit,  da 
die  strophe  schon  dem  Angantý  zugeschrieben  wurde,  und  dann  in  jeder 
noch  eine  zeile.  In  str.  152  fiigt  A  nach  tírarlauser  hinzu:  af  tré- 
skipom  trauster  drenger,  ein  verderbniss  aus  Herv.  s.  21  (s.  303), 
welches  aber,  falls  keine  contamination  vorliegt,  andeutet,  dass  die  zeile  alt 
ist  und  in  der  strophe,  von  der  hier  die  rede  ist,  gestanden  hat,  Dem  inhalte 
nach  nun  stimmt  die  zeile  ganz  iiberein  mit  141  und  151,  und  es  ist  daher 
nicht  wahrscheinlich,dass  sie  in  derselben  strophe  neben  einer  von  diesen  zeilen 
gestanden  hat;  eher  lásst  sich  annehmen  dass  sich  die  drei  zeilen  aus  einer 
entwickelt  haben,  und  da  sich  sonst  weder  in  A  noch  in  irgend  einer  hs.  der 
Q.O.s.  spuren  einer  contamination  mit  hss.  der  Herv.  s.  vorfinden,  zweifle  ich 
nicht  daran,  dass  die  lesart  in  R  die  urspriingliche  ist.  Vielleicht  ist  f  ar  a 
statt  ero  in  M(153)noch  ein  rest  dieserzeile,welcheúbrigens  ausQ.O.s.  ganz 
verdrángt  ist.  Die  zweite  zeile  von  str.15  ist  fast=  Herv.  s.  23,  Die  letzte  zeile 
von  str.  14  ist  in  R  verloren,  aber  findet  sich  daselbst  (303~~8)  in  folgender 
weise  umschrieben :  «sér  þú  nú,  at  fallnir  eru  menn  okkrir 
a  1 1  i  r  ?»  Die  lesart  o  k  k  r  i  r  ist  die  richtige,  y  k  k  r  i  r  ist  eine  anderung, 
die  aus  demselben  grunde  vorgenommen  wurde,  aus  welchem  142  ór 
hlynviþe  hinzugefiigt  wurde.  Es  fehlt  aber  der  rechte  zusammenhang 
zwischen  dieser  zeile  und  den  beiden  oben  besprochenen,  und  man  erwartet 
erst  noch  eine  zeile  mit  áhnlichem  inhalte  wie  z.  b.  103.  Ich  wage  nicht 
eine  umschreibung  einer  solchen  zu  suchen  in  den  Herv.  s.  30313,  freilich 
von  Odd,  gesprochenen  worten,  obgleich  solches  nicht  ganz  unmöglich 
ist.  Dem  erörterten  gemáss  liesse  sich  die  strophe  in  folgender  weise  wieder- 
herstellen: 

Fara  haler  hrauster         af  herskipom  (Herv.  s.  21,  vgl.  Q.  0.  s.  15~  var. 

in  A  und  Q.  0.  s.  141,  151). 

tírarlauser,         ero  tolf  saman ;  (Herv.  s.  2~,  Q.  0.  s.  152). 

(vgl.  Herv.  s.  prosa  30313  ?) 

fallner  'o  okkrer         foronautar  (Herv.  s.  prosa  3037— 8,  Q.  0.  s.  143). 
Diese  strophe  aber  wiirde  eine  treffliche  parallelstrophe  zu   10  bilden 
und  wáre  also  an  ihrem  rechten  platze  zwischen  10  und  12.  Das  beweist 

/ 
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auch  die  Herv.  s.,  wo  sie  mit  der  folgenden  strophe  zu  e  i  n  er  verschmolzen 
ist.  Eine  nahere  betrachfcung  der  beiden  strophen  12  und  13  wird  auch  diesen 
umstand  erklaren. 

Str.  12,  13  fehlen  in  ABE  l,  Die  beiden  ersten  zeilen  von  str.  12  sehen 
auf  den  ersten  anblick  etwas  fremdartig  aus ,  die  zweite  hálfte  beider  zeilen 
ist  dreisilbig,  der  ausdruck  h  j  al  dr  viþo  m  klingt  ftir  diese.poesie  fast  zu 
skaldisch,  atalt  ist  in  M  und  war  vielleicht  auch  in  der  vorlage  von  R 
verderbt.  Dies  könnte  eine  ursache  gewesen  sein,  sie  ftir  prosa  oder  wenig- 
stens  fiir  fremdartige  poesie  anzusehen  und,  wenn  ihr  inhalt  schon  an 
anderer  stelle  deutlicher  ausgedriickt  war,  sie  fortzulassen.  Dies  nun  war 
tatsáchlich  der  fall,  denn  sie  fanden  sich  einige  zeilen  weiter  in  prosa  aufge- 
löst  in  den  worten  (30314~ 15) :  «flýjum  vit  aldri  undan  úvinum 
okkrum  ok  þolum  heldr  vápn  þeira».  Diese  worte  aber  bewei- 
sen  vollstándig  dass  die  beiden  verse  auch  dem  verfasser  der  Herv.  s.  bekannt 
waren  und  also  alt  sind.  Nachdem  sie,  sei  es  nun  von  ihm  oder  von  einem 
abschreiber,  ausgelassen  waren,  blieben  von  beiden  strophen  fiinf  zeilen  iibrig, 
welche  zusammen  aussahen  wie  eine  iiberfiillte  strophe;  es  wurde  dess- 
halb  die  dritte  zeile ,  welche  sich  am  besten  entbehren  liess,  fortgelassen, 
jedoch  nicht  ohne  spuren  zu  hinterlassen. 

Von  str.  13  (Herv.  s.  3)  fehlt  in  M  und  R  die  erste  zeile;  es  wurde  viel- 
leicht  in  ihr  mitgeteiit,  dass  Oddr  zu  sprechen  anfing.  Die  zweite  zeile  ist 
in  M  verderbt,  in  R  kann  sie  richtig  sein. 

Die  reihenfolge  wáre  also  in  diesem  abschnitte:  8,  9,  11,  10,  dann  eine 
strophe,  deren  iiberreste  14  und  15  enthalten,  ferner  12,  13.  Die  reihenfolge 
in  Herv.  s.  ist,  soweit  die  uberlieferung  reicht,  richtig. 

Von  dem  wortwechsel  zwischen  beiden  parteien  sind  in  beiden  sQgur  nur 
zwei  langzeilen  (Q.  0.  s.  153— 4,  Herv.  s.  4)  bewahrt. 

§  43.  In  Hjálmars  todessang,  wozu  wir  auch  str.  16,  in  der  Oddr  den 
totwunden  Hjálmar  anredet,  záhlen,  hat  Q.  0.  s.  folgende  strophen,  welche 
in  Herv.  s.  fehlen:   18,  21,  22,  25,  dazu  die  5  strophen,  in  denen  Hjálmarr 


1  Heinzel  a.  a.  o.  s.  32  irrt,  wenn  er  von  den  «parallelstrophen  S.  304,1.  305,1» 
spricht,  «welche  Hervararsaga  II  allein  hat»,  denn  M  hat  sie  auch :  sie  sind  schon 
von  Rafn  (Fas  II  213)  abgedruckt  worden.  Úberhaupt  giebt  es  in  diesem  ab- 
schnitt  der  Herv.  s.  keine  einzige  strophe,  welche  in  Q.  0.  s.  fehlt:  an  der  von 
Heinzel  (s.  34)  angefiihrten  stelle  Herv.  s.  303,7  íf.  steht  keine  strophe,  und  die 
andere  Herv.  s.  3061  findet  sich  in  allen  hss.  der  Q.  0.  s.,  in  welchen  der  kampf 
auf  Sámsey  uberliefert  ist. 
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seine  freunde  aufzáhlt.  18,  22,  25  sind  ohne  zweifel  alt,  gegen  21  aber  lasst 
sich  einspruch  erheben:  die  erste  zeile  nl.  stimmt  teilweise  mit  191,  teilweise 
mit  24~  iiberein,  und  z,  3— *  sind  fast  dieselben  wie  243-4.  Str.  21  erzáhlt 
also  nichts  neues  und  ist  wol  eine  combination  aus  19  und  24. 

Dass  die  fiinf  strophen,  in  denen  Hjálmarr  seine  freunde  aufzáhlt,  nicht 
alt  sind,  ergiebt  sich,  abgesehen  vom  inhalt,  auch  aus  der  reihenfolge,  úber 
die  ich  jetzt  zu  sprechen  habe.  Bugge  schlágt  in  seiner  ausgabe  (31130)  vor, 
die  strophen  der  Herv.  s.  in  folgender  ordnung  zu  lesen  :  5,  6,  11,  9,  10, 
7,  8,  12.  Die  strophen  der  Q.  0,  s.  folgen  auf  einander  in  einer  von  dieser 
nicht  sehr  verschiedenen  ordnung.  Aber  es  findet  sich  dort  e  i  n  grobes 
versehen,  dass  nl.  str.  23;  wo  Hjálmarr  von  seinen  giitern  spricht,  einge- 
schoben  ist  zwischen  22  und  24,  in  denen  er  Odd  auftrágt,  seino  waffen  in 
die  königshalle  zu  tragen  und  seinen  ring  der  Ingibjorg  zu  bringen.  Die 
strophe  kann  dort  nicht  am  platze  sein.  Ich  halte  dafúr,  dass  sie  urspriing- 
lich  nach  str.  17  (=  Herv.  s.  6)  gestanden  hat1,  denn  auch  hinter  str.  24 
unterbráche  sie  den  zusammenhang :  in  24  wird  noch  von  IngibJQrg  gespro- 
chen,  in  25  aber  nur  im  allgemeinen  von  den  frauen,  die  Hjálmar  in  Sigtuna 
zuriickzuhalten  versucht  haben ;  die  vísa  iiber  die  giiter  lásst  sich  kaum 
dazwischen  schieben.  Die  reihenfolge  in  Herv.  s.  ist,  wenn  ich  mit  dieser 
auffassung  recht  habe,  bis  auf  e  i  n  e  ausnahme  richtig :  man  braucht  nur 
str.  8  und  11  umzustellen.  Str.  25  nun  bildet  den  iibergang  von  24  zu  26  5 
die  erste  hálfte  schliesst  sich,  wie  wir  sahen,  an  24,  in  der  zweiten  aber  sagt 
Hjálmarr  :  «mich  werden  in  der  königshalle  bier  und  mánner  niemals  mehr 
erfreuen»,  und  auf  diesen  gedanken  geht  er  tiefer  ein,  wenn  er  sich  str.  26 
vorstellt,  wie  die  freunde  fröhlich  dahcim  sitzen  und  trinken,  wáhrend  er 
mit  wunden  bedeckt  auf  Sámsey  niedergestreckt  liegt.  Was  zwischen  str.  25 
und  26  gedrangt  wird,  kann  nicht  echt  sein,  und  das  ist  eben  die  nafnaþula, 
die,  obgleich  an  keiner  andern  stelle  besser  am  platze  als  hier,  dennoch 
störend  wirkt.  Wir  haben  ferner  in  der  prosa,  die  auf  die  nafnaþula  folgt, 
einen  beweis  dafúr,  dass  sie  nicht  nur  nicht  in  dem  gedichte,  sondern  auch 
nicht  ursprunglich  in  der  saga  gestanden  hat,  denn  dort  sagt  Hjálmarrzu  Odd 
(105~1— ~3)  :  Nú  skaltu  draga  hringinn  af  hendi  mér  ok  fœra 
IngibJQrgu,  ok  seg  henni,  at  ek  senda  henni  hringinn  á 
deyjanda   degi».    Diese  worte  sind  eine  umschreibung  von  str.  24  und 


1  Vigfússon    (CPB  I  162)    stellt    sie  hinter  str.  18,  was  nicht durchaus unmög- 
lich  ist. 
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können  im  ursprtinglichen  texte  nicht  durch  sechs  strophen  nebst  einer  pro- 
sabemerkung  von  ihr  getrennt  gewesen  sein  \ 

Was  die  lesarten  in  Hjálmars  todessang  betrifft,  so  findet  sich  in  je  bei- 
den  SQgar  einige  male  das  urspriingliche.  R  hat  das  richtige  an  folgenden 
stellen : 


Herv.  s.72     en    [ek]    því    aldre 
unþa  ráþe. 


Q.O.  s.  232því  unþa  ek  allvel 
láþeM;enekunþaþví  (þóE) 
e  i  g  e   (á   add  E)  1  á  þ  e  ABE. 

allvel  in  M  weist  auf  a  1  d  r  i ,  wovon  auch  e  i  g  i  (ABE)  ein  ver- 
derbniss  ist.  Man  begreift,  wie  rádi  von  jemand,  der  die  strophe  nicht 
verstand,  in  1  á  d  i  geándert  wurde,  weil  eben  von  gtitern  auf  dem  lande  die 
rede  war,  nicht  aber  das  umgekehrte.  Die  lesart  der  Q.O.s.  ist  tiberdies 
bedeutungslos,  R  ist  verstándlich :  «allein,  solches  geniigte  mir  nicht». 
Q.  0,  s.  233  lí  1 1  me  gan  de,   Herv.  s.    73lífs    an  d  v  ane  ;  vgl.  Bugge 

zur  stelle  (s.  307). 
Q.  0.  s.  261-2,  Herv.  s.  81"2;  vgl.  Bugge  zur  stelle  (s.  308). 
Q.  0.  s.  272  [o  k]  es  epter   þar   giebt   keinen  sinn;   R   hat  richtig    122 

(s.  310)  flýgr  honom  epter. 
Q.  0.  s.  hat  die  richtige  lesart  an  folgenden  stellen : 
Q.  0.  s.  231  b  ú  ME,  b  ó  1  AB,  t  ú  n  R  (71) ;  b  ú  scheint  besser ,  vgl.  Bugge 

zur  stelle  (s.  307). 
Q.  0.  s.  234  Sámseyjo  í,    Herv.  s.    74  í   Sámse  yj  o;  vgl.  184,  251    und 

Bugge   zur   stelle   (s.  307).     In  derselben   zeile  Q.  0.  s.  undaþr, 

Herv.  s.  sundaþr,  wol  ein  schreibfehler  2. 

§  45.   Aus  dem  vorhergehenden  ergiebt  sich,  dass  die  iiberlieferung  der 

verse  zwar  inbeiden  sQgur  ziemlich  mangelhaft,  jedoch  in  Q.  0.  s.  vollstándi- 

ger  ist  als  in  Herv.  s.,  wenngleich  andererseits  der  verfasser  der  ersteren 

die  strophen  schlecht  verstanden  hat ,  sowie  dass  dio  redaction  MABE  der 


1  Man  beachte  noch  in  str.  (44),  mit  (43)  der  einzigen  zeile,  welche  das  na- 
menregister  unterbricht,  den  ausdruck  trauhr  flugar,  welcher  mit  geringer 
variation  auch  s.  164  (str.  265)  vorkommt  (vgl.  auch  Helg.  Hu.  I  5310),  sodann 
(32)  die  namen  Tindr,  Tyrfingr  und  die  Haddingjar,  welche  auf  das  namenver- 
zeichniss  der  Arngrimssöhne  hinweisen. 

2  An    folgenden    stellen    könnte  man    zweifeln,   welche  saga  das  ursprungliche 
hat,    doch   scheint  R  im    ganzen    besser:    Q.  0.  s.  163,   Herv.  52  —  Q.  0.  s.  192, 

Herv.  II2  —  Q.  O.s.  201,  Herv.  91  — Q.O.s.  231  (á  foldo),  Herv.  s.  71  (at  fullo) 
—  Q.  0.  s.  244,  Herv.  s.  404. 
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Q.  0.  s.,  wie  iiberhaupt,  so  auch  hier  durch  interpolation  und  anderungen 
entstellt  ist. 

§  46.    Wie  aber  verhált  es  sich  mit  der  prosa  in  beiden  sQgur  ? 

Q.  0.  s.  s.  96 — 97  wird  erzahlt,  dass  die  berserker  alle  leute  auf  Odds  und 
Hjálraars  schiffen  töten  und  darauf  ans  land  gehen :  pá  kemr  á  þá  ber- 
serksgangr  gQrvalla.  Grleichzeitig  erscheinen  Oddr  und  Hjálmarr. 
Man  muss  annehmen ,  dass  die  berserkerwut  vorúber  ist ,  als  die  beiden 
genossen  sich  náhern,  denn  es  wird  darauf  ein  ausfiihrliches  gesprách  ge- 
fiihrt,  und  die  bestimmung  der  gegner  geschieht  ohne  jegliche  spur  von  auf- 
regung.  Aber  welche  eigentúmliche  vorstellung,  dass  die  berserkerwut 
n  a  c  h  dera  gefechte  kommen  und  wieder  aufhören  sollte  gerade  von  dem 
folgenden !  Besser  erzáhlt  Herv.  s.  (s.  302),  dass  die  briider  vor  dem 
kampfe  mit  Odds  leuten  in  wut  geraten ,  und  dass  dieselbe  vorbei  ist ,  als 
Oddr  und  Hjálmarr  sich  zeigen,  ein  umstand,  der  zugleich  erklárt,  wie 
sie  so  leicht  zu  besiegen  sind. 

Ein  alter  zug ,  den  Q.  0.  s.  bewahrt,  Herv.  s.  dagegen  verloren  hat,  ist  die 
kylfa,   womit  Oddr  die  briider  erschlágt  (vgl.  Heinzel  a.  a.  o.  s.  31)  l. 

§  47.  Der  wichtigste  unterschied  aber  ist  der,  dass  nach  Herv.  s.  der 
kampf  durch  eine  nebenbuhlerschaft  zwischen  Hjálmar  und  Angantý  (resp. 
HJQrvard),  nacb  Q.  0  s.  dagegen  durch  eine  zufállige  begegnung  veran- 
lasst  wird.  Es  ist  neuerdings  von  Heinzel  ~  die  ansicht  ausgesprochen,  dass 
Q.  0.  s.  in  dieser  hinsicht  ein  álteres  entwicklungsstadium  der  sage  reprá- 
sentiere,  wáhrend  in  Herv.  s.  contamination  zweier  abenteuer  Angantys 
vorliege.  Ohne  entscheiden  zu  wollen ,  ob  etwa  einmal  lange  vor  der  zeit 
der  schriftlichen  iiberlieferung  was  uns  in  Herv.  s.  als  ein  ganzes  entgegen- 
tritt,  noch  zwei  oder  mehr  verschiedene  erzáhlungen  gebildet  habe,will 
ich  hier  nur  erörtern,welche  bewandtniss  es  mit  dieser  behaupteten  urspriing- 
lichkeit  der  Q.O.s.  hat,  und  betrachte  zu  diesem  zwecke  zuerst  die  prosaerzáh- 
lung  der  Herv.  s.  Diese  nun  macht  durchaus  den  eindruck,  als  liigen  ihr  alte 
lieder  zu  grunde.  Yiele  ausdriicke  sind  poetisch  und  an  verschiedenen  stel- 
len  ist  die  allitteration  bewahrt.  Zwar  kann  an  einigen  dieser  stellen  der 
zufall  walten,  aber  dies  lásst  sich  doch  kaum  annehmen,  wo  sich  so  viele  zu- 
sammenfinden.  Ich  fiihre  hier  einige  an : 


1  Ausser  Q.  0.  s.  und  Saxo  erwáhnen  auch  andere  quellen  die  kylfa ,  so  eine 
schwedische  ballade  (vise  om  kung  Speleman)  bei  Grundtvig,  Danmarks  garnle 
Folkeviser  III  790,  und  eine  diinische  ballade  ebenda  I  255. 

2  A.  a.  o.  s.  30  ff. 
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30019— 20   wird    Ingibjorg    genannt :  þá    mey    er   fræg   var    um  oll 

lond  at  jfegrd  ok   atgorvi. 
300~7--'9  (vgl.  2072°-21)I  því  bili  stígr  fr  am  yfir  kon ungsb or dit 

sá  madr,  er  hét  Hjálmarr  inn  hugumstóri.    Der  ausdruck 

stígr   fram   yíir   bordit   ist  ein   poetischer  (vgl.  G-rundtvig,  D.G. 

Fv.  I  250). 
3019— 10  (vgl.  2085)  Nú  Augsar  konungr  Aálfu  meir. 
30129— 3022  (vgl.  209  4_&)   Angantys  traum.    Obgleich  hier  die  reimstabe 
zum  grössten  teil  verloren  sind,  weist  die  ganze  darstellung  auf  ein  álteres 
gedicht.  Man  beachte  hier  vor  allem  die  fast  wörtliche  ubereinstimmung 
zwischen  H  und  R.  Die  letzte  zeile  hat  in  R  die  versform  bewahrt : 
3021- 2  þótti  [honum]  Qrnin         ofri  verda. 
30212  Jrugíu  Arngríms  synir  sverdum  ok  6itu  í  skjaldar- 

r  e  n  d  r. 
30221  med  ftlódgum  vápnum  ok  irugánum  sverdum. 
30519    Físadi  hvárr  QÍram  til    Falhallar. 

Nicht  zu  uberseben  ist  die  tatsache,  dass  H  und  R,  die  sonst  in  der 
ausdrúcksweise  vielfach  von  einander  abweichen,  an  mehreren  der  ge- 
nannten  stellen  mit  einander  iibereinstimmen :  wenn  sie  in  der  tat,  wie 
Heinzel  will  \  zwei  selbstándige  erzáhlungen  sind,  die  nur  den  stoff  ge- 
mein  haben,  so  ist  diese  iibereinstimmung  nur  aus  dem  umstande  zu  er- 
klaren,  dass  beiden  verfassern  dieselben ,  vielleicht  fragmentarischen  lieder 
vorlagen. 

Wir  haben  hier  zwei  beweise  gegen  Heinzels  behauptung  3,  die  erzáh- 
lung  in  Herv.  s.  könne  das  product  bewusster  umformung  sein,  denn  erstens 
haben  wir  so  eben  gesehen,  dass  die  darstellung  der  Herv.  s.,  weil  aus  lie- 
dern  geschöpft,  álter  ist  als  die  schriftliche  aufzeichnung  der  saga,  also 
nicht  vom  sagaschreiber  ersonnen  sein  kann ;  zweitens  miissten  nach  Hein- 
zels  eigener  auffassung  des  verhaltnisses  der  beiden  redactionen  (vgl.  oben) 
der  bearbeiter  von  H  und  der  von  R  unabhángig  dieselbe  umformung  vor- 
genommen  haben,  denn,  wie  schon  bemerkt,  stimmen  H  und  R  im  wesent- 
lichen  iiberein. 

Heinzel 3  verweist  auf  Saxo  4,  der  nichts  von  einer  bewerbung  eines  der 


1  a.  a.  o.  s.  9. 

2  a.  a.  o.  s.  34. 

3  a.  a.  o.  s.  30. 

4  ed.  Holder  s.  466. 
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ArngrímssÖhne  um  die  geliebte  Hjálmars  wisse ,  aber  citiert  gleich  darauf 
eine  anderestelle  bei  Saxo  \  «wo  ein  Angaterus,  verschieden  von  Angantýr, 
dem  sohne  des  Arngrimus,  dem  eine  schaar  kriegerischer  briider  zur  seite 
steht,  auf  Helga  gegen  Helgo  anspriiche  erhebt».  Ich  verstehe  seine  folge- 
rung  nicht,  dass  «in  der  Herv.  s.  wol  zwei  abenteuer,  die  man  von  Angantýr 
erzahlte,  seine  bewerbung  um  Helga  und  sein  kampf  mit  Hjálmar  contami- 
niert  worden»  seien.  Freilich  sind  die  namen  hier  andere,  aber  wieman  auch 
iiber  das  verhaltniss  Odds  zu  Starkad  oder  Hjálmars  zu  Helgo  denken  möge, 
niemand  wird  doch  wol  bezweifeln,  dass  hier  dieselbe  geschichte  erzíihlt 
wird  wie  Herv.  s.  300—311,  welche  von  Saxo,  der  sie  aus  verschiedenen 
quellen  vernahm,  als  zwei  verschiedene  geschichten  aufgefasst  wurde.  Die 
situation  ist  ganz  dieselbe:  Angantýr  wirbt  mit  hiilfe  seiner  briider  um  die 
geliebte  eines  andern ;  die^-er  ruft  einen  freund  herbei,  der  die  briidjr  alle 
erschlágt.  Hat  einmal  eine  contamination  stattgefunden,  so  muss  diese  viel 
álter  sein  als  jede  auf  uns  gekommene  iiberlieferung,  und  die  letztere  erz;'i!i- 
lung  muss  schon  das  product  einer  solchen  sein,  denn  es  können  sich  doch 
nicht  unabhiingig  zwei  berichte  iiber  Angantýs  tod  ausgebildet  haben,  die 
einander  bis  auf  die  einzelheiten  gleichen.  Ohne  jedoch  hierauf  einzugehen, 
fasse  ich  jetzt  die  erzáhlung  der  Q.  0.  s.  niiher  ins  auge. 

§  48-  Dass  auch  hier  Ingibjorg  Hjálmars  geliebte  ist,  braucht  nicht 
ausdriicklich  bemerkt  zu  werden.  Als  aber  Oddr  Hjálmar  fragt,  warum 
er  nicht  um  sie  werbe,  antwortet  er  (69u_1)):  «konungr  villeigi 
gipta  hana  útignum  manni».  Diese  antwort  passt  schlecht  zu  des 
königs  betragen,  als  die  botschaft  von  Hjálmars  und  sofort  darauf  von  seiner 
tochter  tod  zu  ihm  kommt.  Er  empfángt  Odd  mit  den  grössten  ehrbeweisen, 
riistet  den  liebenden  zu  ehren  das  totenfest,  und  alle  mJinner  gehen  zum 
grabe  um  zu  sehen ,  wie  Oddr  sie  zusammen  bestattet  hat.  Die  liebe  seiner 
tochter  zu  Hjálmar  scheint  demnach  dem  könig  nicht  sehr  zuwider  gewesen 
zu  sein. 

In  dem  kampfe  auf  Sámsey  finden  wir  verschiedene  ziige ,  welche  in 
Odds  anderen  kámpfen  fehlen.  Sonst  ist  immer  die  erste  frage,  nachdem  die 
namen  gewechselt  sind :  «hvert  er  örendi  þitt  hingat?»,  und  so- 
fort  darauf  fángt  der  kampf  an  ;  bisweilen  fallen  die  feinde  ohne  ein  wort 
zu  verlieren  iiber  einander  her ;  hier  aber  wird  nicht  dariiber  verhandelt,  o  b 
man  kámpfen  soll  —  das  versteht  sich  \on  selbst  —  aber  das  w  i  e  ist  von  um 
so  grösserer  bedeutung.  Man  denkt  dabei  sofort  an  einen  zweikampf,wobei  die 

i  s.  494. 
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hauptsache  ist ,  dass  ehrlich  gekampft  werde.  Es  wird  verabredet,  dass  der 
iiberlehönde  seinen  gegner  nicht  herauhen  soll :  es  handelt  sich  also  um  et- 
was  hedeutenderes  als :  at  afla  sér  fjár1.  Hjálmars  haltung  ist  eine 
ganz  andere  als  sonst :  iiberall  ist  es  Oddr  der  alles  bestimmt ,  hier  aber 
will  Hjálmarr  nichts  davon  hören,  dass  e  r  nicht  mit  Angantý  kámpfen  soll. 
«Hvernig  sem  ferr,  þá  skal  ek  þ  ó  ráda»  sagt  er(101*— 5),  und 
diese  worte  stimmen  zu  Herv.  s,  30515— 17:  «Nú  em  ek  hofudsmadr 
þessarhólmgQngu;hótekodrukonungsdótturíSvíþjódu 
en  láta  þik  eáa  annan  ganga  í  þetta  einvígi  fyrir  mik, 
ok  skal  ek  berjaz  vict  Angantý».  "Weil  aber  doch  ein  grund  fiir 
diese  plötzliche  entschlossenheit  Hjálmars  angegeben  werden  musste ,  sagt 
dieser  (1011— 3),  er  habe  einen  panzer,  in  dem  er  niemals  verwundet  worden 
sei ;  dieser  panzer  aber  ist  rein  fiir  die  gelegenheit  erfunden,  er  wird  sonst 
nirgends  genannt ;  dagegen  findet  sich  auf  Odds  skyrta,  die  sonst  eine  ziem- 
lich  grosse  rolle  in  der  saga  spielt,  nur  eine  leise  anspielung  (10013— H). 

Alles  dies  wird  unverstándlich,  wenn  man  annimmt,  dass  die  begegnung 
auf  Sámsey  eine  rein  zufállige  sei,  lásst  sich  aber  aus  den  voraussetzungen 
der  Herv.  s.  leicht  erkláren.  Soll  also  von  einer  «bewussten  umformung»  die 
rede  sein,  so  liegt  dieselbe  in  Q.  0.  s.  vor.  Und  ein  grund,  der  den  verfasser 
dazu  veranlasst  haben  kann,  istnicht  schwer  zu  finden:  er  wollte  die  taten 
Odds  erzáhlen,  aber  je  genauer  er  die  uberlieferten  einzelheiten  des  kampfes 
auf  Sámsey  mitteilte ,  desto  mehr  hátte  Oddr  in  den  hintergrund  treten  miis- 
sen  ;  er  liess  daher  die  veranlassung  des  kampfes  fort,  erzáhlte  dagegen  in 
behaglicher  breite  die  bestattung  der  berserker  und  die  spáteren  vorfálle 
am  hofe  des  Schwedenkönigs ,  da  Oddr  dort  wieder  die  hauptperson  war. 

§  49.  Der  urspriinglichen  sagenform  entsprechend  enzahlt  Herv.  s.  richtig, 
dass  Hjálmarr  mit  Angantý,  Oddr  mit  den  elf  briidern  kámpft,  und  wir  haben 
hier  einen  weiteren  grund,  der  verweisung  in  H  auf  eine  redaction  der 
Q.O.s ,  in  der  wenigstens  dieser  zug  bewahrt  war,  glauben  zu  schenken. 

Was  den  namen  des  Schwedenkönings  Y  n  g  v  i  betrifft,  der  ævidr.  344 
vorkommt,  so  bemerke  ich  noch,  dass  derselbe  fiir  Q.  O.  s.  nichts  beweist,  da 
die  strophe  interpoliert  ist.  In  dem  namen  Ingjaldr  stimmt  S  mit  K 
iiberein,  sodass  dieser  wol  urspriinglicher  ist  als  Y  n  g  v  i  in  H. 


1  Man  vergleiche  damit  z.  b.  Odds  kampf  mit  Hjálmar  (s.  62 — 65),  dem  nur 
ein  ende  gemacht  wird ,  weil  keiner  von  beiden  etwas  auf  seinem  schiíTe  hat ,  was 
der  anstrengung  des  kampfes  werth  wáre. 


EINLEITUNO.  XLIX 

§  50.  Die  erste  ausgabe  der  lángeren  redaction  der  Q.O.  s.,  wurde  1697 
in  Uppsala  von  Rudbeck  besorgt.  Es  folgte  in  1819  eine  ausgabe  von  S 
in  Rasks  «Synishorn  af  fornum  og  nýjum  norrænum  ritum»  s.  33 — 134  (in 
dieser  ausgabe  angedeutet  durch  Bask).  Was  in  S  fehlt  (hauptsáchlich  der 
kampf  auf  Sámsey  und  die  ævidrápa),  ist  aus  papierhss.,  zum  grössten  teil 
von  der  redaction  E,  ergánzt.  An  undeutlichen  stellen  sind  die  beiden  papier- 
hss.  s  und  t  benutzt.  Wenige  fehler  dieser  ausgabe  sind  gebessert  in  Rafns 
Fornaldar  Sögur  Nordrlanda,  Kaupmh.  1829—30  (=  Fas.),  11504—559,  wo 
S  als  anhang  beigegeben  ist  \  Als  die  beste  hs.  aber  galt  Rafn  A,  wel- 
che  er  s.  161 — 322  desselben  bandes  abdruckt;  nur  wenige  varianten  aus 
MBE  sind,  nicht  ohne  fehler,  angegeben  ;  wo  die  hs.  unlesbar  ist,  tritt 
der  papiercodex  AM  340  4°  an  ihre  stelle.  Ohne  neue  vergleichung  der  hss. 
und  fast  ohne  ánderung  ist  dieser  text  in  die  seit  1885  von  Vald.  Asmund- 
arson  in  Reykjavík  besorgte  neue  ausgabe  der  Fas.  aufgenommen. 

Ein  auszug  aus  Q.O.s.  ist  in  Antiquítés  Russes  (Copenhague  1850),  sodann 
von  Ettmtiller  in  seinem  Altnordischen  lesebuche  (Ztirich  1861)  gegeben. 
Die  strophen  sind  zum  grössten  teile  von  G-.  Vigfússon  im  C  P  B  (I  160 — 
163,  354 — 355,  II  355,  549 — 552)  herausgegeben.  Von  tibersetzungen  sind 
zu  nennen  eine  schwedische  von  Liljegren  (1819)  und  eine  dánische  von 
Rafn  (1826),  vgl.  Möbius,  Catalogus  134— J  35. 

Eine  monographie  tiber  Q.  O.  s.  giebt  es  bisher  nicht.  Ausftihrungen  tiber 
die  geographischen  vorstellungen  im  anschluss  an  die  interpolation  s.  186 — 
190  nebst  einigen  andern  bemerkungen  finden  sich  in  Ant.  Russ.  89  ff. ; 
einer  kurzen  besprechung  haben  auch  P.  E.  Mtiller  (Sagabibliothek  II 
533—540)  und  R.  Keyser  (Efterladte  Skrifter  I  521—522)  die  sagagewtir- 
digt.  Ihr  verháltniss  zur  Herv.  s.  ist  in  diesem  jahre  von  Heinzel  besprochen 
worden  (vgl.  §  40  ff.). 

§  51.  Die  ausgabe,  welche  ich  jetzt  den  fachgenossen  vorlege,  soll  im 
anschluss  an  das  oben  tiber  die  hss.  erörterte  einen  möglichst  kritisch  herge- 
stellten  text  bieten.  Jedoch  konnte  wegen  der  durchgángigen  grossen  ver- 
schiedenheit  der  hss.  von  einer  reconstruction  des  urtextes  nicht  die  rede 
sein ;  ich  musste  mich  vielmehr  damit  begntigen,  wie  die  frtiheren  herausgeber 
zwei  verschiedene  texte  zu  geben.  Dabei  sind  in  S  nur  an  wenigen  corrupten 
stellen  lesarten  aus  MABE  aufgenommen,  noch  seltener  ist  conjectural- 
kritik  angewendet  worden,  die  lesart  der  hs.  aber  ist  in  diesen  fállen  stets 


*  Einige  von   Rafn   nicht  gebesserte  fehler  hat  Cederschiöld  (Jómsvíkinga  saga 
s.  V)  nachgewiesen. 
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unter  der  pagina  angegeben.  Dagegen  habe  ich  versucht  aus  den  lesarten  der 
hss.  MABE  mit  hiilfe  von  S  ihre  gemeinsame  vorlage  (z)  möglichst  genau 
wiederherzustellen ;  ich  habe  dabei  in  auschluss  an  §  32  M  zu  grunde  gelegt  K 
Lesarten  von  ABE,  welche  zu  S  stimmen,  sind,  soweit  die  iibereinstimmung 
nicht  zufállig  zu  sein  schien,  mit  verweisung  nach  der  betreffenden  stelle 
in  S  in  den  text  aufgenommen.  Ein  unfehlbares  kriterium  fiir  zufallige  iiber- 
einstimmung  ist  freilich  nicht  zu  finden,  wesshalb  sich  eine  gewisse  willkiir 
in  der  textconstitution  nicht  vermeiden  liess.  Im  allgemeinensindplusstellen 
oder  bedeutendere  abweichende  lesarten,  in  denen  S  zu  ABE  stimmt,  auf- 
genommen 2,  dagegen  solche ,  welche  sowol  in  S  wie  in  ABE  fehlen,  nicht 
fortgelassen,  weil  in  diesem  fall  die  möglichkeit  des  zufalls  viel  grösser  ist. 
Wo  eine  derartige  stelle  in  M  ein  zusatz  zu  sein  schien,  ist  sie,  wie  iiber- 
haupt  interpolationen  im  texte,  zwiscben  eckige  klammern  gestellt.  Wo  M 
verderbt  war,  ohne  dass  S  licht  gábe,  sind  ABE  den  spáteren  anderungen 
in  M  vorgezogen.  Wo  M  gekiirzt  hát  oder  fehlt,  ist,  wie  bei  den  interpola- 
tionen  in  ABE,  A  zu  grunde  gelegt,  lesarten  aus  BE  aber  sind  nach  dem 
eben  erörterten  principe  aufgenommen. 

Bei  den  strophen,  die  zum  kampfe  auf  Sámsey  gehören,  sind  die  lesarten 
von  R  angegeben,  aber  nur  an  solchen  stellen  in  den  text  aufgenommen,  wo 
ihre  höhere  urspriinglichkeit  iiber  jeden  zweifel  erhaben  war:  es  galt  hier 
ja  hauptsáchlich  die  ausgabe  des  gedichtes,  wie  der  schreiber  der  Q.  0.  s.  es 
kannte  3. 

§  52.  Der  variantenapparat  ist  wie  ich  hoffe  zuverlássig ,  jedoch  nicht 
ganz  vollstandig.  Von  der  redaction  E  sind  nur  die  varianten  von  AM  173 
fol.   angegeben.  Sodann  habe  ich,  um  den  umfang  des  buches  nicht  unnöti- 


1  Verse,  welcbe  in  beiden  redactionen  vorkommen,  sind  nur  bei  S,  als  der 
besten  redaction ,  abgedruckt.  Bei  M  wird  stets  darauf  verwiesen.  Demselben  principe 
gemáss  hátte  S  links ,  M  rechts  stehen  miissen ;  hier  aber  habe  ich  mich  durch 
praktische  rucksichten  leiten  lassen ,  indem  die  iibersicht  dadurch  erleichtert  wird, 
dass  der  text,  zu  dem  die  iiber  zwei  seiten  verteilten  varianten  gehören,  zuerst 
steht. 

2  Wo  eine  oder  zwei  von  den  hss.  ABE  zu  S,  die  andern  zu  M  stimmen,  war 
jedesmal  eine  specielle  untersuchung  notwendig;  ich  bin  dabei  moglichst  conservativ 
verfahren.  Wo  M  und  ABE  in  verschiedener  weise  von  S  abweichen ,  habe  ich 
nur  da  wo  kein  zweifel  daruber  bestehen  konnte ,  was  in  z  gestanden  hat,  eine 
combinierte  lesart  aufgenommen.  sonst  aber  mich  an  M  gehalten. 

3  Bei  einer  separatausgabe  des  gedichtes  miisste  freilich  R ,  soweit  die  iiber- 
lieferung  reicht,  zu  grunde  gelegt  werden. 
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gerweise  noch  mehr  anzuschwellen,  fiir  die  kritik  absolut  wertlose  varianten 
beiseite  gelassen,  z.  b.  wenn  wörter  wie  en,  þó,  þá,  n  ú,  ok,  segir 
h  a  n  n  (h  o  n)  u.  s.  w.  ohne  besondere  bedeutung  hinzugefiigt  oder  fortge- 
lassen  werden,  wenn  die  partikeln  at,  er,  sem  u.  s.  w.  oder  þar  til 
und  t  i  1  þ  e  s  s ,  die  interrogativa  h  v  í ,  þ  v  í ,  die  verba  m  u  n  u  und  s  k  u  1  u 
oder  wenn  ein  pronomen  mit  einem  eigennamen  wechselt,  ohne  dass  dies  zwei- 
deutigkeit  zur  folge  hátfce;  weiter  alle  orthographischen  varianten.  Ab- 
weichende  wortstellung  ist  nur  da  nicht  angegeben,  wo  sie  ganz  unbedeutend 
ist  oder  sich  aus  einer  angegebenen  variante  unmittelbar  ergiebt,  Völlige 
consequenz  wird  man  auch  hier  nicht  verlangen  ;  so  ist  z.  b.  der  wechsel 
zwischen  þá  und  þar  bisweilen,  aber  nicht  stets  angegeben.  Natiirlicher- 
weise  ist  bei  den  versen  mit  grösserer  genauigkeit  verfahren. 

Was  die  rechtschreibung  angeht ,  so  habe  ich  mich  an  die  herrschende 
normalorthographie  angeschlossen,  d.  h.  an  die  der  hss.  aus  der  zweiten  hálfte 
des  13.  jahrh.  fiir  die  prosa,  an  die  der  áltesten  hss.  fiir  die  poesie.  Obgleich 
ein  hohes  alter  vieler  strophen  sich  mit  recht  bezweifeln  lássi,  so  ist  eine  schei- 
dung  doch  schwerlich  vorzunehmen.  Nur  die  ævidrápa,  deren  junges  alter 
jetzt  wol  als  nachgewiesen  gelten  darf,  ist  als  anhang  beigegeben  in  dersel- 
ben  orthographie  wie  die  prosa.  Die  varianten  sind  in  derselben  weise  wie 
die  prosa  normalisiert,  was  desswegen  notwendig  war,weil  oft  verschiedene  hss. 
dieselbe  lesart  in  verschiedener  orthographie  bieten.  Hie  und  da,  zumal  in 
den  versen,  wo  die  handschriftliche  schreibweise  mir  aus  irgendeinem  grunde 
merkwiirdig  schien,  ist  von  diesem  principe  abgewichen. 

Die  citate  werden  wol  keinerlei  schwierigkeiten  verursachen.  Eddalieder 
sind  nach  Bugges  ausgabe  citiert. 

§  53.  Die  kapiteleinteilung  war  fiir  S  gegeben  durch  die  iiberschriften 
und  initialen.  Ebenso  fúr  den  ersten  teil  von  M  bis  1544,  wo  die  letzte  steht, 
durch  die  initialen.  Dieser  einteilung,  welche  der  von  S  náher  steht  als  die 
sehr  abweichende  der  iibrigen  hss.,  bin  ich  gefolgt,  soweit  sie  sich  nicht  in 
directem  widerspruch  mit  dem  gang  der  erzahlung  befindet  (wie  z.  b.  97~). 
Von  s.  1544  an  habe  ich  M  nach  eigenem  gutdúnken,  zum  teil  im  anschluss 
an  S,  eingeteilt. 

Liicken  in  "der  iiberlieferung  sind  durch  puncte  angedeutet,  unheilbar 
verderbte  stellen  durch  *  *,  Interpolationen  ersten  grades  sind  zwischen 
eckige,  zweiten  grades  zwischen  runde  klammern  gestellt.  Die  zahlen  v  o  r 
den  strophen  geben  dio  strophenzáhlung  in  S,  die  abweichenden  zahlen  in 
runden  klammern  rechts  die  in  M  an  ;  strophen,  welche  nur  MABE  bieten, 
sind  nach  M  gezáhlt. 


LII  EINLEITUNG. 

Die  zahlen  zwischen  runden  klammern  oben  an  der  seite  geben  die  pagi- 
nierung  bei  Rafn  an. 

§  54.  Die  anmerkungen  hinter  dem  text  sind  nur  als  erganzung  der  aus- 
gabe  zu  betrachten.  Sie  sollen  mein  verfahren  bei  der  textconstitution  an 
einigen  zweifelhaften  stellen  rechtfertigen.  Sie  machen  aber  keinen  anspruch 
auf  vollstándigkeit ;  nur  da,  wo  meine  auflfassung  aus  dem  texte  nicht  klar 
genughervorging,  ist  eine  anmerkung  hinzugefugt.  Dabei  habe  ich  mich 
damit  begniigt,  auf  die  einleitung  zu  verweisen,  wenn  die  stelle  schon  dort 
behandelt  war. 

Das  verzeichniss  von  stellen  in  den  strophen,  welche  ahnlichkeit  mit 
andern  stellen  in  prosa  oder  poesie  aufweisen,  soll  nicht  mehr  bieten  als  die 
uberschrift  andeutet.  Ich  will  damit  nicht  behaupten,  dass  alle  dort  genannten 
stellen  entweder  vorbilder  zu  strophen  der  Q.  0.  s.  oder  diesen  nachgebildet 
seien,  nur  andeaten  zu  welcher  art  poesie  die  verse  der  Q,  0.  s.  gehören  und 
eine    etwaige  untersuchung  nach  ihren  quellen  erleichtern. 


Hss.  der  Qrvar-Odds  saga. 

A  =  AM  343,  4°  membr. 
B  =  AM  471,  4°  membr. 
C  =  AM  567,  4°  membr.  fragm. 
E  =  AM  173  fol.  chart. 
M  =  AM  344a,  4°  membr. 
S  =  Cod.  Holm.  7,  4°  membr. 

m  =  ánderungen  von  einer  hand  des  17.  jahrh  in  M. 
s  =  Cod.  Holm.  17  fol.  chart. 
t  =  Cod.  Holm.  103  fol.  chart. 


Hss.  der  Hervarar  saga. 

H  =  AM  544,  4°  membr. 

R  =Cod.  Reg.  2845,  4°  membr. 


ORVAR-ODDS  SAGA. 


Orvar-Odds  saga. 


M.  Grímr  hét  madr,  er  kalladr  var  lodinkinni;  því  var  hann 
svá  kalladr ,  at  hann  var  med  því  alinn.  Hann  var  son  Ketils 
hœngs,  en  Ketill  var  son  Hallbjarnar,  er  kalladr  var  hálftroll. 
Grímr  átti  bú  í  Hrafnistu;  hann  var  audigr  at  fé  ok  mikils 
5  rádandi  um  Hálogaland  alt  ok  vída'  annarsstadar.  Grímr  var 
kvángadr  madr,  Lopthœna  hét  kona  hans;  hon  var  dóttir 
Haralds  hersis  austan  ór  Vík.  rat  var  eitt  sumar,  er  Grímr 
bjó  ferd  sína  ór  Hrafnistu  austr  í  Vík;  þá  var  Haraldr,  mágr 
hans,   andadr.   Hann  hafdi   átt   eignir   miklar  í  Víkinni.  En 

10  er  Lopthœna  vard  þessa  VQr,  þá  beiddiz  hon  at  fara  med 
honum,  en  Grímr  segir,  at  þat  mátti  eigi  vera,  þvíat  hann 
vissi,  at  hon  var  ei  heil.  «Ekki  læt  ek  mér  annat  líka,  en 
ek  fara»  segir  Lopthœna.  En  er  Grímr  unni  henni  mikit,þá 
lét  hann  eptir  henni  þetta ;  Lopthæna  var  hverri  konu  vænni 

15  ok  betr  at  sér  g0r  í  Noregi.  þessi  ferd  var  búin  med  mikilli 
vegsemd.  Grímr  sigldi  tveim  skipum  í  Vík  austr.  En  er  þau 
kómu  fyrir  þá  sveit,  er  Berurjódr  heitir,  þá  segir  Lopthœna 
at  hon   vill  láta   fella   seglin;   þá  kendi   hon  sér  sóttar.  Ok 

1-6  því— -madr]oraE.  3_3  hann— hálftroll]  en  þat  kom  svá  til,at  þá  þau  Ketill 
hængr,  fadir  Gríms.  ok  Hrafnhildr  Brúnadottir  gengu  í  eina  eæng,  sem  fyrr 
er  skrifat,  at  Brúni  hreiddi  á  þau  húd  eina;  er  hann  hafdi  bodit  til  sín  Fin- 
num  m<?rgum ,  ok  um  nóttina  leit  Hrafnhildr  út  undan  húdinni ,  ok  sá  á  kinn 
einum  Finninum,  en  sá  var  allr  lodinn,  ok  því  hafdi  G-rímr  þetta  merki  sídan, 
at  menn  ætla,  at  hann  muni  á  þeiri  stundu  getinn  hafa  verit  A.  4  átti  bú] 
bjó  A.    Hrafnistu]  rafnistu  M ,  und  so  öfter.  5  vída]  vídar  A.  6  madr]  om  A. 


Hér  hefr  upp  sogu  Orvar-Odds. 


Grimr  hét  madr  lodinkinni,  því  var  hann  svá  kalladr,  at  S. 
hann  var  med  því  alinn.   Hann  var  son  Ketils  hœngs  Hall- 
bjarnarsonar  hálftrQllz.  Grimr  átti  bú  í  Hrafnistu ;  hann  [ var 
audigr  at  fé   ok   mikils   rádandi  um  alt  Hálogaland,  ok  þó 
vídara   hvar.    Hann   var  kvángadr,  ok  hét   Lopthœna  kona  5 
hans;   hon  var  dóttir  Haralds  hersis   austan   ór  Vík.  Grímr 
spurdi  þau  tídindi  austan  ór  Vík ,  at  Haraldr  mágr  hans  var 
daudr.  Bjó  hann  þá  ferd  sína  austr  þannug,  þvíat  Lopthœna 
var  einberni   hans ,   ok  var   þangat   at  vitja  úgrynni  fjár  í 
JQrdum   ok  lausum  penDÍngum.   Lopthœna   skyldi   fara   med  io 
Grími,   ok  var  hon  þó  med  barni,  þvíat  Grímr  unni  henni 
stórmikit.  En  er  þau  váru  búin,  ok  byr  gaf,  heldu  þau  tveim 
skipum   austr   med  landi  ok  kómu  fyrir  þann  bœ,  er  heitir 


Uéberschrift  Hór-upp]  man  kann  nur  sehen ,  dass  hier  rothe  buchstaben 
gestanden  haben,  die  aber  verwischt  sind. 

6~7  hon— Vík]  om  E.  8  ferd]  for  AE.  ór  Hrafnistu]  om  AE.  8~9  þá— andadr] 
eptir  Harald  daudan  mág  sinn  A,  om  E.  9hann — átt]  fyrir  þvíathann  átti  þar 
AE.  í  Víkinni]  om  AE.  10  þessa]  þess  AE.  vor]  vís  A.  beiddiz  at]  vil  E. 
11-12  þvíat_var]  fyrir  því  at  þú  ert  kona  AE.  12-13  en — fara]  en  fara  A,  omE. 
13  en  er]  om  AE.  þá]  ok  AE.  14_16  Lopthœna— vegsemd]  om  E. 15  g0r  ]um  alla 
hluti  A.  13-16  í  Noregi — vegsemd]  þeira  er  í  Noregi  váru.  Peira  for  var  búin 
virduliga  A.  16  sigldi]  á  add  E.  skipum]  ór  Hrafnistu  add  AE.  17  þá  sveit] 
nes  þat  E.  Berurjódr]  á  Berurjóíri  AE.  segir]  bad  E.  18  hon — fella]  lægja 
skyldi  E.     fella]  lægja  A.     þá— hon]  fyrir  því  at  hon  kendi  AE. 


4  (1623)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  svá  var  g0rt;  skipin  váru  at  landi  látin;  þar  bjó  sá  madr  á 
land  upp,  er  Ingjaldr  hét,  á  þeim  bœ,  er  heitir  á  Berurjódri. 
Hann  var  kvángadr  madr  ok  átti  son  med  konu  sinni, 
ungan  at  aldri   ok   vænan   at  áliti,    þann  er  Ásmundr  hét. 

5  En  er  þau  Grímr  váru  at  landi  komin ,  þá  váru  menn  sendir 
upp  till  bœjar  Ingjalds  ok  sogdu  tídendi,  at  Grímr  var  vid 
land  kominn.  ra  lét  lngjaldr  eyki  beita,  ok  fór  sjálfr  á  mót 
þeim,  er  komnir  váru.  Hann  baud  þeim  ollum  slíkt  sem  þau 
þurftu  ok   þau  vildu   þegit  hafa;    þau  fóru   heim  til  bœjar 

10  Ingjalds.  Sídan  var  Lopthœnu  fylgt  í  kvennahús,  en  Grími 
var  fylgt  inn  í  skála  ok  skipat  í  Qndvegi.  Engan  hlut  þóttiz 
Ingjaldr  fullvel  gora  til  þeira  er  komnir  váru.  Nú  elnar 
Lopthænu  sótt,  ok  hon  vard  léttari  at  sveinbarni.  Sídan  tóku 
konur   vid  barninu  ok  þóttuz  aldri  jafnvænt  barn  hafa  sét, 

15  en  Lopthæna  leit  til  sveinsins,  ok  mælti:  «þér  skulud  bera 
hann  til  fodur  síns,  hann  skal  nafn  gefa».  ra  var  sveinninn 
vatni  ausinn  ok  nafn  gefit  ok  kalladr  Oddr.  rar  váru  þau 
þrjár  nætr,  þá  segir  Lopthœna,  at  hon  var  búin  ferdar  sinnar. 
ra  segir  Grímr  ok  Ingjaldi ,  at  hann  var  þá  búinn  til  ferdar. 

20  «Svá  er  fallit»,  segir  Ingjaldr  «at  ek  vilda  þiggja  af  ydr 
nokkurn  virdingarhlut».  «Makligt  er  þat»  segir  Grímr  «ok 
kjós  þú  þér  sjálfr  laun,  því  eigi  skortir  fé  fram  at  greida». 
«(Erit  hefi  ek  fé»  sagdi  Ingjaldr.  «rá  þigg  þú  annat»  sagdi 
Grímr.  Hann  svarar  «ek  vilda  at  þú  þægir  at  mér  barnfóstr». 

1  g0rt]  sdaddA.  1-2  á — upp]  omA. 2  á  þeim — Berurjódri]  omA.  3madr]  omE. 
med — sinni]  om  E.  meí]  vid  A.  4  at  aldri]  om  E.  5  Grímr  om  AE.5-6  váru — 
upp]  fóru  menn  E.  6  Ingjalds — tídindi]  at  segja  Ingjaldi  A,  ok  sQgdu  Ingj- 
aldi  E.  Grímr]  Lodinkinni  add  E.  7  kominn]  ok  (Lopthœna  add  E)  kona  hans 
add  AE.  heita]  fyrir  vagnsleda  add  AE.  mót]  Hier  fdngt  B  an.  8  er — váru] 
om  ABE.  ollum  slíkt]  allan  þann  beina  ABE.  9_10  ok— Ingjalds]  ok  vilduE. 
9heim]  so  AB,  om  M.,vgl.  57.  n  inn]  om  ABE.  12  fullvel]  of  vel  B.  gora]  gort 
geta  ABE.  er— váru]  Gríms  (ok  Lopthœnu  add  E)  ABE.  12-13  nú — sótt]  henni 
odladiz  sóttarE. 13  ok]  til  þess  at(erB) AB.    at  sveinbarni]  ok  fœddi  sveinbarnE. 


Orvar-Odds  saga.  (50413)  5 


á  Berurjódri;    þar  lágu   þau   of  nótt,   ok   þá  kendi  hon  sér  s- 
sóttar.   Var  þá   sendr   madr  til  bœjarins.   En  þar  bjó  bóndi 
sá,   er  Ingjaldr  hét,  kona  hans   hét  Álof.   Son  áttu  þau  er 
Ásmundr  hét,  ungr  ok  frídr  at  sjá.  Fau  váru  audig  atpenn- 
ingum.    En    er   Ingjaldr   spyrr  til   ferda  Gríms ,  þá  fór  hann  5 
til  strandar  med  eyki  sínum,  ok  baud  heim  Grími  til  veizlu 
ok  ollu  fQruneyti   hans,    því  sem  hann  vildi.  Grímr  tók  því 
vel.   Var   þeim   nú   ekit   til   bœjarins;   fengu   þau   þar  gódar 
vidtQkur.  Var  Lopthœnu  fylgt  í  kvennahús,  en  Grími  i  skála 
ok    skipat   í  Qndvegi.    Var    þeim   veittr  inn   mesti  fagnadr  í  10 
drykk  gódum  ok  odrum  hlutum.  Sótt  élnadi  vid  Lopthœnu, 
ok  vard   hon   léttari   at   sveinbarni,  þat  var  mikit  ok  vænt 
mJQk.     Lopthæna    bad    fœra   ÍQdurnum,    kvad   hann    skyldu 
nafn   gefa.   þá  var   þessi   sveinn   vatni  ausinn  ok   nafn  gefit 
ok   kalladr    Oddr.    þar    váru    þau    þrjár   nætr  í  inni  fegrstu  is 
veizlu.  þá  kvez  Lopthœna  vera  búin.  Grímr  kvad  þá  skyldu 
ferdaz.    Ingjaldr   sagdi,   at   hann    kvez    vildu  hafa  laun  fyrir 
forbeina    sinn.  Grímr    kvad    þat   skylt,    «ok   kjós    þér  laun, 
þvíat  nógir  eru  gripir  ok  lausir  penningar».  Ingjaldr  mælti: 
«fé     hefi   ek    œrit,   en    styrk    þinn   vil    ek    ok    vináttu    ok  20 
festa  med  því,  at  bjóda  eptir  Oddi,  syni  þínum».  «rat  veit 


11  hlutum]  lutum  S,  und  so  öfter. 


13-14  sídan— barninu]  om  E.  13  sídan]  ok  AB.  14  barninu]  því  A ,  því  barni  B. 
ok — sét]  ekki  þóttuz  menn  hafa  vænna  sét  E.  þóttuz]  létuz  AB.  15~16  en — gefaj 
om  E.  15  þér— bera]  berid  AB.  16  gefa]  (barninu  add  A)  ok  svá  var  gort 
add  AB.  17  váru  þau]  var  Grímr  AB.  Grímr  ok  Lopthœna  add  E.  18  þrjár] 
so  ABE,  tvær  M,  vgl.  516.  segir — var]  sagdiz  Lopthœna  vera  E.  ferdar  sinn- 
ar]  til  ferdar  ABE.  19  Þá— ferdar]  om  E.  var— ferdar]  vill  búaz  til  burt- 
feríar  A.  20-21  svá— hlut]  en  Ingjaldr  sagdiz  vilja  þiggja  af  þeim  nokkurar 
virdingar  hluti  ádr  þau  fœri  E.  20  fallit]  fallat  M,  mér  gefit  AB.  "21  makligt— 
Grímr]  Grímr  segir  þat  makligt  E.  21-21  ok— Grímr]  so  AB,  eda  hvat  viltu 
af  oss  þiggja  fyrir  þína  vidtoku  ok  kostnad  M ,  vgl.  519-21.  '23-'u  Pá —  Grímr] 
om  E.  2t  hann— barnfóstr]  «barnfóstr  vil  ek  bjóda  þér»  sagdi  Ingjaldr  ABE. 


6  (1639)  Qrvar-Odds  saga. 


n.  Grrímr  segir:  «eigi  veit  ek  þat,  hversu  Lopthœnu  er  um  þat 
gefit»,  en  hon  svarar:  «þat  ræd  ek»  segir  hon  «at  þiggja  þat, 
er  svá  er  vel  bodit».  En  eptir  þetta  var  þeim  fylgt  til  skipa, 
en   Oddr   var   eptir  á  Berurjódri.  En  þau  Grímr  fóru  ferdar 

5  sinnar,  til  þess  er  þau  kómu  austr  í  Vík ,  ok  eru  þar  þá  stund, 
sem  þeim  þótti  gegna.  Sídan  búaz  þau  á  braut  þadan,  ok 
gaf  þeim  vel  byri,  til  þess  er  þau  kómu  fyrir  Berurjódr.  rá 
mælti  Grímr,  at  lægja  skyldi  seglin.  Lopthœna  mælti:  «hví 
skulum  vér  ei  fara  ferdar  várrar  t»  Grímr  segir :  «ek  ætlada,  at 

10  þú  mundir  vilja  hitta  Odd,  son  þinn».  «Leit  ek  á  hann», 
segir  Lopthœna  «ádr  vit  skildumz,  ok  þótti  mér,  sem  hann 
mundi  lítt  renna  ástaraugum  til  vár  Hrafnistumanna ,  ok 
munu  vér  fara  leid  vára»  sagdi  hon.  En  þá  er  Grímr  kom 
heim  í  Hrafnistu,  þá  settiz  hann  í  bú  sitt. 

15  2.  Oddr,  son  Gríms ,  óx  upp  á  Berurjódri  ok  Ásmundr  Ingjalds- 
son.  Oddr  nam  allar  íþróttir  þær,  er  niQnnum  er  títt  at 
kunna.  Ásmundr  þjónadi  honum  í  sífellu;  hann  var  ok 
manna  vænstr  ok  bezt  at  sér  gorr.  Med  þeim  Oddi  ok  Ás- 
mundi  g^rdiz  fóstbrœdralag.  reir  váru  hvern  dag  í  skotbokk- 

20  um  eda  námu  adrar  íþróttir,  sund  eda  tafl.  Engi  komz  til 
jafns  vid  Odd  um  allar  íþróttir.  Aldri  vildi  Oddr  at  leikum 
vera  sem  onnur  ungmenni.  Ásmundr  fylgdi  Oddi  jafnan. 
Ingjaldr  mat  Odd  framar  í  qIIu  en  Ásmund.  Skeyti  lét  Oddr 


1—2  (jrímr — svarar]  «því  rædr  Lopthœna*  sagíi  Grímr  E.  J  þat]  om  B. 
1-2  Lopthœnu— gefit]soAB,  Lopthœna  vill  M.  vgl.  71.  3  En — skipa]  sídanfóru 
þau  leid:  sína  E.  En — þetta]  þá  AB.  skipa]  sinna  add  AB.  4  Grímr]  om  ABE. 
4-5  feríar  sinnar]  fería  sinna  AB.  5  eru]  þau  add  B.  6þeim — gegna]  þauþykk- 
jaz  þurfa  AB,  þeim  líkar  E.  6-7  síáan — Berurjódr]  sídan  sigldu  þau  fyrir  Be- 
rurjódr  aptr  E.  8  mælti—  skyldi]  bad:  Grímr  lægja  ABE.  lægja]  fella  M,  vgl.  77. 
10hitta]  finna  A.  Odd]  om  ABE.  n  ádr— skildumz]  er  vit  skildum  AB,  um 
stund  E.  þótti  mér]  leiz  mér  svá  á  E.  12  vár]  so  ABE,  om  M,  vgl.  711.  Hraf- 
nistumanna]  því  sá  hon  þetta,  at  hon  var  forvitri  add  E.  ok]  so  ABE,  þá  M. 
13  sagdi  hon]  so  ABE,  segir  Grímr  M,  vgl.  zu  beiden  stellen  712.    leid]  ferd  ABE. 


Orvar-Odds  saga.  (50"53)  7 


eigi»   segir   Grímr  «hversu  Lopthœnu  er  um  gefit».  Hon  var  *■ 
hjá   tali   þeira  ok   mælti:   «þat  er  minn  vili,  at  þiggja  þat, 
er  svá  er  vel  bodit».  Nú  ferr  Grímr  ok  Lopthœna  med  sínu 
fQruneyti,  en  Oddr  dvelz  eptir  á  Berurjódri.  þau  Grímr  fóru 
nú  ferdar  sinnar  ok   dvQlduz   slíka   hríd   í   Vík    austr,  sem  5 
þeim  þótti  fallit  ok   sigldu    sídan    austan.  Ok  er  þau  kómu 
fyrir   Berurjódr,   mælti   Grímr,   at   þeir   mundi    lægja   seglin 
ok  leggja   at  landi.   Lopthœna  spyrr,   hvat   því   skyldi.  «Ek 
hugda»  segir  Grímr   «at   þú  mundir  vilja  finna  son  þinn». 
Lopthœna   segir :   «leit    ek  hann,  ádr  vér  skildum ,  ok  þótti  10 
mér,  sem  hann  rendi  lítt  ástaraugum  til  vár  Hrafnistumanna, 
ok  munu  vér  fara  leid  vára».    rau  göra   nú  svá   ok  koma 
heim   til   Hrafnistu   ok   settuz   at   eignum  sínum.    Oddr   vex 
upp   á  Berurjódri   ok   er   hverjum   manni   meiri    ok   vænni, 
þeim  er  upp  óx  í  Noregi  ok  vídara;  hann  nam  allar  íþróttir,  is 
þær  er  mQnnum  er  títt  at  kunna.  Asmundr  var  ok  vel  búinn 
at  íþróttum  ok    þjónadi  Oddi  í  qIIu.  Hann  var  ok  g^rviligr 
madr.  Gordiz  fóstbrœdralag  mikit  med  þeira.  Aldri  vildi  Oddr 
at  leikum  vera  né  at  rjá  annarri  sem  ungmenni  Qnnur.  reir 
váru  á   sundi   eda  skotbQkkum,   en    þess   í   milli  nam  hann  20 
eitthvat   at   fóstra  sínum    Ingjaldi   manna  frœdi  eda  tungur 
at    tala,    þvíat   Ingjaldr   var   inn   vísasti  madr.   I   ollu    mat 
Ingjaldr  meira  Odd  en  Ásmund.  Marga  leiksveina  vandi  Oddr 


6  austan]  austr.  S.  7  lægjal  leggja  S.  30  eda]  en  S. 


En— kom]  nú  koma  þau  (Grímr  add  A)AB,  sídan  sigldu  þau  E.  u  þá— sitt] 
ok  settuz  (setjaz  B,  settuz  þar  E)  at  búi  sínu  ABE.  15  Oddr — óx]  en  Oddr  vex 
AB ,  nú  óx  Oddr  E.  upp]  om  B.  á]  at  ABE.  Ingjaldsson]  om  ABE-  16  allar] 
om  ABE.  16_ 17  er  títt — kunna]  váru  þann  tíma  tídar  E.  17  sífellu]  hvívetna  AB, 
hverjuE.  1/— 18ok — gorr]  flestum  mQnnum  vænni  ok  g0rvari  (vel  E)  atsér  ABE. 
19  g^rdiz]  tókz  E.  20  edanámu— tafl]  eda  á  sundi  AB,  omE.  21  Odd]  þáE.  21-23 
um — Ásmund]  om  E.  21  vildi]  var  AB.  22  vera]  om  AB.  Qnnur  ungmennij  so 
AB,  adrir  ungir  menn  M ,  vgl.  719.    jafnan]  ávalt  AB.  2:?  óllu]  hvívetna  AB. 


8  (1647)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  sér  hvern  mann  g#ra,  er  hann  fann  hagan;  hann  vardveitti 
þat  ekki  eptir,  ok  fór  þat  um  bekki  undir  mQnnum.  Margir 
skeinduz  á  því,  er  inn  kómu  í  myrkri  ok  settuz  nidr.  Sjá 
var  einn  hlutr  svá,  at  Oddi  afladi  úvinsælda;  menn  rœddu 
5  um  þat  vid  Ingjald,  at  hann  skyldi  tala  vid  Odd  um  þenna 
hlut.  Ingjaldr  fann  Odd  at  máli  eitthvert  sian:  «sá  er  einn 
hlutr»  segir  hann,  «er  þú  fær  úvinsæld  af».  «Hverr  er  sá?» 
kvad  Oddr.  Ingjaldr  mælti :  «þú  vardveitir  ekki  skeyti  þín , 
sem  odrum  mQnnum  er  títt».  Oddr  segir:  «þá  þœtti  mér  þú 

10  mega  sakar  gefa  á  þessu ,  ef  þú  hefdir  mér  nQkkut  til  fengit, 
at  vardveita  í».  «Ek  skal  til  fá»  segir  Ingjaldr  «svá  sem  þú 
vilt.»  «En  ek  get»  segir  Oddr  «at  þú  munir  ekki  til  fli». 
«Eigi  mun  þat  vera»  segir  Ingjaldr.  rá  mælti  Oddr:  «hafr 
áttu  þrévetran  ok  svartan  at  lit,  þann  vil  ek  drepa  láta  ok 

15  flá  af  belg  bædi  mect  hornum  ok  klaufum».  Svá  var  gQrt,  sem 
Oddr  mælti.  Pá  var  Oddi  fœrdr  belgrinn,  svá  sem  búinn  var. 
Oddr  bar  þar  í  ofan  Qrvar  sínar  ok  létti  eigi  af ,  fyrr  en 
belgrinn  var  fullr.  Skeyti  hans  váru  miklu  stœrri  en  annarra 
manna,  boga  fær  hann  sér  at  því  skapi.  Svá  var  Oddrbúinn, 

20  at  hann  var  í  skarlazkyrtli  raudum  hvern  dag  ok  hafdiknýtt 
gullhladi  um  hQfud  sér  ok  Qrvabelg  sinn  á  baki ,  hvar  sem 
hann  fór.  Ekki  vandiz  Oddr  blótum ,  trúdi  hann  á  mátt  sinn 
ok  á  megin.  rar  breytti  Ásmundr  eptir,  sem  Oddr  gQrdi 
fyrir.  Eigi   var   þat   af   því  at   Ingjaldr  væri  eigi  inn  mesti 

25  blótmadr.  Opt  fóru  þeir  fóstbrœdr  á  skipum  fyrir  land  fram. 

1  fann]  sá  E.  2  þat  vor  ekki]  þau  ABE.  eptir]  vel  E.  2~6  fór— hlut]  skildi 
þau  eptir  hingat  okþangat,  ok  lét  smídasér  jafnframmi  aptr.  Opt  skemdu  menn 
sik  á  þeim ,  þar  sem  þau  lágu  eptir  hann  í  sætum,  bekkjum  eda  rekkjum ,  ok 
afladi  Oddr  sér  úvinsældar,  ok  toludu  menn  um  þetta  fyrir  Ingjaldi  E.  2  fór  þat] 
fóruþau  A,  um  flet  ok  add  AB.  3skeinduz]  skeindizM.  áþví]omB.  er]  menn 
add  AB.  inn]  om  B,  in  A  nach  myrkri.  ok]  eda  A..  4  rœddu]  tQludu  AB.  6  þat] 
om  AB.  5~6  þenna  hlut]  þetta  AB.  6  fann — máli]  kom  at  mæla  vid  Odd  E.  eitt- 
hvert  sinn]  einnhvern  (einn  E)  dag  ABE.  6-9  sá — títt]  ok  mælti ,  at  honum 
afladi  þat  mjok  úvinsælda,  at  hann  vardveitti  ei  skeyti,  sem  adrir  menn  E. 


Qrvar-Odds  saga.  (50530)  9 


til  sín,    þó   fylgdi   Asrnundr  honum  fastast   af  þeim  Qllum.  S. 
Aldri  vildi   Oddr  blóta,   trúdi   hann  á  mátt  sinn  ok  megin; 
herfiligt  kvez  honum  þykkja  at  hokra  þar  fyrir  stokkum  eda 
steinum;    þar  eptir   vandiz  Ásmundr.  Ei  var  þat  af  því,  at 
Ingjaldr  var  eigi  inn  mesti  blótmadr.  Oddr  lét  g#ra  sér  skeyti  5 
mart  ok  stœrra  miklu  en  annarra  manna.  Hafr  lét  Ingjaldr 
drepa    svartan   ok    lét   flá  med  hornum,  ok  kvez  Oddr  vilja 
at  Ingjaldr  gæíi  honum,  ok  svá  var.  Þar  berr  Oddr  í  skeyti 
sín,  ok  ei  léttir  hann  fyrr  en  hann  var  fullr.  Boga  lét  hann 
sér  gora  med  þvíliku  skapi.  Þat  var  búningr  Odds  hversdag-  10 
liga,  at  hann  hafdi  skarlazkyrtil  raudan,  belti  mjótt,  hosur 
fagrar  ok  skúa,   gullhlad  um  hofud  sér,  Qrmal  sinn  á  baki, 
en  boga  í  hendi ;  engi  hafdi  hann  Qnnur  vápn.  Til  allra  manna 
lagdi  hann  gott  í  sínum  ordum,  ok  Qllum   þótti  hann  gódr. 
Petta  leid  nú  fram  med  þeima  hætti,  þar  til  er  Oddrvartólf  15 
vetra ,  en  Asmundr  fimtán.  Svá  var  Oddr  þá  sterkr,  at  menn 
fundu  varla,  at  honum  yrdi  aflfátt,  til  hvers  sem  hann  tók. 

5  eigi]  om  S,  vgl.  824,  und  var, c  annarra  manna]  anaRa  m  S.  Das  pergament 
ist  grade  úber  der  zeile  abgeschnitten. 

7  segir — af]  sagdi  Ingjaldr  «fóstri  minn,  at  (er  B)  þér  aflar  úvinsælda»  AB. 
9-10  þœtti— mega]  mættir  þú  E.  10  sakar]  sakir  ABE.  þessu]  því  ABE.  til] 
om  A.  n  vardveita]láta  E,  þau  add  ABE.  svá]  þat  ABE.  13~13  en— Oddr]  om  E. 
12  en — get]  þat  hygg  ek  A.  13— 15  hafr— flá]  «þá  vil  ek  þú  létir  drepa  hafr  þinn 
þann  svarta*  segir  Oddr  «ok  vil  ek  láta  flá  E.  u  þann]  hann  AB.  15  bædi — 
klaufum]  svá  at  fylgiz  bædi  hamr  ok  klaufir  E.  16  mælti]  fyrir  add  ABE.  Pá — 
búinn  var]  orn  E.  svá  sem]  þá  er  A.B.  17  bar]  lét  E.  ofan]  allar  add  E.  létti — af] 
linti  eigi  E.  18  fullr]  ok  setti  Ingjaldr  til  mann,  at  bera  þáeptirhonum  add~E. 
18—19  gteyti — búinn]  Oddr  var  manna  stœrstr  ok  svá  búinn  E. 18  skeyti — stœrri] 
þat  var  miklu  fleira  ok  meira  AB.  19  manna]  skeyti  add  AB.  20_21hvern — sér] 
ok  silfrhlad  um  enni.  Ok  svá  var  Asmundr,  en  hann  vænni  ok  minni  E.  21  um 
hQfud]  athQfdiAB.  Qrvabelg]  QrvamæliABE.  ábaki]hafdi  hannABE.  31-33 
hvar — fúr]  hvern  dag,  þá  hann  fór  nQkkut  E.  22  trúdi  hann]  því  hann  trúdi  AB. 
23  á]  om  ABE.  breytti]  gordi  ABE.  ~s-u  sem— fyrir]  om  A.  u  eigi  var — væri 
eigi]  (en  add  A)  íngjaldr  varABE.  25  fóstbrœdr]  om  B.  áskipum]  om  ABE. 
fram]  Oddr  ok  Asmundr  add  AB. 


10  (165n)  Qrvar-Odds  saga. 


M-  3.  Kona  er  nefnd  Heidr  ok  var  volva  ok  seictkona ,  hon  vissi 
fyrir  úordna  hluti  af  fróctleik  sínum.  Hon  fór  á  veizlur  ok 
sagdi  monnum  fyrir  forlQg  manna  ok  vetrarfar.  Hon  hafcti 
rnect  sér  xxx  manna,  þat  váru  xv  sveinar  ok  xv  meyjar;  hon 

5  var  þadan  skamt  á  veizlu.  þat  var  einn  morgin,  at  Ingjaldr 
var  snemma  á  fótum  ok  gekk  þar  at,  er  þeir  Oddr  ok  Ás- 
mundr  hvíldu,  ok  mælti  vid  þá:  «ek  vil  senda  ykkr  heiman 
í  dag»  segir  hann.  «Hvert  viltu  at  vit  farim  ?»  segir  Oddr. 
Pit  skulud  fara  at  bjócta  VQlunni  hingat ,  þvíat  hér  er  nú  búin 

10  veizla».  «Pá  fQr  ferr  ek  eigi»  segir  Oddr  «þvíat  ek  kann 
mikla  úþokk,  at  hon  komi».  «r*á  skaltu  fara,  Ásmundr» 
segir  Ingjaldr  «því  þín  á  ek  ráct».  «Ok  gora  skal  ek  nokkurn 
hlut,  þann  er  þér  þykki  eigi  betr»  segir  Oddr.  Nú  ferr  As- 
mundr  ok  býdr  þangat   vQlunni,   ok  hon  léz  fara  verda  ok 

16  þar  kemr  hon  á  sama  kveldi.  Ingjaldr  gengr  í  mót  henni 
ok  býctr  henni  í  skála  mect  alt  lid  sitt.  Ingjaldr  ætladi,  at 
seictr  skyldi  fram  fara  ina  fyrstu  nótt ,  er  hon  var  þar  komin. 
Ok  eptir  drykkju  þá  fóru  menn  til  svefns,  en  hon  fór  til 
seids  med  lict  sitt.    Pá  gekk  Ingjaldr  til  vQlunnar  ok  spurdi, 

20  hversu  at  hefdi  farit  um  seict,  en  hon  sagcti:  «þat  ætla  ek, 

1  kona]  ekkjaE.  er  nefnd]  varB.  ok  vor  var]  honABE.  hon]okABE.  3  veizlur] 
veizlum  E.  3  fyrir]  um  add  ABE.  manna]  sín  A.  4  xxx — váru]  om  A.  þat  váru] 
om  E.  ok— meyjar]  om  B.  5  þaían — véizlu]  (þar  add  E)  á  veizlu  skamt  (í  burt 
add  A)  frá  Ingjaldi  (sem  Ingjaldr  bjó  E)  ABE.  6  ok]  hann  ABE.  Oddr— As- 
mundr]  fóstbrœdr  E.  7  vid  þá]  om ABE.  heiman]  frá  húsi  ABE.  8  viltu— farim] 
skulu  vit  fara  ABE.  9  fara  at]  om  A.  at]  ok  BE.  búin]  stofnud  A. 10  rá  iqr\so 
ABE,  til  þess  M,  vgl.íln.  þvíat — kann]  ok  kunna  A,  ok  kann  ek  (þér  add  E) 
BE. n  at — komi]  ef  hon  kemr  hérABE.  þá  skaltu]  þú  skaltABE. ls  því— rád]so 
A, omM.jVgl.íi16.  því]  om  B.  rád]  at  skipa  addTtl.  13segir]  omM.  Oddr]  en 
mér  þykkir  (nú  add  A)  þetta  add  ABE.  14léz — verda]  hét  ferdinni  A,  kvaz 
(léz  E)  fara  mundu  BE.  15  þar]  omAB.  hon]  omA.  á— kveldi]  med  alt  sitt  fgr- 
uneyti,  en  ABE.  15— 16  gengr— ok]  om  BE.  15henni]med  ollum  sínum  mQnn- 
um  add  A.16  henni]  inn  add  B.  med — sitt]  om  A,  med  alt  sitt  fQruneyti  B,  ok 
gekk  sjálfr  í  móti  henni  add  BE.    Ingjaldr  ætladi]  þau  Ingjaldr  ætludu  (olludu 
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Spá  vqIu.  S. 

Kona  er  nefnd  Heictr,  hon  var  volva  ok  seidkona  ok  vissi 
fyrir  úordna  hluti  af  fróctleik  sínum.  Hon  fór  á  veizlur  vída 
um  landit,  er  bœndr  buctu  henni  til;  sagdi  hon  mQnnum 
forlQg  sín  ok  vetrarfar  ecta  actra  hluti.  Hon  hafcti  mect  sér  5 
xxx  manna,  xv  sveina  ok  xv  meyjar.  t>at  var  raddlid  mikit, 
þvíat  þar  skyldi  vera  kvedandi  mikil,  sem  hon  var.  Svábar 
til  um  ferct  hennar,  at  hon  var  á  veizlu  skamt  frá  Ingjaldi. 
rat  var  morgin  einn  snemma,  at  Ingjaldr  var  á  fótum;hann 
gengr  þangat ,  er  þeir  fóstbrœdr  hvíldu ,  ok  tók  á  fótum  þeim  10 
ok  mælti :  «ek  vil  senda  ykkr  í  dag»  segir  hann  «er  þú  vilt». 
«Hvert$»  segir  Oddr.  Ingjaldr  mælti :  «þit  skulud  bjócta  hingat 
VQlunni  til  veizlu».  «Pá  ÍQr  mun  ek  eigi  fara»  segir  Oddr 
«ok  kunna  úþQkk,  er  hon  kemr,  en  hvert  í  annan  stactfara, 
er  þú  vilt  senda  mik».  Ingjaldr  mælti:  «þá  skaltu  fara,  Ás-  15 
mundr,  þín  á  ek  ráct».  Oddr  segir :  «gQra  skal  ek  annan  hlut, 
þann  er  þér  þykki  eigi  betr».  Nú  ferr  Ásmundr  vid  inn  fimta 
mann  ok  býctr  VQlunni  á  Berurjódr;  hon  tók  því  vel  ok 
kvez  koma  mundu,  ok  þann  sama  aptan  kemr  hon  þar  mect 
qIIu  licti  sínu.  Ingjaldr  gengr  í  mót  henni  med  fjQlmenni  ok  20 
leictir  hana  í  skála ,  ok  efnaz  þar  veizla  ÍQgr.  Oddr  var  í  lítilli 
stofu  ok  vildi  ekki  ganga  í  sýn  vict  Heidi ,  «því  ek  vil  ei  sam- 
neyta  henni».  Ingjaldr  ok  vQlvan  ætluctu  til  seictar  mikils  um 
nóttina;  gekk  hon  þá  út  mect  lidi  sínu,  er  actrir  gengu  til 
svefns,   ok   efldi  seict.  Um  morgininn  eptir  gekk  Ingjaldr  til  25 

22  því — vil]  því  k  S.  Die  stelle  ist  verderbt,  s  und  danach  Rask  liest  ok,  t 
hat  því  (hann  kunni). 

E)  BE,  þau  bjugguz  svá  vid"  A.  17  fram]  om  B.  ina — komin]  um  nóttina  eptir 
A.  er — komin]  om  E.  þar]  om  B.  18  eptir  drykkju]  er  (þegar  BE)  menn  váru 
mettirABE.  menn — svefns]  þeirat  sofa  A.  hon]  v<?lvan  A.  til  seids]  til. . .  fars 
seids  A ,  til  náttfars  seids  Rafn  ,  nátt  ist  aber  unlesbar. 19  rá— vQlunnar]  en 
(er  add  B)  Ingjaldr  kom  til  hennar  um  morguninn  (snemmindis  E)  [þá  (ok  E) 
gekk  (hann  add  B)  fyrir  hana  add  BE]  ABE.  spurdi]  Heidi  addBE.  20  at— 
farit]  at  fœ  (=  at  fceri  ?)  B,  at  hefdi  borit  A,  hafdiz  E. 


12  (1667)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  at  ek  hafa  vís  orctit  þeira  hluta ,  er  þér  vilid  vita».  «rá  skal 
skipa  monnum  í  sæti»  segir  Ingjaldr  «ok  hafa  af  þér  fréttir». 
Ingjaldr  gengr  fyrstr  manna  á  fund  spákonunnar.  «Þat  er 
vel»  segir  hon  «at  þú  ert  hér  kominn,  þat  kann  ek  þér  at 
5  segja,  at  þú  skalt  hér  búa  til  elli  í  mikilli  virctingu,  ok 
mun  þat  mikill  fagnactr  Qllum  þínum  vinum».  ra  gekk  Ingj- 
aldr  í  brott,  en  Ásmundr  gengr  þangat.  Heictr  mælti:  «þat 
er  vel ,  er  þú  ert  hér  kominn ,  fyrir  því  at  þinn  vegr  ok  virct- 
icg  mun  fara  vída  um  heiminn ;  ekki  muntu  vict  aldr  togaz ,  en 

10  þykkja  þar  drengja  kappi,  sem  þá  kemr  þú».  þá  gengr  Ás- 
mundr  til  sætis  síns.  Sídan  fór  alþýcta  manna,  ok  segir  hon 
hverjum  sín  forlQg.  Allir  undu  þar  vel  sínu  Qrindi.  Síctan  sagdi 
hon  vetrarfar  ok  marga  þá  hluti,  er  menn  vissu  eigi  ádr. 
Ingjaldr   þakkacti   henni  vel  sínar  spásQgur,  þá  mælti  Heidr: 

ib  «hvárt  hafa  nú  hingat  farit  allir  þeir  sem  hér  innan  hirctar 
eru$»  «Ek  ætla  nær  alla  nú  farit  hafa»  sagdi  Ingjaldr.  VQlvan 
mælti :  «hvat  liggr  þar  Qdru  megin  í  bekknum  h>  «Feldr  liggr 
þar»  segir  Ingjaldr.  YQlvan  mælti :  «mér  þykkir  þó  ,  sem  hrœriz 
stundum,  þá  er  ek  lít  til».  Pá  sez  sá  upp,  er  þar  hafdi  legit , 

20  ok  tekr  til  orcta :  «þat  er  rétt  sem  þér  þykkir,  at  þetta  er 
mactr  ok  sá  inadr  er  vill ,  at  þú  þegir  sem  skjótast  ok  fleiprir  eigi 

1  hafa]  sé  E.  þeira  hluta]  þess  A.  1-2  rá — fréttir]  so  ABE,  rá  skipar  Ingj- 
aldr  míjnnum  í  sæti  ok  \ill  hafa  fréttir  af  henniM,  vgl.  133-5. 3  manna]  inniE. 
á — spákonunnar]  fyrir  spákonuna  BE,  fyrir  hana  A.  4  vel]  Ingjaldr  add  AB. 
5  elli]  so  ABE,  daudadags  M,  vgl.  139.  í]  med  ABE  virdingu]  virding  M, 
sœmd  ok  virdingu  ABE.  6  mun  þat]  má  þat  vera  ABE.  mikill  fagnadr]  gledi 
E.  ollum]  so  ABE,  om  M,  vgl.  1310.  gekk]  so  ABE,  ferr  M,  ^U310.  7  gengr 
þangat]  stód  þá  upp  ok  gekk  fyrir  hana  E.  gengr]  om  A.  8  þú]  in  M  spater 
hinzugefugt.  kominn]  Asmundr  add  A.  fyrir  því  at]  om  E,  9  mun  fara]  ferr 
ABE.  aldr]  eiga  at  add  E.  10  drengja  kappi]  gódr  drengr  ok  mikill  kappi  ABE. 
þá — þú]  þú  ert  A.  rá]  sídan  AE,  n  til  —  síns]  so  ABE,  á  brott  M,  vgl.  1315. 
Sídan]  en  A.  alþýda  manna]  so  BE,  hverr  at  odrum  M,  vgl.  1315.  manna] 
til  seidkonunnar  A.  l2  sín  forlQg]  þat  sem  fyrir  (þá  B)  var  lagt  AB.  Allir — 
þar]  ok  unna  þeir  allir  ABE.        sínu   0rindi]    vid   sinn   hlut  A,   vid   sitt 
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frétta    vid    Heicti    ok  spurdi,   hversu  seidrinn   hefcti  gengit.  s- 
«f>at   ætla   ek»   segir  hon  «at  ek  muna  vís  hafa  ordit  þeira 
hluta,  er  þik  varctar  ok  þér  báctuct  mik  forvitnaz».   «þá  skal 
skipa   í   sæti»   segir  Ingjaldr  «ok  ganga  þactan  sér  hverr  til 
frétta».  Nú  var  svá  g0rt.  Ingjaldr  búandi  spurdi  þá  fyrst  um  5 
vedráttu  ok  vetr,  ok  sagcti  hon  slíkt  er  hann  spurcti.   Síctan 
gekk  hann   fram   fyrir  hana  ok  mælti:  «nú  vil  ek  vita  mín 
forlog».  «Já»  segir  hon  «gott  er  þat  at  vita.  rú  skalt  búa  á 
Berurjóctri   mect    mikilli   virctingu  til   elli.   Má    þér   þat  vera 
mikill  vegr  ok  Qllum  þínum  vinum».    þá  gengr  hann  í  brott.  10 
þá  ferr  Ásmundr  til  fundar  hennar.  Hon  mælti:  «þat  ervel, 
Ásmundr !»  segir  hon  «er  þú  ert  hér  kominn  ,  þvíat  þinn  vegr 
ferr  vída  of  heiminn ;  ekki  muntu  vict  mikinn  aldr  togaz  eiga 
ok   þykkja   þar  drengja  beztr,   sem  þá  kemr  þú».  Ásmundr 
gengr  til  sætis   síns.   Pa  fór  þannveg  oll  alþýda  manna,  ok  15 
sagcti   hon   slíkt   hverjum,  sem  fyrir  var  lagt.  Allir  una  þar 
vel  vict.  Ingjaldr  bóndi  þakkadi  henni  sitt  starf,  ok  þámælti 
VQlvan:  «hafa  níi   farit  allir  menn  mJQk  til  frétta  vict  mik, 
þeir  sem  hér  eru?»   Ingjaldr  segir:  «ek  ætla  nú  gQrsamliga 
hafa  farit».  «Volvan  mælti :  «en  hvat  liggr  þar  yfir  í  skálanum  20 
undir  feldinum  ?  Mér  þykkir,  sem  þat  hrœriz  stundum».  Oddr 
kastar  af  sér  feldinum   ok    sez  upp  ok  mælti:  «þat  er  sem 
þér   sýniz,  at  þetta  er  madr,  ok  sá  einn,  er  þat  vill,  at  þú 
þegir  skjótt  ok  fleiprir  ekki  um  mitt  rád',  þvíat  ek  trúi  ekki 


20  skálanum]  skálann  S. 


0rindi  B,  vidE.  13  honl  um  add  ABE.  marga]  om  BE.  þá]  adra  þá  A,  aEtra 
B ,  adra  úordna  E.  er — áír  om  E.  14  velj  om  A.  15  hvert]  om  E.  15~16  þeir — 
eru]  so  E,  heimamenn  M ,  vgl.  1319.  15  hér]  om  AB.  hiríar]  húss  B.  16  nær — 
hafa]  þat  E.  17  Qdru— í]  í  QÍru  AB,  í  E.  Peldr]  ncjkkurr  addABE.  17-18  liggr 
þar]  om  E.  18  þykkir]  sýniz  E.  þó]  om  ABE.  hrœriz]  hræfiz  A.  19  þar]  om  E. 
20  rétt]  svá  B ,  jafnt  E.  þykkir]  syniz  ABE.  21  ok— madr]  so  BE ,  sá  M ,  vgl. 
1333.  ok]  þar  add  A.  er]  at  þat  AB,  at  hann  E.  fleiprir]  so  ABE  ,  geipir 
M,  vgl.  1324.     eigi]  neitt  add  E. 


14  (1677)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  um  mitt  rád ,  fyrir  því  at  ek  trui  ekki  á  þat  er  þú  segir.  Oddr 
hafdi  bússprota  í  hendi ,  hann  mælti  vid  VQluna :  «þenna  sprota 
mun  ek  fœra  á  nasir  þér,  ef  þú  spáir  nQkkut  um  rád  mitt». 
«Ekki  hrædumz    ek  hót  þín»  sagdi  hon  «fyrir  því  at  þér  er 

5  at  fréttanda  um  þitt  rád;  ek  skal  þat  ok  segja  þér,  en  þú 
skalt  til  hlýda».  þá  vard  VQlunni  ljód  á  munni:  {vgl.s.  15.) 

«Pat  er  þér  at  segja,  Oddr!»  sagdi  hon  «at  þér  mun  gott 
þykkja  at  vita,  þér  er  ætladr  miklu  meiri  aldr  en  Qdrum 
mQnnum ;    þú   skalt   lifa  ccc  vetra  ok  fara  land  af  landi  ok 

10  þykkja  þar  ávalt  mestr  madr  sem  þú  kemr;  þinn  vegrmun 
fara  um  allan  heim,  en  aldri  ferr  þú  svá  vída,  þá  skaltu  hér 
deyja  á  Berurjódri.  Hestr  stendr  hér  á  stalli,  ft?xóttr  okgrár 
at  lit,  hauss  hans  Faxa  skal  þér  verda  atbana».  Oddrmælti 
þá:  «seg  þú  allra  kerlinga  Qrmust».  Hann  sprettr  upp  vid,  er 

15  hon  mælti  þetta,  ok  rekr  sprotann  á  nasar  henni ,  svá  at  þegar 
lá  blód  á  JQrdu.  «Taki  fot  mín»  segir  vQlva  «ok  vil  ek  á 
braut  fara ,  fyrir  því  at  þar  hefi  ek  hvergi  komit  fyrr  en  hér. 
at  menn  hafi  bart  á  mér».  Ingjaldr  segir :  «eigi  skaltu  þat  g0ra 
fyrir  því  at  bœtr  liggja  til  allz,  skaltu  vera  hér  þrjár  nætr 

20  ok   þiggja   gódar  gjafar,  þá  er  þú  ferr  í  brott».  Gjafar  þiggr 

1  mitt  rád]  so  AB,    mín  forlqg  M,  vgl.  1334.     mitt]  sitt  E.     á  þat]  því  A. 

2  bússprota]  einn  búinn  sprota  A ,  stóran  sprota  E.  vid  vQluna]  om  ABE. 
2_3þenna — þér]  so  ABE,  ek  mun  ljósta  þik  med  bússprotanum  M,  vgl.  151. 

3  spáirj  spár  M.  nokkut]  nQkkru  A,  nQkkurs  B.  um — mitt]  um  minn  hag  A, 
mér  B.  4~5  Ekki— rád]  om  ABE.  6  ljóí]  ljódT  E.  7  mun]  máA.  8miklu]  mikill 
ok  miklu  B.  10  ávalt]  om  B.  madr]  om  AE.  kemr]  því  add  ABE.  þinnl  om 
B,  frægct  ok  add  E.  n  aldri — víía]  so  AB,  hversu  víd"a  sem  þú  ferr  M,  vgl. 
1515-16.  þá— hér]  at  (þá  E.)  hér  skaltu  (þó  add  BE)  ABE.  12  á  stalli]  at 
stalli  B ,  vid  stall  A.  13  at  lit]  so  ABE,  om  M,  vgl.  1517-  14  seg]  spá  ABE.  Qr- 
must]  um  mittrád  add  ABE.  14— 15  Hann — þettaj  ok  hleypr  at  henni  E.  er — 
þetta]  so  AB,  þetta  er  vQlvan  hafdi  mælt  M,  vgl  1519.  15  nasar]  nasirABE. 
svá]  hart  add  ABE.  16fQt]  klædiE.  17  fara]  hedan  add  AB.  þar]  þess  A. 
hvergi]  aldri  E.  en  hér]  om  A.  18  bart]  barit  ABE. 20  gjafarj  gjafir  ABE.  þá— 
brott]  om  ABE.     Gjafar]  gjafirnar  AB,  þat  E. 
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á  þat  er   þú  segir,  ella  fœri  ek  sprotann  á  nasar  þér,  er  ek  *• 
held  á».  Heidr  mælti:  «ekki  fer  ek  at  vid  hót  þín,  þvíerat 
fréttanda  um   þitt  ráct,   ok  þar   má  ek  ok  frá  segja,  en  þú 
skalt  til  hlýcta»,  ok  þá  varct  henni  ljóct  á  munni: 

1.  «Ferr  eige  [þú]  svá      fJQrþo  breiþa,  » 
né  líþr  yfer      *láþa*  vága, 

þót  sær  of  þik      sægjom  gange , 
þó  skalt[u]  brenna       á  Berorjóþre. 

2.  ííaþr  mon  þik  hoggva      neþan  á  fóte 

fránn  ór  fornom     Faxa  hause.  10 

Pat  er  þér  at  segja,  Oddr!  er  þér  mun  þykkja  gott  at 
vita,  þér  er  ætladr  aldr  miklu  meiri  en  Qdrum  monnum.  ú 
skalt  lifa  c  vetra,  þú  skalt  fara  land  af  landi  ok  þykkja  þar 
mestr  madr  ok  ágætastr,  sem  þá  kemr  þú,  þinn  vegr  mun 
fara  um  hvert  land,  þat  er  þú  kemr  á,  en  aldri  ferr  hann  15 
svá  vída,  þá  skaltu  hér  deyja  á  Berurjódri.  Hestr  stendr  hér 
at  stalli,  grár  at  lit,  fQxóttr;  hauss  hans  Faxa  skal  þér  at 
bana  vercta».  Oddr  mælti :  «seg  þú  allra  kerlinga  ormust  SQgu». 
Hann  sprettr  upp  vict,  er  hann  mælti  þetta,  ok  rekr  sprot- 
ann   á   nasar   kerlingu,   svá  at   þegar   lá   blód    á  JQrdu.  Hon  20 


2  fer]  f  S.  vi£t]  v  S.  því]  þ  S.    Der    obere  ieil  der  zeile  ist  abgeschnitten. 
Daher  sind  auch  die  vier  ersten  buchstaben  von  fréttanda  nur  mit  hulfe  von 
M  zu  lesen.  4  munni]  ABE  haben  zuerst  die  folgende  strophe : 
Œgíu  eigi  mér,      Oddr  á  Jadri ! 
elda  skídum ,      þótt  ymist  geipum ; 
saga  mun  sannaz      sú  er  segir  VQlva, 
q11  veit  [hon]  manna      0rl(?g  fyrir. 
mit  folgenden  varianten  :  3  eldi  AB.     skídu  BE.   4  manna]  ýta  B. 

I1  þú  ei  M.  3né]  eda  ABE.  láþa]  laga  AE,  langa  MB,  l.  láþ  ok  vága? 
3  Die  zeile  felht  in  S.  um  MB,  yfir  AE.  sægjom]  skrikkjum  E.  gange]  drífi 
M.  4  þó]  hér  A.  Berurodri  M. 

2  Vor  l  haben  ABE  skal  þér  ormr  tapa  (granda  A)  eitr  blandinn.  l  Die  zeile 
steht  in  AB  nach  2.     nadra  M.    /.  m'n  þik  ?     neþan]  om  E.  2  hausa  E.   Nach 
steht  in  MABE  þá  ertu  (þú  ert  E)  fullgamall  fylkir  ordinn. 


16  (16828)  Qrvar-Odds  saga. 


M-  hon,  en  brot  fór  hon  frá  veizlunni.  En  eptir  þetta  ríss  Oddr 
upp  ok  kvedr  Ásmund  til  ferdar  med  sér,  ok  fara  þeir  til 
Faxa  ok  slá  beizli  vid  hann  ok  leida  hann  eptir  sér  í  eitt 
dalverpi  ok  gora  þeir  djúpa  grof.  Sídan  drepa  þeir  Faxa  þar 
5  í  ofan  ok  fœra  hann  í  grofina  ok  velta  þar  á  ofan  svá  stóru 
grjóti,  sem  þeir  váru  sterkir  til,  ok  bera  sand  hjá  hverjum 
steini;  haug  verpa  þeir  þar  af  upp'sídan,  en  er  þeir  hafa 
lokit  verki  sínu,  þá  mælti  Oddr:  «þat  ætla  ek,  at  ek  láta 
ummælt ,  at  troll  eiga  hlut  í ,  ef  Faxi  kemz  upp,  ok  þat  ætla 

10  ek,  at  ek  skyla  rent  hafa  þeim  skopum,  at  Faxi  verdi  mér 

at  bana».  En  eptir  þetta  fara  þeir  heim  til  fundar  vid  Ingjald. 

4.  t>á  mælti  Oddr :  «skip  vil  ek  láta  fá  mér  til  ferdar».  «Hvert 

skal  fara$»  segir  Ingjaldr.  «Brott  ætla  ekhedan  af  Berurjódri» 

segir  Oddr  «ok  koma  hér  aldri  sídan,  mectan  ek  lifi».  Ingjaldr 

15  mælti:  «þat  muntu  eigi  vilja,  fyrir  því  at  þat  gorir  þú  svá, 
at  mér  þykkir  verst ,  eda  hvat  viltu  manna  hafa  med  þér  h>. 
« Vit  Ásmundr  tveir  skulum  fara»  segir  Oddr.  «Aptr  vil  ek  at  þú 
sendir  hann  brátt»  segir  Ingjaldr.  «Eigi  skal  ek  hann  heldr 
aptr  senda».  «pá  g0rir  þú  illa»  segir  Ingjaldr.  Oddr  segir :  «svá 

20  skal  ek   gora  sem  ek  ætla  at  þér  þykki  verst,  fyrir  því  at 

1  en — veizlunni]  ok  fór  á  brott  sídan  E.  fráj  af  AB. 1_2  ríss — ferdar]  bad 
Oddr  Ásmund  fara  ABE.  2med  sér]  so  ABE,  omM,  vgl.  1710.  ok— til]  þeir 
taka  ABE.  3  sér]  unz  (þar  til  er  E)  þeir  koma  add  ABE.  4  ok]  þar  ABE. 
gríjfj  svá  at  Oddr  komz  tregliga  (þrautliga  E)  upp  ór  (en  add  AE)  add  ABE. 
4-5  þar  í  ofan]  so  AB,  om  M,  vgl.  1713,  ok  steypa  honum  þar  í  ofan  E.  5  fœra — 
velta]  fœrir  (fær  B)  Oddr  AB,  ok  fylla  upp  grQfina.  Sídan  fœra  þeir  E.  þar  á 
ofan]  so  AB,  þar  at  M,  vgl.  1714,  ofan  á  E.  6stóru  grjóti]  stóra  steina  (ok 
þeir  Ásmundr  add  AB)  ABE.  sem — til]  sem  þeir  gátu  mesta  (orkat  add  B) 
ABE.  6-7  ok—  steini]  om  E.  6  hjá]  so  AB,  atM,  vgl.  1715.  7  þar— upp]  so  AB, 
upp  af  M,  vgl.  1716,  þar  upp  E.  sídan]  (þá  add  B)  er  Faxi  liggr  undir  ABE. 
8  þat— at]  om  E.  láta]  læt  E,  þat  add  AE.  9  íj  at  B.  ætla]  hygg  ABE.  10 
ek  skyla — hafa]  rent  hafa  ek  (nú  add  AB)  ABE.  skopum]  forlggum  E.  Faxi] 
hann  ABE. ll  En — heim]  þeir  faraheim  eptir  þat  okABE. 12  til  ferdar]  omABE. 
13  skal]  skaltuB.     ætla — Berurjódri]  so  ABE,  hedan  M,  vgl.  17~3.  14  sídanj  om 
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kallacti  ok  bad  taka  klædi  sín:  «vil  ek  verda  í  brott  sem  •• 
skjótast ;  þar  hefi  ek  hvergi  komit ,  at  menn  hafa  barit  á  mér, 
fyrr  en  hér».  Ingjaldr  mælti:  «tak  þú  þriggja  nátta  veizln  med 
mér,  sem  ætlat  var,  en  síctan  skal  ek  reifa  þik  gJQfum».  Heidr 
mælti  þá:  «lát  fram  gjafar  slíkar,  er  þú  vilt,  fyrir  mann  þenna,  5 
en  í  stad  skal  ek  í  brott  mect  mínu  licti».  Svá  varct  at  vera, 
sem  hon  vildi;  gjafar  þá  hon  at  Ingjaldi  bónda  ok  fór  í 
braut  þegar  af  veizlunni. 

Drepinn  Faxi. 

Litlu  síctar  kvedr  Oddr  Ásmund  med  sér;  þeir  ganga  til  10 
Faxa  ok  slá  vict  hann  beizli  ok  leicta  mect  sér  í  eitthvert 
dalverpi  ok  g0ra  þar  gróp  svá  djúpa,  at  nær  var  tveggja 
mannzvaxta.  Síctan  drepa  þeir  Faxa  þar  í  ofan.  Eptir  þat 
knýja  þeir  fóstbrœdr  þar  á  ofan  stórt  grjót,  sem  þeir  váru 
sterkir  til,  ok  báru  hjá  hverjum  steini  aur  ok  sand;  haug  15 
urpu  þeir  þar  af  upp.  Ok  þá  mælti  Oddr :  «rent  mun  ek  hafa 
þeim  skopunum ,  at  Faxi  vercti  mér  at  bana».  Eptir  þat  fara 
þeir  heim. 

Brautfor  Odds  frá  Ingjaldi. 

Nokkuru  síctar  kemr  Oddr  at  máli  vict  Ingjald  ok  sagcti  20 
svá :  «ek  vil  at  þú  fáir  mér  skip».  Ingjaldr  segir :  «hvat  viltu 
athafaz  nú  ?»  Oddr  segir :  «ek  ætla  í  braut  hectan  aí  Berurjóctri». 
Ingjaldr  mælti:  «hvat  skal  manna  fara  mect  þér?»  «Vit  Ás- 
mundr  tveir».  Ingjaldr  mælti:  «skamma  stund  vil  ek  at  þit 
séd  í  brottu».  Oddr  segir:  «aldri  skulum  vit  aptrkoma».  Ingjaldr  25 
mælti:  «þetta  máttu  svá  gQra,  at  mér  þykkir  verst».  Oddr 
segir:  «þess  gordiz  þú  þá  verdr,  er  þú  bauzt  hingat  vQlunni». 
Ingjaldr  kvad  svá  vera  mundu  verda,  sem  hann  vildi.  rví- 
9  FaxiJ  so  t  und  danach  Bask,  om  S. 

ABE.  15~16  þat — verst]  þat  gorir  þú  mér  mest  á  móti  E.  15  eigij  gwa.  add  AB. 
16hafa]  fari  E.  18brátt]  skjótt  AE,  om  B.  18~19  skal— sendaj  skal  hann  heldr 
aptr  koma  en  ek  ABE.  19  í"á]  þat  ABE.  svá]  þat  ABE.  30  þykki]  muni  þykkja 
(líka  AB)  ABE. 

3 
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w.  þat  g^rdir  þú  svá,  at  mér  þótti  verst,  er  þú  bauzt  vQlunni 
hingat».  Nú  búaz  þeir  til  ferdar,  Oddr  ok  Ásmundr,  ok  ganga 
þeir  á  fund  Ingjalds  ok  bidja  hann  vel  lifa,  ok  sídan  ganga 
þeir  til  sjávar  ok  draga  fram  skip  sitt ;  sídan  róa  þeir  frá  landi. 
5  Ásmundr  spurdi:  «hvert  skulu  vit  fara?»  Oddr  segir :  «mun  eigi 
ráct,  at  sœkja  heim  frændr  sínaí  Hrafhistu?»  en  er  þeir  váru 
komnir  út  um  eyjar,  þá  tekr  Oddr  til  orda:  «erfidlig  ferd  er  þetta, 
at  róa  alt  nordr  til  Hrafnistu.  Nú  skal  ek  vita ,  ef  ek  hefi  nokkut 
af  ættargipt  várri.  Pat  er  mér  sagt,  at  Ketill  hœngr  drœgi 

10  segl  upp  í  logni  ok  fengi  þegar  byr;  nú  skal  ek  þegar  þat 
reyna,  ok  skulu  vit  segl  upp  draga».  En  þegar  er  þeir  hofdu 
umsiglt,  þá  gaf  þeim  byr  alt  til  þess,  er  þeir  kómu  til 
Hrafnistu  snemma  dags;  setja  þar  upp  skip  sitt.  Peir  ganga 
þegar  upp  til  bœjar.  Oddr  hafdi  ekki  fleira  vápna  en  Qrvamæli 

15  sinn  ok  hafiti  hann  á  baki  en  boga  í  hendi,  en  er  þeir 
koma  til  skála,  þá  er  inadr  úti  ok  heilsar  þeim  er  komnir 
váru,  ok  spyrr  þá  at  nafni.  «Engu  skiptir  þik  þat»  segir 
Oddr ;  sídan  spyrr  Oddr,  hvárt  Grímr  væri  heima.  þessi  madr 
segir  Grím   heima  vera.  «Kalla  þú  hann  út»  segir  Oddr.  Sjá 

20  madr  íerr  inn  ok  segir  Grími,  at  tveir  menn  váru  komnir 
ok  mæltu,  at  Grímr  skyldi  út  koma.  «Hvat  er  þeim»,  segir 
Grímr  «at  þeir  mega  eigi  inn  ganga  at  finna  mik  ,  ok  mælþu, 
at  þeir  fari  inn».  Sjá  madr  ferr  ok  segir,  hvat  vid  hann  var 
mælt.   «tú   skalt»  segir   Oddr   «fara   í  annat   sinn   ok  segja 

25  honum ,  at  hann  komi  at  finna  okkr».  rá  ferr  sjá  ok  segir 
Grími.  Hann  segir :  «hvernig  er  þessum  monnum  farit  h>  segir 

•^^^þat — hingat]  þú  bauzt  hingat  VQlunni  ok  vissir  þú,  at  mér  þótti  þat 
verst  ABE.  2  Nú— Ásmundr  ok]  so  ABE,  en  er  þeir  Oddr  ok  Asmundr  eru 
búnir  M,  vgl.191.  3  þeir]  nú  E,  om  AB.  á  fund]  til  B.  lifa]  fara  E.  3-4  sídan— 
sjávar]  fara  til  skips  ABE.  4  skip  sitt]  þat  ABE.  þeir]  om  ABE.  5  spurdi] 
sagdiABE.  6rád]  þat  rád  AB ,  beztE.  í]  tilE.  7  út— eyjar]  so  AB  ,  um 
eyjar  M,  vgl.  195,  útyfir  úteyjar  E.  7_8ferd— alt]  er  for  okkur,  ef  vit  skulum 
róa    alla   leidABE.    8Nú  skal  ek]  mun  nú  verda  at  AB.      ef]  hvert  AE, 
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næst  búa   þeir   fóstbrœctr  ferct  sína;  fær  Ingjaldr  þeim  karfa  S. 
einn ,   tólfæring ,  ok  bjó  þá  at  ollu  vel  af  hendi ;  síctan  bidja 
þeir  Ingjald  vel  lifa.  Síctan  taka  þeir  róctr  frá  landi.  þá  spyrr 
Ásmundr,    hvert  þeir  skyldu  fara.  Oddr  segiz  nú  sœkja  heim 
gcrfga  frændr  sína  í  Hrafnistu.  Ok  er  þeir  kómu  út  um  eyjar,  s 
mælti   Oddr:  «erfid  ferd  er  at  róa;  mun  nú  vercta  at  reyna 
ættargipt  vára.  Grímr,  fadir  minn ,  hefir  byr,  hvert  er  hann 
vill   sigla».   Fvínæst  undu   þeir   segl   sitt,   ok   er   þeir  hc>fdu 
umsiglt ,  kom    á  byrr  inn  bezti ;  gaf  þeim  byr  ok  leicti  gott 
nordr  á  Hálogaland ,  ok  logdu  at  vict  Hrafnistu.  Síctan  gengu  10 
þeir  heim  til  bœjar.  Oddr  hafíti  Qrvamal  sinn  á  baki  en  boga 
í  hendi,  en  Asmundr  hafcti  vápn  sín.  Sem  Grímr  fekk  njósn 
sanna  um  ferd  þeira,  gekk  hann  í  mót  þeim  med  alla  hús- 
karla   sína    ok   baud  þeim   mect  sér  at  vera.    «Ek  vil  finna 
fyrst»  segir  Oddr  «frændr  mína  Guctmund  ok  Sigurd ;  mér  er  15 
sagt,   at   þeir  sé  búnir  til  Bjarmalands».  Grímr  mælti:  «þat 
vil  ek,  at  þit  séd  med  mér  í  vetr».  Oddr  mælti:  «finna  vil 

3  ródr]  so  Rask)  roeítr  S.  4 segizJmS  abgekurzt.   nú]  fehlerhaftmit grossem  N 
in  S,  der  satz  steht  in  der  indirecten  rede.  n  qrvamal]  Qrvamel  S,  und  so  öfter. 

hefi]  ei  add  E.  9  várri]  so  ABE  ,  frænda  minna  M ,  vgl.  197.  er— at]  om  B. 
10  ok — byr]  om  ABE,  10~ 12  nú — alt  til]  þeir  goríu  ok  svá  ok  rann  hinn  fegrsti 
byrr  ok  sigla  þeir  til  E.  10  þegar]  om  AB,  n  ok  skulu — draga]  þeir  draga  nú  segl 
upp  B.  skulu  vit]  om  A.  12  siglt]  seglit  A.  alt]  om  AB.  13  snemma  dags]  owE. 
setja  þar]  (þeir  add  B)  draga  ABE.  þeir]  ok  AE,  om  B.  u  þegar]  sídan  ABE. 
fleira]  om  E.  en]  nemaE.  orvamæli]  mæliA.  l5  ok — baki]  so  AB,  om  M, 
vgl.  19n.  hann]  þau  add  E.  baki]  sér  add  B.  16  til  skála]  at  bœnum  AB, 
om  E.  þá  er]  sitr  þar  A,  stód  (þar  add  B)  BE.  þeim]  vel  add  AB.  16-17  er— 
váru]  owE.  18sídan]  þá  ABE.  ressi  madr]  sáABE.  19Grím — vera]  svá  vera 
E,  at  hann  var  heima  AB.  20  madr]  om  ABE.  Grími]  om  E.  komnir]  úti 
add  ABE.  21  Grímr  skyldi]  þú  skyldir  ABE.  koma]  ganga  A«  21~ 22  Hvat — 
mega]  hví mega  þeirABE.  22  at  finna  mik]  omABE.  mælþu]  bid(þú  addB)  ABE. 
23fari]  gangiABE.  Sá — ferr]  út  fór  sá  ABE.  23—2isegir — mælt]  skiladi  orin- 
dum  sínumE. 23  hvat]  þeim  slíkt  sem  AB. 24  fara]  inn  add  ABE.  í — sinn]  í  Qdru 
sinni  A.     segja]  seg  AE,  om  B.  25  komi]  út  add  ABE.     at  finna]  ok  finni  AE. 


20  (17029)  Qrvar-Odds  saga. 


91.  Grímr.  «r*eir  eru  meDn  vænir  yfirliz  ok  miklir  vexti;  belg 
nokkurn  hefir  annarr  þeira  mjok  mikinn  sér  á  baki».  Þá 
mælti  Grhnr:  «svá  segir  þú  frá  monnum,  sem  þeir  frændr 
muni  komnir  vera,  Oddr  ok  Ásmundr».  Grímr  gengr  þá  út 
5  ok  allir  þeir,  er  inni  váru,  ok  fagna  vel  Oddi  ok  Ásmundi. 
Grímr  býdr  þeim  í  skála,  ok  þiggja  þeir  þat,  en  þegar  þeir 
hgMu  nictr  sez,  þá  spyrr  Oddr  at  þeim  frændum  sínum  Guct- 
mundi  ok  Sigurdi.  rar  var  svá  frændsemi  farit,  at  Guctmundr 
var  bróctir  Odds,   sonr  Gríms  ok  Lopthœnu,  en  Sigurctr  var 

10  systurson  Gríms.  reir  váru  báctir  vænir  at  yfirliti.  Grímrsvarar: 
«þeir  liggja  norctan  undir  eyinni  ok  ætla  at  fara  til  Bjarma- 
lands  norctr».  «ra  vil  ek  finna»  segir  Oddr.  «Hitt  vil  ek» 
segir  Grímr  «at  þú  sér  hér  í  vetr».  «Fara  verctr  nú  fyrst  at 
hitta  þá»  segir  Oddr.  r*á  fylgir  Grímr  þeim  til  þess,  er  þeir 

15  koma  á  norctanvercta  eyna;  þar  liggja  þeir  Gudmundr  tveim 
skipum.  þá  lét  Oddr  kalla  á  land  frændr  sína.  Feir  fagna  vel 
Oddi  ok  Ásmundi,  ok  þegar  er  þeir  hafa  spurz  almæltra 
tíctinda,  þá  mælti  Oddr:  «hvert  hafi  þit  ætlat  ferd  ykkra?» 
segir  hann ,  en  Guctmundr  hefir  orct  fyrir  þeim  ok  mælti :  «vit 

20  ætlum  at  fara  til  Bjarmalands».  Oddr  segir:  «vit  Ásmundr 
viljum  fara  mect  ykkr».  Guctmundr  svarar :  «eigi  stendr  nú 
þannig  af,  Oddr  frændi» ,  segir  hann  «at  þú  farir  mect  oss 
sumarlangt;  vit  hc>fum  nú  áctr  búna  ferd  okkra;  far  þú  med 
okkr   at   sumri,  hvert  er  þú  vill».  «Vel  er  þat  mælt»,  segir 

25  Oddr:  «en  vera  þykki  mér  mega,  at  ek  fái  mér  skip  at  sumri, 
ok  þurfa  ek  þá  ekki  ykkarr  farþegi  at  vera».  «Eigi  máttu 
mect  okkr  fara  at  sinni,  frændi!»  segir  Guctmundr. 

1  yfirliz]  at  yfirliti  ABE.  2  nokkurn]  om  BE.  3  hefir— baki]  mikinn  hefir  sá 
(maJr  annarr  add  A)  á  baki  (annarr  madrinn  add  B)  AB.  mjok]  om  E. 3  mQnn- 
um]  þessum  add  AE,  þeim  add  B.  þeir  frændr]  þeir  fóstbrœdr  A,  þeir  B, 
om  E.  4  vera]  om  BE,  hér  A.  gengr]  fór  AE,  ferr  B.  þá]  sídan  A.  5  ok  allir— 
váru]  om  E.  6  Grímr]  owE.  þeim]  inn  (heim  B)  meí  sér  add  AB.  skála]  stofu 
E.     ok— þat]  om  E.     þegarj  þá  E.  7  hgfdu]  váru  E.  8  Par]  om  E.  9  sonr  öríms] 
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ek  þá  fyrst».  «Svá  skal  þá  vera»  segir  Grímr.  Guctmundr  var  S. 
bróclir  Odds,  hann  var  tveim  vetrum  yngri,  en  Sigurctr  var 
systurson    þeira.  þeir  váru  báctir  inir  vaskligstu  menn.  Grímr 
íerr  nú  mect  þeim  Oddi  þangat  á  eyna,  sem  þeir  Guctmundr 
lágu  tveim  skipum.  Oddr  lét  kalla  þá  á  land;  þeir  fagna  vel  5 
Oddi ,  hann  tók  því  vel  ok  mælti :  «svá  er  mect  vexti ,  at  vit 
fóstbrœctr  viljum  rádaz  til  ferctar  mect  yctr».  Guctmundr  mælti : 
«eigi   má   nú   svá  vera:   vér  erum  nú  búnir  til  siglingar,  ok 
ætlactir   menn   saman   bæcti   at   mat   ok   drykk   ok  um  actra 
hluti;    má  nú  ekki   dveljaz   at   skipa   þat   oaru  vís.   En  þú,  10 
bróctir,  skalt  fara  mect  oss  at  suinri,  hvert  er  þú  vilthalda». 
Oddr  mælti:  «vel  er  þat  talat,  bróctir,  en  vera  kann,  at  ek 
þurfa    ekki   skip   undir   yctr   at   eiga   at   sumri».    Guctmundr 
mælti:   «ekki  muntu  nú  mect  oás  fara  at  sinni».  «Ekki  skal 
þess  ok   meir  bictja»   segir  Oddr.   Snýr  Oddr  heim  mect  fectr  15 
sínum;  skipar  Grímr  Oddi  í  cmdvegi  hjá  sér  ok  þar  Ásmundi 
it  næsta.  Par  var  uppi  q11  Qlúct  af  Grími.  Lopthœna  húsfreyja 
fagnar   þeim   ok   einkar  vel.  Sátu  þeir  þar  nú  í  inni  fegrstu 
veizlu. 


2   3  Odds— Grímr]   Der   obere   teil  der  zeile  ist  abgeschnitten,  jedoch  so 
dass  nur  hann  nicht  ganz  sicher  ist. 

om  E.  10  bádir]  om  ABE.  vænir]  menn  add  AB.  at  yfirliti]  at  áliti  BE,  om  A. 
11  iiggjaj  hér  add  ABE.  at  fara]  om  ABE.  12  nordr]  om  ABE.  13-14  Fara— þá] 
þá  verd  ek  fyrst  ai  hitta  E.  13  at  anch  fyrst]  ok  A.  14fylgir— þeim]  fór  Grímr 
med  honum  A.  14-15  til— eyna]  so  AB,  til  strandar  M,  vgl.  214.  Htil  þess]  þar 
til  E.  15  Gudmundr]  om  ABE.  tveim]  á  tveim  AE.  16  kalla]  þá  add  A.  1T  Oddi 
ok  Asmundi]  honum  ABE.  l7~ ls  ok  þegar — tídinda]  om  E.  17  spurz]  spurt  AB. 
almæltra]  om  AB.  18ætlat]  gorva  B.  ferd]  ÍQr  ABE.  19-20en— fara]  om  ABE. 
20  Bjarmalands]  sagdi  Gudmundr  addABE. 21  Gudmundr  svarar]  en  Gudmundr 
hafdi  ord  fyrir  þeim  (ok  mælti  adi  B)  A.B,  om  E.  nú]  om  ABE.  22  Oddr — hann] 
sagdi  Gudmundr  E.  oss]  okkr  ABE.  2a  vit— okkra]  om  E.  ferd]  ÍQrB.  far  þú] 
máttu  fara  E.  u  hvert]  þangat  AB,  om  E.  25  vera]  verda  E.  þykki— mega]  má 
BE,  fái]  hafi  fengitE. 26-27  Eigi— Gudmundr]omE.  26máttu]  muntuA.  27frændi] 
om  AB.    Gudmundr]  ok  skildu  at  því  (svá  mæltu  E)  add  ABE. 
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M.  5.  Nú  þiggr  Oddr  heimbod  at  foctur  sínum.  Grímr  skipar 
Oddi  í  ondugi  hjá  sér,  Ásmundr  sat  it  næsta  Oddi.  f>ar  var 
uppi  q11  Qlværd  af  Grími  vid  þá  Odd  ok  Ásmund ,  en  þeir 
Gudrnundr  ok  Sigurdr  liggja  þar  hálfan  mánud ,  svá  at  þeim 
b  gaf  aldri  á  braut.  f>at  var  eina  nótt ,  at  Gudmundr  lét  illa  í 
svefni ,  ok  rœddu  menn  um ,  at  hann  skyldi  vekja.  Sigurdr 
mælti ,  at  hann  skyldi  njóta  draums  síns.  Nú  vaknar  Gudmundr ; 
«hvat  dreymdi  þik?»  sagdi  Sigurctr.  «Mik  dreymdi»  sagdi 
Gudmundr  «at  ek   þóttumz  hér  liggja  undir    eyinni   tveim 

10  skipum ,  en  ek  sá  upp  á  eyna  hvítabJQrn ;  hann  lá  í  hring  um 
eyna  Hrafnistu,  en  hér  mcettiz  yfir  skipunum  uppi  dofin  ok 
hofudit  dýrsins ,  en  þat  var  svá  grimmligt ,  svá  at  ek  haföa  ekki 
þvílíkt  sét ,  ok  fram  horfdu  q11  hár  eptir  dýrinu ,  ok  svá  þótti 
mér,  sem  þá  ok  þá  mundi  þat  hlaupa  út  á  skipin  ok  sokkva 

16  bádum,  en  þá  vaknada  ek,  ok  skaltu  nú  ráda  drauminn»  segir 
Gudmundr.  ^þat  ætla  ek»,  segir  Sigurdr  «at  þat  þyrfi  eigi  at 
ráda,  er  þér  þótti  vit  hér  liggja  fyrir  búi ,  at  þat  er  jafnt 
svá,  en  þar  er  þér  þótti  bjarndýrit  liggja  ok  þér  þótti  þat 
grimmligt  vera  ok  fram  horfa  oll  hár  á  dýrinu ,  ok  þú  ætladir 

20  at  þat  mundi  s^kkva  skipunum:  sé  ek  gl0ggt»  segir  hann 
«at  þat  mun  vera  fylgja  Odds,  frænda  okkars.  þessi  inn  stóri 
bjorn  hann  mun  vera  reidr  okkr,  ok  mun  þat  vera  úlfhugr 
sá,  er  þér  þótti  dýrit  hafa  á  okkr,  ok  þat  kann  ek  þér  at 
segja»  segir  hann  «at  okkr  mun  aldri  á  braut  gefa,  fyrr  en 

25  hann  ferr  med  okkr».  «Hann  mun  nú  eigi  fara  vilja,  þótt  vit 
bjódum  honum»  segir  Gudmundr.  «Hvat  skal  nú  ráda  taka 
þá?»  segir  Sigurdr.  «Pat  ræd  ek,  at  vit  gongum  á  land  upp 

8Grími]  Gríms  hendiAB.  vid" — Asmund]  om  AE  4þar]  undir  eyjunni 
add  ABE.  5  eina]  á  einni  A.  8  dreymdi  þik]  hefir  þik  dreymt  ABE.  dreymdi] 
þat  add  ABE.  9tveim  skipum]  om  ABE.  10en — sá]  ok  sjá  E.  hvítabj<?rn — lá] 
at  hvítabjgrn  lá  A.  um  eyna]  um  hana  A.  Hrafnistu]  om  ABE.  n  dQfin]  so 
AB,  dafin  M,  vgl.  2310,  róan  E.  h(?fudit]  so  ABE,  kveifi  M,  vgl.  2310. 12  dyrsins] 
om  E.   svá  (vor  grimmligt)]  om  ABE. iy  þvílíkt]  neitt  slíkt  E,  slíkt  B.   ok]  þvíat 
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Draumr  Guctmundar.  S. 

Nú  er  at  segja  frá  þeim  Gudmundi  ok  Sigurcti.  Peir  lágu 
hálfan  mánuct,  svá  at  þeim  gaf  aldri  í  brott.  Pat  var  á  einni 
nótt ,  at  Guctmundr  lét  illa  í  svefni ;  rœddu  menn  um ,  at 
hann  skyldi  vekja.  Sigurctr  kvact  hann  skyldu  njóta  draums  5 
síns.  Pvínæst  vaknar  hann.  Sigurdr  mælti:  «hvat  dreymdi 
þik ,  frændi ,  er  þú  léz  svá  erfictliga  ?»  Guctmundr  mælti :  «mik 
dreymcti  þat ,  at  vér  lægim  hér  undir  eynni  tveim  skipum  , 
en  ek  sá  hvítabJQrn  liggja  í  hring  um  eyna  Hrafnistu ,  en  hér 
mœttiz  yfir  skipunum  dgfin  ok  hc?fud  dýrsins.  Pat  var  svá  10 
grimmligt,  at  ek  hefi  ekki  slíkt  sét,  ok  fram  horfctu  q11  hár 
eptir  dýrinu,  ok  svá  þótti  mér,  sem  þat  mundi  hlaupa  út  á 
skipit  ok  sQkkva  nidr».  Sigurctr  mælti :  «þat  er  audsætt ,  at  clýr 
þetta  er  fylgja  Odds,  frænda  várs,  ok  úlfhugr  sá,  er  hann 
hefir  á  oss,  ok  þat  er  mín  ætlan ,  at  oss  gefi  eigi  í  braut,  15 
nema  hann  fylgi  oss».  «Hvat  er  þá  til  rácts  %»  segir  Gudmundr. 
Sigurdr  mælti:  «bjóda  honum  mect  allri  Qlværct  at  fara». 
Guctmundr  mælti:  «hann  mun  nú  eigi  fara  vilja».  Sigurctr  mælti: 
«þá  skulu  vit  gefa  honum  skipit  annat».  retta  stactfestiz  med 
þeim;  fara  þeir  nú  á  land  upp  ok  finna  Odd  ok  bjódahonum  20 
at  fara  med  sér.  Oddr  kvez  nú  eigi  fara  vilja.  reir  mæltu: 
«heldr  en  þú  farir  eigi,  viljum  vit  gefa  þér  annat  skipit  ok 


AB.  þótti]  máttiE.  U— 15sem — þá]þá  ok  þá,  at  þat  mundi  ætla  at  S0kkva 
bádum  skipunum.  I  þvíE.  u  s^kkva]  þeim  add  A.  15  skaltu — ráda]  nú  vil 
ek  þú  ræíir  E.  drauminn]  draum  minn  BE.  16-17þat — ráda]hann  þyrfi 
(hafi  B)  litla  rádning  ABE.  17~18  er  þér—  en]  þvíat  ABE.  w~n  ok— vera]  ok 
svá  grimmligt  vera,  þá  er  þat  ekki  annat  enE.  18— 19  ok — horfa]  svá  grimm- 
ligt,  at  þér  þótti  horfa  AB.  19  dyrinu]  því  A.  ætladir]  hugdir  AB.  20  sé]  þat 
sé  AB.  21  mun  vera]  er  AB.  fylgja]  so  AB,  fylgjur  M,  vgl.  23u.  ~x~i2  Þessi— 
okkr]  om  E.  ~1-3~  Þessi— bj^rn]  ok  AB.  22-24  mun  þat— aldri]  mun  hann 
hafa  ulfa  hug  á  okkr  ok  aldri  mun  okkr  E.  23  dýrit  hafa]  at  dýrit  hefdi  A.  25  nú] 
om  ABE.  26  ráda  taka]  til  ráds  taka  A,  til  ráda  B.  27 — 241  gQngum — ok]  om  E. 
27  gQngum]  so  AB  gangim  M,  vgl.  aber  241. 
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M.  ok  bjóftum  honum  at  fara».  «En  hversu  skal  þá,  ef  hann 
vill  eigi  fara  ?»  «Pá  skal  heldr  bjócta  honum  annat  skipit ,  en 
hann  fari  eigi»  segir  Gudmundr.  Nú  ganga  þeir  á  fund  Odds, 
ok  þá  bjócta  þeir  honum  mect  sér  at  fara.  Oddr  kvez  þá  víst 
5  eigi  fara  vilja.  «Vit  viljum  nú  gefa  þér  annat  skip,  ok  farir 
þú  med  okkr.»  «Pá  skal  fara»  segir  Oddr  «ok  nú  em  ek 
albúinn».  Nú  fylgir  Grímr  þeim  til  skips ;  þá  mælti  Grímr  vict 
Odd :  «hér  eru  gripir  þeir,  er  ek  vil  þér  gefa»,  segir  hann  «þat 
eru  Qrvar  þrjár,  en  Qrvarnar  eiga  nafn  ok  eru  kalladar  Gus- 

10  isnautar».  Hann  fær  Oddi  Qrvarnar,  en  hann  lítr  á  okmælti: 
«Qrvar  þessar  eru  inar  mestu  g0rsimar».  Pær  váru  ok  gulli 
fjactradar  ok  flugu  sjálfar  af  streng,  ok  þurfti  aldri  at  leita. 
«Í>essar  Qrvar  tók  Ketill  hœngr  af  Gusi  Finnakonungi ;  þær 
bíta  alt  þat ,  er  þeim  er  til  skotit ,  fyrir  því  at  þær  eru  dverga 

15  smídi».  «Engar  gjafar  hefi  ek  þær  þegit ,  er  mér  þœtti  betri» 
sagdi  Oddr.  Nú  þakkar  Oddr  ÍQdur  sínum,  ok  skiljaz  þeir. 
Grímr  ferr  heim. 

6.  Oddr  gengr  á  skip;  þegar  rœdir  Oddr  um,  er  hann  var 
á  skip  kominn,   at   þeir  skyldu  flytjaz  undan  eyjunum,  ok 

20  taka  þeir  til  segls,  ok  svá  gora  þeir  Gudmundr  ok  Sigurdr, 
ok  þegar  gaf  þeim  byr,  ok  sigldu  þeir  í  einni  nordr  til  Finn- 
merkr.  Pá  fell  af  byrrinn ,  ok  leggja  þeir  í  lægi;  þar  liggja  þeir 
um  nóttina.  Par  var  fjoldi  gamma  á  land  upp,  en  um  morg- 

1  fara]  med  okkr  add  ABE.  1— 3  En — bjóda]  ok  gefum  E.  l  þá]  med  fara 
add  A .  2  skal  heldr]  skulu  vit  A.  bjóda]  gefa  AB.  skipit]  fyrr  add  E.  3  fari] 
ferr  E.  á— Odds]  á  land  upp  ok  finna  Odd  A,  heim  ok  inn  á  fund  Odds  B. 
4þá — þeir]  bjóda  ABE.  4— 5kvez— vilja]  soAB,  svarar  «ek  vil  nú  víst  eigi 
fara»  M,  vgl.  2331,  kvedr  þar  þvert  nei  vid  E.  5—6  Vit — okkr]  þá  bjóda  þeir 
honum  annat  skipit  til  eignar  E. 5  Vit]  vér  AB.  farir]  far  A. 6  skal]  ek  add  AE. 
8  gripir  þeir]  so  AB,  gjafar  þœr  M,  vgl.  255,  þeir]  om  E.  gefa]  Oddr  frændi 
add  AB.  9  Qrvarnar]  þær  ABE.  eiga — ok]  om  B.  10  Hann — orvarnar]  om  E. 
fær]  selr  nú  A.  u  Qrvar  þessar]  þetta  ABE.  gulli]  med  gulli  E.  12  fjadradar] 
fidradar  AB,  fjalladarE.  ok]  þær  add  A.  sjálfar]  bædiaíííZE.  streng] 
ok  á  add  ABE.     þurfti]  þeira  add  ABE.  13  Finna  konungi]  so  ABE,  á  Einn- 
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alla  áhQfn».  Oddr  mælti :  «þá  skal  fara  med  ykkr,  em  ek  nú  S. 

ok  albúinn». 

Oddr  þiggr  Gusisnauta. 

Nú  fylgir  Grímr  þeim  til  skipa ,  ok  at  skilnadi  mælti  hann 
vid  Odd :  «gripir  eru  hér,  frændi»,  segir  hann  «er  ek  vil  þér  5 
gefa,  þat  eru  Qrvar  þrjár,  en  þær  eigu  nafn  ok  heita  Gus- 
isnautar ;  þær  vann  ek  af  Gusi  Finnakonungi ,  en  þær  munu 
sjálfar  fljúga  aptr  á  streng  ok  alt  munu  þær  hitta,  þat  er 
þeim  er  at  skotit».  Oddr  tók  vid  Qrunum  ok  leit  á,  ok  sýndiz 
einkar  vel  skeytit ,  þvíat  þær  váru  gulli  reyrctar.  Hann  mælti :  io 
«margar  heíi  ek  þegit  góctar  gjafar,  fadir,  ok  engar  þær,  er 
mér  þykki  jafngódar  þessum,  ok  hafþu,  factir,  mikla  þQkk  fyrir!» 

Eptir  þetta  skiljaz  þeir.  Snýr  Grímr  heim ,  en  Oddr  gengr 
á  skip  út.  Hann  heitr  þegar  á  menn  sína ,  bictr  þá  hafa  uppi 
akkerin  ok  dragaz  undan  eynni  mect  báti.  Svá  gora  þeir,  ok  15 
þvínæst  bad  hann  þá  vinda  seglin.  reir  gora  ok  svá,  Guá- 
mundr  ok  Sigurdr ;  þeim  gaf  þegar  byr,  ok  sigldu  þeir  í  einni 
nordr  til  Finnmerkr;  þeir  lQgduz  þar  um  nóttina  vidakkeri. 
rar  var  f  JQldi  gamma  á  land  upp.  Um  morguninn  ganga  þeir 
Gudmundr  á  land  af  skipi  sínu;  þeir  renna  í  gammana  ok  20 
ræna   Finnurnar,   en  Finnar  váru  ekki  heima;  þær  þola  illa 


ia 


mikla]  miklo  S. 


mQrk  N.,vgl.  257.  u  skotit]  vísat  ABE.  15  þær]  om  E.  þegit— betri]  inkschwer 
zu  lesen.  er— þoetti  om  E.  16  Oddr  vor  fgdur]  vel  add  B.  sínum]  gjafirnar 
add  BE.  þeir]  þeir  fedgar  med  vináttu  A,  þeir  nú  fedgar  B,  med  kærleikum 
E.  17~18  Grímr— skip]  gengr  Grímr  heim  en  Oddr  á  skip  B ,  ok  stígr  Oddr  á 
skipA,  omE.  18þegar— Oddr]  ok  rœdir  A.  18~19  er— kominn]  er  þeir  kómu 
á  skip  E,  om  A.  19  þeir]  om  B.  19-30  flytjaz— þeir]  taka  E.  19  eyjunum]  eyjunni 
AB.  20segls]  segla  AB,  á  skipi  Odds  add  ABE.  2°-21  ok  svá— byr]  so  B,  omM, 
vgl.  2520~21.  20  Gudmundr  ok  ^Sigurdr]  hváiirtveggju  A,  omE.  22  þá— byrr- 
inn]  om  E.  leggja]  so  ABE,  liggja  M.  þeir— lægi]  þar  til  hafnar  A.  22~23 
þar— nóttina]  om  E.  liggja]  váru  A.  23  upp]  uppi  ABE.  23— 26*  um— ganga] 
in  A  beinahe  nicht  zu  lesen;  was  lesbar  ist,  stimmt  zuB. 23— 261  um— eptir] 
eptir  þettaE. 


-t 
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H.  ininn  eptir  gengu  þeir  á  land  af  skipi  þeira  Gudmundar  ok 
renna  í  hvern  gamma  ok  ræna  Finnurnar,  en  þær  þola  þat 
illa  ok  œpa  mjok.  Peir  rœda  um  á  skipi  Odds,  at  þeir  vilja 
á  land  ganga,  en  hann  leyfir  þeim  eigi  þat.  Til  skips  koma 

6  þeir  Gudmundr  um  kveldit.  «Vartu  á  land  genginn,  Gud- 
mundr?»  sagdi  Oddr.  «Pat  var  satt»,  sagdi  Gudmundr  «ok 
hefi  ek  þat  svá  g0rt,  at  mér  þykkir  mest  gaman  at  grœta 
Finnurnar,  ok  muntu  vilja  fara  á  morgin  á  land  med  okkr?» 
«Fjarri  ferr  þat»  kvad  Oddr.  rar  liggja  þeir  þrjár  nætr;  þá 

10  gefr  þeim  byr,  ok  er  ekki  sagt  fyrr  frá  ferd  þeira,  en  þeir 
koma  til  Bjarmalands;  þar  halda  þeir  skipum  sínum  í  á  þá 
er  Vína  heitir;  eyjar  liggja  margar  í  áinni.  Par  kasta  þeir 
akkerum,  svá  sem  þeir  koma  undir  nes  þat,  er  ofan  gekk 
af  meginlandi   ok   fram  í  ána.   Pat   sjá   þeir  til  tídinda,  at 

15  menn  koma  ór  morkinni  fram,  en  þeir  hverfa  í  einn  stad 
allir;  þá  tók  Oddr  til  orda:  «hvat  ætlar  þú,  Gudmundr,  at 
lid  þetta  ætlaz  fyrir?»  «Aldri  veit  ek  þat»,  segir  Gudmundr 
«eda  hvat  ætlar  þú,  Oddr  frændiW  segir  Gudmundr.  «rat 
munda  ek  ætla»,  segir  Oddr  «at  hér  niundi  bod  nQkkut  vera, 

20  eda  erfi  drukkit  eptir  gofgan  mann ;  nú  skaltu ,  Gudmundr, 
gæta  skipa,  en  vit  Ásmundr  skulum  ganga  á  land.  reirg^ra 
svá,  en  er  þeir  koma  til  merkrinnar,  þá  sjá  þeir  þar  skála 
einn  mikinn,  þá  var  næsta  myrkt  ordit.  rá  ganga  þeir  at 
dyrum    ok    nema    þar    stadar;   sjá  mQrg  tídindi   í   gegnum 

25  hurdina;  mQnnum  var  þar  skipat  á  báda  bekki.  rat  sá  þeir, 

1  eptir]  om  B.  af—  Gudmundar]  Gudmundr  ok  Sigurdr  E.  þeira]  om  B. 
2  þat]  om  B.  3  œpa  mJQk]  so  B,  gráta  nær  M ,  vgl.  271,  œpa  hátt  E.  Peir — um] 
so  BE,  umrœda  var  M,  vgl.  271.  3— 4  at — ganga]  so  BE  [wahrscheinlich  auch  A), 
om  M,  vgl.  271.  4  leyfir]  vil  A.BE.  þeim]  om  AB.  eigi]  ley fa  add  BE.  þat]  so 
A,  á  land  at  ganga  M,  om  BE.  5  genginn  Gudmundr]  upp  A.  6  var  satt]  varna 
AB,  var  vístE.  6_7  ok — gort]  unlesbar  inA.  7þykkir]  kefir  ABE.  gaman] 
at  þótt  add  ABE.  7_21  mest — land]  isi  in  A  nur  stellenweise  lesbar,  stimmt  aber 
im  ganzen  zu  B.  8  muntu]  so  BE,  munu  þit  M,  ^/.275.   land]  upp  add  B.   okkr] 
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ok  œpa  mJQk.  reir  tala  ura  á  skipi  Odds ,  at  þeir  vili  á  land  S. 
ganga ,  en  hann  kvad  þat  ei  skulu  vera.  þeir  Gudmundr  kómu 
um  kveldit  til  skipa ;  þá  mælti  Oddr :  «váru  þér  á  land  gengnir 
í  dag,   Gudmundr(?»    «Já»,    segir   hann    «ok   þótti   mér   þat 
mikit  gaman,  at  ræna  Finnurnar,  ok  muntu  vilja  fylgja  oss  5 
á  morgin  %»  «Eigi  mun  ek  þat  vilja»,  segir  Oddr  «þykki  mér 
þat  engi  frami  at  ræna  konur,  munu  þér  ok  gJQld  fyrir  taka 
ydart  starf;  vil  ek  sigla  þegar  í  morgin.»  reir  gora  nú  svá; 
er  nú  ekki  sagt  frá  ferd  þeira ,  fyrr  en  þeir  koma  til  Bjarma- 
lands,    ok    heldu    skipunum    upp   í  ána   Vínu.    En   er    þeir  io 
váru  þar  komnir,  fengu  landsmenn  skjótt  ciósn  af;  váru  þá 
menn  sendir  til  móz  vid  þá ,  var  þá  settr  fridr  hálfan  mánud 
til  kaupstefnu;  kómu  þá  landsmenn  ofan  med  allzkyns  grá- 
VQru ,  fengu  menn  þar  fullindi  fjár,  allir  þeir  er  nQkkut  hQfdu 
at   verja.   En   er  sjá  stund  var  lictin,  þá  var  upp  sagt  fridi,  15 
lQgdu  þeir  Oddr   þá  út  í  ána  um  strengi.  En  er  nátta  tók, 
mælti  Oddr  til  sinna  manna:  «hvat  vili  þér  ráds  taka  %»  reir 
bádu   hann   ráda.    «rá   skulu   vit    Ásmundr   róa  til  lands  ok 
forvitnaz  til  landsmanna».  Svá  gordu  þeir,   ok  er  þeir  kómu 
á  land ,  gengu  þeir  til  merkrinnar.   I  mQrkinni  sá  þeir  skála  20 
einn  mikinn ;  þá  var  myrkt  mJQk.  reir  gengu  at  skáladyrunum , 
sá  þeir,   at   þar  var  ljóst  inni,  svá  at  hvergi  bar  skugga  á; 

3-5  gengnir — mikit]  etwas  beschádigt ,  weil  der  obere  teil  der  zeile  ábge- 
schnitten  ist^jedoch  uberall  lesbar.  uallir]  allar  S. 

mér  BE.  10  ferd  þeira]  þeimBE. "  þar]omBE.  13  þat— ofan]  eitt,  þatBE.  u  ok— 
ána]  om  BE.  til]  om  E.  tídinda]  á  land  upp  add  BE.  15  ór  mQrkinni]  ór  (af  B) 
skógi  BE.  en — horfa]  ok  safnaz  (á  land  upp  add  E)  BE.  17  ætlaz  fyrir]  beriz 
fyrir  á  landiB,séE.  Aldri]  eigiBE. ls  hvat — þú]  hver  er  ætlan  þínE. 19  munda — 
ætla]  ætla  ek  BE.  bod]  blót  B,  blótat  E.  vera]  om  E.  30  eptir— man]  owBE. 
skaltu]  skal  B.  gæta]  so  auch  A,  geymaB.  21  vit  Asmundr]  Asmundr  ok  ek 
ABE.  31-22  ^eir — svá]  soE,  nú  fara  þeir  á  land  upp  M,  vgl.  2719,  om  AB.  22  til 
merkrinnar]  at  mQrkinni  ABE.  þar]  om  A. 23  einn]  om  ABE.  u  ok — stadar]  om 
B.  2^~25  í  gegnum  hurdina]  om  ABE.  25  míjnnum]  fólki  E. 


28  (1755)  Qrvar-Odsaga. 


w.  at  skaptker  var  vid  dyrr  utar;  svá  var  þar  ljóst,  at  hvergi 
bar  skugga  á,  nema  þar  er  skaptkerit  stód;  glaumr  var  þar 
niikill  inn  at  heyra.  «Skilr  þú  hér  nQkkut  mál  manna?» 
segir  Oddr.   «Eigi  héldr  en  fugla  klid»,  segir  Ásmundr  «eda 

5  þykkiz  þú  nQkkut  af  skilja?»  segir  Ásmundr.  «Eigi  er  þat  sídr» 
segir  Oddr.  «rat  muntu  sjá»,  segir  hann  «at  einn  madr  skenkir 
hér  á  báda  bekki ,  en  þat  gefr  mér  grun  um ,  at  hann  muni 
kunna  at  tala  á  norrœna  tungu.  Nú  mun  ek  gauga  hér  inn» 
segir  Oddr  «ok  nema  þar  stadar,  sem  mér  þykkir  vænligast, 

10  en  þú  skalt  bída  mín  hér  á  medan  úti».  Nú  gengr  Oddr  inn 
ok  nemr  hann  stadar  nær  dyrum  ok  bídr  þar  til,  er  gQngu 
byrlarans  berr  þar  at.  rá  finnr  byrlarinn  eigi  fyrr,  en  hann 
er  þrifinn  hQndum ,  en  Oddr  bregdr  byrlaranum  upp  yfir  hQfud 
sér,  en  byrlarinn  kvedr  vid  hátt  ok  kallar  ok  segir  BJQrmum, 

15  at  trQll  hafi  tekit  hann.  rá  skjótliga  spretta  þeir  upp  ok  taka 
til  Qdrumegin  til  byrlarans ,  en  Oddr  berr  þá  med  byrlaranum 
ok  kemz  hann  svá  út  med  hann ;  þá  skilr  med  þeim ,  ok 
ferr  Oddr  ok  þeir  Asmundr  med  byrlarann,  en  Bjarmar  treystaz 
eigi    út  at  ráda  eptir  honum.   rá  koma  þeir  Oddr  til  skipa 

20  med  byrlarann  ok  setr  Oddr  hann  í  rúm  hjá  sér.  Þá  tekr 
Oddr  til  orda  ok  spyrr  byrlarann  tídinda,  en  hann  þagdi 
vid.  «Eigi  þarftu  at  þegja ,  þvíat  ek  veit,  at  þú  kant  at  mæla 
á  norrœna  tungu».  Pá  segir  byrlarinn:  «hvers  viltu  spyrja 
mik?»  Oddr  segir:  «hversu  lengi  hefir  þú  hér  verit?»  «Verit 

25  hefi  ek  hér  vetr  nQkkura».  «Hversu  þykki  þér  hér  véra?» 
segir  Oddr.  «Hér  hefi  ek  svá  verit»,  segir  hann  «at  mérhefir 

1  skaptker]  so  ABE,  skaptM,  mikit  add  E.  var]  stódA,  váruB.  dyri] 
dyr  M.  ljóst]  bjart  AB,  búit  ura  E.  2  þar  nach  var]  om  E.  3  nQkkut]  omE.  4  klid] 
hlid  M.  6  muntu]  máttu  ABE.  einn]  so  ABE.  om  M,  vgl.  294.  8  at  tala]  so  A,  om 
M,  vgl.  295,  atmælaBE.  norrœna]  norskaE.  hér]  omABE.  inn]  einn  saman 
add  B.  9  þykkir]  sýniz  B.  10  skalt  bíía]  bíd  A.  hér]  om  E.  úti]  om  A.  n  hann] 
om  ABE.  nær  dyrum]  í  útidyrum  E.  ok  bídr]  om  ABE.  ^1-12  gQngu — at]  so 
AB,  byrlarinn  gengr  þangat  M,  vgl.  298-9.  12  þar]  om  E.  13  þrifinn]  gripinn  B. 


Qrvar-Odds  saga.  (512~8)  29 


mannfJQldi   var   þar'mikill  inni   ok  gledi   ok  drykkja.  Oddr~s- 
mælti  þá :  «skilr  þú]  nQkkut  hér  manna  mál  ?  »Asmundr  segir : 
«eigi  heldr  en  fugla  klid ,  eda  hvat  skilr  þú  af  ?»  Oddr  mælti : 
«sjá  muntu ,  at  einn  jmadr  skenkir  á  báda  bekki ,  en  þat  grunar 
mik»,  segir  Oddr  «at  sá  muni  kunna  at  tala  á  norrœna  tungu.  5 
Nú  skaltu  bída  mín,  medan  ek  geng  inn».  Ásmundr  gorír  nú 
svá.  Oddr  er  nú  inn  kominn  ok  stendr  vid  trapizu,  hon  stód 
utar  vid  dyrrin ,  þar  bar  ok  helzt  skuggann  á.  GQngu  byrlans 
bar  þangat  brátt  at.  Oddr  þrífr  til  hans  ok  bregdr  honum  á 
lopt,   byrlinn  kvedr   vid  hátt   ok   kallar  at  trQll  taki  hann.  10 
Bjarmar   hlaupa  nú  upp  ok  þrífa  til  byrlans,  en  Oddr  berr 
þá  med  honum  ok  kemz   svá  út;  skilr  þá  med  þeim.  Oddr 
snýr  þegar  braut  med  byrlann  °ok  þeir  Ásmundr,  ok  til  skipa. 
Oddr  setr  hann  hjá  sér  ok  spurdi  hann  tídinda ,  byrlinn  þagdi. 
Oddr   mælti   þá:   «hér  eru  tveir  kostir  fyrir  hQndum,  at  þú  15 
svara  mér,  þvíat  ek  veit,   at  þú  kant  norrœna  tungu,  eda 
ella  skal  þik  í  járn  setja».  Byrlinn  mælti :  «hvers  viltu  spyrja  h> 
Oddr  mælti :  «hverrar  ættar  ertu ,  eda  hve  lengi  hefir  þú  hér 
verit?»  Byrlinn  segir:  «ek  hefifhér  nú  verit  sjau  vetr,  enek 
em  norrœnn  at  ætt».  Oddr  mælti :  «hvert  vísar  þú  oss  til  fé-  20 
fanga?»   Byrlinn   segir:   «haugr  stendrjupp  med  ánni  Vínu, 
borinn  saman  af  moldu  ok  skírum  penningum;  þangat  skal 


þú]  þá  S.  15  fyrir]  fyrst  S. 21  Vínu]  Rín  S. 


upp]  om  ABE  u  hátt]  so  ABE,  om  M,  vgl.  2910.  ok  kallar]  om  A.  Bj<?rmum] 
om  E.  15  hann]  sik  E.  í*á  skjótliga]  nú  ABE.  þeir]  Bjarmar  B.  16  til  nach  taka] 
om  ABE.  herr  þá]  dregr  þá  ok  út  E.  17  ok  kemz — honum]  om  A.  kemz] 
kómuz  E.  þá  skilr]  en  svá  lauk  AB,  svá  skilz  B.  17— 18  ok  ferr — med]  at  (þeir 
add  A)  Oddr  ok  Asmundr  hQfctu  (fara  á  brott  BE)  med  (sér  add  A)  ABE. 
19  út]  om  B.  ráda]  fara  E.  honum]  þeimABE.  Oddr]  omA,  ok  Asmundr  addTb. 
20-21  J?á — orda]  om  ABE.  22  vid]  om  E.  23  spyrja]  spurt  hafa  B.  24segir]  M  fiigt 
fehlerhaft  hinzu:  hann,  sodass  der  satz  aufzufassen  wáre :  «Oddr»  segirhann 
(=  byrlarinn),  vg  l.  aber  2918.  hversu]  hvéA,  hvat  E.  ^— 25  Verit — ek]  omABE. 
hér]  fehlt  in  allen  hss.,  von  mir  ergánzt,  vgl.  auch2919. 25Hversu — vera]  hvernig 
hefir  þér  (hér  add  B)  þótt  ?  ABE. 


30  (1765)  Qrvar-Odds  saga. 

w.  verst  þótt.»  «Hvat  segir  þú  til  þess»,  sagdi  Oddr  «hvat  munu 
vér  þess  g0ra,  at  Bjormum  þykki  verst?»  «ress  er  vel  spurt», 
segir  byrlarinn  «haugr  stendr  upp  med  áinni  Vínu,  hann  er 
af  tveim  hlutum   g0rr,   af  silfri   ok   moldu;    þar   skal  bera 

5  gaupnir  silfrs  eptir  hverjum  manni,  ef  hann  ferr  af  heiminum, 
ok  svá,  er  hann  kemr  í  heiminn.  Pat  munu  þér  svá  g0ra,  at 
Bjormum  mun  verst  þykkja,  ef  þér  farid  þar  til ,  er  haugrinn 
er,  ok  berid  þadan  í  brott  féit».  rá  kallar  Oddr  á  þá  Gludmund : 
«nú   skulu   þit  fara  ok   skipverjar  ykkrir  til  haugsins  eptir 

10  tilvísan  byrlarans».  rá  búaz  þeir  til  farar  ok  ganga  á  land 
upp,  en  Oddr  er  eptir  ok  gætir  skipa  ok  byrlarans.  reir  fara 
nú  þar  til,  at  þeir  koma  tii  haugsins ;  þá  binda  þeir  sér  byrdar, 
fyrir  því  at  þar  skorti  eigi  fé,  ok  þegar  er  þeir  váru  búnir, 
fara  þeir  Sigurdr  ok  koma  til  skipa,  ok  spyrr  Oddr,  hversu 

15  þeim  hefdi  fariz,  en  þeir  létu  vel  yfir  ok  sogdu  þar  eigi  skorta 
fjárfong.  «Nú  skaltu  taka  vid  byrlaranum  ok  vardveita  kost 
hans»  segir  Oddr  —  þeir  taka  vid  honum,  Gudmundr  ok  Sigurdr, 
ok  setja  hann  á  millum  sín  —  «ok  vakid  yfir  honum  trúliga» 
kvad  Oddr  «fyrir  því  at  svá  standa  augu  hans  á  land  upp, 

20  sem  honum  þykki  eigi  jafnilt  hér,  sem  hann  lætr  yfir,  med 
Bjormunum.  rá  fara  þeir  Oddr  til  haugsins ,  en  þeir  vardveita 
skip,  Gudmundr  ok  Sigurdr;  þeir  sitja  vid  ok  sælda  silfr, 
en  byrlarinn  sitr  í  milli  þeira,  en  ei  finna  þeir  fyrr,  enbyrl- 
arinn  hleypr  á  land  upp,  ok  hafa  þeir  hans  allz  ekki. 

25  7.  Nú  er  at  segja  frá  þeim  Oddi;  er  þeir  koma  til  haugsins,  þá 
tekr  Oddr  til  orda :  «vér  sknlum  búa  oss  byrdar,  hverr  eptir  sínu 

1  Hvat— þess]  omB.  þess]  om  E.  1_2  hvat— g0ra]  at  vér  skulum  g0ra  E. 
3  í»ess]  þettaE.  3  upp]  á  norJanveríu  nesinu  add  E.  4  tveim]  so  ABE,  fjórum  M. 
g0rr]g0rírE,  a.f vor  silfri]omABE.  þar]þangatABE.4-5skal— silfrs]eru  bornar 
gjafar  stórar  E.  5  hverjum— hann]  hvern  mann  er  (þann  sem  A)  ABE.  6  er] 
g0rt  þá  add  E.  heiminn]  ok  jafnmiklamold  add  AB.  6-8  Þat— féit]  þat  þykkir 
BJQrmum  verst,  ef  þar  er  grafit;  þar  til  er  ok  haugrinn  skamt  í  brotthedan 
E.  6  munu  þér]  muntu  B.  7~8  þar— er]  til  haugsins  A.  8  Guímund]  ok  Sigurd 


Qrvar-Odds  saga.  (5137)  31 


bera  gaupnir   silfrs  ok  gaupnir  moldar  eptir  hvern  mann  er  S. 
andaz,  ok  svá  fyrir  þeim,  er  í  koma  heiminn».  Oddr  mælti: 
«þá  skulu   þér,  Gudmundr  frændi»,  segir  hann  «fara  til  lands 
ok   eptir  vísan  hans   til  haugsins  í  nótt  mect  ydra  skipara; 
en  ek  mun  gæta  skipa  ok  byrlans  med  mína  menn.»  Svá  g0ra  5 
þeir  nú.  Peir  fara  nú  ok  koma  til  haugsins  ok  binda  sér  þar 
byrdar,   þvíat   eigi   skorti  fé;  ok  þegar  þeir  váru  búnir,  fara 
þeir  til  skipa.  Oddr  \ét  vel  yfir  þeira  ferd;  taka  þeir  nú  vid 
byrlanum.   Oddr   mælti :  «vaki  þit  trúliga  yfir  honum ,  þvíat 
svá   standa   augu  hans   á  land,   sem  honum  þykki  hér  eigi  10 
jafnilt,  sem  hann  lætr  yfir».  Oddr  ok  hans  menn  fara  nú  til 
lands  ok  sklan  til  haugsins.  Nú  vardveita  þeir  Gudmundr  ok 
Sigurdr   skipin;    þeir  setja  byrlann  í  milli  sín,  en  þeir  taka 
nú  ok  sælda  silfrit.  En  er  minst  ván  er,  bregdr  byrlinn  vid 
ok  fleygir  sér  útbyrdis  ok  leggz  þegar  til  lands.  Gudmundr  15 
hleypr  upp   ok   þrífr  eitt  snœrisspjót  ok  skýtr  eptir  honum. 
rat  kemr  í  kálfa  byrlanum ,  ok  skilr  þar  med  þeim ;  er  byrlinn 
þvínæst  á  landi  ok  í  skógi. 

add  ABE.  9  ok — ykkrir]  med  mér  E.  tilvísan]  ávísun  E.  10Pá— fararjnú  gora 
þeir  svá  E. 10_n  ok — upp]  om  B.  u  Oddr— byrlarans]  sumir  gæta  skipa  ok  svá 
by rlarins  (sic)  E.  gætir]soA,  gæta  M,  geymirB.  byrlaransj  hjá  honum  add  A. 
11 — 36°  Peir — sín]  nú  fara  þeir  ok  finna  þar  úgrynni  fjár  af  gulli  ok  silfri  ok 
báru  til  skipa  ok  lágu  þar  nQkkurar  nætr,  því  ekki  gaf  á  brott.  En  af  þessum 
þeira  verkum  vard  þat,  at  Oddr  ok  allir  þeir  fóstbrœdr  áttu  hinn  mesta  bar- 
daga  vid  Bjarma,  en  þó  skildi  svá,  at  þeir  kómuz  á  brott  med  alt  féit  ok 
mistu  þó  marga  menn  ok  byrlarannE.  11— 13  Teir — atj  so  A,  en  er  M,  vgl.  31G. 
nú  búaz  þeir  til  landgongu  ok  fara  þartil  erB.  x~til  haugsins]  at  hauginum  AB. 
þá— þeir]  ok  binda  A.  13  þegarl  om  E.  u  Sigurdr— koma]  om  AB.  15  þeim]  om 
AB.  fariz]  farit  AB.  16  fjárfong]  féfong  A,  om  B.  skaltu]  skulu  þit  A.  16-17 
vardveita — honum]  ok  geyma  hann  AB.  ~°jafn]  svá  AB.  hér]  om  AB.  yfir] 
so  AB.  om  M,  vgl.  3111.  21  BJQrmunum]  þeim  BJQrmum  AB.  Þá— Oddr]  Oddr 
fór  nú  A.  vardveita]  so  AB,  geymaM,  vgl.  3112.  22  skip]  skipin  (eptir  add  B) 
AB.  u  allz  ekki]  ekki  meira  AB.  *5  Nú]  þat  AB.  þeim]  so  AB,  om  M,  vgl.  333. 
er  vor  þeirj  at  AB.  2(i  búa]  so  AB,  taka  M,  vgl.  33:i.     byrdar]  byidr  A. 


32  (1778)  Qrvar-Odds  saga. 


Bt.  afli,  svá  at  vér  megum  fulla  ferct  fara».  Svá  er  sagt,  at  þá 
lýsti,  er  þeir  Oddr  fóru  frá  hauginum.  Pá  fara  þeir  þar  til 
er  lýst  var  orctit  mJQk;  þá  stingr  Oddr  vid  fótum.  «Hví 
sætir  xmh>,  kvad  Ásmundr  «hví  ferr  þú  eigi  leictar  þinnar?» 
5  «Ek  sé  tídindi  þau ,  er  oss  munu  úþorf  vera».  «Hvat  sér  þú  h> 
segir  Ásmundr.  «Ek  sé  manna  fjolda  mikinn  koma  ór  morkinni 
fram»  segir  Oddr.  «Hvat  skal  þá  til  ráda  taka?»  segir  Ásmundr. 
rá  sjá  þeir  allir  manna  fjQlctann  fara.  Oddr  hafcti  bátoxi  eina 
í  /hendi  vápna.  «Nú  mun  ek  snúa  aptr  til  nierkrinnar»  segir 

10  Oddr  «ok  hQggva  mér  kylfu  eina ,  en  þér  skulud  f œra  fjárhlutinn 
í  útnes ,  er  hér  gengr  fram  í  ána  Vínu».  Svá  g0ra  þeir  allir, 
sem  Oddr  mælti,  ok  er  Oddr  kemr  aptr,  hafcti  hann  mikla 
kylfu  í  hendi.  «Hvat  ætlar  þú»,  kvact  Ásmundr  «hví  fJQlmenni 
þetta   sæti?»   «Pess»   kvact  Oddr  »mun  ek  til  geta,  at  þeim 

15  Guctmundi  hafi  lauss  orctit  byrlarinn ,  ok  hafi  hann  borit  orindi 
várt  til  Bjarma,  fyrir  því  at  mér  þótti,  sem  honum  þœtti 
eigi  hér  jafnilt,  sem  hann  lét  yfir.  Nú  skulu  vér  fylkja  licti 
váru  yfir  nesit  þvert.  rá  drífr  lict  at  þeim,  ok  kennir  Oddr 
þar  byrlarann  í  ferctarbroddi ,  en  Oddr  kastar  ordum  á  byrlarann 

20  ok  mælti:  «hví  stýrir  þúnú  svá  hverft?»  Byrlarinn  mælti ;  «ek 
vilda  at  því  hyggja,  sem  yctr  gegndi  bezt».  «Hvert  vartu 
nú  farinn?»  segir  Oddr.  «Ek  var  farinn  á  land  upp  at  segja 
BJQrmum  tiltekjur  yctrar».  «Hversu  líkar  þeim  nú  þá?»  segir 
Oddr.  «Svá  hefi  ek  fyrir  ydr  túlkat» ,  segir  byrlarinn  «at  þeir 

25  vilja  eiga  kaupstefnu  vid  ydr».  «Já»  segir  Oddr  «þaf  viljum 

1  fulla—  fara]  so  AB,  fylla  f<?r  váraM,v^Z.  333.  Svá— at]  om  AB.  2  Oddr] 
omA.  3er — mjgk]  at  birtiA.  3— 4Hví — nú]  omAB.  leidar  þinnar]  om  AB. 
5—6  Ek — Asmundr]  om  AB.  6  manna  fJQlía]  mannfJQlda,  AB,  so  auch  8.  7  fram] 
om  B.  þá  til]  nú  AB»  8  fara]  «Eigi  er  þetta  allvel  ákomit»,  segir  Oddr  «fyrir 
því  at  Qrvamæli  mitt  er  at  skipum  (nidri  add  A)  AB.  8— 9  Oddr — vápna]  om  A. 
8  bát^xi]  0xi  B.  9  í  hendi]  om  B.  snúa]  so  AB,  om  M.,vgl.  3315.  til  merkrinnar] 
at  mQrkinni  A.  10  kylfu  eina]  so  AB,  klumbu  M,  so  auch  l3,vgl.  3316.  eina]  med 
bast^xi  þessi ,  er  ek  hefi  í  hendi  add  A.      fœra  fjárhlutinn]  fara  fram  AB. 


Orvar-Odds  saga.  (51327)  33 


Frá  rádagordum  Odds.  S. 

Nú  er  at  segja  frá  ferct  þeira  Odds;  er  þeir  koma  til  haugsins, 
raælti  Oddr :  «nú  skulum  vér  búa  oss  byrctar,  hverr  eptir  sínu 
raagni,   ok   þó   eigi  stœrri,   eu    vér  megim  fara  gilda  ferd». 
Pat  var  í  cmdvercta  lýsing,  er  þeir  váru  búnir;  fara  þeir  nú  5 
ofan  med  ánni ;  var  þar  innan  skin  til  annarrar  handar.  Oddr 
mælti   þá,  er   þeir  hc>fdu  farit   um   hríct:  «hvat  sjái  þér  til 
tíctinda?»  «Engi  sjá  vér»  segir  Ásmundr  «ecta  hvat  sér  þú?» 
«Ek  sé  þau»,  segir  Oddr  «er  oss  eru  úþorf ,  manna  fjQlda  mikinn 
koma  ór  skógi  fram;  er  þat  ætlan  mín»,  segir  Oddr  «at  þeim  10 
Guctmundi  sé  lauss  orctinn  byrlinn,  ok  mun  hann  hafa  borit 
Bjormum  njósn  um  ferct  vára».  Ásmundr  mælti:  «hvat  er  nú 
til   rácts?»   Oddr   mælti:    «þér   skuluct  víkja  fram  at  ánni  ok 
fylkja  um  þvert  nes  þetta,  er  fram  gengr  í  ána,  en  Uita  fóit 
á  bak  yctr».  reir  g0ra  svá.   Oddr  sn^ri  þá  aptr  í  skóginn  ok  15 
hjó   sér   kylfu   eina  mikla.    Sídan  fór  hann  til  manna  sinna. 
rvinæst  drífr  lict  at   þeim ,  ok  kennir   Oddr   þar   byrlann  í 
ferdarbroddi.  Oddr  varp  orctum  á  hann  ok  mælti :  «hví  stýrctir 
þú  nú  svá  hverft?»  Byrlinn  segir:  «ek  sagcta  Bjormum  tiltekjur 
yctrar».  Oddr  mælti:  «hversu  líkar  þeim  nú?»  Byrlinn  segir:  20 
«þeir  vilja  enn  eiga  kaupstefhu  vid  j(tr».  «Hver  er  sú  h>  segir 

5— 6lýsing — skin]  kaum  zu  lesen,  weil  die  zeile  beinahe  ganz  fortgeschnitten 
ist.  Statt  innan  skin  hat  Rask  unrichtig  eitt  nes.  Der  untere  teil  der  buchsta- 
ben  macht  aber  die  hier  aufgenommene  lesart,  welche  gut  passt ,  wenn  man  an 
die  waffen  der  Bjarmen  denkt ,  wahrscheinlich.  Oddr  sieht  in  der  ferne  deren 
glanz  und  fragt  dann:  hvat  sjái  þér  til  tííinda?  30þeim]  þér  S. 

11  útnes]  vitnes  M,  nes  þat  A,  nesit  B.  hér]owB.  Yínu]  Vínam  M,  omk.  allir] 
om  AB.  13  sem — mælti]  om  A.  mikla]  stóra  A.  13~14  hví — sæti]  at  (hverju  B) 
gegni  um  fjQlmenni  þettaAB.  14Pess — geta]  (þ&taddB)  «get  ek»  sagíi  Oddr 
AB. 15  hafi  hann]  muni  hann  hafa  A.  ordit]  ordinn  M,  wohl  ein  rest  der  lesart 
in  S  (3311).  16  Bjarma]  so  AB,  hœjar  M,  vgl,  3313.  17  jafn]  svá  A.  18  lid]  lidit 
AB.  20  ok— Byrlarinn  mælti]  so  AB,  omM,  ^Z.3318-19.  hví]  þó  B.  svá]  om  B. 
31  hyggja]  hyggi  M.  sem]  hvat  A,  hvat  ek  gorda  þat  at  B.  gegndi]  líkadi 
AB.  23Ek— farinn]  om  AB.  25  vilja]  so  AB,  vildu  M,  vgl.  auch  3331.   Já]  omAB. 

5 
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*f  vér  gjarna,  þá  er  vér  komum  til  skipa  várra».  «Eigi  þykkir 
BJQrmum  þat,  þóat  þeir  rácti  kaupstefnu».  «Hversu  skulu 
vér  nú  kaupa  %»  segir  Oddr.  «Peir  vilja  vid  ydr  vápnum  kaupa» 
segir  byrlarinn.  «Eigi  viljum  þá  kaupstefnu  hafa»  segir  Oddr. 
s  «rá  munu  vér  eigaz  vid»  segir  byrlarinn.  «rá  verdi  þér  því 
at  ráda»  segir  Oddr.  rá  mælti  Oddr  vid  lid  sitt:  «þér  skulud 
at  hyggja ,  ef  nokkurir  falla  af  lidi  váru ,  at  þér  skulud  þeim 
fylgja  til  árinnar  ok  kasta  á  út,  fyrir  því  at  þeir  munu  þegar 
g0ra  fjolkyngi   í  lidi  váru,  ef  þeir  ná  þeim  er  daudir  eru». 

10  Sidan  tekz  bardagi  þar  med  þeim  Bjormum. 

8.  Svá  gengr  Oddr  fram  í  bardaga,  at  ekki  heldz  vid. 
Ásmundr  fylgir  honum ;  svá  rydz  Oddr  um  med  kylfu  sinni , 
at  hann  gengr  í  gegnum  fylkingar;  þar  kemr,  at  svá  fellr 
lid  af  þeim  BJQrmum  sem  stord.  Bardagi  þeira  var  bædi  hardr  ok 

ib  langr ,  en  sá  vard  endir  á  sókn  þeira ,  at  Bjarmar  flýja  undan,  en 
Oddr  rekr  flóttann ,  ok  sídan  snýr  hann  aptr  ok  kannar  lid  sitt 
ok  er  fátt  manna  fallit  af  honum ,  en  múgi  nær  er  drepinn  af 
BJQrmum.  «Nú  skulu  vér  gQra  fjárskipti»  segir  Oddr  «ok  skulu 
vér  gQra  byrdar  af  vápnum  í  stadinn».  Svá  gQra  þeir,  sem  Oddr 

20  mælti  fyrir ;  sidan  fara  þeir  til  skipa ,  en  þá  er  þeir  koma  þar,  þá 
eru  skipin  q!1  á  brottu ;  þá  þykkiz  Oddr  sakna  vinar  í  stad. 
«Hvat  skal  þá  til  ráda  taka?»  segir  Ásmundr.  «Tvennu  mun 
þar  at  skipta  um  tiltekjur  þeira» ,  segir  Oddr  «þeir  munu 
hafa   lagt  skipin   hér  í  leyni  í  ána,  hitt  ella,   at  þeir  hafa 

25  brugdiz  oss  meirr  en  vér  ætlum».  «rat  mun  ei  vera»  segir 
Ásmundr.   «Ek   mun  gQra  raun  til»  segir  Oddr  «nú  mun  ek 

2  þat]  oflaunat  A,  þat  oflaunat  B.  kaupstefnu]  (at  add  A)  því  at  þegar  (í  stad 
A)  sé  kaupstefnur  (keypt  A).  Hversu]  hverju  AB.  3  kaupa  nach  vápnum]  so  A, 
skipta  M.,vgl.  3bl,omB.  4  segir  byrlarinn]  ok  gefa  silfrvápn  í  mót  járnvápnum  A. 
þá— hafa]  vér  þat  kaup  AB.  5  viJ]  bardaga  add  AB.  6_8  mælti— út]  segir  Oddr 
lidi  sínu,  at  þeir  skyldu  fleygja  hverjum  út  á  ána,  sem  felli  af  lidi  þeiraA. 
7  nokkurir  falla]  nQkkurr  madr  fellrB.  7_8  at  þér— út]  at  fleygja  þeim  þegar  út  á 
ána  B. 9  lidi  váru]  soAB,  lidinu  M.,vgl.Bb7.    ná]omA,  ngkkurum  addÁB.    daudir 
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Oddr.  Byrlinn  mælti:  «kaupa  vid  ydr  vápnum».  Oddr  segir:  S. 
«eigi  vilju  vér  þat».  Byrlinn  mælti:  «þá  skulu  þér  verja  fé 
ydart  ok  fJQr,  en  vér  munum  til  sœkja».  «Svá  skal  vera» 
segir  Oddr.  ra  mælti  Oddr  til  sinna  manna:  «þér  skuluct  at 
því  hyggja ,  þóat  nQkkut  falli  af  licti  váru ,  at  þér  takict  hvern,  » 
sem  dauctr  er,  ok  kastid  út  á  ána,  þvíat  þegar  munu  þeir 
gyra  fjQlkyngi  í  lict  várt,  ef  þeir  ná  nQkkurum  inum  daucta. 

Bardagi  vict  Bjarma. 
rvínæst  veita  Bjarmar  harcta  atsókn;  í  þat  bil  hleypr  Oddr 
fram  mect  kylfuna  ok  berr  til  beggja  handa  svá  hart,  at  alt  10 
stQkkr  frá,  en  fJQlcti  fell.  Ásmundr  fylgcti  honum  einkar  vel. 
Sjá  bardagi  var  bæcti  harctr  ok  langr,  en  sá  varct  endir  á,  at 
Bjarmar  flýctu,  en  úgrynni  fallit.  Oddr  rak  flóttann  ok  drap 
alt   þat   er  hann  nádi;  snQri  sídan  aptr  til  sinna  manna  ok 
bact   þá  gora  byrctaskipti :  «látum  eptir  moldina,  en  klyfjum  15 
oss   mect  gripum   gódum  ok  vápnum».    Svá  gordu  þeir,  fóru 
nú  sídan  til  skipa ,  ok  er  þeir  kómu  þar,  váru  skipin  i  brottu. 
Oddr  mælti:  «hvat  er  nú  til  ráds?»  Ásmundr  bact  hannfyrir 
sjá.   Oddr   mælti:   «tvennu   mun   skipta    um   tiltekjur    þeira 
Gudmundar,   þeir   munu   hafa  lagt  í   leyni,  ella  munu  þeir  20 


1  Oddr  vor  segir]  A  (=  Ásmundr)  S. 


eru]  daudr  er  B.  10  þar]  om  A.  Bjgrmum]  om  B.  11— 13  Svá — hann]  (ok  add  A) 
Oddr  AB. M  þar — fellr]  hvar(þarB)  sem  hann  kemr  at,  ok  fellir  (mikitad(2B)AB. 
14  þeim]om  AB.  sem  stord]  so  A,  sem  tord  M,  om  B.  15  en — endir]  so  AB,  þau 
verda  lok  M,  vgl.Bb12.  undan]omAB.  17  er  vor  fátt]  hafdi  AB.  manna]omAB.  af 
honum]  om  AB.  nær]  om  AB.  drepinn]  fallinnB. 18  BJQrmum]  landsmQnnumA. 
segir  Oddr]  so  AB,  om  M.  18— 19ok — gpra]  gorum  oss  (nú  addk)  AB.  19vápnum] 
silfrvápnum  A.  í  stadinn]  omA,  þeira  B.  19~ 30  sem — fyrir]  om  A.  20  sídan]  ok  A. 
fara]  so  AB,  ganga  M,  vgl.  3516.  þeir  vor  til]  sídan  A.  skipa]  sinna  add  AB. 
21  skipin]  þau  A.  q11]  om  B.  22  segir]  om  A.  22— 23  Tvennu — skipta]  so  AB,  eigi 
mun  þar  fleira  um  skipt  M,  vgl.  3519.  23  um — þeira]  om  AB.  þeir  munu]  so  AB, 
at  þeir  M,  vgl.  3520.  24  í  ána]  í  áinni  B,  undir  eyjunum  A.  hittjomA.  ella] 
elligarAB.  at]omA.  26 — 363nú — kviknar]hann  gekk  til  skógar  ok  tendrar 
eld  uppi  í  einu  stóru  tré,  svá  at  þat  logar  snart  A. 


36  (179n)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  ganga  til  skógar  ok  kveykja  eld».  Ok  þá  er  hann  kemr  þar, 
ferr  hann  upp  í  tré  ok  tendrar  eld  í  limum  uppi  ok  sídan 
gengr  hann  aptr  til  sjávar,  en  tréit  kviknar,  svá  at  logi  stendr 
í   lopti    uppi.    þá  sjá  þeir,  at   skip   fara  at  landi,  ok  verdr 

b  fagnafundr  med  þeim  frændum ;  stíga  þeir  Oddr  þegar  á  skip  sín. 

9.  þeir  Oddr  ok  hans  forunautar  halda  nú  í  braut  aí  Bjarma- 

landi    med    herfang   sitt;   er   nú   eigi   um  ferd   þeira   getit, 

fyrr  en   þeir  koma  til  Finnmerkr  ok  í  þat  lægi  it  sama,  er 

þeir  hofdu  fyrr  í  verit,  en  er  þeir  hQfdu  þar  legit  um  nótt, 

io  þá  vakna  þeir  vid  þat,  at  þeir  heyrdu  brest  mikinn  í  lopt 
upp,  svá  at  slíkan  hQfdu  þeir  aldri  fyrr  heyrt.  Þá  tekr  Oddr 
til  orda  ok  spyrr  þá  Gudmund  ok  Sigurd,  ef  þeir  hefdi  nokk- 
ut  sinn  slíkt  heyrt  fyrr  eda  sagt  frá,  ok  þar  er  þeir  hQfdu 
slíkt  at  tala,   þá  kemr  annarr  brestr  ok  var  hann  meiri  en 

J5  hinn  inn  fyrri,  ok  þá  kom  inn  þridi  ok  var  sá  mestr  miklu. 
«Hvat  ætlar  þú ,  Oddr»,  segir  Gudmundr  «hví  kynstr  þetta 
sæti?»  «Heyrt  heíi  ek  sagt  frá  því,  at  vedr  tvau  verdi  senn 
í  lopti  ok  fariz  í  móti ,  en  er  þau  hittaz ,  at  þá  verdi  brestir 
stórir,  af  því  at  vedrunum  lýstr  saman.  Nú  munu  vér  svá  vid- 

20  búaz,  sem  vedr  nQkkut  stórt  muni  á  koma,  ilt  ok  mikit.  Ok 
þá  fœra  þeir  þvergyrdinga  á  skip  sín  ok  marga  adra  hluti, 
þá  er  þeir  þurftu  til  vidrbúnadar  at  hafa,  eptir  fyrirsQgn  Odds. 
Ok   var    alt  jafnskjótt,   er  þeir  hQfdu   vidbúiz,   ok   þat,  er 

1  kveykja]  slá  B.  ~  limum]  so  B,  bunumM.  3  gengr  hann]  so  B,  ferr  hann  leid 
sína  M,  vgl.  374.  aptr]  om  B.  4Pá]  þessu  næst  A.  skip]  skipin  A.  fara]  ferr 
B.  5  stíga — sín]omA. 6— 384  Þeir— skipin]  þadan  heldu  þeir  ok  til  Finnmerkr  ok 
g0ríu  þar  mikit  hervirki  hjá  Finnum.  Finnar  þóttuz  eiga  at  hefna  sín  á  þeim 
fóstbrœdrum  ok  g0ríu  mikit  kyngiveír  at  þeim  í  hafinu  med  brestum  stórum 
ok  bysnum  miklum.  Bjuggu  þeir  þó  sem  rammbyggiligast  um  alt.  En  veírit 
lýsti  svá  hart  á  þá ,  at  þá  rekr  nauíga  þangat  sem  þeir  vildu  fyrst.  Stódu 
þeir  nú  einart  í  austri ,  var  þá  vid  búit,  at  skipin  mundu  rifna  at  endilQnguE. 
6  Þeir— fQrunautar]  ok  AB.  halda]  so  AB,  sigla  M,  vgl.  37°,  þeir  add  A.  6_7 
af— sitt]omB.  6— 7  af  Bjarmalandi]  þadan  A.  7  um  ferd]  af  ferdum  A,  um  fQrB. 
getit]  sagt  A.  8  til  Finnmerkr]  vid  FinnmQrk  AB.     þat— sama]  þat  sama  lægi 
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hafa  brugdiz  oss  meirr  en  vér  ætlum».  «rat  mun  eigi  vera»  S. 
segir  Ásmundr.  «Ek  mun  gora  raun  til»  segir  Oddr,  hann 
sn^ri  þá  til  skógar  ok  fór  upp  í  tré  eitt  ok  tendradi  eld  í 
limum  uppi,  en  síctan  gekk  hann  til  manna  sinna,  en  tréit 
kviknacti  svá  skjótt,  at  þvínæst  stóct  logi  í  lopti  uppi.  ra  5 
sá  þeir,  at  bátar  tveir  r^ru  til  lands;  kendu  þeir  þar  sína 
menn,  ok  varct  þar  fagnafundr  mect  þeím  frændum. 

BrautfQr  þeira  Odds  af  Bjarmalandi. 
Níi  stíga  þeir  á  skip  sitt  ok  heldu  þegar  á  brott  mectherfang 
sitt.  Er  níi  ekki  sagt  um  ferd  þeira,  fyrr  en  þeir  kómu  vid  10 
FinnmQrk  ok  í  þat  sama  lægi,  sem  þeir  hc>fdu  haft  fyrr.  Ok 
þá  er  þeir  hQÍctu  þar  legit  um  nótt,  þá  vakna  þeir  vict  þat, 
at  þeir  heyrctu  brest  mikinn,  svá  at  þeir  hafa  slíkan  ei  fyrr 
heyrt.    Oddr  spyrr  þá  Gudmund  ok  Sigurd,  hvat  þetta  mun 
tákna,   en  er  þeir  áttu  þetta  at  tala,  þá  kom  brestr  annarr  16 
sýnu  meiri,  ok   þegar  leid  þenna,  kom  inn  þridi  ok  var  sá 
mestr.   «Hvat  ætlar  þú,  Oddr  frændi»,  segir  Gudmundr  «at 
þetta  bendi  1»  Oddr  mælti :  «heyrt  hefi  ek  þat  sagt ,  at  vedr 
tvau  verdi   senn  í  lopti   ok  fariz  í  móti,  en  er  þau  hittaz, 
verdi   af  brestir  stórir.  Nú  munu  vér  svá  eiga  vid  at  búaz ,  20 
sem    koma  muni   vedr  nQkkut   hart,   ok   muni  Finnar  g0ra 
ydr  vedr,  fyi'ir  því  er  þér  ræntud  þá».  Nú  fœra  þeir  á  þver- 
gyrding  á  skipin   ok  búaz   vid  ollu,  sem  þeir  máttu,  eptir 
fyrirsQgn  Odds.   Sídan   heimta   þeir  upp  akkeri  sín;  þat  var 


1  vera]  vera  ok  S.  3  eld]  eldi  S.  8  Bjarmalandi]  in  S  abgekiirzt.  2'2  fœra]  fara  S. 

AB,  9íverit]omB.  9-10  þeir  hQfdu  þar— þá]  nátta  tók  AB.  10  þat— heyrdu] 
so  AB,  om  M,  vgl.  3712-13.  mikinn]  stóran  B.  u  upp]  at  heyra  add  M,  vgl.  zu 10. 
svá  at]  soAB,  okM.  vgl.  3713.  heyrt]  heyrdanA.  11_12tekr — spyrr]  spurdiOddr 
AB. 13  sinn — frá]  heyrt  sagnir  frá  slíku  fyrrAB.  þar]omAB. 13_u  hQfdu— tala] 
áttu  þetta  med  sér  at  rœda  A.B.  14_15  hann— fyrri]  sá  ekki  minniAB.  15  miklu] 
om  AB.  16hvíkyn8tr]atAB.17sennJ  soAB,omM,^/.3719. 18  er— þá]  afþeirasam- 
kvcámu  AB. 19  af — saman]  om  AB.  20  stórt]  om  AB.  á]  om  A.  21  skip  sín]  skipin 
AB.      marga]  om  AB.  22  at  hafa]  om  AB.  23  var]  þat  add  AB.      þat  er]  om  AB. 
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M.  vedrinu  laust  á  svá  illu,  at  þegar  rekr  þá  undan  landi,  ok 
aldri  nádi  vidrfalli  ok  einart  verdr  í  austri  at  standa.  Svá  er 
vedr  þetta  mikit,  at  þeim  þótti  vid  því  einu  búit,  at  kefja 
mundi  undir  þeim  skipin.  Pá  kallar  Gudmundr  af  skipi  sínu 

5  á  Odd:  «hvat  skal  nú  til  ráda  taka?»  «Eitt  er  rád  til»,  kvad 
Oddr  «nú  skal  taka  alt  Finnskrefit  ok  kasta  fyrir  bord».  «At 
hverju  haldi  mun  þeim  þat  koma»,  kvad  Gudmundr  «at  því 
sé  fyrir  bord  kastat?»  «Láttu  þá  Finnana  sjá  fyrir  því»  sagdi 
Oddr.  retta  var  g0rt ,  at  alt  var  upp  brotit  Finnskrefit,  er  þeir 

10  hofdu  rænt,  ok  var  fyrir  bord  kastat.  Fat  sjá  þeir,  at  þat 
rekr  þegar  med  Qdru  bordi  fram  en  med  Qdru  aptr,  til  þess 
er  þat  kemr  í  einn  bagga  alt,  þá  rekr  þat  ódfluga  [aptr]  í 
gegn  vedrinu ,  svá  at  þat  er  senn  ór  augsýn.  Brátt  eptir  þetta 
sjá  þeir  land ,  ok  helz  vedrit ;  nú  rekr  þá  at  landinu ,  ok  váru 

15  þá  farnir  flestir  menn  at  lidsemd  nema  þeir  frændr  tveir,  Oddr 
ok  Ásmundr,  þvíat  Asmundr  var  næstr  Oddi  um  alla  hluti  í 
hverjum  stad  sem  þeir  váru  staddir.  rá  taka  þeir  land;  eigi 
er  frá  sagt,  hversu  lengi  þeir  hafa  úti  verit.  Pá  bera  þeir  aí 
skipum  sínum.   Pá  rœdir  Oddr  um,  at  þeir  skyldi  upp  setja 

20  skip  sín  ok  rammliga  um  búa.  Sídan  taka  þeir  til  at  gora 
sér  skála,   en   þá   er   þeir  hQfdu  því  lokit,  kanna  þeir  land 


1  vedrinu — illu]  soAB,  á  kom  vedrit  svá  ilt  M,t>ýZ.391.  þegar]  om  AB. 2  nádi] 
ná  þeir  AB.  verdr]  urdu  AB.  standa]  veraAB.  3  þeim]  om  AB.  einu]  omÁB. 
4  skipin]  so  AB?  skipit  M.  Von  Pá  an  stimmt  E  wieder  zu  den  ubrigen  hand- 
schriften. 5  rádal  ráds  A.  rád  til]  nú  til  ráds  («hvert  er  þat?»  sagdi  Gudmundr 
add  A)  ABE.  6  nú  skal]  om  AB,  at  E.  finnskreíit]  finnkrefit  M ,  so  auch  9. 
7  þeimj  om  E.  7_8  at — kastat]  om  ABE.  8  Láttu]  látum  ABE.  þá]  sjálfa  add 
ABE.  Finnana]  Finna  AE,  om  B.  9_10  at— kastat]  at  því  var  qIIu  útkastat  E. 
9  at]  þat  addA..  9~10  er— kastat]  om  AB.  10þeir]  menn  E,  þegar  add  AB.  u  þeg- 
arl  om  ABE.  med  nach  en]  om  AB.  12  kemr]  í  einn  stad  add  E.  aptr]  om  ABE. 
13  svá  at]  so  AE,  om  M,  vgl.  3913,  svá  B.  augaýn]  auglit  B .  14  ok — vedrit]  om  E. 
landiaa]  því  E.  u  m^au]  om  ABE.  tveir]  om  ABE.  16— 17  þvíat— staddir]  om 
ABE.  18  frá]  om  E,  því  add  AB.  20  sín]  om  E.  Sídan— at]  þeir  E.  atj  ok  AB. 
21  sér]  om  A.     en— lokit]  fara  sídan  ok  E.  21 — 401  land  þetta]  landit  AB. 
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mJQk  jafbskjótt  ok  vedrit  laust  á;  þat  var  svá  hart,  at  þegar  S. 
rekr  þá  undan,  ok  engu  nádu  þeir  vidfalli.  Ekki  máttu  þeir 
annat  en  halda  undan,  en  allir  jósu  sem  vid  kómuz.  Svá  rak 
þá  út  xx  dœgr  samfost.  Oddr  kallar  á  Gudmund  ok  bact  kasta 
Finnskrefinu   qIIu  því  «er  þér  hQÍdud  rænt  Finnurnar,  þvíat  5 
þat  er  ætlan  mín,  at  ei  létti  váru  válki,  fyrr  en  þat  er  út- 
byrdis».    Gudmundr    mælti:   «at  hverju  haldi  mun  þeim  þat 
koma,  þótt  því  sé  útbyrdis  kastat?»  «Láttu  þá  fyrir  því  sjá» 
segir  Oddr.  þetta  gora  þeir  nú ,  at  þeir  brjóta  upp  Finnskrefit 
ok  kasta   útbyrctis ,   en   þegar   þat   kemr  útbyrdis ,  rekr  þat  10 
med  QÍru  bordi  fram   ok   Qdru   aptr,   þar  til  er  komit  er  í 
einn  bagga,  þá  rekr  þat  ódfluga  í  gegn  vedrinu,  svá  at  þat 
er   senn  ór   augliti.   Samdœgris   sem  þetta  var  at  gprt,  rýfr 
þokuna  ok  kyrrir  sjáinn,  ok  litlu  sídar  sjá  þeir  land.  ráváru 
ok  flestir  menn  farnir  at  lidsemd  nema  þeir  frændr ;  Asmundr  15 
var  næst  Oddi  um  alla  lidsemd  í  hverjum  háska,  er  þeir  váru 
staddir.   í>eir  tala  þá  um,  hvert  land  þetta  mun  vera.  Oddr 
mælti :  «þat  er  ætlan  mín ,  at  vér  munim  langt  nordr  komuir 
í  heiminn ,  ok  at  frásQgn  fródra  manna  þykki  mér  því  líkast, 
sem   þetta  muni  vera  Risaland.   En  farnir  eru  menn  várir,  20 
svá  at  mér   sýniz   oss  engi  annarr  til,  en  leita  til  lands  ok 
hvíla  sik,  hvat  sem   þar  er  fyrir».  Eptir  þat  draga  þeir  at 
landi,  ok  gekk  út  í  móti  þeim  nes  eda  ey  mikil.  Oddr  bad 
þá    þangat  at  leggja   skipunum;   þar  var  hQfh  gód  en  stórr 
skógr  á  landit.  Ok  er  þeir  hofdu  tjaldat,  sagdi  Oddr,  at  þeir  25 
skyldu  róa   med  landi   því  ok  vita,  hvat  vid  sik  væri.    Svá 
gQra   þeir.  Sjá   þeir   þá  brátt,  at  þetta  var  eyland  mikit  ok 
gagnaudigt  ok  úbygt.  Þar  váru  dýr  mQrg  á  skógum  en  hvalr 
ok  selr  margr  vid  eyna  ok  fugl.  Eptir  þat  fara  þeir  til  ÍQruneytis 
síns.  Oddr  bad  sína  menn  vera  vara  um  sik :  «skal  vaka»  segir  30 

3  undan]  andan  S.  6~7  létti — at]  hie  und  da  schwer  zu  lesen,  weil  der  obere 
teil  der  zeile  abgeschnitten  ist.  n  er  vor  í]  om  S. 
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M.  þetta.  Svá  hugdiz  Oddi  at,  at  þat  mundi  vera  eyland.  rat  sjá 
þeir,  at  eigi  skortir  þar  dýr  á  niQrkum,  ok  þau  skjóta  þeir 
svá  sem  þeir  þurftu  at  hafa. 

10.  Fat  var  einn  dag ,  er  Oddr  var  á  skóg  farinn ,  at  hann 

5  sá  bjorn  einn  mikinn;  hann  tekr  Qr  ok  leggr  á  streng  ok 
skýtr  til  dýrsins  ok  missir  eigi,  ok  þegar  er  dýrit  var  dautt, 
þá  lætr  hann  flá  af  belg,  en  sídan  lætr  hann  setja  spelkr  í 
munn  dýrinu ,  ok  nú  má  þat  standa  upp.  Fá  er  svá  gagndyrt, 
at  sjá  má  eptir  endilQngu  dýrinu  fram ;  hann  lætr  þat  standa 

io  midbreytis  skála  ok  skipa,  ok  horfir  bersi  inn  á  meginland. 
Gledi  hefir  Oddr  mikla  í  eyinni.  ]?at  var  einn  aptan ,  er  þeir 
váru  úti  staddir,  þeir  sjá  þat  til  tídinda  inn  á  meginland, 
at  lid  safnaz  saman  í  nes  eitt,  er  þar  gekk  fram,  því  var 
þannig  farit,   at   þat   var   bædi  stórt  ok  mart.  «Hvat  ætlar 

15  þú,  Oddr  frændi»,  segir  Gudmundr  «hvat  lid  þetta  skyli?» 
«Eigi  veit  ek» ,  kvad  Oddr,  «þess  mun  ek  freista» ,  ségir  Oddr 
«at  fara  til  lands  ok  vita ,  hvat  þar  sé  hjalat».  Ásmund  kvaddi 
Oddr  til  ferdar  med  sér,  þeir  ganga  til  sjávar  ok  stíga  á  bát 
ok  róa ,  ok  þá  er  þeir  kómu  inn  undir  nesit ,  þá  mælti  Oddr : 

20  «nú  skulu  vit  halda  upp  árum  ok  hlýda  til  tals  manna».  Nú 
tekr  sá  til  orda ,  er  flokksforingi  var :  «svá  er,  serh  þér  vitid, 
at  hér  eru  bQrn  komin  í  ey  þá ,  er  vér  eigum ,  ok  gQra  mikinn 
skada ,  ok  em  ek  af  því  hingat  kominn ,  at  ráda  þeim  banarád, 
er  sez   hafa  í   eignir  várar.  Hring  hefi  ek,  hann  vil  ek  gefa 

25  þeim,   er  þeim  vill  bana  ráda».  Kona  nQkkur  gengr  fram  á 

1—2  rat— at]omE.  J  Þat]  om  AB.  3  skortir]  mundi  skorta  B.  á  mQrkum] 
om  A.  3svá— þurftu]  omE.  athafa]  til  atvinnu  sér  ABE.  4farinn]so  ABE, 
om  M.,vgl.  413.  5  tekr — streng  ok]  om  A,  lagíi  qr  á  streng  ok  E.  6  til  dýrsins] 
at  honum  A,  dýrit  E.  6— 7missir — þá  lætr  hann]  lét  E. 6  þegar]  omAB.  7  af]  því 


8—10 


nu  — 


add  ABE.  lætr— setja]  settiE.  spelkr]  spjálkir  AE.  8  dýrinu]  því  A. 
bersi]  lætr  horfa  bessaE.  8— 9nú— sjá  má]  om  AB.  8  gagndyrt]  ggdyrt  M. 
9  dyrinu  fram]  om  AB.  10  skála— skipa]  om  AB.  n  aptan]  tíma  B,  dag  at  aptans 
tíd  E, 12  staddir]  at  add  ABE. 13  lid]  mikit  ok  furduliga  stórt  add  E.     í]  á  A  BE. 
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hann  «tólf  menn  hverja  nótt  á  eynni ,  en  vér  skulum  taka  af  S. 
veidiskap  til  vista  oss  ok  hressa  ydr,  sem  vér  megum».  «Peir 
g0ra  nú  svá.  Einn  dag ,  er  þeir  fóru  á  mQrkina ,  sá  þeir  skóg- 
arbJQrn   einn   mikinn.   Oddr  skýtr  at  honum  ok  missir  eigi, 
ok  drepa   þeir   bJQrninn.   Sídan   lætr   Oddr  troda  belginn  ok  b 
spelkja,  svá  at  hann  mátti  skjóta  fram  ór  munninum,  þóat 
hann  stœdi  fyrir  aptan;  hann  lét  ok  leggja  hellu  í  munninn, 
svá  at  þar  mátti  lifa  eldr.  Sídan  lét  hann  setja  þat  á  hamar, 
þann  er  til  lands  vissi,  ok  horfdi  bersi  inn  á  meginland.  þeir 
dveljaz  nú  þar  um  hríd;  sá  þeir  fólk  á  land,  ok  þó  fátt  mJQk,  10 
en   stórt  var  þat,  svá  at  þeir  skildu  þat,  at  þat  váru  risar. 

Frá  Oddi. 
Einn  aptan  sídla  sá  þeir,  at  risarnir  SQÍnuduz  á  nesit  ei  all- 
fáir   fyrir  innan  sundit.   Oddr  mælti  þá:  «forvitni  er  mér  á, 
hvat  fólk  þetta  it  stóra  berz  fyrir,  ok  vil  ek,  Asmundr,  at  ib 
vit  róirn  inn   um   sundit   á  báti  sem  hljódligast».  Þeir  g0ra 
svá,    ok  er  þeir  koma  inn   undir   nesit,  þá  heldu  þeir  upp 
árum  ok  hlýdduz  um.  reir  heyrdu  þá,  at  risinn  tókatskvala 
med  mikilli  raust :  «þér  vitud»,  segir  hann  «at  nQkkur  skeggbQrn 
eru  komin  í  ey  vára  ok  drepa  þar  dýr  vár  ok  annan  veidiskap.  20 
Nú   stefnda  ek  ydr  því  hingat,  at  vér  rádim  þeim  banarád. 
Nú    af  því,  sem   þér  vitid,   er  ekki  semz  med  okkr  BjqIví, 
bródur  mínum,  um  úfrid ,  þá  fæ  ek  at  slíku  lítinn  gaum  gefit. 

nes  eitt]  so  ABE,  nesit  eitt  M,  vielleicht  hatte  die  vorlage  von  MABE  nur  nesit, 
vgl.  4113. 13— 14  er— at]  om  E.  13  er — fram]  om  AB.  14  mart]  smátt  AB,  en  sumt 
var  furduliga  smátt  E.  Hvat]at  E.  16  ek]  þat  add  AB.  þess]  þat  E.  17  lands] 
meginlands  E.  hjalat]  talat  ABE.  18  Oddr]  Sigurdr  A.  til  ferdar]  om  E. 
ganga — ok]omE.  19okþá — kómu]omABE.  inn]  so  ABE,  om  M,  vgl.  4117. 
19-20  þá_yit]  0k  AB,  nú  E.  20  halda]  þeir  add  E.  21  er]  þar  add  ABE.  flokks- 
foringi]  hQfdingi  A.  n  b«?rn]  ngkkur  add  ABE.  í]  vií  B.  g0ra]  oss  add  ABE. 
23  skada]  usla  AB,  skacta  ok  usla  E.  hingat]  hér  E.  at]  ek  vil  add  E.  ba- 
narád]banaABE.  24  er— várar]  om  E.  eignir]  eigur  AB.  hefi  ek]  á  hendi 
add  ABE.  vil— gefa]  so  E,  mun  ek  gefa  AB,  gef  ek  M,  vgl.  431. 25  vill— ráda] 
anar  E.     nQkkur]  ein  E. 

6 
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J».  þinginu:  «vér  erum  glysgjarnar  konur».  «Já!»,  sagcti  hann 
JQtunninn  «vel  er  til  þeirar  farar  fengit ,  er  þú  ferr».  Nú  fara 
þeir  til  þess ,  er  þeir  koma  heim ,  ok  segja  þeim  Guctmundi  þat 
er   þeir  hQfctu  heyrt,   en   vánu  bráctara,  er  þeir  kómu  aptr, 

5  sjá  þeir  þau  tíctindi ,  at  kona  vectr  innan  af  meginlandi  ok 
út  til  eyjar,  hon  var  í  skinnkyrtli  ok  mikil  vexti,  illilig,  svá 
at  ekki  kykvendi  þóttuz  þeir  slíkt  sét  hafa,  en  hon  gengr 
at  skipum  ok  tekr  skipstafnana  ok  hristir  svá  hváratveggja, 
at  þeim  þótti  vict  því  búit,  at  q11  mundi  í  sundr  brotna.  rá 

10  gengr  hon  upp  á  leid,  en  Oddr  snýr  at  baki  birninum,  en 
hann  hafcti  þat  látit  at  gora,  at  glœctr  váru  lagctar  í  munn 
dýrinu.  rá  leggr  Oddr  Qr  á  streng  ok  skýtr  eptir  dýrinu;  hon 
sér  Qrina,  er  at  henni  flýgr,  ok  bregctr  vict  lófanum,  ok  bítr 
eigi  á  heldr  en  steinn  væri  fyrir.  rá  leitar  Oddr  at  Gusisnautum 

15  ok  leggr  á  streng  ok  skýtr  þeiri  sem  hinni  fyrri,  hon  bregdr 
vid  lófanum ,  ok  flýgr  í  gegnum  lófann  ok  í  auga  henni  ok  kom 
út  um  hnakkann,  ok  ferr  hon  leictar  sinnár  einnig  sem  ádr,  en 
hann  skýtr  annarri  Qr,  ok  bregdr  hon  upp  Qctrum  lófa ,  ok  ferr 
it  sama.   Nú  snýr  hon  leidinni  ok  Qslar  aptr  til  meginlands 

20  ok  segir  sínar  eigi  sléttar. 

11.  Nú  sitja  þeir  um  kyrt  í  eyjunni.  rat  er  einn  aptan,er 

1  erum]  einatt  add  E.  konur]  konurnar  ABE,  ok  því  fáid  mér  hringinn 
add  A.  hann]  om  ABE.  2  vel— ferr]  vel  er  þú  þeirar  ferdar  til  fengin  E.  fara] 
om  B.  3þeirt;ortil]Oddra(íáABE.  til— heim]  heim  aptr  E.  þeim  öudmundi] 
om  ABE.  þat]  þau  tídindi  ABE.  4  vánu]  vánum  ABE.  er— aptr]  om  AE.  6  þau 
tídindi]  om  A.  kona]  nQkkur,  ef  konu  skal  kalla  add  E.  7  slíkt]  so  ABE,  jafn 
illiligt  M,  vgl.  4317.  8  tekr]  í  add  AE.  skipstafnana]  stafnana  A,  báda  add  ABE. 
hristir]  þau  add  AE.  svá]  hardliga  add  E.  hváratveggja]  om  AE.  9  q11  mundi] 
hon  mundi  þau  q11  E.  brotna]  mola  E.  10  leid]  eyna  E.  baki]  at  add  E.  birn- 
inum]  so  ABE,  henni  M,  vgl.  4318.  n  þat— lagdar]  ádr  látit  leggja  glœdr  A. 
lagdar]  látnar  E.  12  Þá— streng]  þá  (nú  A)  tekr  Oddr  (hann  A)  Qr  (ok  leggr  á 
streng  add  B)  ABE.  ský tr]  fram  add  AB.  14  steinn— fyrir]  á  stein  E.  leitar] 
tók  A.  15  ok  leggr— streng]  om  ABE.  þeiri— fyrri]  soAB,  þeim  sem  inum  fyrr- 
um  M,  vgl.  452,  at  henni  E.  16  vid]  fyrir  A,  Qdrum  add ABE.     lófann]  hann  AB. 
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Nú  er  hér  gullhringr,  er  ek  vil  gefa   þeim   til,   er  fara  vill  s. 
til,  at  tortíma  þeim  skeggbQrnum».  Pat  sjá  þeir  nú,  at  kona 
ríss  upp,  ef  konu  skyldi  kalla ,  hon  mælti :  «skyld  eru  vér  til, 
Badi  risakonungr,  at  reka  þitt  orendi,  allra  helzt  er  þú  býdr 
slíkt  til.  Nú  mun  ek  fara  þessa  ferd ,  ef  þú  vilt».  Hann  segir :  5 
«vel   er  þess   fengit,   Gneip   húsfreyja,   þvíat  þú  munt  hafa 
0rendi;   en   hvárt  sjái  þér,  at  hér  eru  tvau  skeggborn  á  báti 
undir  berginu  ok  hlýda  til  tals  várs^  Nú  skal  ek  senda  þeim 
sending».  I  þvi  bili  sjá  þeir  Oddr,  at  steinn  flýgr  ok  stefnir  á 
þá.   Oddr  mælti,  at  þeir  skyldu  bregda  undan  bátinum  sem  M 
tidast ,  ok  svá  gora  þeir.  Litlu  sídar  ferr  annarr  ok  fór  á  somu 
leid.   Inn  þridi  for  svá  mikill,  at  þeim  þótti  undr  at,  ok  af 
þeim  fengu  þeir  mikit  áfall.  Oddr  mælti:  «nú  munu  vit  róa 
út   til   eyjar»,   ok   svá  g0ra  þeir,   finna  menn  sína  ok  vánu 
brádara  sá   þeir,   at  konan   kom  af  landi;  hon  var  í  skinn-  is 
kyrtli  ok   mikil   vexti ,   illilig  sýndiz   hon  þeim  svá ,  at  þeir 
hofdu  ekki  kvikvendi  slíkt  sét.   Járnstaf  mikinn  hafdi  hon  í 
hendi.  Oddr  gengr  nú  fram  á  bergit,  þar  sem  dýrit  stód,  hann 
tendradi   þá  eld  í  munni  dýrinu,  en  sidan  skaut  hann  oru  í 
gegnum   dýrsbelginn  ok    at   henni  flagdkonunni.  Hon  heyrdi  20 
hvininn  ok  sá  þá  orina  ok  brá  vid  lófa  sínum,  ok  beit  eigi  á 


9  bili]  bil  S.  14r_15  g0ra — var]  Der  obere  teil  der  zeile  ist  abgeschniiten , 
gora  ist  gar  nicht,  þeir  kaum  zu  lesen ,  finna  nicht  ganz  sicher,  vánu  brádara 
ist  fast  ganz  fortgeschnitten ,  der  raum  und  die  form  des  unteren  teils  der 
buchstaben  gestatten  aber  diese  lesart;  statt  af  landi  wiirde  man  eher  lesen 
á  landu  (oder  á  landum),  wenn  dies  einen  sinn  gabe ;  s  und  danach  Rask  er- 
ganzt :  þar  næst  kemr  Gneip  þar,  t  nimmt  die  lesart  von  A  auf.  18  d^rit]  býrit  S. 

kom]  om  ABE.  17  ok  ferr — áír]  hon  gengr  þó  leid  sína  (leidar  sinnar  B)  ABE. 
18  annarri]  þridju  ABE.  upp]vidABE.  lófa]  ok  hrækti  í  hann  ádr  add  A. 
ferr]  om  A.  19  it  sama]  sem  it  samaM,  sú  jafnt  ok  (sem  E)  hin  fyrri  (at  í  augat 
kora  ok  út  um  hnakkann  add  A)  ABE.  leidinni]  om  E. 20  sínar]  raunir  add  E. 
21  um  kyrt]  om  E.  eyjunni]  ngkkura  (um  E)  stund  add  ABE.  er  vor  einn]  var 
enn  AB. 
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M.  þeir  eru  úti  staddir  hjá  skála  sínum,  at  þeir  sjá  fólk  saman 
safnaz  med  einum  hætti  ok  fyrr.  rá  fara  þeir  Oddr  ok  Asmundr, 
ok  þá  er  þeir  koma  til  lands,  halda  þeir  upp  árum.  Pá  tekr 
sá  til  orda,  er  uppi  var  á  nesinu,  íiokksforingi :  «þetta  eru 
5  undr  mikil»,  segir  hann  «er  vér  komum  eigi  bQrnum  þessum 
í  hel;  ek  senda  þangat  ina  gofgustu  konu,  en  þeir  hafa  þar 
dýr  þat,  er  blæss  orum,  ok  eldar  brenna  ór  munni  því,  ok 
þat  fylgir,  at  sú  náttúra  er  yfir  þeim,  at  ek  fær  ekki  til  sét, 
hverir  þá  hafa  senda  hingat,  ok  þat  fylgir  med,  at  miksyfjar, 

10  svá  at  ek  verd  heim  at  fara».  Ok  svá  gordi  hann;  þeir  róa 
ok  heim ,  Oddr  ok  Ásmundr.  rat  var  inn  þridja  aptan ,  at 
þeir  váru  enn  mjok  úti  staddir  síd.  rá  sjá  þeir  inn  sama 
atburd  inn  á  meginland,  ok  nú  róa  þeir  Oddr  enn  skjótliga 
inn  til  meginlands   ok   halda  upp  árum.  Ok  sá  tekr  enn  til 

15  orda,  er  uppi  er  á  nesinu  fyrir:  «þat  er  nú  svá  komit,  sem 
þér  vitid ,  at  vér  hofum  dœmt  um  born  þessi  fyrr,  ok  hefir 
þat  fyrir  ekki  komit.  En  nú  gefr  sýn  þá  mér  fyrir  augu,  er 
eigi  er  odru  vísi  en  svá,  at  ydr  mun  skjóttgamansafla,  ef  þér 
vitid».  rá  mæltu  þeir  inir  svQrtu  ok  inir  svipljótu  JQtnar,  er 

20  þar  stódu  uppi  á  bjarginu  hjá  honum:  «hvat  sér  þú  nú  til 
tídinda?»  segja  þeir.  «rat  sé  ek»,  segir  hann  «at  hér  eru 
komnir  tveir  menn  á  báti  at  hlýda  til  orda  várra,  ok  nú 
mun  ek  senda  þeim  sending».  «Nú  skulu  vit  víkja  undan 
sem    skjótast»   segir   Oddr;   kemr   steinninn    þar   er   bátrinn 

25  hafdi  verit;  þeir  róa  aptr.  rá  mælti  inn  sami  jotunn,  hQÍ'dingi 
þeira:  «þetta  eru  endimi  mikil,  enn  er  heill  bátr  ok  svá  þeir 
sjálfir.  Kasta  mun  ek  steini  Qdrum  ok  inum  þridja».  G^rir 
hann  nú  eptir  því,  sem  hann  segir,  en  þeir  bregda  undan  í 
hvert  sinn.  Svá  var  inn  þridi  steinn  mikill,  at  þeir  fengu  af 

30  áfQll  stór,  ok  nú  róa  þeir  undan  landi;  JQtunninn  tekr  sídan 

1  úti]  om  B.  hjá — símim]  on\  E.  at  þeir]  ok  E.  1—3  fólk— safnaz]  at  lid 
safnaz  saman  fram  á  nesit  AB,  álandi  lid  safnazE,  2  med" — ok]  sem  E.  einum] 
hinum  sama  AB.  2~3  Þá — árum]  þá  ferr  Oddr  ok  Ásmundr  undir  hamar  inn 
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heldr  en  steini.  Hon  mælti :  «meira  mun  vid  þurfa»  segir  hon.  S. 
Oddr  leitar  nú  at  Gusisnautum  ok  skýtr  þeiri  sem  inni  fyrri, 
hon  bregdr  vid  hendinni ,  en  Qrin  íló  í  gegnum  lófann  ok  aptr 
í  augat  ok  út  um  hnakkann  ok  aptr  á  streng.    Hon  mælti: 
«þetta  var  mér  úgreidi ,  en  ei  skal  áfram  at  sídr».  Oddr  skýtr  5 
nú  í  annat  sinn  Gusisnaut,  ok  ferr  á  somu  leid.  Gneip  mælti: 
«nú  mun  verda  aptr  at  snúa,  ok  væri  fyrr  sœmra».  Nú  snýr 
hon   aptr,   ok   þykkir   þeim   hon   eigi  vánum   úgreidara  fara 
ok  er  hon  nú  blind  bádum  augum.  Oddr  mælti:  «nú  vil  ek, 
Asmundr,    at   vit  róim   til  lands,  ok  vil  ek  forvitnaz,  hvar  10 
Gneip  eigi  heima».  Ásmundr  bad  hann  ráda;  r^ru  þeir  nú  til 
lands.  Sá  þeir  at  Gneip  helt  undan  til  fjallz.  Oddr  hafdi  boga 
sinn  ok  orvamæli  en  Ásmundr  vápn  sín;  þeir  fóru  mikit  ok 
sóttu  fast  i  fjallit  upp.  Sá  þeir  þá,  hvar  eldr  brann  í  helli, 

sama  sem  fyrr  E.  3fara]róaA,  3  ok — komajowA.  ok — er]unzB.  til 
lands]  at  landi  B  ,  ok  add  AB.  halda]  hlada  B.  þeir  hafa]  om  B.  þeir]  om  A. 
þar]  þat  ABE.  7  þat]  om  ABE.  er]  at  þat  AB.  ór  —  því]  ór  nQsum  (augum  E) 
þess  ok  munni  ABE.  ~-9  ok  þat — hingat]  om  ABE.  10— n  Ok  svá  —  Asmundr]  ok 
svá  gora  þeir  Oddr  A,  ok  nú  fara  þeir  Oddr  heim  BE.  n  Þat  var]  om  A,  enn  til 
tídinda  addAE.  n~12  at— Þá]omA.  12  síd]  om  BE.  13~14  Oddr— árum]  Oddr  ok 
Asmundr  þangat  ok  hlýdaz  um  A,  undir  hamarskúta  sinn  Oddr  ok  Asmundr 
í  þridja  sinnE.  13  inn  skjótliga]  om  B,  u  Ok  sá]  hinn  sami  A.  15  er  uppi  er] 
uppi  AB.  fyrir]  om  ABE.  þat  er]  enn  add  E.  nú— komit]  om  ABE.  17  fyrir 
ekki]  til  lítils  ABE.  þá]  om  ABE.  17-20  fyrir  augu— honum]  owABE.  21  þeir] 
félagar  hans  ABE.  22  tveir  menn]  tvau  born  A.  menn]  om  E.  at]  ok  ABE. 
oría  várra]  hvat  vér  tolumABE.  23þeim]litla  add  E.  víkjaj  bregda  (okkr 
add  E)  ABE.  2i  sem  skjótast]  so  ABE,  om  M,  vgl.  4310-11.  kemr  steinninn] 
ok  jafnskjótt  (þegarB,  í  þvíE)  fló  steinn  af  nesinu  ok  kom  ABE.  þar]  nidr 
add  ABE.  25-26  inn— þeira]  hofdinginn  ABE.  26endimi]  firn  B.  bátrj  þeira 
add  ABE.  svá]  om  E.  27  ek]enn  add  AB.  27_ 20  Gorir— sinn]  en  ef  þeir  bregda 
undan  í  hvert  sinn,  þá  mun  ek  (kyrt  add  E)  láta  þá  (svá  B,  om  E)  kyrra  (vera 
BE,  ok  svá  gordi  hann  add  E)  ABE. 29  þeir]  Oddr  add  BE.  af  ]  om  AB.  30  stór] 
mikil  A.  nú]  sídan  ABE.  undan  landi]  so  AB,  (inn  add  M)  undir  (landit  add 
mE)  ME ;  der  zusammenhang  fordert,  dass  Oddr  fortrudert,  nicht  aber  nach 
dem  lande  zu.     sídan]  om  ABE. 
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m.  til  orda:  «enn  eru  þeir  heilir  ok  bátr  þeira,  eu  nú  syfjarmik 
mJQk,  svá  at  ek  má  eigi  vaka».  Nú  fara  trollin  heim.  rá 
mælti  Oddr:  «nú  munu  vit  fara  á  land  ok  draga  upp  bát 
okkarn».  «Hvat  viltu  nú$»  kvad  Ásmundr.  «Ná  vil  ek  vita, 

5  hvar  þetta  lid  eigi  heima»  segir  Oddr.  rá  ganga  þeir  á  land 
upp  ok  þeir  sjá  hvar  eldr  brennr  í  fjalli  ok  ganga  þeir  þangat 
ok  koma  at  helli  ok  nema  þar  stadar.  rat  sjá  þeir  til  tídinda , 
at  troll  sitja  á  báda  bekki.  rar  sat  dólgr  í  ondugi,  sá  var 
mikill  ok  illiligr,   hann  var  hærdr  mjok,  svart  var  þat  sem 

10  tálknfanar  væri,  hann  var  nefljótr  ok  eygdr  illa.  Kona  sat  á 
adra  hond  honum ,  sagt  er  frá  bádum  er  frá  odru  er.  rá  tekr 
hofdingi  þeira  til  orda:  «nú  gefr  mér  sýn,  nú  sé  ek  til  ej^jar 
ok  nú  veit  ek,  hverir  hér  eru  komnir,  þat  eru  þeir  frændr 
Oddr  ok   Gudmundr,   synir  Gríms  lodinkinna.  rat  sé  ek,  at 

15  þeir  Finnar  hafa  þá  hingat  sent,  ok  ætla  þeir,  at  vér  skylim 
bana  þeim ,  en  engar  lyktir  megum  vér  á  því  g^ra ,  þvíat  Oddi 
er  ætladr  aldr  miklu  meiri  en  Qdrum  mQnnum ;  nú  mun  ek 
gefa  þeim  byr  í  braut  hedan  rétt  þvílíkan  sem  Finnar  gáfu 
þeim   hingat».   Pá  mælti  Oddr  fyrir  munni  sér:  «gefþu  allra 

20  karla  armastr  byr !»  «rat  sé  ek  ok,  at  Oddr  hefir  Qrvar  þrjár, 
þær  kalla  þeir  Gusisnauta,  ok  mun  ek  gefa  honum  nafu  ok 
kalla  hann  Qrvar-Odd».  rá  leitar  Oddr  at  Gusisnautum  ok 
tekr  eina  af  þeim  ok  launar  honum  byrinn.  ra  er  hann  heyrir 

1  ok]  syá  add  ABE.  2  mJQk]omABE.  eigi]  lengradd  E.  trQllin]  JQtnarABE. 
3  fara]  ganga  ABE.  á  land]  omA. 4  YÍltu]  skaltu  B.  vil  ek]  skal  ek  ABy  skulu  vit 
E.  5  eigi]  á  E.  5~ 6  segir— ok  þeir]  ok  B.  6  ok  þeir — þangat]  om  A.  7ok  vor  koma] 
at  B.  helli]  einum  (ok  brann  þar  eldr  add  B)  add  ABE.  Þat — tídinda]  ok  sjá 
ABE.  8  trQll  sitja]  trQllum  er  skipat  ABE.  Þar — Qndugi]  om  E.  Qndugi]  hásæti 
A.  8  var]  bædi  add  ABE.  9  illiligr]  sem  í  hásæti  sat  add  E.  hann — mjQk]  hann 
hafdi  hár  mikit  A.  svart — þat]  ok  svart  A,  ok  svartr  BE.  10  tálknfanar]  kol  E. 
væri]omABE.  illa]  allilla  E. 10_n  á— hQnd]  hit  næsta  ABE.  nbádum]  um  yfirlit 
addAB. 13  hQfdingi  þeira]  hQfdinginn  ABE. 13  hér— þat]  þeir  E.  hér]  þar  ABE. 
15  þeir]  om  ABE.  16  engar]  eigi  ABE.  þvíat]  ek  sé  at  add  A.  18  í  braut]  om  E. 
rétt]  jafnt  AE,  omB.    þvílíkan]  slíkan  AB,  eins  E.  sem]  ok  E.  ^8-19  gáfu  þeim] 
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ok   þangat  sóttu  þeir  ok  kómu  þar.    rat  sá  þeir,  at  þar  var  S. 
ketill   yfir  eldi  mikill;  ljóst  var  í  hellinum  af  eldinum,  en 
myrkt  út  at  sjá.    rar  sátu  uiQrg  flQgd  á  báda  bekki,  dólgr 
ekki  lítill  sat  þar  í  Qndugi,  þat  var  hundvíss  JQtunn,  ok  þar 
trQllkerling  hjá  honum.   Engar  vættir  þóttuz  þeir  slikar  sét  B 
hafa.    Hann  var  svartr  allr   nema  augu   ok   tennr,  þat  var 
hvítt,  nef  hans  var  mikit  ok  krókr  á,  sá  er  beygdiz  alt  nidr 
fyrir   munninn;  varrar  hans  váru  létorfur  ok  hekk  in  nedri 
ofan  á  bringuna,  en  hin  efri  fléttiz  upp  undir  nefit ;  hár  hans 
stórt  sem  tálknfanar  ok  hekk  ofan  of  alla  hans  bringu ,  augu  10 
hans  váru  sem  tjarnir  tvær.  Sagt  er  frá  þeim  bádum  hjónum, 
er  frá  Qdru  er.  jQtunninn  tók  þá  til  orda :  «hvar  er  Hardhauss, 
þjónustumadr  várr?  hví  kemr  ei  matr  fyrir  oss  h>  «Nú  em  ek» 
segir    hann    «hér  kominn   ok    á  at  segja  þér  hQrd  tidindi». 
«Hver  eru  þau  h>  segir  hann.  «rau» ,  segir  Hardhauss  «at  Gneip,  15 
dóttir  þín,  er  aptr  komin  ok  er  nú  blind  bádum  augum  ok 
er  hon  skotin  tveim  Qrum».  «rat  var  henni  at  vánum»,  segir 
JQtunn  «hon  ætladiz  úgQrt  fyrir  at  bana  Oddi  ok  hans  félQgum, 
en    þat    fær   hon   at  sidr  gQrt   at  tortima  Oddi,  at  vér  fám 
eigi,   þvíat   honum    er   ætladr   aldr  miklu   meiri  en  Qdrum  20 
mQnnum.  Ek  veit  ok,  at  Finnar  Lhafa  sent  þá  hingat  ok  vildu, 
at  vér  tortímdim  þeim ,  en  med  því  at  vér  megum  eigi  þat, 
þá   mun   ek  gefa   þeim   byr   á   braut  hedan  engu  minna  en 
Finnar  gáfu  hingat;  en  fyrir  þat  er  Oddr  hefir  skotit  Gneip, 
dóttur  mína,  med  Gusisnautum ,  þá  mun  ek  honum  nafh  gefa  25 
ok   kalla   hann    Qrvar-Odd».   rá    mælti  Oddr:  «gef  þú  allra 
manna  armastr  byr !»  Tekr  nú  eina  af  Gusisnautum  ok  skýtr 

1  kómu  þar]  þar  kómuS.9  briguna]þangunaS,  hQkuna  Rask. 13  hví]  ertu  folgte 
zuerst  in  S,  ist  aber  durchgestrichen.  u  iRask]  om  S.  33  þeim]  þér  S. 

om  B.  20  karla]  (manna  ok  add  AB)  trQlla  ABE.  byr]  om  ABE.  30_21  þrjár— 
þeir]  þær  er  kalladar  eru  ABE.  31  ok  vor  mun]  því  add  AE. 23— 23  Pá— þeim]þá 
tók  Oddr  eina  af  þeim  Gusisnautum  AE,  ok  leggr  á  streng  add  ABE.  23  launar] 
vill  launa  A.     hann]  JQtunninn  E. 
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w.  hvininn ,  er  Qrin  ferr  at ,  þá  bregdr  hann  vid  ok  rekr  sik  upp 

á  bjargit,   en   Qrin  flýgr  leidar  sinnar  ok  kemr  undir  hQnd 

konunni  ok   út  undan  annarri ,  en  hon  hleypr  upp  ok  flýgr 

á  byrlann    ok   reytir   hann,   ok  trQllin  hlaupa  upp   á  báda 

5  bekki,  ok  veita  sumir  honum  en  sumir  henni. 

12.  Nú  fara  þeir  Oddr  leidar  sinnar  út  til  eyjar ;  vel  fagna 
þeir  Oddi,  erfyrir  váru.  «Hvert  fórtu  it  lengsta  1»  sagdi  Gud- 
mundr.    ra  kvad  Oddr:  (vgl.  s.  49). 

«ress   var  ván,  at  þú  mundir  nQkkut  afreka,  er  þú  vart 

10  svá  lengi  í  brautu ;  var  nQkkut  fleira  til  tídinda  í  ÍQr  þinni  h> 
«Nam  var  mér  gefit»  sagdi  Oddr  ok  kvad  vísu:  (vgl.  s.  49). 
«Nú  er  oss  byrr  heitinn  hedan  á  braut,  ok  er  mér  sagt,  at 
þessi  mun  eigi  minni  né  hœgri  en  sá,  er  Finnar  gáfu  oss 
hingat».  Nú  búa  þeir  ferd  sína  hvergi  úvarligar  en  it  fyrra 

ib  sinn  ok  fara  sídan,  ok  þegar  er  þeir  eru  undan  komnir  landinu , 

1  er  Qrin]  Qrvarinnar  er  E.  at]  honum  add  ABE.  rekr]  so  ABE,  tekr  M. 
upp]  om  E.  2  flýgr — kemr]  kom  A,  flj'gr  B.  flýgr]  fór  E.  ok  kemr]  svá  hon 
fló  E. 3  konunni]  omE.  hon]  so  AB,  hann  ME.  3— 6  hleypr — eyjar]  bregdr  ógur- 
liga  vid ;  hleypr  á  trQllin  ok  trQllabQrnin  ok  drepr  mart  af  þeim,  ok  verdr 
þat  nú  mart  uppá  sem  ádr  var  niír  á ,  ok  skiljaz  þeir  þá  þar  vid ;  þeir  fara 
svá  aptr  til  eyjarinnar  E. 3  upp]  vid  add  AB.  4  byrlann]  JQtuninn  AB.  okreytir 
hann]  so  AB,  om  M,  vgl.  494.  hann]  mJQk  add  B.  trQllin]  so  AB,  menn M,  vgl. 
494.  5  veita]  so  AB,  duga  M,  vgl.  494.  henni]  so  AB,  hinum  M,  was  keinen  sinn 
hat.  6  Nú — eyjar]  Oddr  skaut  annarri  af  Gusisnautum  í  auga  JQtninum  ok 
fór  eptir  þat  til  skipa  A.  Oddr]  til  B.  vel]  om  E.  7  þeir]  (brœdr  add  A)  þeim 
add  AE.  Oddi]  omE.  er — váru]  owAE.  Hvert— G^udmundr]  ok  spurdi  Gud- 
mundr  tídinda ,  hvat  borit  hafdi  til  í  ferdum  þeira  E.  Hvert]  eda  hvert  AB. 
fórtu  so  AB,  vartu  M,  vgl.  497~8.  lengsta]  Oddr  add  AB.  8  Oddr]  vísu  add  ABE. 
9  nQkkut]  mikit  A.  10  brautu]  eda  add  ABE.  var]  vard  AB.  fleira]  annat  E. 
11  sagdi — vísu]  so  AB,  owM,  vgl.  4914.  ok — vísu]  ok  var  ek  kalladr  Qrvar- 
Oddr  E.  12  Nú— heitinn]  Byr  var  oss  heitit  ABE.  12_13  ok  er— sá  er]  hverki 
hœgri  né  betri  enE.  12  er  mér— at]  so  AB,  om  M,  vgl.  4919-20.  13  þessi]  om  AB. 
né  hœgri]  so  AB,  om  M,  vgl.  4920.  14  hvergi]  eigi  E.  úvarligar]  úvænligar  AB, 
úramligraE.  14~15  it— sinn]  fyrr  ABE.  l5ok  fara  sídan]  omE.  þegar]omE. 
eru — landinu]  koma  undan  landi  ABE. 
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at  honum ,  en  hann  heyrir  hvininn  ok  bregdz  vid  sem  hardast,  S. 
en  orin  fló  í  auga  honum,  leid  sídan  undir  hond  flagdkon- 
unni  ok  út  undir  adra ,  en  hon  hljóp  upp  vid  ok  fló  á  byrlann 
ok  reytti  hann.  rá  hljópu  upp  úvættir  á  báda  bekki  ok  veittu 
hvárutveggja;  þat  mátti  segja,  at  þar  var  skratta  atgangr.  5 
reir  Oddr  fara  nú  á  brott  leid  sína  til  forunauta  sinna,  ok 
fagna  þeir  Gudmuudr  þeim  vel  ok  spyrr,  hvert  þeir  hefdi  farit 
it  lengsta.  rá  kvad  Oddr : 

3.  «Réþk  at  ganga      med  Gusisnauta 

beggja  á  mille      bjargs  ok  eiso;  ,0 

laustk  í  auga      eino  flagþe 

ok  í  brjóst  framan      bjarga  Freyjo». 

«ress  var  ván tídinda  í  ferd 

þinni?»  «Nafn  var  mér  gefit»  segir  Oddr  ok  þá  kvad  hann: 

4.  «Pá  fekk  heite       þaz  [ek]  hafa  vildak,  15 
es  mik  ór  fjQilom      flogþ  kQlloþo; 

kv^þosk  Odde       Qrvar  vilja 

byr  bráþlega  í  braut  gefa. 
Byrr  er  oss  heitinn»  segir  Oddr  «í  braut  hedan,  ok  er  mér 
sagt,  at  sjá  muni  at  engu  minni  né  hœgri  en  sá,  er  Finnar  20 
gáfu  hingat,  ok  þó  skal  nú  á  braut  búaz».  Ok  svá  g0ra  þeir 
ok  búaz  um  sem  varligast  megu  þeir,  ok  sídan  halda  þeir 
undan  landi,  ok  þegar  kemr  byrr  á  slíkr  eda  meiri  en  fyrr. 
Svá  var  ákafi  vedrsins  mikill,  at  bædi  fylgdi  storminum  fjúk 

31  réd  ekhss.  Gusismídi  M.  2  í  millum  A.  eiso]risuM,  esjuB.  3laust  ek 
hss.     flagþe]  trQlli  M.     ok]  en  SABE. 

13  ván]  Die  folgende  zeile  ist  ganz  abgeschnitten,  die  beiden  lefzten  buch- 
staben  waren  gewiss  tí  zu  dinda,  womit  die  náchste  zeile  anfángt.t  schliesst 
sich  an  A  an,  Rask  ergdnzt :  Gudmundr  spyrr :  hvat  bar  meira  til. 

4  Die  strophe  fehlt  wE.  l  Þá]  þarAB.  fekk  ek  hss.  þatz  S,  þat  er  M,  þatAB. 
haf a]  om  M.  vildaSMB.  ~  ór  fJQllom]  í  bjgrgumM.  3  Qrvar-Oddi  MB.  vilja] 
skyldu  A.  4  lautet  in  M:  byr  gefa  mJQk  brádliga  í  braut  hedan  M. 

23  meiri]  meira  S.  u  mikill]  urspriinglich  stand  in  S  :  meiri  mikill,  meiri  ist 
aber  durchgestrichen. 

7 
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M.  þá  kemr  á  vedr  slíkt  eda  verra  en  fyrr ;  þá  rekr  í  haf  á  braut , 
ok  standa  þeir  einart  í  austri;  eigi  léttir  þessu  vedri,  fyrr 
en  þeir  koma  til  Finnmerkr  í  þá  ina  somu  hofn,  sem  þá  rak 
undan  landi.  Eytt  var  þar  þá  ollum  gommum  á  land  upp , 
5  ok  þegar  er  þeim  gaf  byr,  þá  sigla  þeir  Oddr  ok  koma  svá 
til  Hrafhistu,  er  mikit  var  af  vetri.  Grímr  vard  þeim  feginn 
ok  baud  þeim  heim  med  qIIu  lidi  sínu;  þat  þiggja  þeir.  Allan 
fjárhlut  láta  þeir  frændr  koma  í  hendr  Grími  ok  sitja  þar 
um  vetrinn.  Svá  vard  Qrvar-Oddr  frægr  af  þessi  for,  at  engi 
10  þykkir  slík  farin  hafa  verit  ór  Noregi.  [Má  nú  kalla,  at  úti 
sé  fyrsti  þáttr  þessarar  sogu. 

Nú  hefr  upp  annarr  þáttr  Qrvar-Odds  SQgu.] 
13.  Drykkjur  miklar  ok  þar  med  gledi  mikil  váru  þar  um 
vetrinn.  En  er  vára  tók,  þá  spyrr  Oddr  frændr  sína,  hvat  þeir  vilja 
15  ráda  sinna.  «rú  skalt  sjá  rád  fyrir  oss»  segja  þeir.  «1  víking 
vil  ek  fara»  segir  Oddr,  ok  nú  segir  hann  Grími,  at  hann 
vill  láta  skip  búa  þrjú  ór  landi,  ok  þegar  er  Grímr  vissi  þat , 
þá  hefir  hann  einn  strit  fyrir  ok  segir  þeim  þá  er  skipin  eru 
búin.  <<Nú  vil  ek»,  segir  Oddr  «at  þú  vísir  oss  til  þess  vikings, 

1  kemr]  rekr  ABE.  eda  verra]  om  ABE.  en]  so  geandert  nach  S,  sem  MABE, 
was  wohl  zu  der  construction  von  ABE,  áber  nicht  zu  der  von  M  passt.  fyrr]  so 
ABE,  áír  M,  vgl.  4923.  þá  vor  rekr]  svá  þá  AB,  ok  E.  rekr]  keyrir  ABE.  á 
braut]  om  ABE.  2  standa]  so  ABE,  eru  M,  vgl.  511.  þeir]omABE.  3tilEinn- 
merkr]  om  ABE.  þá  ina]  ina  B,  omAE.  3— 4  sem— landi]  á  Finna  landiE. 3  rak] 
fyrr  add  AB.  5— 6  þegar — vetri]  gaf  þeim  svá  byr  þadan  ok  til  Hrafnistu  E. 
6Oddr]omAB.  svá]  om  AB.  6  vetri]so  AB,  nóttM,  vgl.5ls.  7— 9  baud— -vetr- 
inn]  ok  sitja  þar  mect  gledi  ok  gaman  þat  sem  eptir  var  vetrarins  E.  7  qIIu] 
so  AB ,  om  M ,  vgl.  5110.  8  frændr]  om  AB.  9  vard]  var  ABE.  Qrvar-Oddr]  Oddr 
ABE.  f(jr]  soABE,  ferd  M,  vgl.  51n.  10  þykkir]  Qnnur  add  AB.  Noregi]  vegna 
þess  mikla  fjár  er  hann  fekk  á  Bjarmalandi  ok  annarra  afreksverka  add  E. 
10—12  jj;^ — SQgu]  om  ABE.  12  die  uberschrift  in  M  ist  nur  teilweise  lesbar. 
13  Drykkjur— vetrinn]  om  E.  Drykkjur — med]  om  AB.  mikil]  so  AB ,  om  M , 
vgl.  5115.  váru]  var  AB.  þar — vetrinn]  so  AB,  þenna  vetr  í  Hrafnistu  M,  vgl. 
öl1*.     vetrinn]  ok  drykkjur  miklar  add  AB.  u  frændr  sína]  þá  frændr  ABE. 
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ok  frost ,  svá  at  hvert  áfall  stód  þar  sem  kom ,  en  þeir  VQrdu  *• 
sik   med  miklum   hraustleika   ok   sína  farskosti,  svá  at  þeir 
stódu    í  austri    enn   xx   dœgr,   hædi   nætr   ok   daga.    En   vid 
hraustleika  þeira  ok  audnu  Odds,  er  honum  var  ætladr  aldr 
meiri,  þá  bar  þá  ór  haíi,  ok  kómu  aptr  undir  FinnmQrk  ok  5 
tóku  þar  hofn  ok  hvíld. 

Eptir  þat  er  ekki  sagt  frá  ferd  þeira,  fyrr  en  þeir  kómu 
heim  í  Hrafnistu ,  ok  var  þá  mikit  af  vetri.  Grímr  vard  þeim 
stórliga  feginn  ok  þóttiz  þá  ór  helju  heimta  hafa  ok  baud 
Oddi  til  sín  med  ollu  lidi  sínu  um  vetrinn,  ok  Oddr  þá  þat.  10 
Sátu  þeir  þar  þann  vetr.  Oddr  vard  svá  frægr  af  fQr  þessi, 
at  engi  þótti  slík  farin  vera  í  þeira  manna  minnum ,  er  þá 
váru  uppi.  Allan  fjárhlut,  þann  er  þeir  fengu  í  ferd  þessi,  gáfu 
þeir  Grími,  fedr  sínum.  rar  váru  drykkjur  miklar  um  vetrinn 
ok  gledi  mikil;  veitti  Grímr  þeim  med  mikilli  stórmennzku.  15 
En  er  á  leid  vetrinn ,  spurdi  Oddr  þá  Gudmund ,  frænda  sinn, 
hvat  þeir  vildu  athafaz.  Gudmundr  segir:  «þú  skalt  sjá  rád 
fyrir  oss».  Oddr  mælti :  «í  víking  vil  ek  þá  rádaz».  r eir  kóduz 
þess  biínir.  NQkkuru  sídar  toluduz  þeir  fedgar  vid ;  sagdi  Oddr 
fedr  sínum,  at  hann  vill  búaz  í  hernad:  «vil  ek  at  þú  fáir  20 
mér  þrjú  skip».  Grímr  kvad  þat  þegar  skyldu  til  reidu.  Sídan 
bjugguz  þeir  frændr  ok  voldu  sér  menn  af  Hálogalandi  ok 
Naumudal  alla  þá  er  rQskvastir  váru,  þvíat  allir  vildu  þeim 
gjarna  fylgja ,  er  þeir  nefndu.  Ok  er  þeir  váru  búnir,  mælti 
Oddr :  «nú  vil  ek ,  fadir,  at  þú  vísir  oss  til  víkings  þess  nQkk-  25 
urs ,  er  þér  þykkir  vid  várt  hœfi  vera».  Grímr  mælti :  «Hálfdan 
heitir    víkingr,   son    Hróa    Upplendingakonungs ,    hann   liggr 

14—15  nvaj. — sinna]  hvert  halda  skyldiB. 15  sjá]  hafa  A.  oss]  soABE,  okkr  M,vgl. 
5118.  15— 16I — fara]  so  ABE,  þá  vil  ek  at  vér  farim  í  víking  M,  vgl.  5118.  l6Grími] 
fQÍur  sínum  E.  17  þrjú]  fjugur  AB,  sín  E.  ór]  so  ABE  m,  ok  M.  þegar]  om  AB. 
18  hann]  þar  add  ABE.  strit]  starf  ABE.  þeim]  Oddi  (til  add  A)  ABE.  þá  er] 
at  E.  skipin]  om  A.  18— 19  eru  búin]  so  m,  om  M.  19  vísir]  segir  E.  þess]  om 
AB.     víkings]  þess  nQkkurs  add  AB. 
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M.  er  þér  þykkir  vid  várt  hœfi  vera».  Hálfdan  heitir  víkingr  sá, 
er  hann  vísar  þeim  til:  hann  liggr  austr  vid  Elfarsker,  hann 
hefir  xxx  skipa  á  vatni.  Ok  þegar  er  þeir  váru  búnir ,  halda 
þeir  sudr  fyrir  Noreg,  ok  þegar  er  þeir  kotna  vid  Elfarsker, 
5  þá  leggja  þeir  í  lægi  skip  síu,  en  Hálfdan  er  skamt  íbraut, 
ok  þegar  er  þeir  Oddr  hQÍdu  tjaldat,  þá  rœr  Oddr  á  braut 
med  fá  menn  ok  þangat  til,  er  víkingarnir  liggja  fyrir,  ok 
Oddr  sér  dreka  mikinn  í  skipalidinu.  Víkingar  hQfdu  tjaldat 
yfir  skip   sín.    rá  kallar  Oddr  á  skipin  ok  spyrr,  hverr  fyrir 

10  lidinu  rádi.  rá  spretta  þeir  sk(?rum  yfir  sér:  «Hálfdan  heitir 
sá,  er  fyrir  lidinu  rædr,  eda  hverr  spyrr  at  því1»  segirhann. 
«Sá  heitir  Oddr».  «Ertu  sá  Oddr,  er  fór  til  Bjarmalands  ?» 
«Komit  hefi  ek  þar»  segir  hann.  «Hvert  er  orindi  þitt  hingat  ?» 
segir  Hálfdan.  «Ek  ætla  at  vita,  hvárr  okkar  meiri  madr  sé». 

15  «Hve  morg  hefir  þú  skip$»  segir  Hálfdan.  «Yér  hofum  þrjú 
skip»,  segir  Oddr  «ok  q11  stór  ok  hundrad  manna  á  hverju, 
ok  hér  mun  ek  koma  á  morgin  til  móz  vid  ydr».  «Sofa  mun 
ek»  segir  hann  «fullan  svefn  fyrir  því».  Braut  rœr  Oddr  ok 
kemr  aptr  til  sinna  manna  ok  segir  þeim  svá  búit.  «Nú  skulum 

20  vér  hafaz  í  starfi»,  segir  Oddr  «ok  hefi  ek  ætlat  rád  fyrir  oss ;  vér 
skulum  bera  á  land  fjárhlut  er  vér  eigum  ok  gora  sem  létt- 
hlQdnust  skipin ,  en  vér  skulum  hQggva  tré  tvau  á  hvert  skipit, 
þau  er  vér  fám  stœrst   ok  limmest».  Nú  g0ra  þeir  svá,  ok 

1  þér]  om  E.  vera]  Grímr  mælti  AB,  om  E.  1—2  sjá — til]  om  AB.  3  á  vatni] 
om  ABE.  þegar]  om  ABE.  5  sín]  om  B.  er]  þaían  add  A,  kominn  add  B. 
6  Oddr  vor  hofóu]  so  ABE,  om  M,  vgl.  538.  þá]  þar  M,  om  AB.  rœr]  ferr  ABE. 
6—7  á  braut — menn  ok]  omB.  7  med]  vidAE.  liggja]  váru  E.  _fyrir]  om  B.  8  skip- 
alidinu]  skipafloknum  E.  8-9  Víkingar— sín]  om  ABE.  9skipin]  út  add  ABE. 
10lidinu]  þeim  A ,  skipunum  BE.  rádi]  rædr  A,  rédi  B.  n  er— rædr]  om  E. 
lidinu]  skipunum  AB.  13  hingat]  om  B.  u  ætla  at]  vil  A.  15  Hve]  hvat  E.  þrjú] 
fj<?gur  E.  16  ok— stór]  om  B.  manna]  so  B,  om  M,  lids  AE ,  vgl.  53J9.  17  ydr] 
þik  ABE. 17-18  mun  ek]  munu  vér  AB.  18  því]  þér  E.  rœr]  so  ABE,  ferr  M,  vgl. 
5321.  19  til— manna]  so  ABE,  omM,vgl.  5321.  svá  búit]  til  svá  búins  ABE. 20  vér] 
omM.      hafaz]  vera  ABE.     ok— oss]omE.    ætlat]  eitt  add  AB.  21  er— eigum] 
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optast  austr  vid  Elfarsker,  hann  hefir  xxx  skipa  ok  er  sjálfr  inn  S. 
hraustasti  madr».  Oddr  bad  ÍQdur  sinn  hafa  þQkk  fyrir  «þvíat 
ek  sé  nú»,  segir  hann  «at  þú  þykkiz  mannfang  eiga  í  sonum ,  er 
þú  vísar  okkr  til  xxx  skipa  med  þrjú  skip».  Eptir  þat  skiljaz 
þeir  fedgar ;  halda  þeir  brœdr  austr  med  landi.  Er  nú  ekki  sagt  5 
frá  ferdum  þeira ,  fyrr  en  þeir  koma  austr  vid  Elfarsker,  ok  lQgdu 
þar  til  lægis ;  þar  eru  margar  eyjar  ok  lítt  bygdar.  r á  er  þeir 
Oddr  hQfdu  tjaldat  ok  um  búiz,  rQri  Oddr  í  brott  vid  fá  menn ;  sá 
þeir  þá  brátt ,  hvar  vikingarnir  lágu.  Ok  í  midjum  flotanum  var 
dreki  mikill  ok  glæsiligr  med  gyltum  hQfdum  ok  allr  lýrbyrdr  10 
fyrir  ofan   sjá.    rá  kallar  Oddr  ok  spyrr,  hverr  fyrir  lidi  því 
rádi.  Madr  sprettir  tjaldskQrunum  á  drekanum  ok  svarar :  «sá 
heitir  Hálfdan,   eda  hverr  spyrr   at?»  Oddr  sagdi  nafn  sitt. 
«Fórtu  til  Bjarmalands  fyrra  sumar?»  segir  Hálfdan.  «Koru 
ek   þar»  segir  Oddr.  «En  hvert  er  þitt  0rindi  hingat?»  segir  15 
hann.   Oddr   segir:   «Háleygir,  frændr  mínir,  þeim  þykkir  þú 
ræna  sik  vid,   nú   ætla  ek,  annarrhvárr  okkar  skal  ei  segja 
frá  tidindum».  Hálfdan  mælti:  «hve  mQrg  skip  hafi  þér^»  Oddr 
segir:   «vér   hQfum   þrjú   skip  ok  hundrad  manna  á  hverju». 
Hálfdan  mælti :  «víst  ætlaz  þú  mikla  dul ,  ok  munu  vér  sofa  20 
fyrir    þetta».    Oddr  rœr   nú   aptr   til   manna  sinna  ok  sagdi 

þeim sem  var.  Hann  mælti  nú :  «enn  skulu  vér  nú 

leggja  at  þeim  í  nótt,  skulu  vér  nú  rydja  fé  á  land  upp  af 
skipum  várum  en  bera  á  grjót ,  sídan  skulu  vér  hQggva  fjugur 
tré   med  kvistum  á  skip  vár,  skal  þat  vera  stigar  várir  vid  25 


21—23  manna — sku(lu)]  Die  zeile  ist  fast  ganz  abgeschnitten  und  nur  miih- 
sam  zu  lesen ;  manna — þeim  steht  fest,  Die  folgenden  8  bis  9  buchstaben  sind 
unlesbar,  die  drei  ersten  scheinen  vik,  die  drei  letzten  adi  geivesen  zu  sein\  das 
ubrige  steht  fest,  nur  Hann  mælti  nú  ist  nicht  ganz  sicher. 

várn  ABE.  21-~~  ok — skipin]  om  E.  ~2  skipin]  skip  vár  AB.  32~ 23  tré — limmest] 
stór  tré  ór  mQrkinni  ok  bera  á  skip  vár  E.  ~3  limmest]  limamest  A.  23 — 542  svá — 
leggja]alt  sem  Oddr  segir  fyrir,  «en  ek  ætla  CJuchnund  ok  SigurdE. 
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M.  er  þeir  váru  búuir,  mælti  Oddr:  «ek  ætla,  at  þit  Grudmundr 
ok  Sigurdr  skulud  leggja  á  annat  bord  drekanum,  en  vit 
Asmundr  á  annat».  Nú  g0ra  þeir  svá  sem  Oddr  mælti  fyrir, 
þeir  róa  hljódliga;  skipin  lágu  rúmliga  fyrir  á  váginum.  Oddr 
5  rœr  fram  hjá  drekanum,  ok  þá  er  þeir  váru  komnir  á  bædi 
bord,  þá  finna  víkingar  eigi  fyrr,  en  þeir  velta  vidum  á  bædi 
bord,  ok  fylgir  madr  upp  hverjum  kvisti,  ok  berja  þeim  tjald- 
kúlur.  Svá  rydja  þeir  Oddr  ok  Ásmundr,  at  fyrr  hafa  þeir 
ruddan   drekann   alt   aptr  at  lyptingu,   en  Hálfdan  kemz  á 

10  fœtr.  Par  drepa  þeir  Hálfdan  jafht  í  lyptingunni,  ok  sídan 
gordi  Oddr  þeim  tvá  kosti,  er  eptir  lifóu,  hvárt  þeir  vildi 
heldr  halda  upp  bardaga  eda  ganga  til  handa,  en  þeir  kjósa 
skjótt  ok  vilja  ganga  til  handa  Oddi.  Hann  velr  af  qIIu  lidinu 
þat,   er  honum   þótti  skjótligast;  drekann  hefir  Oddr  sér  til 

15  eignar  ok  annat  skip  med ,  en  onnur  skip  gefr  hann  víkingum ; 
fé  tók  hann  alt  til  sín.  Nafn  gaf  hann  drekanum  ok  kalladi 
Hálfdanarnaut ;  þá  sigla  þeir  heim  til  Hrafnistu  ok  hafa  fengit 
mikinn  sigr  ok  sitja  heima  um  vetrinn. 

14.  Ok  er  vára  tók ,  þá  býr  Oddr  ferd  sína  ór  landi ,  ok  þá  er 

20  þeir  váru  búnir,  spyrr  Oddr  fodur  sinn:  «hvar  vísar  þú  oss 
nú  til  víkings  n^kkurs  þess ,  er  nokkur  veig  sé  í  h>  «Sóti  heitir 
víkingr  sá,  er  ek  mun  vísa  ydr  til;  hann  liggr  sudr  fyrir 
Skídu ,  hann  hefir  xxx  skipa».  f>á  halda  þeir  frændr  fimm  skipum 
ór  Hrafhistu.   En  er  á  leid  á  sumarit,  þá  spyrr  Sóti  til  fara 

1  mælti — þit]  so  AB,  segir  Oddr  at  þeir  M,  vgl.  552.  3  leggja]  ganga  AB. 
drekanum]  so  ABE,  om  M,vgl.5ba.  2_3  en— annat]  so  E,  om  MAB,  vgl.  553. 
3—4  Nú — róa]  nú  róa  þeirE.  3sem— fyrir]  om  A.  4þeir]okAB.  róaj  nú  at 
add  AB.  rúmliga  fyrir]  fyrir  framA,  rúmtE.  váginum]  sjónumE.  4_50ddr — 
drekanum]  om  E.  6  vidum]  vidjunum  A,  stórvidum  E. 6— 7  á — bord]  á  drekanum 
add  E.  7  berja  þeim]  veita  þeim  þar  ekki  gódar  E.  8  Svá  rydja]  ok  rydjaz  ABE. 
at]fast  um  ok  ABE.  9  ruddan]  rutt  E.  alt]  om  E.  aptr]  so  ABE,om  M,  vgl.  559. 
en]  ádr  E.10  Þar— þeir]  því  þeir  drepaE.  jafnt]omABE.  í  lyptingunni]  í 
því  hann  ætladi  at  hefjaz  handa  E.  sídan]  þá  ABE.  n  gordi]  baud  E,  er — 
lifdu]  om  ABE.  12  heldr]  om  ABE.      upp]  om  E.      til  handa]  á  hcjnd  (hendr  E) 


Qrvar-Odds  saga.  (52133)  55 


drekann».  Svá  gordu  þeir,  sem  Oddr  mælti,  ok  er  þeir  váru  *. 
búnir,  mælti  Oddr:  «þit  Gudmundr  ok  Sigurdr  skulud  leggja 
skip  ykkat  á  annat  bord  drekans,  en  vit  Ásmundr  á  annat». 
reir  róa  nú  hljódliga;  skipin  lágu  rúmt  í  hgfninni,  róa  þeir 
Oddr  nú  á  bædi  bord  drekanum,  ok  þegar  fylgdi  madr  upp  5 
hverjum  kvisti;  hleypdu  þeir  þá  á  þá  tjoldunum,  bordu  þeir  þá 
tjaldkúlur  ekki  hagliga,   þvíat   þeir  bordu  ok  drápu  alt  þat 
er  kvikt  var.  Par  urdu  skjót  umskipti ,  þvíat  á  skammri  stundu 
hofdu    þeir    ruddan    drekann   aptan  at   lyptingunni.  Hálfdan 
hafdi  hlaupit  í  klædi  sín,  er  hann  heyrdi  harkit,  ok  þvínæst  10 
greip  hann  vápn;  hljóp  hann  þá  fram  á  lyptingina  ok  kallar 
á   Qnnur    skipin ,    bad   þá   leggja  at  sem  tídast.  Oddr  heyrir 
þetta  ok  sá  Hálfdan,  hann  krœkdi  þá  0xi  á  lyptingina  ok  fleygdi 
sér  upp  í  lyptingu.    Hálfdan  hjó  í  móti  honum,  kom  hQggit 
á  hjálminn,  en  hann  biladi  eigi;  brast  þá  sverdit  undir  hjaltinu.  ið 
Oddr    hjó   þá  Hálfdan   banahQgg.    Oddr  gQrir  þá   kosti  þeim 
mQnnum  hans,  hvárt  þeir  vilja  halda  vid  hann  bardaga  eda 
goraz   hans   menn,  en   þeir  kQru  skjótt,  kóduz  vilja  honum 
til   handa   ganga.    Oddr  tekr   þá  af  lidi  því  þat,  er  honum 
þótti   frœknligast;   drekann  tekr   Oddr   ok  sér  til  handa  ok  20 
annat  skip,   þat   er   honum  þótti  bezt;  fé  ok  alt  tekr  hann 
til  sín.  Sídan  gefr  haun  víkingum  Qnnur  skipin.  Dreka  þeim 
stýrir   Oddr   nú   ok  gefr  nafh  ok  kallar  Hálfdanarnaut.  Oddr 
dvaldiz  þetta  sumar  alt  úti  á  skipum  fyrir  Noregi  ok  fridadi 
fyrir  kaupmQnnum ,  en  um  haustit  sigla  þeir  nordr  til  Hrafnistu  25 

honum  ABE.  u~ 13  kjósa  skjótt]  gora  (þat  add  A)  skjótkQrit  ABE.  13  vilja]  otn 
ABE.  qIIu  lidinu]  víkinga  liiinu  BE,  þeim  A.  u  skjótligast]  knáligast  ABE. 
14-15  sér— eignar]  sjálfr  E.  15  skip]  om  E.  meí]  til  ABE.  en]  q11  add  ABE. 
16  fé]  góía  gripiE.  17_18  fengit-  sigr]  framaz  mikitE.  18sitja  heima]  eru  (sátu 
E)  þar  ABE.  19  ferd]  fgr  ABE.  19"20  ok— húnir]  om  E.  21  nú  til]  om  B.  víkings 
nQkkurs]  yíkinga  nokkur  M,  víkings  ABE.  nQkkur  veig]  nQkkurr  veigr  B, 
nQkkurr  vegr  AE,  slœgr  M,  vgl.  574.  23  hann — skipa]  mei  xxx  skipum  E,  ok 
q11  stór  add  ABE.  fimm]  sex  E.  24  ór  Hrafnistu]  suír  fyrir  Skídu  (ok  í  hrott  frá 
Hrafnistu  add  AB)  ABE.     á]  om  ABE.     fara]  feríar  ABE. 


56  (1899)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  Odds  ok  ferr  hann  í  mót  honum  dagfari  ok  náttfari,  til  þess 
er  hvárir  sjá  actra.  rá  heíir  Sóti  andvictri,  þá  tekr  Sóti  til 
orcta:  «nú  munu  vér  leggja  skip  vár  hvert  at  enda  annars,  ok 
mun  ek  leggja  drekann  í  mitt  lictit,  þvíat  ek  hefi  spurt,  at 
5  Oddr  er  kappsmactr  mikill ,  ok  ætla  ek ,  at  hann  muni  sigla 
at  skipum  várum.  En  þá  er  þeir  hafa  lægt  segl  sín,  þá  skulu 
vér  hring  at  slá  at  skipum  þeira  ok  láta  aldri  mannzbarn  í 
brott  komaz».  Nú  er  at  segja  frá  fyrirætlan  Odds:  «ek  sé 
rád   þeira    Sóta,    þeir  ætla   at  vér   munim   sigla  at  skipum 

10  þeira».  «Mun  eigi  þat  heldr  úráctligt  ?»  sagcti  Grudmundr. 
«Eigi  skal  únýta  ráct  Sóta.  Svá  ætla  ek»,  segir  hann  «at  sigla 
fyrst  dreka  mínum  þar,  er  Sóti  liggr  fyrir.  Vér  skulum  alt 
bera  aptr  um  siglu».  Ok  svá  g0ra  þeir,  en  drekinn  gengr  geystr 
Hálfdanarnautr,   hann   var  járnactr   alt    framan    um    barctit. 

is  Drekinn  gengr  á  kjalarhælinn  ok  svá  vedr  hann  uppi.  Oddr 
mælti:  «sigla  ætla  ek  á  drekann  Sóta,  en  þér  skulud  sigla 
eptir,  verda  þœtti  mér  svá  mega,  at  tengslin  gengi  í  sundr 
milli  skipanna».  r*á  siglir  Oddr,  sem  drekinn  má  mestganga; 
eigi  finnr  Sóti  fyrr,  en  siglt  var  á  hann  upp  ok  ganga  tengslin, 

1  hann]  om  ABE.  náttfari]  so  ABE,  fari  M.  2  sjá]  finnaA.  3  skip  vár]  so  ABE, 
skipin  M,  vgl.hln.  at— annars]  af  (út  af  A,  at  E)  Qdru  ABE.  4drekann]  mínu 
skipi  ABE.  í — lidit]  í  midju  (lidinu  add  B)  AB,  at  landi  midju  E.  spurt]  so 
ABE,  spurdaga  til  M,  vgl.  5712.  6  þeir]  koma  ok  add  A.  7  at  vor  slá]  om  ABE. 
þeira]  Odds  add  E.  aldri]  ei  E.  7_8  í  brott]  undan  ABE.  8  fyrirætlan]  ætlan 
AE,  om  B.  Odds]  Oddi,  at  hann  mælti  B.  9  rád]  ætlan  E.  Sóta]  om  E,  sagdi 
hann,  hvert  þat  er  add  AB. 10— u  Mun — skal]  so  AB,  en  mér  líz  þat  úrádligt. 
Yér  skulum  M,^?.5718-19, 10heldr]omE.  úrádligt]rádligtE.  n  Sóta]sagdi  Oddr, 
en  rád  skal  í  móti  (rádi  add  E)  koma  add  ABE.  Svá]  om  ABE.  12  fyrst]  á  add 
E.  þar]  at  add  AE,  áadd  B.  13  gengr  geystr]  geystiz  mj(?k  E. 14  járnadr]  járni 
vardr  (vafdr  E)  ABE.  alt]  allr  ABE.  um]  yfir  B.  15  Drekinn]  en  hann  A. 
kjalarhælinn]  kjalarhælnum  ABE.  ok — uppi]  om  A.  16  sigla  vor  ætla]  om  E. 
Sóta]  om  B.  sigla  vor  eptir]  á  add  E,  17  svá]  om  ABE.  tengslin]  tengsl  þeira 
ABE.  18  milli  skipanna]  sem  á  millum  skipa  eru  E,  om  AB.  18_19  Þá — tengsl- 
in]  om  E.  19  ok]  sundr  add  AB.      tengslin]  í  millum  skipanna  add  AB. 
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ok  hafa  fengit  ágætan  sigr   ok   0róf  fjár.   Grímr  býdr  þeim  *• 
ollum  til  sín ,  sitja  þeir  þar  um  vetrinn.  Um  várit  búaz  þeir 
í  hernaít ,  ok  er  þeir  váru  bímir,  spyrr  Oddr  fodur  sinn ,  hvar 
hann   vísi   honum   til   n(?kkurs    víkings   þess  er  nokkur  veig 
sé  í.  Grímr  mælti:  «Sóti  heitir  víkingr,  hann  liggr  suctr  fyrir  5 
Skídu,  hann  er  mikill  fyrir  sér,  hann  hefir  xl  skipa  ok  aud 
fjár».  Eptir  þat  skilja  þeir ;  halda  þeir  frændr  sudr  med  landi 
fimrn  skipum.  Ok  er  á  leict  sumarit ,  þá  spyrr  Sóti  til  ferda  þeira 
Odds  ok  ferr  þegar  í  móti  þeim.  Sóti  fær  þá  andvictri,  fekk 
hann   þá  njósn    af  sigling  þeira.    Hann  mælti  þá:  «nú  skulu  10 
vér  leggja  skip  vár  hvert  af  stafni  annars,  skal  dreki  minn 
liggja  í  midjum  flotanum.  Ek  hefi  spurt,  at  Oddr  er  kappsmadr 
mikill,   mun   hann   sigla  at  skipum  várum.  En  er  þeir  hafa 
felt   seglin,   þá  skulu  vér  slá  hring  útan  at  skipum  þeira  ok 
láta  ekki  mannzbarn  á  braut  komaz».  15 

Nú  er  at  segja  frá  tiltekjum  Odds.  Er  þeir  sá  flota  Sóta, 
þá  mælti  Oddr:  «sé  ek  fyrirætlan  Sóta,  at  vér  skylim  sigla 
at  skipum  þeira».  Guctmundr  segir:  «mun  þat  eigi  heldr 
úrádligt  vid  lidsmun  þann  sem  er^»  Oddr  mælti:  «eigi  skal 
únýta  rád  Sóta,  ek  mun  sigla  fyrir  dreka  mínum».  Oddr  hét  20 
á  menn  sína,  bad  bera  aptr  frá  siglu  allan  þunga,  þann  er 
þeir  mætti.  Síctan  bad  hann  alla  menn  herklædda  vera  fyrir 
aptan  siglu ,  en  er  þetta  var  gort ,  bad  hann  slá  vid  qIIu  segli. 
Byrr  var  at  inn  bezti,  geisacti  drekinn  uppi  fast  Hálfdanarnautr, 
hann  var  járnadr  allr  framan  um  bardit ,  en  þessa  tiltœkis  25 
vardi  engan  mann.  Sóti  verctr  nú  eigi  fyrr  varr  vid ,  en  drekinn 
rendi  upp  á  drekann  Sóta  flatan  ,  váru  þeir  þá  at  at  herklædaz, 
hljópu  þeir  Oddr  þá  á  drekann  Sóta  ok  ruddu  þeir  hann  á 
skammrí  stundu  ok  drápu  Sóta.  Ocldr  g0rir  þá  kosti  víkingum, 


10  njósn]  aniosn  oder  amosn  S,  a  und  der  folgende  buchstabe  sind  aneinan- 
dergeschrieben.  19-20  skal  úny ta  Bask]  skaltu  ýta  S,  vgl.  56n.  ~6  varr]  durch 
einen  flecken  unlesbar. 36— 28  drekinn — Sóta]  die  obere  hálfte  der  zeile  ist  abge- 
schnitten,  das  ganze  aber  zu  lesen. 


58  (1905)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  en  þeir  Oddr  hlaupa  fram  um  siglu  herklæddir  ok  þegar  upp 
á  drekann ,  ok  fyrr  hafa  þeir  ruddan  drekann  ok  drepit  Sóta, 
en  þeir  Gudrnundr  kœmi  at.  Þá  g^rir  Oddr  þeim  kosti  vikingum, 
hvárt  þeir  vilja  grid  taka  eda  halda  upp  bardaga  vid  hann, 
5  en  þeir  k^ru  frict.  Drekann  tekr  hann  af  skipum  en  gefr  þeim 
upp  Qnnur.  Nú  sigla  þeir  heim  í  Hrafnistu  med  mikinn  fjárhlut, 
ok  vard  Grímr  þeim  feginn.  rar  eru  þeir  Oddr  um  vetrinn 
í  mikilli  kæti  ok  virdingu. 

15.  Nu  sem  á  misserin  lídr,  þá  búa  þeir  Oddr  skip  sín  fimm 

io  ór  landi.  Oddr  vandar  nú  lid  mJQk  med  sér  til  herferdar; 
þeim  Gudmundi  ok  Sigurdi  gefr  Oddr  drekann  Sótanaut.  Allan 
lét  Oddr  steina  drekann  Hálfdanarnaut  ok  gulli  lætr  hann 
búa  drekahQfudin  bædi  ok  svá  vedrvitann ,  en  þá  er  búin  var 
ferd  þeira,    þá  gengr  Oddr  til  fundar  vid  Grím.  <<Nu  skaltu 

15  vísa  oss  til  þess  víkings,  er  þú  veizt  mestan  fyrir  sér».  «Pat 
er  nú  bædi»,  kvad  Grímr  «at  þér  erud  miklir  fyrir  ydr,  ok  ekki 
œgir  ydr  ok  þykkir  ydr  svá.  Vísa  má  ek  ydr  til  víkinga  þeira, 
er  ek  veit  mesta  ok  bezt  at  sér;  sá  heitir  einn  Hjálmarr,  er 
kalladr   er  inn  hugumstóri,   en   annarr  rórdr  ok  er  kalladr 

20  stafnglárna».  «Hvar  eru  þeir»  segir  Oddr  «eda  hvé  margir 
eda  hvé  mart  hafa  þeir  skipa?»  «xv  skipa  hafa  þeir»  segir 
Grímr  «ok  hundrad  manna  á  hverju».  «Hvar  hafa  þeir  frid- 
land^»  segir  Oddr.  «1  Svíþjódu»,  segir  Grímr  «HlQdver  heitir 
konungr,  sá  er  rædr  fyrir  Svíþjódu,  þar  eru  þeir  um  vetrum 

25  en  liggja  á  herskipum  um  sumrum».  Ok  þegar  er  þéir  Oddr 

1  þeir — hlaupa]  Oddr  hleypr  ABE.  herklæddir]  herklæddr  AE,  om  B.  ok] 
Ásmundr.  Peir  koma  í  opna  skjojdu  þeim  Sóta  ok  hlaupa  add  ABE.  þegar] 
om  E.  1_2  upp  á]  ofan  í  AB.  ~  ruddan]  rutt  BE.  3  en]  heldr  en  E.  kœmi]  koma 
ABE.  þeim]  om  AB.  kosti]  kost  A,  tvá  kosti  BE.  víkingum]  om  E.  4  taka] 
þiggjaE,  af  honum  add  ABE.  upp]owBE.  vid  hann]  om  ABE.  °  frid]  vid 
Odd  add  ABE.  af  skipum]  om  E.  6  upp]  om  ABE.  Qnnur]  skip  add  ABE.  í — 
fjárhlut]  om  E.  í]  til  AB.  7  eru]  sátu  E.  Oddr]  om  ABE.  8  í— virdingu]  om  E. 
kæti  ok]  om  AB.    virdingu]  virdingM.  9  misserin]  om  E.   fimm]  om  A.  10  landi] 
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hvárt  þeir  vilja  halda  vid  hann  bardaga  eda  taka  grid,  en  S. 
þeir  gáfuz  þegar  upp.  Oddr  tók  þar  drekann  Sótanaut  ok 
þrjú  onnur  ok  úgrynni  fjár;  valdi  hann  ok  af  lidinu  þat,  er 
honum  þótti  bazt  búit  ok  vígligast.  Sídan  snQru  þeir  nordr 
aptr  ok  léttu  eigi  fyrr  en  þeir  kómu  nordr  í  Hrafnistu;  tók  5 
Grímr  vicl:  þeim  bádum  honduni  ok  býdr  þeim  til  sín ,  ok  þat 
þágu  þeir.  Sátu  þeir  þar  nú  of  vetrinn  med  mikinn  prís. 

En  er  á  leid  misserin ,  þá  búa  þeir  Oddr  skip  sín  ór  landi : 
þeir   hafa   nú  íimm  skip.  Oddr  vandar  níi  lictit  mJQk,  ok  er 
þeir  váru   biinir,  gengr  Oddr  at  fydur  sínum  ok  mælti:  «nú  10 
skaltu  vísa  oss  til  víkings  þess ,  er  þú  veizt  verstan  ok  mestan». 
Grímr  segir:  «þat  er  níi  bædi,  at  þér  erud  miklir  fyrir  ydr, 
enda    þykkir    ydr    þat.    Vísa   mun    ek   ydr  til  þeira  tveggja 
víkinga,    er   ek    veit    mesta   ok  bezt   at   sér;    annarr  heitir 
Hjálmarr  inn  hugumstóri  en  annarr  Pórur  stafngláma».  Oddr  15 
mælti:  «hvar  hafa  þeir  fridland  eda  hvé  mart  liít  hafaþeir?» 
Grímr  segir :  «þeir  hafa  xv  skip  ok  hundrad  manna  á  hverju 
skipi,  en  þeir  hafa  fridland  á  Svíþjódu;  þar  rædr  fyrir  konungr 
sá,    er  heitir  Ingjaldr  inn  illrácti.    Peir  hafa  þar  vetrsetu  ok 
landvQrn    ok   eru   úti   hvert  sumar  á  herskipum».  Peir  Oddr  20 
bidja  nú  fQdur  sinn  vel  lifa;  sigla  þeir  nú  austr  med  landi; 
er  nú  ekki  sagt  frá  ferd  þeira,  fyrr  en  þeir  kómu  vid  Svíþjód 


ok  drekann  at  auki  add  E.  Oddr — herferdar]  om  E.  mjok]  so  AB,  om  M,  vgl. 
59o.  herferdar]  ferdar  AB,  13  svá]  om  ABE.  14  ferd  þeira]  þetta  E.  Grím] 
fQdur  sinn  add  AB.  l5  oss]  raér  ABE.  fyrir  sér]  om  AB,  ok  frægstan  E.  16— Vl 
ok— ok]  enda  ABE.  17  svá]  at  ekki  reisir  rQnd  vid  ydr  add  ABE.  má] 
mun  ABE.  þeira]  tveggjaa^  AB.  18ek — sér]  soABE,  mestir  eru  ok  bezt  at 
sér  gorvir  M,  vgl.  59u.  sér]  um  alla  hluti  add  A.  sá— einn]  annarr  heitir 
ABE. 18— 19  er  kalladr  er]  owAB. 19  hugumstóri]  hugstóri  E.  ok — kalladr]  omB. 
er  nach  ok]  om  AE.  ~°  stafngláma]  so  AB  und  sonst  auch  M^  stafnglamma  M 
hier,  stafnglámr  E  stets.  ~°— -]  hvé  -  hvé]  hversu  ABE.  n  þeir  vor  segir]  so  ABE 
m,  om  M.  ~-  hverju]  skipi  addBE.  23 1 — Grímr]  om  ABE.  24  sá — Svíþjódu]  á  Sví- 
þjód  ABE.  þar]  med  honum  AB.  um]  á.  ~5  herskipum]  skipum  B.  um]  á  ABE. 
sumrum]  sumar  B.     þeir]  so  ABE  m,  om  M.     Oddr]  om  ABE. 
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M.   váru   búnir,   þá  fylgir   Grimr  þeim  til  skipa,  ok  skiljaz  þeir 
Oddr  ok  kumpánar  hans  vid  Grim. 

16.  Peir  sigla  ór  Hrafnistu  þegar  er  þeim  gaf  byr ;  ekki  segir 
frá  ferct  þeira,  fyrr  en  þeir  koma  til  Svíþjóctar  ok  koma  á 
5  nes  eitt,  er  gekk  af  meginlandi  til  hafs;  þar  tjalda  þeir  yfir 
skipum  sínum.  Nú  ganga  þeir  á  land  ok  upp  á  nesit  at  sjá 
til  tíctinda,  en  þar  liggja  þeir  Qctru  megin  undir  nesinu  xv 
skipum,  en  herbúctir  eru  á  landi.  Oddr  sér,  at  hermenn  eru 
á  leiki  hjá  tJQldunum  úti,  þar  ráda  þeir  Hjálmarr  fyrir  skipum 

io  ok  Pórdr  stafngláma.  Ok  nú  ganga  þeir  Oddr  til  skipa  sinna 
ok  segja  þessi  tídindi.  þá  spyrr  Gudmundr,  hvat  til  ráda  skal 
taka.  «Nú  munu  vér  skipta  lidi  váru»  kvad  Oddr  «\  helminga ; 
skulu  þér  halda  lidi  ydru  fram  fyrir  nesit  ok  œpa  heróp  á 
þá  er  á  landi  eru ,  en  ek  mun  ganga  á  land  upp  vid  helmingi 

15  lids  ok  fram  it  efra  med  skógi;  munu  vér  þá  œpa  annat 
heróp.  Nú  má  þat  verda ,  at  þeim  bregdi  vid  nQkkut ,  ok 
mér  kemr  þat  í  hug,  at  þeir  muni  hlaupa  á  skóga  ok  munu 
vér  eigi  meira  vid  þurfa».  En  þat  er  sagt  frá  tiltekju  þeira 
Hjálmars,  þá  er  þeir  heyrdu  heróp  þeira  Gudmundar,  at  þeir 

20  bregda  sér  ekki  vid ,  er  á  leikinum  váru ,  ok  þá  er  þeir  heyra 
annat  heróp  á  land  upp,  þá  nema  þeir  stadar  á  medan ,  en 
þegar  er  þat  lídr  af,  taka  þeir  til  leiks  ok  léku  sem  ádr. 
Nú  snúa  þeir  aptr  undir  nesit  hvárirtveggju ,  ok  finnaz  þeir 
Oddr  ok  Gudmundr.  «Eigi  er  víst,  hvárt  þeir  eru  svá  skelfir», 

25  segir  Oddr  «er  vér  hQÍum  hér  fyrir  fundit».  «Hvat  viltu  nú  ráda 
taka?»  segir  Gudmundr.  «Skjót  eru  mín  rád»,  segir  Oddr  «hér 
skal  ekki  stelaz  á  þessa  menn;  munu  vér  liggja  í  nótt  undir 
nesinu  ok  bída  hér  morgins».  Pá  ganga  þeir  á  land  med  lid 

1  þá— skipa]stíga  þeir  á  skipE.  þá— þeim]  gengu  þeir  ok  leidir  Grímr 
þá  AB.  2~ 3  Oddr— Þeir]  fedgar  med  miklum  kærleikum.  í*at  er  at  segja  frá 
þeim  Oddi  at  þeir  A.BE.  4  til  Svíþjódar]  vid  Svíþjód  ABE-  4~5  ok— gekk]  þar 
sem  eitt  nes  gekk  AB,  þar  var  eitt  nes  er  gekkE.  6  Nú— þeir]  Oddr  gengrABE. 
á  land— nesit]  á  nesitM,  á  land  upp  ABE,^Z.612-3, 7  til  tídinda]  tídindi  ABE. 
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ok  logdu   vict  nes   eitt,    þat   er  gekk  til  hafs.  Þeir  tjolduitu  *• 
þar   yfir  skipum  sínum,  ok  síctan  gengu  þeir  á  land  ok  upp 
á  nesit.    En    þar  lágu  þeir  oarumegin  undir  nesinu  mect  xv 
skipum ,  Hjálmarr  ok  Pórctr,  ok  hQÍchi  herbúctir  á  landi  ok  váru 
at  leiki  þar  hjá  tjoldunum.  reir  Oddr  snúa  nú  til  skipa  sinna  ok  5 
sogctu  þessi  tíctindi.  Gurtmundr  spyrr,  hvat  nú  skal  at  hafaz.  Oddr 
mælti :  «níi  skal  skipta  licti  váru  í  helminga ;  skulu  þér  halda 
helmingi  licts  fram  fyrir  nesit  ok  œpa  heróp,  en  ek  mun  ganga  á 
land  upp  mect  helming  licts  ok  fram  it  efra  mect  skóginum ;  munu 
vér  þá  œpa  óp  annat.  Nú  má  þat  vera ,  at  þeir  bregcti  vict  ok  10 
'hyggi  lid  várt  meira.  Kann  vera,  at  þeir  hlaupi  á  merkr  á  braut». 
Peir  gora  nú  svá.  En  er  þeir  heyra  heróp  þeira  Gudmundar,  þá 
bregcta  þeir  ekki  vict,  er  at  leikinum  váru.  Pvínæst  heyra  þeir 
annat  heróp  koma  upp.  rá  námu  þeir  stad,  er  úti  váru,  ok  þegar 
þat  leid  af,  þá  taka  þeir  til  leiks  sem  áctr.  teir  Oddr  snúa  þá  aptr  15 
hvárirtveggju,  ok  mælti  Oddr:  «meiri  ván  þykki  mér,  at  meira 
þurfim    vér    vict,    ok  ekki  muni  þessir  skelfaz  vut  úfri(tinn». 
Gudmundr  spurcti,  hvat  þá  skyldi  til  ráds  taka.  Oddrmælti: 
«á  þessa  menn  skal  ekki  stelaz,  skulu  vér  liggja  hér  í  nótt». 

1  ness  eitt]  nesteit  S.  4— 5  váru — leiki]  om  S,  váru  at  leikum  Rask. 

en]  hann  sér  (at  add  B)  add  BE.  liggja — megin]  om  E.  þeir]  om  A.B.  8  skip- 
um]  skip  ABE.  eru]  standa  ABE.  sér]  so  ABE,  segir  þeim  M.  s~9  at— leiki] 
at  þar  eru  leikir  úti  AB,  þar  er  leikr  fram  E.  b  eru]  sé  M.  9  tjoldunum]  so  AB, 
búðumN.,vgl.  615.  ráda  þeir]  .soABE,  omM.  10  stafngláraa]  omABE.  ganga — 
Oddr]  gengr  Oddr  aptr  ABE.  u  ok  segjaj  ok  segir  ABE,  svá  sem  þeir  hafa  sét 
M,  vgl.  615-6.  þessi]þeimE.  1:i  þór]  þeir  M.  lidi  ydru]  lidi  sínuM,  skipum 
ydrum  ABE.  13— 14  á  þá]  þeim  ABE.  14á  land  upp]  omE.  upp]  omAB.  vid]  med 
ABE.  15  med  skógi]  eptir  skóginum  ABE.  œpa]  þeim  add  AB.  16  þat  verda]  þá 
vera  AB  17  muni  hlaupa]  flýi  í  brott  ABE.  17— 18  munu  vér]  þurfi  vér  AE,  þurf- 
um  B. 18  þurfajowABE.  tiltekju]  tiltekjaM.  ~°  ekki]  hvergiA.  er— váru]omA. 
þá  er]  þegar  B.  ^1  upp]  om  E.  stadar]  stad  ABE.  ~~  þegar]  om  ABE.  taka — 
léku]  leika  þeir  (jafnt  addE)ÁBE.  ~3  þeir  vorOddr]  aiptraddE.  24  er]  veit  ekABE. 
eru — skelfir]  munu  skiljaz  vid  lítit  E.  þeir]  þessir  AB.  ~6  eru — rád]  er  til  ráda 
E.  ~7  menn]  hér  add  ABE.  ~8  hér]  svá  E.      rá]  um  morgininn  E. 
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W.  sitt  alt  ok  til  fundar  vict  Hjálmar,  ok  þegar  er  þeir  sjá  víkinga 
á  land  ganga,  herklælaz  þeir  Hjálmarr  ok  lid  þeira  ok  ganga 
í  móti  þeim  Oddi ,  ok  spyrr  Hjálmarr,  er  þeir  finnaz ,  hverr 
fyrir  licti  rédi,  en  Oddr  segir:  «hér  eru  fleiri  hofdingjar  fyrir 

5  en  einn».  «Hvat  heitir  þú?»  segir  Hjálmarr.  «Ek  heiti  Oddr, 
sonr  Gríms  lodinkinna  ór  Hrafnistu».  «Ertu  sá  Oddr,  er  fór 
til  Bjarmalands  fyrir  nokkurum  vetrum,  eda  hvert  er  orendi 
þitt  hingat?»  «Ek  vil  vita,  hvárr  okkar  meiri  macTr  skal 
vera».    «Hvé    mart    hefir    þú  skipa?»   segir   Hjálmarr.    «Vér 

10  hgfum  fimm  skip»,  segir  Oddr  «eda  hversu  mart  lid~  hafi  þér  ?» 
segir  Oddr.  «Vér  hofurn  xv  skip»  segir  Hjálmarr.  «^4  er  munr 
lids  mikill»  segir  Oddr.  «Hér  skulu  sitja  hjá  tíu  skipshafnir», 
segir  Hjálmarr  «ok  mattr  manni  í  mót  koma». 

17.  Nú  búaz  þeir  til  bardaga  hvárirtveggju  ok  fylkja  lidi  sínu 

]5  ok  berjaz,  medan  dagrinn  endiz.  Pá  er  brugditupp  fridskildi, 
er  kveld  kom,  ok  spyrr  Hjálmarr,  hversu  Oddi  þœtti  at  hafa 
farit  um  daginn ,  en  hann  lét  vel  yfir.  «Viltu  eiga  þann  leik 
optar?»  segir  Hjálmarr.  «Ekki  ætla  ek  annat»,  segir  Oddr 
«fyrir  því  at  ek  hefi  aldri  betri  drengi  fyrir  hitta  né  hardfengri. 

20  Nú  munu  vér  til  bardaga  taka  at  ljósum  degi».  Nú  er  svá 
gört,  sem  Oddr  mælti,  ok  binda  menn  sár  sín  um  kveldit, 
ok  fara  menn  til  herbúda,  en  um  morgininn  fylkja  menn 
licti  sínu  hvárirtveggju  til  bardaga  ok  berjaz  þann  dag  allan. 
Ok  er  á  leict  daginn ,  þá  var  brugdit  upp  fridskildi.  Oddr  spyrr, 

25  hversu  Hjálmari  hafi  þótt  ganga  orrostan,  en  hann  lét  vel 
yfir.  «Hvárt  viltu,  at  vit  eigim  leik  þenna  inn  þridja  dag?» 
segir  Hjálmarr.  rá  mælti  Oddr:  «nú  skal  til  stáls  sverfa  med 

1  þegar]  þáE.  víkinga]  YiðaddB.  ~  Hjálmarr — þeira]  omAB.  4  lidi]  hernumE, 
segir]  svarar ABE.  fyrir  vor  en]  omAE,  lidi  addB.  7  nQkkurum  vetrum]  skQmmu 
ABE.  9  skipa]  skip  E.  9-10  Vér  hQfum]  ek  hefi  ABE.  10  fimm  skip]  sjauE.  eda] 
Oddr  spyrr  E.  mart  lid]  mikit  (lid  add  A)  AB,  morg  skip  eda  lid  E. 11_12  munr 
lids]  lidsmunr  ABE. 12  mikill]  om  E.  Hér — tíu]  þá  skal  setja  hjá  áttaE. 13  koma] 
vera  A,  ganga  E.  uþeir]  om  ABE.  M  brugdit]  haldit  AB.  16  kveld  kom]  kveldar 
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Nú  gora  þeir  svá,  ok  þegar  er  vígljóst  var,  herklæctaz  þeir  s- 
Oddr  ok  ganga  á  land  til  fundar  vid  Hjálmar.  Ok  þegar  þeir 
Hjálmarr  sjá  víkinga  á  landi  mect  herklæctum ,  herklæctaz  þeir 
ok  ganga  á  land  ok  lid  þeira  ok  í  mót  þeim  Oddi,  ok  þegar 
nemr  kall,  spyrr  Hjálmarr,  hverr  fyrir  licti  því  récti.  Oddr  5 
sagcti  til  sín.  Hjálmarr  mælti :  «ertu  sá  er  fór  til  Bjarmalands 
fyrir  nokkurum  vetrum ,  ecta  hvert  er  orendi  þitt  hingat  %» 
Oddr  segir:  «ek  vil  reyna ,  hvárr  okkar  er  meiri  mactr».  Hjálm- 
arr  segir:  «hvé  mQrg  skip  hefir  þú?»  Oddr  mælti:  «vér 
hQfum  fimm  skip  ok  hundrad  manna  á  hverju,  ecta  hversu  10 
haíi  þér?»  «Vér  hofum  xv  skip»  segir  hann  «ok  hundract 
manna  á  hverju,  en  engu  skal  þik  þat  skipta;  hér  skulu  sitja 
hjá  tíu  skipshafnir  ok  skal  mactr  manni  í  mót».  Oddr  segir: 
«drengiliga  er  þat  mælt».  Ok  eptir  þat  biiaz  hvárirtveggju 
til  bardaga  ok  fylkja  licti  sínu  ok  berjaz  síctan,  medan  dagr  is 
endiz.  rá  er  brugctit  upp  frictskildi,  ok  spyrr  Hjálmarr  Odd, 
hversu  honum  þykki  hafa  at  farit  um  daginn.  Oddr  lét  vel 
yfir.  «Viltu  leik  þenna  optar?»  segir  Hjálmarr.  «Ekki  ætla 
ek  annat» ,  segir  Oddr  «þvíat  ek  fann  aldri  betri  drengi  fyrri 
né  harctfengri».  Nú  binda  menn  sár  sín  of  kveldit  ok  fara  til  20 
herbúda  hvárirtveggju.  En  um  morguninn  fylkja  hvárirtveggju 
lidi  sínu  ok  búaz  til  orrostu  ok  berjaz  dag  annan.  Um  kveldit 
var  brugctit  upp  frictskildi,  ok  þá  spyrr  Oddr,  hversu  honum 
þykki  at  hafa  farit.  Hann  let  vel  yfir,  «ok  muntu  vilja  leik 
16—10  -skildi — Viltu]  der  obere  teil  der  zeile  ist  abgeschnitten,  das  ganze 
aber  zu  lesen. 


AB.  Hjálmarr]  Odd  addABE.  Oddi]  honumABE.  lyaldri]  eigi  ABE.  fyrir]ow 
ABE.  hardfengri]  hardfengari  menn  ABE. 30  munu  vér]  skal  E.  31  g0rt]  giorM. 
mælti]  fyrir  add  ABE.  binda — sín]  so  ABE,  eru  bundin  sár  manna  M,  vgl.63~°. 
um  kveldit]  mABEwacA(3i-)herbúda.  33  menn  vor  til]  omABE.  morgininn]  eptir 
add  AB.  menn  vor  lidi]  om  ABE.  ~:!  sínu]  sinni  M.  til  bardaga]  so  ABE,  om  M, 
vgl.  6333,  at  Ijósum  degi  add  E.  24  brugdit]  haldit  E.  -'•>  hafi  þótt]  þótti  ABE. 
orrostan]  um  daginn  add  ABE.  36  viltu]  Hjálmarr,  segir  Oddr  add  ABE. 
27segir — sverfa]  ok  sverfi  þá  til  s+áls  B.     til]  om  E.     sverfa]  hverfa  E. 
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M.  okkr».  Pá  tekr  Þórdr  til  orcta :  «er  þar  fjárván  mikil  á  skipum 
ydrum^»  «rat  ferr  fjarri»,  segir  Oddr  «vér  h(?fum  enskis  fjár 
aflat  í  sumar».  «rat  ætla  ek»,  segir  Pórdr  «at  ek  hafa  þess 
hvergi  komit ,  at  úvitrari  menn  hafi  saman  komit  en  hér ;  vér 

5  berjumz  um  ekki  nema  kapp  ok  metnud».  «Hversu  viltu  at 
snúa  nú?»  segir  Oddr.  «Sýniz  ydr  eigi  rád»,  segir  Pórdr  «at 
vér  g^rim  félag?»  «Pat  líkar  mér  vel»,  segir  Oddr  «en  eigi 
veit  ek  hversu  Hjálmari  er  um  þat  gefit».  «Ek  vil»  segir 
Hjálmarr   «þau  ein  víkingalog,   er  ek   hefi   ádr  hoftU.    «Pá 

io  veit  ek  þat,  er  ek  heyri,  hvé  skapíeld  mér  eru  þau»  segir 
Oddr.  rá  segir  Hjálmarr:  «þat  er  fyrst  frá  at  segja,  at  ek 
vil  eigi  hrátt  eta  né  lid  mitt.  rat  er  margra  maima  sidr,  at 
vinda  vodva  í  klædum  ok  kalla  þat  sodit,  en  mér  þykkir 
þat  vera  þeira  manna  sidr,  er  líkari  eru  VQrgum  en  monnum. 

15  Ek  vil  aldri  ræna  kaupmenn  né  búkarla  meira,  en  ek  þarf 
at  hafa  strandhogg  á  skip  mín  í  naudsyn,  ok  vil  ek  aldri 
konur  ræna,  þóat  vér  hittim  þær  á  land  uppi  med  miklum 
fjárhlut.  Eigi  skal  ok  konur  til  skipa  leida  naudgar,  ok  ef 
hon   kann    þat    segja,   at  hon  fari   naudig,  þá  skal  sá  engu 

20  fyrir  týna  nema  lífinu  ,  hvárt  er  hann  er  ríkr  eda  úríkr».  «Góft 
þykki  mér  þessi  lQg»,  segir  Oddr  «ok  mun  ekki  þat  nema  vid 
félagi  váru».  Nú  gora  þeir  félag  sitt,  ok  er  svá  sagt,  at  nú 
hafa  þeir  jafnmikit  lid  alt  saman,  sem  þeir  Hjálmarr  hofdu, 
ádr   þeir   funduz.   Nú  spyrr  Oddr,  hvar  þeir  vissi  þá  fengjar 

25  ván  helzt,  en  Hjálmarr  segir:  «á  SjálQndum  veit  ek  berserki 

1  mikil]  v  . . .  ok  mikit  A,  mikit  B.  á]  so  ABE  m,  om  M.  2  ydrum]  so  A.BE, 
yd"ar  m,  om  M,  vgl.  653.  Oddr]  því  addE.  fjár]  so  ABE,  om  M,  vgl.  654.  3  þess] 
þarE.  4at]  et  M,  ek  hafi  fundit  add  E.  hafi— hér]  om  E.  saman  komit]  fundiz 
AB.  hér]  þyí  add  AB.  5~6  at  snúa]  tilhátta  A,  tilhætta  B,  athátta  E.  6  Sýniz] 
þykkir  ABE.  ydr]  ykkr  B.  eigi]  þat  (gott  add  E)  add  ABE.  8  er— gefit]  so 
ABE,  líkar  M,  vgl.  658.  9  hofd]  haftABE. 9-10  Þá— heyri]  þat  veitek  þá  ek  heyri 
þau  AB.  9  Þá]  þat  E. 10  þat]  þau  E.  skapfeld— eru]  skapfelt  mér  er  um  A.  n  frá] 
om  ABE.  13  eigi]  aldri  ABE.     né— mitt]  so  ABE,  med  mínum  monnum  M,  vgl. 
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þenna  inn  þrictja  dag?»  «Já»,  segir  Oddr  «nú  skal  sverfa  til  S. 
stáls  med  oss».  rá  mælti  rórdr :  «er  þar  fjárván  mikil  á  skipum 
þraum1?^   «Eigi   er  þat»,  segir  Oddr  «þvíat  vér  hQÍum  enskis 
fjár   aflat   í   sumar».    «Hér  heyrda  ek  sagt»  kvad  rórdr  «frá 
úvitrastum  raonnum ,  þvíat  vér  berjumz  fyrir  ofrkapp  eitt  ok  5 
metnad».   «Hvat  viltu  nú  at  hafaz  at  því?»  segir  Oddr.  «Ek 
vil»,  segir  Þórdr  «at   vér  gorim  félag».  «Vel  líkar  mér  þat», 
segir  Oddr  «en  ei  veit  ek,  hversu  Hjálmari  er  um  gefit».  Hjálmarr 
mælti :  «ek  vil  þau  ein  víkingalQg  hafa ,  er  ek  hefi  ádr  haft». 
Oddr  segir:  «heyra  vil  ek  þau,  ádr  ek  játa».  Hjálmarr  mælti :  10 
«ek  vil  aldri  hrátt  eta  né  liá  mitt  ok  ei  blód  drekka.  Pat  er 
ok   margra   manna   sidr,   at  vinda  VQdva  í  klædum  ok  kalla 
þat   þá   sodit,   en   mér   þykkir  þat  vera  varga  matr.  Ek  vil 
aldri  kaupmenn  ræna  né  búkarla  meira,  en  svá  sem  ek  þarf 
til  strandhoggva,  ok  leggja  þó  verd  eptir  fult.  Ek  vil  ok  aldri  15 
konur  láta  ræna,  hvargi  sem  þær  finnaz  med  miklum  fjárhlut. 
Tekr  ok  nQkkurr  minna  manna  konu  naudga  eda  leidir  naudga 
til   skipa,   sá  skal   engu   fyrir  týna  nema  lífi  sínu,  hvárt  er 
hann  er  ríkr  eda  úríkr».  Oddr  mælti :  «vel  þykki  mér  log  þín 
ok  undir  q11  þau  vil  ek  ganga».  20 

Dráp  berserkja. 
Nú  gora   þeir  félag  sitt   ok  hafa  þeir  nú  jafnmikit  lict  allir 


13 


vera]  vara  S. 


6511,  þvíadd  ABE.  13  vinda]  vindva  M.  þat]  om  E.  14  vera]  om  ABE.  manna] 
om  ABE.  lo  meira]  meir  ABE.  en]  svá  semaddABE.  16  strandhQgg]  so  ABE, 
om  M,  vgL6bn.  17  hittim]  finnum  A,  hittum  BE.  land]  landi  ABE. 18  fjárhlut] 
fjárhlutum  A.  skipa]  skips  ABE.  19  hon  vor  kann]  nokkur  E.  pat]  at  addABR,. 
20  lífinu]  lífi  sínu  ABE.  Góí]  góda  B.  21  þessi]  þín  AB.  21~22  ok— váru]  om  E. 
21nema]  meina  A,  spilla  m.  vid]  so  B,owMA.  32  félagi].5oAB  m,omM.  33  alt  sam- 
an]  allir  AB,  omE. 23— u  sem — funduz]  þáþeir  funduz,  sem  Hjálmarr  ok  rórdr 
hatdi,  en  svá  margr  madr  hefir  fallit  af  hvárutveggjum,  sem  þeir  hofdu  þang- 
at,  Oddr  ok  GudmundrE.  33  þeir  Hjálmarr  hQfdu]  so  m.  þeir  hQfdu  þeir 
Hjálmarr  M.  24Nú]eptir  þetta  ABE.  Oddr]  ata^AB.  ~5  helzt]  om  ABE. 
SjálQndum]  Sælund  AB,  Sjáland  E.     ek]  liggja  add  ABE. 

9 
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W-  þá  fimm ,  er  hardfengri  eru  en  flestir  menn  actrir,  þeir  er 
vér  hofum  spurdaga  til ;  Brandr  heitir  einn  en  annarr  Agnarr, 
Ásmundr  inn  þridi,  Ingjaldr  fjórdi,  Álfr  fimti;  eru  þeir  ok 
brœdr  allir  ok  hafa  sex  skip  ok  oll  stór».  rá  spyrr  Hjálmarr, 

5  hversu  Oddr  vill  haga  forum  sínum.  í*á  kýss  Oddr  þar  til  at 
leggja,  er  berserkirnir  váru  fyrir,  ok  svá  sem  þeir  koma  vid 
SælQnd  xv  skipum ,  þá  spyrja  þeir  þau  tídindi ,  at  berserkir 
váru  gengnir  á  land  upp  at  hitta  frillur  sínar.  rá  gengr  Oddr 
á  land  upp  einn  saman  til  fundar  vid  berserki  alla ,  ok  þegar 

10  er  þeir  finnaz ,  þá  lýstr  þar  í  bardaga  med  þeim  ok  lýkr  svá, 
at  Oddr  fellir  þá  einn  alla;  vard  hann  ekki  sárr.  Ok  nú  sem 
Oddr  var  á  land  genginn ,  þá  saknar  Asmundr  hans  af  skipum , 
ok  segir  Ásmundr  nú  Hjálmari  svá  búit.  «rat  mun  bregdaz 
eigi ,  at  Oddr  mun  á  land  genginn  at  finna  berserki ,  ok  skulu 

15  vér  nú  eigi  vera  sýslulausir  medan».  Heldr  Hjálmarr  þar  til  sex 
skipum ,  sem  víkingarnir  eru ,  ok  búaz  vid  hvárirtveggju ,  ok 
lýstr  þar  í  bardaga  med  þeim.  rat  var  alt  jafnskjótt,  at  Oddr 
kom  ofan ,  ok  Hjálmárr  haídi  rudd  skip  berserkjanna ;  nú  segir 
hvárr   Qdrum  tídindi.    rar   hafa   þeir   bædi  aflat  sér  fjár  ok 

20  virdingar.   rá  býdr  Hjálmarr  Oddi  med  sér  til  Svíþjódar,  ok 

þat  þiggr  Oddr,  en  Háleygir  fara  nordr  til  Hrafnistu ,  Gudmundr 

ok  Sigurdr,  med  lidi  sínu  ok  mæla  mót  med  sér  austr  vid  Elfi. 

18.  Frá  því  er  nú  at  segja ,  at  þeir  Hjálmarr  ok  Oddr  koma  til 

1  þeir]  om  E.  2  spurdaga  til]  spurn  af  ABE.  3  inn]  om  ABE.  4~5  Þá— vill] 
ed"a  hversu  viltu  nú,  OddrA.  5  haga  ÍQrum]  hátta  (til  add  AE)  feríum  ABE. 
sínum]  várum  A.  5— 6  rá — leggja]  «þar  vil  ek  at  halda»  sagdi  Oddr  A.  5  til] 
at  B.  6  leggja]  halda  E.  berserkirnir]  so  AE,  víkingarnir  M,  vgl.  676,  þeir  ber- 
serkir  B.  fyrir]om  B.  ok — koma]  ok(om  A)  þar  (þeir  A)  koma  þeir  (nú  A)ABE. 
7  xv]  so  ABE,  x  M,vgl.62u  und  6423.  þá— þeir]  ok  spyrja  ABE.  8  upp]  om ABE. 
9  berserki]  þá  AB.  alla]  om  ABE.  þegar]  om  AB. 10  med  þeim]  om  AB,  gefa 
þá  hvárir  Qdrum  stór  hQgg  E.  lykr]  honum  add  ABE.  n  einn]  orn  ABE.  vard 
hann]  en  vard  ABE.  12af  skipum]  om  ABE.  13_14  Ásmundr — eigi]  HjálmariE. 
13  Asmundr — búit]  til  Hjálmars  AB.  bregdaz]  rjúfaz  AB.  14  mun]  sé  E.  at — 
berserki]  om  ABE.  15  vera]  om  ABE.      Heldr  Hjálmarr]  ok  fQrum  E.      þar  til] 
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saman,  sem  þeir  Hjálmarr,  ádr  þeir  funduz.  Þá  spyrr  Oddr,  *• 
hvat  þeir  vili   athafaz,  eda  hvar  þeir  viti  fjárván  nQkkura. 
Hjálmarr  segir :  «á  Selund  veit  ek  beserki  þá  fimm ,  er  hard- 
fengri  eru  en  flestir  adrir ;  heitir  Brandr  ok  Agnarr ,  Ásmundr 
ok  Ingjaldr  ok  Alfr.  Þessir  eru  brœdr  ok  hafa  sex  skip».  Oddr  léz  5 
vilja  at  þeir  heldi  til  móz  vict  berserkina.    Ok  þvínæst  koma 
þeir  vid    Selund  ok  finna  þar  á  þessi  skip.    En  þat  var  þar 
til  tídinda  at  berserkir  váru  gengnir  á  land  upp  fimm  saman. 
Peir  Oddr  tjalda  yfir  skipum  sínum ,  ok  um  kveldit  fara  menn 
at   sofa.  Um   nóttina  tekr  Oddr  vápn  sín  hljódliga  ok  gengr  10 
á  land  einn  saman ;  hann  stefnir  þangat,  sem  hann  vissi  ván 
berserkjanna.  En  um  morgininn ,  er  ljóst  var,  gengu  berserkir 
til  skipa  ok  þá  mœta  þeir  Oddi,  ok  slær  þar  þegar  í  bardaga 
hardan ;  veita  þeir  Oddi  grimmliga  atsókn,  en  hann  verz  þeim 
hardfengliga.  Ok  svá  lýkr  þeira  leik ,  at  hann  drepr  þá  alla ,  15 
en  hann  var  lítt  sárr.  Snemma  um  morgin  saknar  Ásmundr 
Odds  ok  segir  Hjálmari,  at  Oddr  er  af  skipum  genginn.    rá 
segir  Hjálmarr:  «þat  mun  eigi  bregdaz,  at  hann  mun  farinn 
til   fundar  vid  berserkina.  Nú  skulu  vér  ok  eigi  vera  sýslu- 
lausir».  Hjálmarr  heldr  nú  þar  til  sex  skipum ,  er  víkingarnir  20 
váru ,  ok  bjugguz  vid  hvárirtveggju ,  ok  [sídan  lýstr  þar  saman 
bardaga.  Var  þat  alt  jafnskjótt ,  er  Oddr  kom  ofan ,  ok  þá  hafdi 
Hjálmarr  hrodit  skip  þeira  q11;  hQÍdu  þeir  þar  aflat  úgrynni  fjár. 

2  hvar — viti]  so  s,  om  S,  viti  Rash,  vgl.  6424. 

þangat  ABE.  15— 1G  sex  skipuni]  so  AB,  om  ME,  vgl.61'20.  10  ok — hvárirtveggju] 
otn  A,  ok  svá  gora  þeir  E.  17  med  þeim]  om  ABE.  jafnskjótt]  jafnsnemma  AE. 
18  kom]  af  landi  addA^t  addB.  rudd]  hrodit  BE,  unnit  A.  skip  berserkjanna] 
so  BE,  skip  berserks  M,  skipin  A. l8-19  segir  hvárr]  segja  hvárir  ABE.  19  Þar]  ok 
ABE.  hafa]^/Vr  fangt  das  erste  fragment  von  C  an.  aflat]  unnitE.  ~°  virdingar] 
metnadar  A,  frægdar  CE.  Oddi]þeim  Oddi  AB,þeim  C,þáE.  ^0--1  ok— Oddr]m 
C  unlesbar. 21 — 681  til — tekr]í'w  C  fast  ganz  unlesbar.  ~~  med — sínu]  so  ABE,om 
M,  vgl.  694.  ~3Frá — koma]  en  er  þeir  Hjálmarr  koma  A,  nú  koma  þeir  (Hjál- 
marr  add  B)  BE.  33— 681  til  Svíþjódar]  í  Svíþjód  ABE. 


68  (19523)  Qrvar-Odds  saga. 


W.  Svíþjódar  um  haustit,  ok  tekr  Hlodver  konungr  med  þeim 
bádum  hondum ,  ok  sitja  þar  um  vetrinn  í  kyrdum.  Par  leggz 
svá  mikil  virding  á  rád  Odds,  at  engi  madr  þykkir  konungi 
honum  líkr  fyrir  aíls  sakir.  Skamma  hríd  heíir  Oddr  þar  verit, 
&  ádr  Hjálmarr  gaf  honum  fimm  bú  í  Svíþjódu.  Konungr  á 
dóttur  eina,  þá  er  Ingibjorg  er  nefnd.  Svá  er  frá  henni  sagt, 
at  hon  var  hverri  konu  vænni  ok  betr  at  sér  gor  um  alla 
hluti,  þá  er  kvennmann  megu  frida.  Jafnan  spyrr  Oddr  Hjálmar, 
þá  er  þeir  eru  tveir  saman:  «hví  sætir,  Hjálmarr,  er  þú  bidr 

10  eigi  Ingibjargar»  segir  Oddr  «fyrir  því  at  ek  sé ,  at  hugir  ykkrir 
standa  saman?»  «Ek  hefi  bedit  hennar»,  segir  Hjálmarr  «en 
konungr  vill  ei  gipta  þeim  manni  dóttur  sína ,  er  [hann]  berr 
eigi  konungs  nafn».  «Pá  skulu  vit  draga  saman  lid  okkat» 
segir  Oddr  «þegar  at  sumri  ok  g0ra  konungi  tvá  kosti,  hvárn 

15  hann  vill  heldr,  at  hann  vill  berjaz  vid  okkr  eda  [vill  hann] 
gefa  þér  Ingibjorgu,  dóttur  sína».  «Eigi  vil  ek  þat»,  segir 
Hjálmarr  «ek  hefi  lengi  haft  hér  fridland».  Nú  sitja  þeir  þar 
um  vetrinn  um  kyrt ,  en  um  várit  búa  þeir  skip  sin  ok  halda 
í  hernad ,  er  þeir  váru  búnir.  Nú  er  ekki  sagt  frá  ferd  þeira , 

20  fyrr  en  þeir  finnaz  vid  Gautelfi,  ok  leggja  þeir  í  rœdu  med 
sér,  hvert  nú  skal  halda  um  sumarit ,  en  Oddr  var  fúsastr  at 
halda  vestr  um  haf.  Peir  hafa  xx  skipa  ór  Noregi,  ok  stýrir 

1  um— ok]  om  A.  med]  mót  AB,  vid  E.  2bádum  hondum]  vel  C.  bádum] 
so  ABE,  om  M.  sitja]  þeir  add  ABCE.  í  kyrdum]  om  ACE.  Þar  leggz]  kon- 
ungr  lagdi  E.  3  rád  Odds]  Odd  ABE,  C  ist  undeutlich.  engi  madrj  enginn  AE. 
4honum  líkr]  hans  maki  A,  slíkr  BCE.  afls  sakir]  so  BCE,  alt  M,  vgl.  699,  allz 
sakir  Am.  hríd]  stund  ABCE.  þar]  í  SvíþjóduE.  4~5  verit — honum]  ádr  verit, 
Hjálmarr  á  M ,  vgl.  die  anmerJcungen.  5  Hjálmarr]  konungr  ABCE.  gaf]  in  C 
undeutlich.  fimm]  þrjú  E.  í  Sviþjódu]  om  A,  ok  stóra  garda  tvá  med  E.  6  er 
nefnd]  hét  ABCE. 6— 7  Svá— at]  om  A.  7  vænni]  vænsti  C.  betr]betri  E,  bezt  AB. 
7_ 8  alla— þá]  allar  íþróttir  þærA.  8  frída]  prýda  CE.  9  þá— saman]  om  ABCE. 
9-10  hví— Oddr]  hverju  (hví  C)  þat  sætti,  at  (þat— at  om  C)  hann  bædi  eigi  Ingi- 
bjargar  ABCE.  10  ek— at]  om  E.  »  standa]  falla  (vel  add  E)  ABCE.  segir] 
svarar  C.  12  dóttur  sína]  hana  E.      hann]  om  ABCE.  13  lid]  her  AC.     okkat]  om 
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Oddr  ferr  til  Svíþjódar.  s. 

Um  haustit  býdr  Hjálmarr  Oddi  til  Svíþjódar  med  sér,  ok 
þat  þá  hann,  en  þeir  Ásmundr  ok  Gudmundr  ok  Sigurdr 
med  sínu  lidi  fara  nordr  til  Hrafnistu  ok  mæla  mót  med 
sér  um  várit  vid  Elfi.  Peir  Hjálmarr  ok  Oddr  koma  nú  í  5 
Svíþjód  ok  þvínæst  til  hirdar  Ingjalds  konungs  ok  fá  þar 
vegsamligar  vidtQkur  ok  dvolduz  nú  þar  um  vetrinn.  rar 
lagdiz  svá  mikil  virding  á  Odd ,  at  engi  madr  hafdi  þar  útig- 
inn  fengit  þvílíka,  bædi  sakir  \áz  ok  atg^rvi.   Hjálmarr  gaf 

Oddi  þrjú 10 

meyja  frídust  ok  vel  at  sér  of  flesta  hluti.  Einn  tíma  talar 
Oddr  til  Hjálmars  þessum  ordum :  «hví  bidr  þú  eigi  konungs 
dóttur,  ek  sé  at  hugr  ykkarr  ferr  saman?»  Hjálmarr  segir: 
«ek  hefi  bedit,  en  konungr  vill  eigi  gipta  hana  útignum 
manni».  «rá  skulu  vit»  segir  Oddr  «draga  saman  lid  okkat  15 
at  sumri  ok  gora  konungi  tvá  kosti ,  annathvárt  at  hann 
beriz  vid  okkr,  eda  gipti  þér  Ingibjorgu,  dóttur  sína».  «Eigi 
vil  ek  þat»,  segir  Hjíilmarr  «ek  hefi  hér  lengi  fridland  haft». 
«Nú  sitja  þeir  þar  um  vetrinn,  en  um  várit  búa  þeir  skip 
sín  ok  halda  í  hernad,  finna  þá  Ásmund  vid  Elfi;  rœda  þeir  20 
þá  med  sér,  hvert  halda  skal  of  sumarit.  pddr  kvez  vilja 
halda  í  vestrvíking ,  en  Hjálmarr  bad  hann  ráda.  Hafa  þeir  xx 

10  þrjú]  Hier  ist  eine  zeile  ganz  weggeschnitten.  Bask  ergánzt :  (bú)  .... 
(konungr  átti  dóttur  þá,  er  IngibjQrg  hét). 

ABCE  u  þegar]  om  ABCE.  at  sumri]  om  B.  14— 16  hvárn — vill  vor  berjaz]  ann- 
athvárt  atA,  atE.  u  hvárn]  hvertBC. 15  at  hann  vill]omBC.  vill  hann]owABCE. 
16  gefa]gipta  E.  IngibJQrgu]  om  ABCE.  vil]  veit  ABCE. 17  Hjálmarr]  því  add 
ABE.  C  ist  undeutlich. 17— 18  Nú — kyrt]ow  E. 18_19  búa — búnir]  bjuggu  ])eir  sik 
í  hernad"  ok  hættu  svá  þeiri  rœd"u  E. 18  búa — halda]  halda  þeir  A.  skip  sín]  ferd 
sínaBC.  halda]faraC.  19  er  vor  þeir]þegarA.  þeir].so  ABC,omM.  sagt — þeira] 
af  þeini  at  segjaE.  ferd]  ferdum  AB.  ~°vid  Gautelfi]  allir  E.  3°— 21  leggja— 
sér]  þá  rœda  þeir  um  C.  ~°  rœdu]  umrœdu  ABE.  21  nú — halda]  so  ABCE,  þeir 
skulu  stefna  M,  vgl.  6921.  um  sumarit]  om  E.  var]  segir  A,  segir  at  hann  var 
(kvez  B)  BC.  22  halda]  so  ABCE,  fara  M,  vgl.  6922.     ór  Noregi]  om  AE. 
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M.  Oddr  drekanum  Hálfdanarnaut.  Nú  koma  þeir  vid  Skotland, 

þar   veita   þeir  upprás   ok   herja  ok    brenna   ok  bæla,  hvar 

þeir  íara;  þar  létta  þeir  eigi  fyrr  vid,  en  þeir  leggja  skatt  á 

landit.    radan  halda  þeir  til  Orkneyja,  þær  leggja  þeir  undir 

5  sik  ok  sitja  þar  um  vetrinn. 

19.  En  eptir  um  várit  fara  þeir  til  Irlands  ok  herjudu  bædi 
med  sjánum  ok  á  landit.  r ess  ferr  Oddr  hvergi ,  at  eigi  fylgi 
Ásmundr  honum  í  hernadi  ávalt;  þar  flýr  undan  þeim  allr 
landslýdr  á  merkr  ok  skóga,  bædi  konur  ok  karlar,  ok  fela 

10  fjárhlut  í  leynum  ok  sjálfa  sik.  Pat  er  nú  einn  dag,  er  þeir 
Oddr  eru  staddir  á  landi  upp  tveir  saman;  Oddr  var  svá 
búinn ,  at  hann  hafdi  Qrvamæli  sinn  á  baki  sér  en  boga  sinn 
í  hendi,  ok  leita  þeir  manna,  ef  þeir  fyndi  ngkkura;  en  Oddr 
finnr   eigi  fyrr,   en   strengr  gellr  í  skógi,  ok  þar  med  at  Qr 

ib  flýgr  ór  skóginum  ok  nemr  eigi  fyrr  stadar,  en  hon  kemr  á 
Ásmund  midjan,  en  er  Ásmundr  var  skotinn,  þá  deyr  hann 
skjótt.  í*etta  þykkir  Oddi  svá  mikil  tídindi  ok  ill,  at  hann 
þykkiz  aldri  slíkan  skada  bedit  hafa  á  ævi  sinni  fyrr.  Pá  gengr 
Oddr  á  land  upp,   en   Ásmundr  lá  þar  eptir.  Hann  er  nú  í 

20  svá  illum  hug,  at  hann  ætlar  ekki  annat,  en  g0ra  Irum  alt 
þat  ilt  er  hann  má  ok  honum  kemr  í  hug.  rar  kemr  hann 
ór  skógi  fram,  sem  rjódr  var  mikit  fyrir  honum,  ok  hann 
sér  manna  fjQÍda  mikinn,  bædi  konur  ok  karla.  rar  sér  hann 
þau  tídindi,   at  madr  stód  upp  í  gudvefjarklædum ,  sá  haföi 

2  þar — þeir]  ok  veita  (g0ra  A,  hafa  E)  þar  ABCE.  upprás]  upprásir  ABCE. 
herja]  om  E.  brenna]  þar  alt  add  E.  ok  bæla]  ok  bræla  E,  hvervetna  ABC. 
2—3  hvar — fara]  þar  er  þeir  koma  ABC,  om  E.  3  þar]  ok  ABCE.  létta]  so  ABC, 
lætja  M,  linna  E.  vid:]  om  ABCE.  þeir  nach  en]om  M.  leggja — á]  skattgilda  A. 
4  halda]  fara  A,  leggja  E,  om  B.  þær]  þat  M.  6  eptir]  om  ABCE.  til]  om  B. 
herjud:u]  þar  add  ABE.  6— 7  bæd:i — landit]  á  sæ  ok  landi  E.  7  ok]  upp  add  ABC. 
Þess— hvergi]  unlesbar  in  C. 8  í—  ávalt]  en  ABE,  om  C.  flyr]  flýdu  ABE,  flyi(?) 
C.  8— 9  þeim — landsly' d"r]  bæd:i  A,  om  BCE.  9  bæd:i]  b(jrn  ok  A.  fela]  eignir  ok 
add  C. 10  í  leynum]  sinnABCE. ll  Oddr  vor  eru]  ok  Ásmundr  addABK  staddir] 
om  E.   saman]  samt  B. 13  sinn]  om  ABCE. 13  leita  þeir]  vildu  leita  A.    ef— fyndi] 
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skip  af  Noregi,  Oddr  hefir  dreka  sinn  Hálfdanarnaut.  Nú  koma  S. 
þeir   fyrst  vid   Orkneyjar   ok   herja   þar  ok  leggja  undir  sik 
eyjarnar.  Peir  áttu  þar  margar  orrostur  ok  hQfdu  sigr  í  ollum. 
rvínæst  venda  þeir  sudr  undir  Skotland  ok  herja  þar ;  þeir  leggja 
undir  sik  mikit  af  Skotlandi  ok  sátu  þar  tvá  vetr.  5 

Líflát  Ásmundar. 
Eptir   þat   stefna   þeir  hernadinum  undir  Irland   ok  hofctu 
þá  lx  skipa.  Sem  þeir  koma  vid  Irland ,  veita  þeir  upprásir , 
brenna  bygdir  en  ræna  fé   ok   drepa  menn  alla ,  þá  er  þeir 
nádu.  En  fólkit,  þat  er  mátti,  dróz  á  merkr  ok  á  skóga  ok  10 
báru  fjárhlut  sinn  í  leyni.  Ásmundr  fylgdi  Oddi  þá  sem  jafnan 
fastast  allra  manna.  Fat  var  einn  dag,  at  þeir  Oddr  ok  Ás- 
mundr   sóttu  á  landit  upp;  þeir  fóru  þá  svá  mikit,  at  engir 
gátu  fylgt.  Oddr  var  svá  búinn,  at  hann  hafdi  Qrvamal  sinn 
á  baki  en  boga  í  hendi ,  en  er  Odd  varcti  minnzt,  heyrir  hann  15 
at  strengr  gellr  í  skóginum,  ok  hann  sér,  hvar  Qr  flýgr.  Sú 
leitar  stadar  fyrir  brjóst  Ásmundi ,   ok    þegar  fell  hann  ok 
þvínæst  daudr.   Oddi   þykkir   þetta  svá  mikit,  at  aldri  beict 
hann  fyrr  þvílíkan  skada.  Oddr  hylr  Ásmund  med  skildi  hans 
ok  klæctum   en  hann   stefnir  þangat  í  skóginn,  sem  Qrin  fló  20 
at;  þvínæst  sér  hann  rjódr  mikit  i  skóginum  ok  þar  í  mann- 
fjQlda   mikinn,   bædi  konur   ok   karla.  þar  stód  upp  madr  í 


engir]  engum  S. 


omE.  M  í  skógij  om  BCE,  vid  A.  þar— at]  om  ABE,  þat  varE.  15  ór]  af  ABE. 
15—16  á — midjan]  at  AsmundiA,  ok  í  gegnum  hanna^CE.  16— Vl  en — skjótt] 
ok  fell  hann  vií  ok  dó  skjótt  A,  svá  hann  fell  þegar  dauSr  nidr  B,  ok  deyr 
hann  skjótt  C.  16  skotinn  þá]  fallinn  E.  17  tídindi— ill]  skadi  C.  18  slíkan  skaía] 
slíkan  C,  slík  E.  bedit]  so  ABCE,  boddit  M.  fyrr]  om  ABCE.  18-19  H— upp] 
unlesbar  in  A,  lengra  add  E.  19  þar]  daudr  E. 20  ætlar]  sér  add  ABCE.  21  hann— 
ok]  om  ABCE.  kemr]  unlesbar  inC.  2~  ór — honum]  at  rjódri  einu  A.  mikit] 
om  BC,  eitt  E.  22— 23  hann  sér]  sér  þar  ABCE.  23  manna  fj(?lda]  mannfJQlda  BCE, 
fjglda  A.  P ar]  om  ABCE. 24  þau  tídindi]  om  ABCE.  at — stód]  mann  standa  A. 
.yædum]  -kyrtli  ABC,  -skyrtum  E. 
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M.  boga  í  hendi,  ok  stódu  orvar  í  velli  hjá  honum.  Þótti  Oddi 
at  sýnu  ganga,  at  hann  muni  þar  eptir  hefndum  eiga  at 
sjá;  hann  tekr  eina  af  Gusisnautum  ok  leggr  á  streng  ok 
skýtr  at  þessum  manni,  ok  kemr  sú  á  hann  midjan ,  ok  sá 
5  fellr  skjótt  daudr  nictr.  Nú  skýtr  hann  hverri  at  annarri  ok 
drepr  hann  þar  fjóra  menn  adra ,  en  þá  er  hann  hefir  þetta 
unnit,  þá  var  lid  þat  flýit  á  merkr  ok  skóga.  Oddr  er  nú  í 
svá  illum  hug  vid  þá  Ira ,  at  hann  ætlar  alt  ilt  á  þeim  [Irum] 
at  vinna  þat  er  hann  má.  Hann  gengr  nú  á  land  upp  eptir 

10  skógarbraut  einni  mikilli ,  en  allzstadar  þar ,  sem  runnar  váru 
fyrir  honum,  þá  rífr  hann  upp  mect  rótum.  rar  kemr  hann 
at  í  einum  stad ,  er  runnr  var  fyrir  honum ,  hann  þrífr  til 
hans ,  en  hann  var  nokkuru  lausari  fyrir  en  adrir.  Hann  hugdi 
til  ok  sér ,  at  þar  var  hurd  undir ,  ok  kippir  hann  henni  upp 

15  ok  gengr  hann  þar  í  jord  nidr.  Par  finnr  hann  þrjár  konur 
í  jardhúsinu,  ok  ein  var  miklu  vænni  en  allar  adrar.  Hann 
þrífr  þegar  í  hond  henni  ok  vill  kippa  henni  ór  húsinu,  þá 
tekr  hon  til  orda :  «0ddr !»  segir  hon  «láttu  mik  lausa  þegar 
í  stad».  Hann  segir :  «hvat  troll  veiztu ,  in  illa  vættr ,  hvat  ek 

20  heiti?»  «Ek  vissa  þat  þegar,  er  þú  komt  hér,  hverr  þú  vart, 

1  í  vor  velli]  om  M.  1-2  Oddi— muni]  in  C  ist  nur  ganga  lesbar.  x  Oddi]  so 
ABE,  om  M,  vgl.  732.  sýnu]  vísu  mega  A,  sínu  viti  E.  þar]  so  ABCE,  om  M, 
vgl.  733.  eiga  at]  megaE.  3  sjá]  leita  þar  sem  sá  maír  er  ABE.  hann  tekr] 
því  tekr  hann  (qr  add  AE)  ABE.  4  þessum  manni]  so  ABCE,  honum  því  or  M, 
vgl.  734.  sá]  hann  ABCE.  5  skjótt]  þegar  ABC,  om  E.  nidr]om  E.  Nú— 
annarri]  so  ABCE,  en  þegar  er  sá  var  fallinn,  þá  lætr  hann  skamt  Qrva  í  milli 
M,  vgl.  735.  ok]  svá  ABE. 6  fjóra]  þrjá  ABCE.  6~7  en— flýit]  ok  nú  flýdi  lidit 
A,  en  hitt  flýdi  E,  6  þetta]  c  C.  7  var— ok]  flyr  þat  lid  í  bort  á  C.  merkr  ok] 
om  ABE.  8  þá]  om  ABCE.  hann]  om  M.  á]  om  ABCE.  írum]  om  ABCE. 
9má]megi  orkaAB,  orkarC.  nú]þegarB.  á— upp]omA,  lengra  addJZ. 
10  einni]  om  C.  10~ 13  en — lausari]  hann  kippir  nú  upp  hverjum  runni  med  rót- 
um,  þeim  sem  fyrir  honum  verdr,  hann  kippir  þeim  runni  upp  einum  er 
lausari  var  A.  10  allzstadar]  alt  BE,  om  C.  þar  sem]  hvar  er  C,  þar  til  er  E. 
váru]  urdu  BE.  n  þá — rótum]  om  E.       rífr]  kippir  BC.       hann]  þeim  add  BC. 
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gudvefjarklædum ,  sá  hafdi  boga  í  hendi,  en  Qrvar  stóctu  í  8. 
vellinum  hjá  honum.  Pat  þykkir  Oddi  at  sýnu  ganga ,  at 
hann  mun  þar  eiga  eptir  hefndum  at  sjá.  Oddr  tekr  nú  eina 
af  Gusisnautum  ok  skýtr  at  þessum  manni ;  orin  kemr  á  hann 
midjan,  ok  fell  sá  skjótt.  Oddr  skýtr  nú  hverri  at  annarri  5 
ok  drepr  þar  sex  menn;  þá  var  ok  braut  flýidr  á  skóga 
allr  sá  lýdr  ok  fjoldi. 

Oddr  er  nú  med  svá  illu  skapi ,  at  hann  ætlar  at  vinna  Irum 
nú  alt  þat  ilt  er  hann  má.  Hann  kom  nú  á  skógarbraut  eina 
mikla,   gekk  eptir,  en  hvar  sem  runnar  urdu  fyrir  honum,  io 
þá  reif  hann  þeim  upp  mect  rótum.   Ein  hrísrudr  vard  fyrir 
honum   lausari  miklu   en  adrir.   Han  leit  til  ok  sér,  at  þar 
var  hurd  undir.   Hann  kippir  henni  upp,  ok  þá  gekk  hann 
þar  í  jord  nidr  ok  finnr  þar  á  konur  sjau,  ok  var  ein  miklu 
frídari  en  adrar.  Oddr  tekr  þegar  í  hpnd  henni  ok  vil  kippa  15 
henni  í  braut  ór  jardhúsinu.    í>á   mælti  hon:   «Oddr!»  segir 
hon  «láttu  mik  vera».  Hann  segir:  «hvat  muntu  vita,  at  ek 
heiti  Oddr?»  Hon  segir:  «ek  vissa  þegar,  er  þér  kómud  hingat, 
hverr  þú  vart,  ok  svá,  at  Hjálmarr  er  med  þér,  ok  mun  ek 
segja  honum,  ef  ek  ferr  naudig  til  skipa».   Oddr  mælti:  «ei  20 
skaltu   fara  at  sídr».    Nú  þrifa  þær  til  hennar  konurnar  ok 
vilja  halda  á   henni;   hon  bidr  þær  hætta.  «Ek  mun  kaupa 


11  þeim]  þ  S.  18  Hon]  h  S.      kómud]  om  S. 


12  í — stad]  om  E.  runnr]  einn  runnastakr  E.  var]  vard  BCE.  honumjok  und- 
arligri  en  adrir,  honum  vard  þat  fyrir  at  add  E.  þrífr]  grípr  E.  13  hans]  runn- 
ansE.  nQkkuru]  miklu  B,  omE.  adrir]  so  ABCE,  omM,  vgl.  7312.  13— 14Hann— 
til]  en  er  hann  hugdi  (hyggr  C)  at  CE,  om  AB. 14  ok — var]  þar  sér  hann  ABE, 
verdr  þar  C.  hann]  om  ABCE. 15  hann]  om  ABCE.  þrjár]  fjórar  ABCE.  konur] 
niítracWE.  16ein  var]  eina  svá  C.  vænni— adrar]  vænst  A.  allar]owBE, 
17  henni  vor  ór]  út  add  E.  18  Oddr]  om  E.  18~19  þegar— stad]  om  ABCE.  19  hvat— 
vættr]  hvada  trQlla  mátt  hefir  þú  til  þess,  at  þú  veizt  E.  in — vættr]  til  þess 
ABC.  hvat]  hvárt  A,  hvar  C,  at  B.  ek]  om  B.  ~°  heiti]  Oddr  eda  (heldr  en  B) 
annaa  veg  (eigi  C)  add  ABCE.     þegar]  om  E.     hér]  om  ABE. 

10 
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n.  ok  svá  veit  ek»,  segir  hon  «at  Hjálmarr  er  hér  mect  þér ,  ok 
mun  ek  kunna  at  segja  honum,  ef  ek  fer  nauctig  til  skipa». 
«rat  er  vel»,  segir  hann  «eigi  skaltu  fara  at  sídr».  Nú  þrífa 
þær  til  hennar  konurnar  ok  vilja  halda  henni,  en  hon  bidr 
5  þær  hætta.  «Ek  mun  kaupa  at  þér»,  segir  hon  «at  þú  látir 
mik  lausa  ok  í  fridi,  þvíat  mik  skortir  eigi  fé».  «Fjarri  ferr 
þat»,  segir  hann  «at  ek  vilja  fé  þitt,  fyrir  því  at  ek  á  œrit 
gull  ok  silfr».  «Pá  mun  ek  láta  g0ra  þér  skyrtu»  segir  hon. 
«rat  er  enn»,  segir  hann  «at  ek  á  þær  nógar».  «Kost  muntu 

10  eiga  skyrtuge>rdar»,  segir  hon  «ok  eigi  þvílíkrar ,  sem  ek  mun 
g0ra,  hon  mun  vera  gpr  af  silki  ok  saumud  med  gulli;  ek 
mun  ok  láta  fylgja  þá  kosti  skyrtunni,  at  þú  munt  eigieiga 
slíks  kosti  ádr».  «Láttu  mik  heyra  þat  ádr»,  segir  Oddr 
«hverir  kostir  fylgja  skulu».   «Pik   skal  aldregi  kala  í  skyrt- 

15  unni,  hvárki  á  sjá  né  á  landi,  þik  skal  eigi  sund  mœda  ok 
eigi  skal  þér  eldr  granda  ok  eigi  skal  þik  hungr  sœkja  ok 
eigi  skulu  þik  járn  bíta,  vid  Qllum  hlutum  mun  ek  hana 
g0ra  nema  einum».  «Hverr  er  sá  hinn  eini  %»  segir  Oddr.  «Sá 
einn   er    svá  hlutr,  at  ek  má  eigi  vid  g0ra,  ef  þú  kemr  á 

20  flótta».  «Pat  ætla  ek»,  segir  hann  «at  þat  sé  atkvædi,  at 
þessir  hlutir  verdi  ei  allir  sem  þú  hefir  ákvedit,  ef  ek  kem 
á  flótta  þá  er  ek  kem  í  skyrtuna.  Hvénær  skal  skyrtan  búin 
vera  %»  «rat  skal  [at  odru  sumri»,  segir  hon  «jafnt  í  þat  mund 
dags ,  sem  nú  er,  ok  er  nú  sól  í  sudri.  Pá  skulu  vit  hér  finnaz 

25  í  þessu  sama  rjódri».  «Hvat  kemr  þér  í  hug»,  segir  Oddr  «ef 
þú  efnir  eigi ,  hverr  ek  muna  vera  ydr  Irum ,  svá  sem  ek  á 

1  hér]om  ABE,  þar  C.  3  Pat — vel]om  ABCE.  eigi — síítr]so  kB,  einnin  skaltu 
fara  ok  ádr  M,  vgl.  7320-21.  at]  om  CE.  þrífa]  taka  ABC,  hlaupa  E.  4  hennar] 
om  E.  konurnar]  om  C.  vilja]  om  E.  halda]  á  add  B.  hon]  hann  MBC.  6  lausa 
ok]  fara  AC,  lausa  ok  fara  BE.  fé]  til  add  B.  7  þat]  om  ABCE.  fyrir— œrit] 
því  mik  skortir  eigi  ABCE.  8  ok]  né  ABCE.  skyrtu]  eina  add  E.  9  enn]  enn 
svá  ABC,  sváE.  þær]  (skyrtur  eía  add  ABE)  skyrtugordar  ABCE.  10  skyrtu- 
gordar]  omABCE.   mun]  láta  addk.  u  g0ra]  þvíat  add  ABCE.    vera]om  ABCE. 
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at  þér,  Oddr»,  segir  hon  «at  þú  látir  mik  vera  í  fridi,  þvíat  *• 
mik  skortir  eigi  g0rsimar».   «Ek  vil  eigi  fé  þitt»  segir  Oddr. 
«Pá  skal  ek  láta  g0ra  þér  skyrtu».  Oddr  mælti :  «gnógar  á  ek 
þær».  «Gnógar  muntu  eiga»,  segir  hon ,  «ok  ei  þvílíkar ,  sem 
sjá  skal  vera ;  hon  skal  g0r  vera  af  silki  ok  saumud  vid  gull.  b 
Peir  kostir   skulu    ok   fylgja,  at  fár  munu  adrar   svá  g0ra». 
Oddr  mælti:  «lát  þú  mik  heyra  þat  fyrst».  Hon  mælti:  «þik 
skal   aldri   kala  í  skyrtunni ,  hvárki  á  sjá  né  landi;  þik  skal 
eigi  sund  mœda  ok  eigi  eldr  granda ,  þik  skal  eigi  huDgr  saka 
ok  eigi  járn  bíta ,  ok  vid  ollum  hlutum  mun  ek  skyrtu  g0ra  10 
nema  einum».  «Hverr  er  sá  inn  eini»,  segir  Oddr  «ef  þú  mátt 
vid   þessu  ollu  g0ra?»  «Vid  því  má  ek  eigi  g0ra»,  segir  hon 
«at  járn  mun  þegar  bíta ,  er  þú  kemr  á  flótta».  «Ef  þú  lætr 
þessar  náttúrur  fylgja»,  segir  Oddr  «þá  þykki  mér  úlíkara ,  at 
ek   koma    á    flótta;    en   nær   skal    búin    vera"?»    Hon   segir:  15 
«annat  sumar  í  þat  mund  árs  ok  dags ,  sem  nú  er ,  en  nú  er 
sól   í  sudri;    ok  hér  í  þessu   sama   rjódri   skulu   vit  finnaz». 
Oddr  mælti:  «en  hvat  kemr  þér  í  hug,  hverr  ek  muna  vera 
ydr   Irum,   ef  þú   efnir   eigi  ord  þín,  svá  ilt  sem  ek  hefi  af 

af  silki]  ór  (af  BE)  silfri  ABCE.  med]  af  E.  gulli]  gullABE.  n-12  ek— fylgja] 
unlesbar  in  C.  12at]erM.  12~13eiga — ádr]  fá  þá  allzstadar  E  13 — 761  slíks — 
þér]  unlesbar  in  C.  13  slíks]  þvílíkrar  A.  Láttu]  lát  ABE.  þat]  þá  AE.  ádr] 
om  ABE.  u  hverir — skulu]  om  AE.  í  skyrtunni]  so  E,  om  M,  vgl.  758  ,  í  henni 
AB.  17  skulu  þik]  om  E.  18  hinn  eini]  so  AB,  om  ME,  vgl.  7511.  18-19  Sá— g0ra] 
þater  sá  sá  hlutrB,  «þik  munu  járn  bíta»  sagdi  hon  A.  19  svá]  sáE.  kemr] 
ertA.  á]íM.  30  flótta]  þóttu  sért  í  skyrtunni  add  AB.  20— 33  Pat — skyrtuna] 
«annat  vilda  ek  optar  vinna  í  orrostum  en  flýja»  segir  OddrA.  20  rat — atkvædi] 
þat  mæla  ek  um  B.  atkvædi]  atkveditE.  21  verdi — ákvedit]  fylgi  engir  skyrt- 
unni  B,  allir  fylga  nema  sá  sem  þú  hefir  aftekit  E.  ei]  so  m,  om  M.  23  þá — 
skyrtuna]í  henni  B,  í  skyrtunni  E,  edaacZrf  ABE.  skyrtan]  hon  AE.  búin] 
g0r  A.  23  vera— skal]  om  ABE.  gdru]  so  ABE,  om  M,  vgl.  7516.  26  dags]  so 
ABE,  omM,  vgl.  7516.  er  vor  ok]  so  ABE,  om  M,  vgl.  7516.  ok— nú]omE. 
26  eigi]  þetta  add  AB.  hverr — vera]  hvat  (hvern  kost  A,  hvern  B)  ek  mun 
g0ra  ABE.    Irum]  om  AB. 


76  (19911)  Qrvar-Odds  saga. 


W.  ydr  ilt  at  launa,  er  þér  hafid  feldan  Ásmund?»  «rykkiz  þú 

ekki  hafa  hefnt    hans   ádr»,    segir  hon   «er  þú  hefir  feldan 

focTur   minn   ok   brœctr   mína   þrjá?»   «Allz   ekki  þykkir  mér 

Ásmundar  hefnt  at  heldr»  segir  Oddr.  retta  verdr  þeira  kaup, 

6  sem  hon  hafcti  bectit. 

20.  Nú  skiljaz  þau;  þadan  ferr  Oddr  til  skipa  ok  kemr  þar  at 
gangandi,  sem  Ásmundr  lá,  ok  hefir  hann  til  skipa  med  sér, 
ok  þá  er  Hjálmarr  kominn  á  land  med  licti  sínu  ok  ætlar  at 
leita  Odds;  þeir  finnaz  skamt  frá  skipum,  ok  spyrr  Hjálmarr 

io  tídinda,  en  Oddr  sagcti  honum.  «Hefir  þú  nokkut  hefnt  Ás- 
mundaH»  segir  Hjálmarr.  rá  verdr  Oddi  ljóct  ániunni:  (vgl.s. 
77).  «Hvat  skal  nú  til  ráda  taka^  segir  Hjálmarr;  «herja 
muntu  vilja  hér  um  Irland  alt  ok  g0ra  hvervetna  ilt».  «Fjarri 
ferr   þat»,   segir  Oddr  «ek  vil  nú  á  braut  sem  skjótast  má 

15  ek».  þetta  undruduz  víkingarnir  mj^k,  en  Hjálmarr  kvact 
svá  vera  skyldu,  sem  Oddr  vildi.  r*ar  verpa  þeir  haug  eptir 
Ásmund.  Svá  láta  víkingar  illa  yfir  þessu,  þá  er  þeir  firra 
Odd  augum ,  at  þeir  leggja  bleydiord  á  bak  honum ,  en  Oddr 
lætr  sem  hann  viti  eigi.  rá  sigla  þeir  vestan,  þar  til  er  þeir 

20  koma  vict  Hlésey;  þar  liggr  fyrir  jarl  sá,  er  eigi  er  hér 
nefndr,  sá  hefir  hálfan  þridja  tug  skipa ,  ok  er  þeir  finnaz ,  þá 

^yír]  ykkr  ÍrumE,  þeim  AB.  þér]  þeir  AB,  þit  E.  hafia"]  hafa  ABC. 
þú]  enn  add  ABCE.  2  ádr]  otn  ABCE.  er]  þar  sem  A.  hefir  feldan]  hefir 
drepit  ABE,  drapt  C.  3  Allz]  om  B.  4  at  heldr]  vera  E.  5  sem — bedit]  sem  þau 
hQfíu  (nú  varC)  stofnat  ACE,  om  B.  6  Nú — þau]  ok  skiljaz  at  því  (svá  mæltu 
E)  ABE,  ok  skilja  nú  þar  C.  6—7  þadan— sem]  fór  Oddr  nú  þar  til  at  A,  kemr 
Oddr  þar  sem  E.  6  skipa]  sinna  add  B.  kemr]  Oddr  add  B.  7  gangandi]  om 
BC.  7— 8  hefir — sér  ok]  tekr  hann  (nú  upp  add  AB)  ok  leggr  á  bak  sér  ok  gengr 
svá  búinn  (ofan  addBCE)  til  sjávar  (skipa  C)  ABCE^  8med— sínu]  ok  lidhans 
C.  sínu]  ollu  addÁB.  *~9  ætlar— leita]  leitadi  E.  9  Odds]  at  Oddi  ABCE.  10  tíd- 
inda]  at  tídindum  C.  en — honum]  so  ABCE ,  om  M.  13  skal]  er  C.  taka]  om 
C.  13  hér— alt]  om  AE.  hér]  om  B.  alt]  om  BC.  gora]  hér  add  ABE,  þeim 
add  C.  u  Oddr]  því  add  AE.  14-15  má  ek]  om  ABCE.  17  þessu]  þessa  M.  þá  er] 
at  þegar  ABCE.   firra]  firrazAC. 18  at— leggja]  (þá  add  ABE)  leggja  þeirABCE. 


Qrvar-Odds  saga.  (52923)  77 


ydr   hlotit,   er   þér  hafid  feldan  Ásmund,  fóstbródur  minn<?»  s. 
«Já»,   segir    hon   «þykkiz   þú  ekki   hafa    hefnt  hans ,  er  þú 
feldir  nú  fodur  minn  ok  brœctr  mína  þrjá1?^  «Eigi  þykkimér 
hans  at  hefndra»;  segir  Oddr  «þó  skal  þetta  vera  kaup  okkat , 
sem  þú  hefir  bedit».  5 

Eptir  þetta  ferr  Oddr  til  skipa ,  kemr  Hjálmarr  í  mót  hon- 
um,  hafdi  hann  Asmund  á  baki  sér.  Hjálmarr  spyrr  nú, 
hversu  at  bæriz  um  liflát  Ásmundar,  ecta  hvárt  Oddr  hefcti 
nQkkut  hefnt  hans.  Oddr  kvad  þá: 

5     «Rannk  at  víþre      vagns  slóþgoto,  10 

áþr  strengvolom       stríþom  méttak; 

mundak  Asmund      auþe  mínom 

aptr  ódáenn       Qllom  kaupa». 
«Herja   muntu   nú    vilja»   segir  Hjálmarr  «ok  brenna  alt  ok 
drepa  fólkit».    «Eigi  vil  ek  þat»,  segir  Oddr  «ek  vil  halda  i  15 
brott  hedan,   sem  fyrst  gefr  byr».  retta  undra  víkingar,  en 
Hjálmarr   kvedr   svá    vera   skulu,  sem  Oddr  vill.  Peir  verpa 
nú  haug   mikinn  eptir  Ásmund,  en  sídan  búaz  þeir  í  braut. 
Svá   láta  víkingarnir  yfir    þessu,   at  þeir  leggja  bleydiord  á 
bak   Oddi,   er   hann   hefnir   eigi  Ásmundar.  Eigi  lætr  hann,  20 
sem  hann  viti  þat. 

Pvinæst  sigla  þeir  vestan,  ok  er  nú  ekki  sagt  frá  ferd 
þeira,  fyrr  en  þeir  kómu  undir  Hlésey.  rar  lá  fyrir  þeim 
jarl  sá ,  er  Hergautr  hét ;  hann  hafcti  hálfan  þridja  tug  skipa. 
rar  leggr  Oddr  til  orrostu  vid  hann ,  ok  vard  þar  hinn  hard-  25 


51  rann  ek  MABCE,  fann  ek  S.  at]  aa  C.  vagnslod  (vegnslods  M,  vagn 
stodE)  gQtu  MABCE.  ~  ád"r]  ek add  S,  en  add AC,unz  ek  M.  3~3  strengvQlom — 
Ásmund]  om  E.    3  strongkvelum  M.   3  munda  ek  hss. 

bleydiord]  ámælisordABE. 19  vestan]  so  ABCE,  om  M.,vgl.77  22.  19-20þar— vid] 
í  E.  19  þar  til]  til  þessABC.  ~0-21  eigi — nefndr]  Yandrádr  heitir  E. 20  sá  er]  einn 
sá  B.  hér]om  ABC.  31  sá]  ok  ABCE.  hálfan  þridja  tug]xxxABCE.  21-78l  ok— 
mælt]  þeir  mæla  (mælaz  E,  þegar  add  AB)  til  bardaga  fmed  séradd  C)  ABCE. 


78  (20017)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  er  þar  þegar  mælt  til  bardaga  ok  þar  vard  hord  atlaga;  þar 
rekr  Oddr  af  honduni  bleydiordit,  þat  er  víkingar  logdu  á 
hann  vestr  á  Irlandi.  Þá  fá  þeir  Oddr  ok  Hjálmarr  sigr  í 
þessum   bardaga.   Padan  halda   þeir  til  Danmerkr  ok  sp^aja 

5  þeir  þar  þau  tídindi,  at  lid  er  gert  í  móti  þeim,  at  hefna 
þeira  fimm  berserkja,  er  þeir  feldu  ádr  þeir  fœri  vestr  til 
írlands.  Jarlar  tveir  hafa  fyrir  rádit  herlidinu,  ok  lýkr  svá 
fundi  þeira ,  at  þeir  drápu  jarlana  báda  en  skattgilda  landit. 
Skilja   þeir  lid  sitt  nú,  ok  sigla  þeir  Gudmundr  ok  Sigurdr 

10  nordr  til  Hrafnistu  ok  setjaz  þeir  þar  ok  vilja  hætta  hernadi. 

21.  þenna  vetr  sat  Oddr  eptir  í  DanmQrku ,  en  Hjálmarr  ferr 

austr  til  Svíþjódar  med  lidi  sínu,  ok  mæla  mót  med  sérum 

várit  á  Skáneyju.  Nú  sitja  þeir  um  kyrt  þann  vetr  ?  en  sídan 

koma  þeir  Hjálmarr  austan  um  várit  ok  Pórdr  stafngláma ,  mjok 

iB  í  þat  mund  sem  mælt  var.  í>ar  kom  Oddr  til  móz  vid  þá, 
ok  þegar  er  þeir  finnaz,  þá  spyrr  Hjálmarr,  hvert  Oddr  vili 
halda  um  sumarit,  en  hann  segir,  at  hann  vill  nú  vestr  til 
Irlands.  «Leitt  var  þér  þat  í  fyrra  sumar»  sagdi  Hjálmarr. 
«Hvernin  sem  þat  var»,  sagdi  Oddr  «þá  skal  nú  þangat  fara». 

20  Ok  nú  sigla  þeir  þegar  þadan,  ok  gefr  þeim  vel  byr,  ok  er 
ekki  frá  sagt,  fyrr  en  þeir  koma  vestr  til  Irlands.  Pá  segir 
Oddr  svá:  «nú  skulu  þér  tjalda  hér  hjá  skipum  várum ,  en 
ek  mun  ganga  á  land  einn  saman».  «Ek  mun  fylgja  þér» 
segir  Hjálmarr.   «Einn   skal   ek   fara»,  segir   Oddr  «ek  á  hér 

1  ok— atlaga]  soBC,omU}vglJ72&-ldl.  vard]  var  (þegar  add  A)  AE.  atlaga] 
sókn  A.  2  hQndum]  sér  ABC.  3  hann]  h(jnd  honum  A.  vestr]  om  ABCE.  4  þeir] 
vestr  addft. 5  þeir]omABCE.  í  móti  þeim]fyrir  þáABCE.  5~6  at  hefna— feldu] 
so  ABCE,  þeir  vilja  hafa  færi  hervirkja  er  þeir  hQfdu  gort  M,  vgl.  799. 6_7  þeir 
fœri— Irlands]  om  E.  7  Irlands]  Englands  BC.  hafa— ráíit]  réíu  fyrir  E.  her- 
lidinu]  lidinu  ABCE.  8  drápu]  fella  ABCE.  jarlana]  þá  ABCE.  9 lií]  so  ABCE, 
lag  M,  vgl.  793.  ok  Sigurdr]  om  C.  10  setjaz]  sitja  C.  þar]  at  kyrdum  add  A. 
hætta]  létta  ABCE.  hernadi]  so  ABCE,  herfQrum  M,  vgl.  795.  ll  í*enna  vetr] 
um  vetrinn  nach  DanmQrku  ABCE.  u  austr]  om  ABCE.      med— sínu]  om  E. 


Qrvar-Odds  saga.  (530u)  79 


asti   bardagi,   ok  rekr   nú   af  sér  bleydiorctit.  Svá  lýkr  þeiri  ». 
orrostu,   at  jarlinn  fell  ok   mestr   hluti  Ms  hans,  en   þeir 
fengu   þar  úgrynni  fjár.  Eptir  þat  skilja  þeir  lict  sitt;  siglir 
frá  Guctmundr  ok  Sigurctr  mect  sínu  licti,  ok  vilja  nú  hætta 
hernacti;   sigla  þeir  norctr  til   Hrafnistu   ok  setjaz  um  kyrt.  5 
Oddr  ok   Hjálmarr  sigla  nú  austr  mect  DanmQrku  ok  herja 
á   víkinga.    Pá  réctu  fyrir   Sjálandi  jarlar   tveir,   hét   annarr 
Hólmgeirr  en  annarr  Harctvígr;  þeir  hofctu  feugit  landit  mect 
hernacti;  þeir  váru  brœdr  þeira  fimm  berserkja,  er  Oddr  feldi. 
Pessir  brœctr  fá   njósn   af  um  ferct  þeira  Odds  ok  leggja  til  10 
móz  vict  þá  mect  xx  skip,  en  þeir  Oddr  hafa  þá  x  skip;  þar 
tókz   mikil   orrosta  ok  lauk  enn   mect  sama  móti,   at    þeir 
Oddr  ok  Hjálmarr  hofctu  sigr.  rat  taka  þeir  nú  rácts ,  at  þeir 
setjaz   þar  um   vetrinn ;   en  um  várit  búa  þeir  her  sinn ,  ok 
spyrr  Hjálmarr,  hvert  nú  skal  halda  herinum.  Oddr  segir,  at  15 
halda   skal   til  Irlands.  «Vard  þér  eigi  þat  leitt  í  fyrra  sum- 
ar?»   «Pó  skal   þangat  halda»  segir  Oddr.   Svá  g^ra  þeir  nú; 
er  nú   ekki  sagt  frá  ferdum   þeira,   fyrr  en    þeir  kómu  til 
Irlands ,   ok   er  þeir  hofdu  um  búiz ,  þá  segir  Oddr,  at  hann 
vill   ganga   einn  saman   á  land.   Hjálmarr  baud  at  fara  med  20 
honum,   en  Oddr  kvad   ei   þat  vera  skulu.  Eptir  þat  gengr 

12  orrosta]  om  S. 

sér]  austr  add  A.  1~~~ 13  um  várit]ojME,  13  Skáneyju]  SkáneyABCE.  þeir]  hvár- 
irtveggjuABC.  síclan]  er  vár  komABE,  er  várarC.  u  koma]  halda  ABCE. 
austan]  austr  B.  um  várit]  om  ABCE.  stafngláma]  stafnglámr  AC,  om  B. 
mjok]  om  ABCE.  15  Þar— þá]  om  E.  Þar-Oddr]  om  ABC.  þá]  Odd C.  16  þegar] 
om  AB.  17segir — vill]  sagdiz  viljaE.  nú  vestr]  om  ABCE.  18  Leitt— þat]  eigi 
vildirþúþar  herja  ABCE.  19  Hvernin— fara]  þangat  vil  ek  þó  halda  E.  Hvern- 
in  sem]  so  A,  om  M,  hversu  sem  B,  hvar  sem  C.  var]  ferr  B.  fara]  í  sumar 
add  ABC.  20  þegar]  om  AB.  hadan]  ór  landi  ABCE.  byr]  byri  AB.  2°-21  ok 
er— en]  þar  til  at  (er  C)ABC,  þangat  til  E.  21  vestr]  om  ABCE.  til  Irlands]  vid 
Irland  ABE.  23  svá]  om  ABCE.  nú — þér]  nú  munu  vér  A,  at  þeir  skulu  C. 
hjá — várum]  om  A.  hjá]  yfir  BCE.  várum]  om  C,  23  á  land]  so  ABCE,  om  M, 
vgl.  7920.  24  Oddr]  því  add  A. 


80  (20 118)  Qrvar-Odds  saga. 

H.  mót  mælt  vid  konur  í  skógi».  rá  gengr  Oddr  upp  ok  kemr 
í  sama  rjódr,  ok  þau  Qlvor  áttu  skilit ,  ok  er  hon  eigi  komin. 
rá  fylliz  hann  upp  svá  mikillar  illzku  vict  þá  Ira,  at  þá  ætlar 
hann  þegar  á  land  upp,  at  herja  slíkt  alt,  er  hann  má, 
5  ok  er  hann  hefir  gengit  nokkura  hrid ,  þá  heyrir  hann ,  at 
vagnar  ganga  í  mót  honum ,  ok  finnaz  þau  QlvQr ;  hon  kvectr 
hann  fyrri:  «nú  vil  ek  eigi  at  þú  sér  mér  reidr,  þótt  ek  hafa 
ordit  seinni,  en  ek  kvad  á».  «Er  nú  búin  skyrtan?»  segir 
Oddr.  «Eigi  hræddr  um  þat»,  segir  hon  «ok  nú  skaltu  setjaz 

10  nidr  í  vagninn  hjá  mér,  ok  vil  ek  sjá,  hversu  þér  samir 
skyrtan»,  ok  svá  gorir  hann  ok  tekr  vid  skyrtunni  ok  rekr 
í  sundr  ok  ferr  í  sídan;  honum  er  hœfiliga  mikil  at  Qllum 
hlutum.  «Hvernig  er  nú»,  segir  Oddr  «hvárt  fylgja  nú  allir 
kostir,  þeir  er  á  kvednir  váru?»  «Svá  er  þat»  segir  hon.  «Hvárt 

15  hefir  þú  ein  g^rt  skyrtuna,  þenna  inn  góda  grip?»  rá  verdr 
henni  ljód  á  munni:  {vgl.  s.  81). 

«Hversu  likar  þér  skyrtugordin  h>  segir   hon ,  en  hann  lætr 
vel  yfir.  «Nu  skaltu  kjósa  þér  laun  fyrir  skyrtug0rdina»  segir 

1  vid]  med  B.  konur]  n<?kkurar  add  A.  í  skógi]  unlesbar  in  C.  Pá — ok] 
Oddr  fór  nu  þar  til  at  (er  C)  hann  ABCE.  2  í]  þat  add  ABCE.  ok]  sem  ABCE. 
QlvQr]  so  ABCE,  om  M,  vgl.  812.  áttu  skilit]  hgfdu  mælt  (mót  add  E)  med  sér 
BCE,  hQfdu  sammælz  A.  3  hann]  þegar  add  ABC.  svá]  om  ABCE.  illzku] 
reidiABCE.  vid]medM.  at  þá]  okABCE.  4  hann]  om  ABCE.  á— upp]omBE. 
at]  ok  A.  herja]  ok  hrenna  add  E.  alt]  om  E.  5  gengit]  farit  A.  nQkkura]um  A. 
hríd]  stund  C.  6  ok]  þarABCE.  kvedr]  heilsar  ABCE.  7  mér]  so  ABCE,om  M,vgl. 
816. 9Eigi— um]  eigi  traudar  ACE,er  B.  hræddr]  r^dr  M.  setjaz]sitjaE.  10nidr] 
so  ABC,  om  ME,  vgl.  818.  í  vagninn]  owABCE.  hversu]  hvernin  ABE,  hvern- 
veg  C.  samir]  sami  AB,  ferr  C.  n  hann]  hon  B.  tekr — skyrtunni]  tekr  upp 
skyrtuna  en  hann  tekr  vid  B.  skyrtunni]  om  AC.  rekr]  so  ABCE,  tekr  M. 
12  er]  hon  add  ABCE.  hœfiliga]  so  ABCE,  hófliga  K,vgl.  8111.  12-13  Qllum 
hlutum]  qIIuC.  13  Hvernig— nú]  om  ABCE.  14  kostir]  hlutir  E,  skyrtunni  add 
ABCE.  ákvednir]  á  nefndir  C,  ákvedit  B.  váru]  var  B.  þat]  om  C.  segir 
hon]  segja  þær  BCE,  «hvernin  er  (nú  add  C>  segir  Oddr  add  ACE.  15  skyrt- 
una]  om  AC.  þenna — grip]  gódgrip  þenna  A,  eda  fleiri  ok  þenna  góda  grip 
med  E,  om  B. 17  skyrtug0rdin]  skyrtan  ABCE.  18  Nú — kjósa]  ok  kjós  C. 


Qrvar-Odds  saga.  (5313)  81 


hann   ok    léttir  eigi  fyrri,   en   hann  kemr  í  rjódr  þat,  sem  tk 
þau  QlvQr ,  konungs  dóttir ,  hofdu  fundiz  it  fyrra  sumar ,  ok 
er  Qlvor  eigi  komin.  Oddr  verdr  nú  stórliga  reidr  ok  bidr  þó 
um  stund,   ok  þvínæst   heyrir   hann,  at  vagnar   ganga,  ok 
þar  ferr  Qlvor  ok  mart  fólk  med  henni.  Hon  kvedr  Odd  fyrri  5 
ok  mælti :  «nú  vil  ek  ei ,  at  þú  sér  mér  reidr ,  þóat  ek  hafa  ordit 
nokkuru  seinni  en  ek  kvad  á».  «Er  nú  búin  skyrtan^  segir 
Oddr.  «Ei  hræddr  um  þat»,  segir  hon  «ok  skaltu  nú  setjaz  nidr 
í  vagninn  hjá  mér  ok  lita  á  skyrtuna».  Hon  tekr  nú  skyrtu 
ok  sýnir  honum ,  hann  litr  nú  á  ok  ferr  i  sídan ,  ok  var  hon  10 
honum  at  qIIu  hœfilig.  Oddr  mælti  þá:  «hvárt  fylgja  nú  allir  þeir 
kostir ,  sem  ákvednir  eru  h>  «Svá  er  vist»  segir  hon.  «En  hvárt 
hefir  þú  ein  g0rt  þenna  grip'ta  Pá  vard  henni  ljód  á  munni: 
6.    «Serk  of  frák  ór  silke 

í  sex  stoþom  g0rvan:  15 

ermr  á  Iralande, 

onnor  norþr  meþ  Finnom , 

slógo  Saxa  meyjar, 

en  suþreyskar  spunno, 

v^fo  Valskar  dróser,  20 

varp  Óþjóþans  móþer». 
þa  vard  Oddi  ok  ljóct  á  munni: 

1.    «Vasa  sem  brynja      eþa  bláer  hringar 

ískold  of  mik      áþan  felle, 

þás  of  síþor      silkeskyrta  25 

golle  saumoþ      gekk  fast  ofan». 


8  hræddr]  r§dr  S. 

61  serkinn  ABE.  of]omMABCE.  frá  ek  SABCE,  hefi  ek  hér  M.  ór  silke] 
órsilfriMBC,  í  SogniA,  ór  silfri  í  SogniE.  2  í]  ok  í  MAB,  ok  E.  sex]  sjau 
SABCE.  stgþom]  hlutum  E.  3  ermr]  var  add  SMBE.  7  dróser]  brúdir  AB. 
8  óþjódins  B,  l.  óþjóþar  ?  (CPB  II  355). 

71  varat  ABC,  varE.  2  ískQld]  verdr  kQld  M.  of]  um  hss.  áþan]  ofan  A,  allan 
E. 3  þá  er  SMABC,  þó  er  E.   of  ]  um  MABC,  ei  E.   4  gekk]  grimdar  E.   ofin  AE. 

11 
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M.  Oddr.  «Svá  er  hér  herskátt  sídan  fadir  minn  var  feldr,  at 
vid  því  er  búit,  at  landit  muni  undan  mér  vera;  nú  kýs  ek 
mér  þau  laun,  at  þér  sitid  hér  þrjá  vetr».  «rat  mun  vera 
eigi  kauplaust»,  segir  Oddr  «þat  skaltu  til  vinna ,  at  þú  skalt 
5  ganga  med  mér  ok  vera  mín  eiginkona».  «Manngjarnliga 
mun  þér  mælt  þykkja»,  segir  hon  «þat  skal  jafnt.kjósa».  Nú 
lítaz  Oddr  um  ok  sér  skamt  á  braut  þadan  er  þau  váru,  at 
þar  stendr  ridull  manna.  Hann  spyrr,  hvárt  þat  lid  skal  til 
hofuds  honum.  «Fjarri  ferr  þat»,  segir  hon  «þessir  menn  skulu 

10  fylla  flokk  þinn  til  skipa ,  ok  skaltu  nú  fara  med  meira  sóma 
en  í  fyrra  sumar».  Nú  snýr  Oddr  leid  sinni  ok  lid  þetta  med 
honum,  ok  hittaz  þeir  Hjálmarr  at  skipum;  þá  bidr  Oddr 
Hjálmar,  at  hann  skyldi  sitja  þar  med  honum  þessa  þrjá 
vetr,  ok  því játar  hann;  [er  nú  endadrannarr  þáttr  sogu  þessarar. 

15        Nú  hefr  inn  þridja  þátt  Qrvar-Odds  sogu  ór  Hrafnistu.] 

22.  Nú  sitr  Oddr  á  írlandi  þessa  þrjá  vetr ;  hann  fær  Qlvarar , 

dóttur   Irakonungs,  sér  til  konu.  reir  liggja  þar  áherskipum 

fyrir  landi  ok  drepa  víkinga,  þá  er  þangat  hQfdu  herjat,  en 

þá  er  þeir  hofdu  þar  verit  slíka  stund,  sem  ákvedit  var,  þá 

20  er  eytt  víkingum  Qllum,  bædi  nær  ok  fjarri  á  Irlandi,  sumir 
drepnir,  en  sumir  váru  stokknir  undan  annarsstadar.  rá 
fór  enn  vid  sik,  at  þá  var  Oddi  svá  leitt  þar  at  vera,  at 
ekki  tjáir  at  letja  hann  né  lid  hans.  Mey  hafa  þau  Oddr  ok 
QlvQr  getit  sín  í  millum,  ok  er  sú  nefnd  Ragnhildr.  rau  eiga 

25  þar  um  at  tala ,  at  Oddr  vildi  hafa  hana  í  braut  med  sér,  en 

1  herskátt]  skátt  A.  minn]  om  B.  var  feldr]  fell  C,  andadiz  B.  3  muni]  gangi 
ABE.  vera]  ganga  C,  om  ABE.  nú]  því  A,  unlesbar  in  C.  3  mér]  3?»  ABCE. 
þér  sitid]soABC,  þú  sérM,  vgl,  835,  þú  sitirE.  vetr]  uppi  f  samtaÆ^E. 
3—4  Þat— kauplaust]  þá  munu  vit  kaupa  fleira  A.  4  þú  skalt]  om  ABCE.  6  þér] 
so  ABCE,  om  M,  vgl.  838.  þat — kjósa]  (ok  add  A)  skal  þetta  kjósa  AC^  (af  því 
add  E)  at  ek  mun  þat  (af  add  B)  kjósa  BE.  7~8  á  braut— stendr]  frá  sér  ABCE. 
8  ridull]  ridulABC,  rodulE.  skal]sé  ætladBCE,  sé  settA.  8~9  til  h(?fuds]at  hQfud 
C.  9  þat]  því  A.      skulu]  heldr  add  E.  10  fara]  hedan  add  E.     sóma]  lid  ok  sóma 
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Hon  spyrr  þá,  hversu  honum  líki  skyrtug0rdin ;  hann  lætr  ». 
vel  yfir  «ok  skaltu  nú  kjósa  þér  laun  fyrir».  Hon  mælti  þá: 
«hér  er  svá  herskátt»,  segir  hon  «at  sídan  fadir  minn  fellfrá, 
þá  er   vid  því  búit,  at   þeir  hafi  undan  mér  landit.  Nú  kýs 
ek   þau  laun,   at    þér   sitid  hér   þrjá  vetr».  «rat  verdr  eigi  b 
kauplaust»  segir  Oddr.  «Hvat  skal  þar  til  vinna  ?»  segir  hon. 
«rú  skalt  ganga  med  mér»  segir  Oddr  «ok  vera  mín  eigin- 
kona».  QlvQr  mælti:  «manngjarnliga  mun  þér  mælt  þykkja» 
segir  hon,  «þenna  kost  mun  ek  taka»  segir  hon.  Eptir  þetta 
taka   þau   þetta   med   fastmælum,  hon  fær  honum  þá  mikit  10 
fólk ,  ok  ferr  hann  vid  svá  búit  til  skipa.  Ok  er  þeir  Hjálmarr 
finnaz ,  segir  Oddr  honum  alt ,  sem  háttat  er,  ok  bidr  hann 
nú  vera   þar  þessa  þrjá  vetr,  ok  því  játar  Hjálmarr  honum. 
rvínæst  drekkr   Oddr   brúdlaup  sitt  ok   fær  Qlvarar.    Eptir 
þat  liggja  þeir  úti  á  herskipum  ok  drepa  víkinga  ok  illgQrda-  15 
menn,  þá  er  þar  hQfdu  herjat.  Lída  nú  þessir  þrír  vetr  med 
þeima  hætti;   á  þessi   stundu  gátu  þau  Oddr  dóttur  saman, 
sú  hét  Ragnhildr.  At  lidnum  þrim  vetrum  lýsir  Oddr  braut- 
ferd  sinni  af  Irlandi  ok  vill  hafa  dóttur  sína  med  sér.  QlvQr 

B,  heidri  E.  n  í]  hit  AB.  leid  sinni]  til  skipa  ofan  ABCE.  12  at  skipum]  at 
(hjá  E)  skipum  nidriBE,  í  tJQldum  sínumA,  omC  13  skyldi — honum]  siti  þar 
ABCE.  u  ok— hann]  so  A,  om  MBC.  vgl.  8313,  ok  þat  gorir  hann  E.  14-15  er— 
Hrafnistu]  om  ABCE.  16Nú— vetr]  om  A.  Nú— þessa]  nú  (okC)  sitja  þeir 
þar  BCE.  17  dóttur — konu]  om  ABCE.  konu]  M  fttgt  hier  an  falscher  stelle 
hinzu  :  ok  vií  henni  átti  hann  eina  rney,  þá  er  Ragnhildr  er  nefnd,  vgl,  83u 
und  82-3.  þar]  á  sumruniABCE.  á  herskipum]  í  hernadi  E.  ls  fyrir  landi] 
omAE.  drepa]  hier  hört  das  erste  fragment  von  C  auf.  hQfduherjat]  herj- 
udu  ABE.  19verit]  setit  ABE.  19~~°þá  er]  hofdu  þeir  A,  okE.  30  bædi— 
Irlandi]  kring  um  alt  Irland  E.  nær]  nærri  A.  ^0--1  sumir — at]  om  E.  20  sumir] 
váru  add  AB.  31-~~  yáru — at]  stukku  undan  AB.  —  leitt]  ordit  add  ABE. 23  tjáir] 
stodar  A.  né— hans]  om  ABE.  23~ -4  Mey — Ragnhildr]  so  AB,  om  ~M.,vgl.  8317— 18 
und  oben  zu 17.  28  Oddr  ok]  om  E.  24  getit]  om  E.  Ragnhildr]  Rafnhildr  ABE 
fehlerhaft,  vgl.S3ls  und  oben  zu  17.  rau]  so  ABE,  Oddr  ok  Qlvor  add  M.  eiga] 
váru  E.  25  tala]  rœda  ABE.  hana]  so  ABE,  om  M,  statt  dessen  :  meybarn  þat  er 
þau  áttu  nach  sér.     í  braut]  om  A. 
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M.  hon  vill  þat  eigi.  rar  kemr,  at  Hjálmarr  skal  þessu  skipa, 
ok  vill  hann,  at  mærin  vaxi  upp  med"  módur  sinni;  en  þegar 
er  þeir  váru  búnir ,  þá  sigla  þeir  á  braut  af  lrlandi  ok  koma 
nú  vid  England.  reir  hafa  spurt,  at  þar  liggr  víkingr  sá, 
5  er  Skolli  heitir;  hann  hafdi  xl  skipa  á  vatni,  ok  er  þeir  hafa 
lagt  í  lægi,  þá  stígr  Oddr  á  bát;  vill  hitta  Skolla  at  máli. 

23.  Peir  finnaz  nú ,  Oddr  ok  Skolli.  rá  spyrr  Skolli :  «hvert  er 
0rendi  þitt  hingat?»  «Ek  ætla  at  berjaz  vid  þik»  segirOddr. 
«Hvat  áttu  at  mér  at  sœkja?»  segir  Skolli.  «Ekki  annat»,  segir 

10  hann  »en  ek  vil  hafa  bædi  fé  þitt  ok  líf ,  fyrir  þat  at  þú  herjar 
ávalt  á  konung  þann ,  er  hér  rædr  fyrir,  ok  lætr  sem  hann  einn 
sé» ;  en  sá  hét  Játmundr.  «Hverr  [Oddr]  ertu»,  segir  Skolli  «er 
þú  ferr  svá  geystr  at  máli  vid  mik?»  Hann  segir  honum  it 
sanna.  «Ertu  ei  sá  Oddr»,  segir  Skolli  «er  fór  til  Bjarmalands 

15  fyrir  longu?»  «Sá  er  madr  inn  sami»  segir  Oddr.  «Ekki  em 
ek  svá  dulinn  at  mér ,  at  ek  ætla  at  halda  til  jafns  vid  ydr. 
Nú  muntu  vilja  vita,  hví  ek  herja  á  Játmund  konung». 
«Vel  má  þat»  kvad  Oddr.  «Pvi  herja  ek  hér,  at  hann  hefir 
drepit  fodur  minn  ok  marga  adra  frændr  mína,  en  sídan  sez 

20  sjálfr  í  ríkit.  Ok  get  ek  stundum  fengit  hálft  land  en  stundum 
þridjung  af  landi.  Pœtti  mér  ydr  þat  meiri  frami,  at  snúaz 
í  lid  med  mér  ok  drepa  Játmund  konung,  ok  legdim  undir 
oss  landit,  fyrir  því  at  ek  mun  binda  þetta  med  vitnum». 
«Pá  skaltu  fá  bœndr  xn  af  landi  ofan  til  eidafulltings».  «Svá 

25  skal  vera»  segir  Skolli.  Nú  ferr  Oddr  til  skipa  sinna  ok  segir 
Hjálmari  þetta.   Nú  sofa  þeir  af  þá  nótt,  en  um  morgininn 

1  f>ar — skipa]  Hjálmarr  verjr  at  skikka  á  millum  þeira  E.  ~  þegar]  omABE. 
3  þá  sigla]  halda  ABE.  af  írlandi]  om  ABE.  4  vid]  so  ABE,  med  M.  5  Skolli] 
Skolla  M,  nur  hier.  hann]  ok  ABE.  á  vatni]  om  ABE.  6  í  ]  á  B.  hitta]  finnaA. 
7—8  Peir — hingat]  en  er  þeir  finnaz,  spyrr  hann  (Odd  addB)  hvert  0rendi  þeira 
vœri  [þangat  til  lands  (EnglandsB)  add  AB]  ABE.  8  berjaz]  eiga  bardagaABE. 
9  at  mér — sœkja]  mér  ilt  at  inna  A.  sœkja]  reka  BE.  annat]  om  ABE.  10  fyr- 
ir— at]  soABE,  ok  M,vglM12.  u  ávalt]omABE.  fyrir]  Englandi  add  B.  n-12  ok 
— sé]  om  ABE.  12  sá]  sá  konungr  BE,  hann  A.   12-14  Hverr— sanna]  om  ABE. 
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segir,   at   hon  skal  vera  eptir  hjá  hermi.  t>ar  til  þreyta  þau  S. 
þetta,   at  Hjálmarr  hlýtr  at  ráda  ok  skipa  þessu;  segir  þat 
sitt  atkvædi,  at  mær  vaxi    upp  med  módur  sinni  henni  til 
yndis. 

Frá  Skolla.  5 

Eptir  þat  sigla  þeir  vestan  ok  halda  til  Nordymbralands ; 
þar  lá  fyrir  víkingr  sá,  er  Skolli  hét;  hann  hafdi  lx  skipa 
á  vatni,  ok  er  þeir  funduz,  spyrr  Skolli,  hverr  fyrir  lidi  rédi. 
Oddr  sagdi  til  sín.  «Ertu  sá  Oddr,  er  fórt  til  Bjarmalands  h> 
«Var  ek  þar»  segir  Oddr.  «Hvat  viltu  hingaf?»  segir  Skolli.  10 
«Ek  vil  hafa  fé  þitt  ok  fJQr»  segir  Oddr.  Skolli  mælti:  «Hví 
viltu  herja  á  mik?»  Oddr  sagdi:  «þvíat  þú  herjar  á  konung 
þinn».  Skolli  mælti:  «Veiztu  hverjar  sakir  ek  á  vid  konung 
þenna?»  «Nei»,  segir  Oddr  «þat  veit  ek  ei».  «Pá  skal  ek 
segja  þér»  segir  Skolli;  «þessi  konungr  hefir  drepit  ÍQdur  minn ,  15 
er  hér  réd  fyrir  ok  Hrói  jarl  hét,  en  sídan  lét  hann  gefa  sér 
konungsnafn  ok  tók  mitt  ríki  alt  undir  sik.  Nú  þœtti  mér 
ydr  þat  meiri  frami ,  at  rádaz  í  lid  med  mér  ok  drepa  konung 
þenna;  vil  ek  því  heita,  at  eiga  sídan  alt  mitt  mál  undir 
ydr  fóstbrœdrum».  Oddr  segir:  «med  því  at  þetta  sé  svá  ao 
farit  sem  þú  segir,  þá  skaltu  fá  þér  xn  bœndr  af  landi  ofan  ok 
eidafullting  til  SQnnunar  þíns  máls  þegar  í  morgin».  «Svá 
skal  vera»  segir  Skolli.  Vid  þetta  skilja  þeir. 

14  ei]  om  ABE.  16  ætla]  mér  add  E.  ydr]  þik  ABE. 18  ÍM— hann]  þessi  konungr 
A.  hér]  á  add  E.  18~19  hefir  drepit]  drap  ABE.  19  minn]  hér  frá  landi  atfd  ABE. 
adra]  om  A.  19-~°  sez  sjálfr]  settiz  hann  ABE.  20ríkit]  nú  herja  ek  hér  af  því 
add  B.  fengit]  unnit  ABE.  hálft  land]  helming  af  landinu  ABE.  21  af  landi] 
om  ABE.  yd"r]  om  B,  fyrir  þik  E.  þat]  om  ABE.  22  drepa]  dræpum  (vór  add 
AB)  ABE.  legíim]  lQgdim  M,  tœkum  ABE.  23  landit]  ríkit  ABE.  mun]  má  E. 
24  fá]  þér  add  ABE.  tólf  ]  átta  A.  til  eidafulltings]  so  A,  om  M,  i^Z.8531-32,  til 
ordafullings  E,  ok  eiís  fullting  af  þeim  B.  25— 26  ok — þetta]  ok  finnaz  (finnr  A) 
þeir  (om  A)  Hjálmarr  (Hjálmar  A)  ok  sagdi  honum,  (at  add  AB)  ef  (þat  add  E) 
svá  gengr  sem  (eptir  því  sem  B)  Skolli  (hann  B)  hefir  sagt  (talat  A),  þá  munu 
vér  (at  þeir  mundu  A)  snúaz  í  lid  med  honum  ABE.  26  þá  nótt]  um  nóttina  A. 
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M.  þá  ganga  þeir  á  land  med  qIIu  lidi  sínu,  ok  þá  var  Skolli 
þar  kominn  af  landi  ofan  med  xn  bœndr  ok  vinna  þeir  eida 
med  honum ;  snúaz  þeir  nú  í  lid"  med  honum,  Hjálmarr  ok  Oddr. 
24.  Lét  herskildi  fara  um  landit  ok  brenna  ok  bæla  alt, 
5  þar  sem  þeir  koma,  en  landslýdrinn  flýr  undan  til  fundar 
vid  konung ,  en  á  sunnanverdu  landinu  þar  finnaz  þeir ;  lýstr 
þar  þegar  í  bardaga  med"  þeim,  berjaz  þrjá  daga;  svá  lýkr 
bardaga  þeira,  at  þar  fell  Játmundr  konungr,  en  þeir  Oddr 
leggja  undir  sik  alt  landit.  f>ar  sitja  þeir  um  vetrinn,  en  um 

io  várit  þá  býdr  Skolli  Oddi  landit,  en  hann  vill  þat  eigi  ok 
mælti:  «bjód  þú  Hjálmari»,  en  hann  vill  þat  ok  eigi.  «r*at 
ræd  ek»,  segir  Oddr  «at  vit  gefim  Skolla  landit,  ok  hann 
þiggr  þat  ok  mælti  svá ,  at  þeir  skulu  þar  verá  ávalt  er  þeir 
vildi.   Nú   búa   þeir  xx  skip   af  Englandi,   ok  sigldu  þadan 

15  sudr  til  Skídu,  en  þar  váru  fyrir  konungar  tveir,  annarr  hét 
HlQdver,  en  annarr  er  ei  nefndr.  þeir  hafa  xxx  skipa  ok 
váru  fyrir  í  lægi.  En  er  þeir  Oddr  hofdu  lagit  skip  sín  undir 
land,  r^ru  í  móti  þeim  x  skip ,  ok  er  þeir  finnaz ,  lýstr  þegar  í 
bardaga  mect  þeim.  rar  eiga  þeir  svá  harda  atlogu,  at  Oddr 

20  hefir  trautt  orcftt  þar  staddr,  er  honum  hafi  hardfengra  fyrir 
þótt,  en  svá  lauk  þeiri  sókn  at  þeir  unnu  þau  x  skip.  rá 
mælti   Oddr:    «allmJQk  hafa  þessir  œgdir  verit  í  frásQgnum». 

1  á  land]  otn  B,  upp  add  AE.  qIIu]  so  ABE,  om  M,  vgl.  871.  1— 2  var — komin] 
hafdi  Skolli  þat  atsýst  (athafz  E)  um  nóttiua  at  hann  var  kominn  ABE.  2  af — 
ofan]  so  ABE,  om  M,  vgl.  873.  med" — bœndr]  med  bœndrna  A,  om  BE.  vinna] 
vitna  M,  unnu  AB.  þeir]  bœndr  allir  add  E.  3  med]  om  ABE.  snúaz — Oddr] 
eptir  þat  slá  (snúa  B)  þeir  saman  (þar  B)  lidinu  (í  lid  B)  ok  ganga  á  land  upp 
AB,  ganga  sídan  allir  á  landE.  4Lét— landit]  ok  fara  (alt  med  add E)  her- 
skildi  (yfir  add  AB)  ABE.  brenna]  þar  add  E.  bæla]  bræla  E.  s  þar— koma] 
om  E.  6  landinu]  Englandi  B.  þar]  om  ABE.  finnaz]  so  ABE,  mœttuz  M,  vgl. 
876.  7  þegar]  so  ABE,  om  M,  vgl.  876.  med  þeim]  om  E.  8  bardaga  þeira]  omAB, 
med  þeimE.  9  alt]  om  ABE.  Þar— þeir]  ok  sitja  þarABE.  10  Oddi]  at  gefa 
Oddi  B,  at  gefa  þeim  A,  þeim  E.  hann  vill]  þeir  vilja  E.  þat  eigi]  eigi  þiggja 
ABE.  10-n  ok— þúj  en  þat  ræd  ek  (þér  add  E)  at  þú  bjódir  ABE.  "  hann— ok] 
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Um  morgininn  gengr  Oddr  ok  Hjálmarr  á  land  mect  qIIu  S. 
lidi  sínu.  rá  váru  þar  komnir  xit  bœndr  af  landi  ofan ;  þessir 
sóru  eida  med  Skolla  at  þessum  málum.  Eptir  þat  snúaz 
þeir  í  lict  Skolla,  taka  nú  ok  herja  Norctymbraland  ok  leggja 
undir  sik.  En  er  þetta  spyrr  konungr  þeira ,  ferr  hann  í  móti  5 
ined  her  sinn,  ok  slær  þar  þegar  í  bardaga,  er  þeir  finnaz. 
ressi  orrosta  stód  þrjá  daga  mect  inu  mesta  mannzspelli,  ok 
þá  fell  konungr  þeira.  En  þeir  Oddr  leggja  undir  sik  landit 
ok  sitja  þar  um    vetrinn.  En  um  várit  létu  þeir  taka  Skolla 

til  jarls med  hinum  mesta  kærleik.  reir  Oddr  sigla  nú  austr  10 

til  Noregs ,  ok  koma  at  austr  vid  Elfina ;  þar  lá  fyrir  herkon- 
ungr  sá,  er  Hlodver  hét.  Hann  hafcti  xxx  skipa  ok  var 
sjálfr  inn  mesti  kappi.  Annarr  konungr  var  med  honum,  sá 
er  ívarr  hét.  regar  þeir  Oddr  hgfdu  tjaldat  ok  umbúiz,  þá 
róa  þar  í  hofnina  at  þeim  tíu  skip,  ok  þegar  þeir  funduz,  15 
slær  i  bardaga  med  þeim.  ressir  menn  gordu  svá  harda  lotu, 
at  hverr  þeira  hafcti  mann  fyrir  sik  eda  meirr,  en  med  því 
lauk,    at   þeir    Oddr   hructu   þessi  skip  x.  Oddr  mætti  þá  til 

10jarls]  Jedenfalls  ist  hier  etwas  ausgefallen.  Rask  ergdnzt:  skildu  sídan. 
16lotu]lautuS. 

Hjálmarr  vill  ABE.  n-12  í>at— ek]  þá  vil  ek  B.  13  þat]  om  ABE.  er]  þá  B,  nær 
semE.  14vildi]  (hvárt  sem  Yæri  add  AB)  vetr  eda  sumar  add  ABE.  xx  skip] 
skip  sín  xx  E.  af  Englandi]  ór  landi  ABE.  14— 15  sigldu — Skídu]  er  nú  ekki 
sagt  frá  (af  A)  þeira  ferd  fyrr  en  þeir  koma  sudr  fyrir  (vid  B,  um  E)  Skídu  (ok 
tóku  góda  hQfn  ok  lágu  þar  um  hríd addJS)  ABE.  15  en — tveir]  konungar tveir 
eru  nefndir  (til  sQgunnar  ð^E)  ABE.  16er— nefndr]  HakiABE.  16-17hafa— 
lægi]  Hggja  þar  fyrir  med  xxx  skipa(skipum  E)  ABE.  17_  18  En — land]  soABE, 
þadan  M,  vgl.  87u.  18  skip]  so  ABE,  om  M,  vgl.  8715,  undan  Skýdu  add  BE. 
finnaz]  eru  þar  engin  orda  ák(jst  þvíat  addÁBE.  18_  19  lýstr— þeim]  so  ABE,  wo 
nur  þ^gar  vor  lýstr  steht,  verdr  bardagi  M,  vgl.8716,  þeir  Oddr  hQfdu  xx  skip 
add  ABE.  20  trautt]  varla  B,  ekki  E.  ordit — staddr]  þar  komit  AB,  komit  í  þá 
þraut  E.  21  þótt]  en  þar  add  E.  en — skip]  so  AB,  þó  vinna  þeir  þessi  q11  skip 
N.,vgl.87l7~ls.  en — þeiri]  þó  lýkr  svá  þessaE. 22  allmJQk — frasQgnum]  aldri  hefi 
ek  komit  í  hardari  sóknE.   œgdir]  ýktirB.   frásQgnum]  soAB,  frásQgn  M,vgl.89l. 
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M.  «Ætlar  þú  þat?»  segir  Hjálmarr;  «þetta  eru  hlaupamenn 
þeira ,  er  þeir  sendu  til  móz  vid  oss»,  ok  er  þeir  hafa  hvílz , 
þá  róa  þar  at  þeim  xx  skip  undan  landinu,  ok  þegar  lýstr 
þar  í  bardaga  svá  hardan  ok  ákafan ,  at  Oddr  heíir  þess  hvergi 
5  staddr  ordit ,  at  hann  haíi  slíka  menn  fyrr  fundit ,  hvárgi  á 
sjá  né  á  landi;  svá  lýkr  þeira  orrostu,  at  þeir  drepakonunga 
báda  ok  alt  lid  þeira.  Er  nú  svá  sagt,  at  þeir  Oddr  hafi  eigi 
meira  lid,  en  þeir  sigla  einum  aski  á  braut. 

25.  Koma  þeir  nú  sídan  í  sker  þau,  er  heita  Elfarsker ,  en  í 

10  skerin  ganga  vágar  þeir,  er  kalladir  eru  Tronuvágar.  reir  sjá 
þar  tvau  skip  liggja  í  váginum,  þá  er  svortu  tjaldat  yfir 
þeim  báctum;  þetta  hefir  Qndvert  sumar  verit.  «Nú  vil  ek, 
at  þú  g0rir  eigi  vart  vid  ferd  vára»,  segir  Hjálmarr  «þvíat 
þeir   liggja   kyrrir  undir  tjoldunum».  «rat  má  ek  eigi  nýta, 

15  at  hafa  eigi  ord  vid  menn ,  þá  er  ek  hitti  á  leid  minni».  Nú 
kallar  Oddr  [ok  mælti]  ok  spyrr,  hverr  fyrir  skipum  rádi. 
Madr  sprettir  skQrum  yfir  sér  ok  mælti:  «Qgmundr  heitir 
sá,  er  fyrir  skipum  rædr».  «Hvat  Qgmundi  ertu?»  «Hvar 
hefir  þú  þess  verit»,  segir  hann  «at  þú  hefir  eigi  heyrtgetit 

20  Qgmundar  Eyþjófsbana^»  «Aldri  hefi  ek  þín  heyrt  getit  ok 
aldri  hefi  ek  sét  jafnilliligan  mann,  sem  þú  ert».  Svá  er 
sagt  frá  yfirlitum  hans,  at  hann  var  svartr  á  hárlit ,  ok  hekk 
flóki  mikill  ofan  fyrir  andlit  honum ,  þat  er  topprinn  skyldi 

1  Ætlar— þat]  om  E.  Ætlar]  hyggr  AB.  eru]  váru  þó  ekki  nema  E.  2  er— 
sendu]  er  sendir  váru  A,  sendir  E.  móz]  fundar  ABE.  hafa]  litla  stund  (hríd 
B)addÁB'E.  3  þar— skip]  so  A,  þeir  xx  skipum  M,  vgl.  893.  þar]omE.  xx] 
x  B.  4  í]  om  A.  ok  ákafan]  om  E.  4-5  Oddr— ordit]  þeir  Oddrhgfdu  þar  hvergi 
komit  AB.  5  ordit]  verit  E.  hann  hafi]  þeir  hefdi  AB.  slíka— fundit]  komit  í 
hardari  hríd  E.  6  þeira  orrostu]  med  þeim  E.  orrostu]  bardaga  AB. 6-7  þeir — 
báda]  bádir  konungar  fallaA. 7  Er— hafi]  enda  hafdi  OddrE.  Er  nú]  enda  erAB. 
at]áM.  Oddrjok  Hjálmarra^  ABE.  8  meira  lid]  so  ABE  m,  om  M,  vgl.  auch 
898,  eptir  add  E.  aski]  dreka  E.  9  Koma— sídan]  ok  koma  ABE.  Elfarsker] 
so  ABE,  elkar  sker  M,  vgl.  8910.  9~10  en— skerin]  inn  í  þau  sker  AB.  10  þeir]  om 
ABE.  ní  váginum]  om  ABE.  12  þeim]  skipum  E.      hefir]varABE.     ondvert] 
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Hjálmars:  «allmJQk  hafa  þessir  menn  mikladir  verit  í  frásQgn-  S. 
um».  Hjálmarr  mælti :  »bídum  enn ,  meiri  ván  at  þeira  lid 
sé  meira».  Ok  í  því  kómu  xx  skip  í  hQfnina  at  þeim;  þeir 
œptu  þegar  heróp  ok  iQgctu  þegar  at  þeim;  tókz  þegar  ákQf 
orrosta  ok  svá  hQrd,  at  Oddi  þótti  eigi  ofsQgum  sagt  frá  5 
hraustleik  þessa  manna.  Svá  lýkr  þeira  leik,  at  þeir  drepa 
konungana  báda  ok  alt  lid  þeira;  þeir  Oddr  hafa  nú  ok  eigi 
meira  lid  en  tvau  skip,  er  þeir  sigla  þadan. 

ressu  næst   koma   þeir   Oddr   ok  Hjálmarr  í  sker  þau,  er 
Élfarsker  heita,  en  í  skerin  ganga  vágar  þeir,  er  TrQnuvágar  10 
heita;  þar  lágu  fyrir  tvau  skip  mikil,  ok  tjaldat  yíir  svQrtu. 
Nú  kallar   Oddr   ok    spyrr,   hverr  fyrir   skipum    rádi.   Madr 
sprettir   skQrum   yfir  sér  ok    svarar:  «sá  heitir  Qgmundr,  er 
fyrir  skipum    þessum   rædr».    «Hvat   Qgmundr   ertu?»  segir 
Oddr.  «Hvar  landa  ertu  þess  fœddr»,  segir  hann  «at  þú  hefir  15 
eigi  heyrt  getit  Qgmundar  Eyþjófsbana?»  Oddr  svarar:  «ek 
hefi  þín  víst  heyrt  getit,  ok  eptir  því  sem  þú  ert  sjálfr  at 
sjá,   þvíat  ek   sá  þér  aldri  illmannligra  mann;  ganga  ok  frá 
þér  illar  SQgur  margar».  Qgmundr  segir:  «hverr  er  þessi  inn 
stórordi^»   Oddr   sagdi   nafh   sitt.   Qgmundr  segir:  «fórtu  til  20 
Bjarmalands  fyrir  nQkkuru  h>  «Já !»  segir  Oddr.  «rá  hefir  vel 
til  borit»,  segir  Qgmundr  «þvíat  ek  hefi  þín  leitat  um  hríd». 
Oddr  mælti:  «hvat  hefir  þú  mér  hugat?»  «Yit  skulum  berjaz, 


9  Þessu]  das  Þ  fehlt,  es  ist  raum  fur  eine  iiberschr.und  eine  initiale  offengel. 

var  add  M,  der  strich  bedeutet,  dass  das  wori  zu  sireichen  ist.  yerit]  om  ABE. 
13  þú  gprir]  vér  gorim  A.  u  þeir]  víkingar  ABE.  nýta]  vita  B.  16  Oddr]  á  skipin 
add  E.  ok  mælti]  om  ABE.  hverr]  sá  sé  sem  add  E.  fyrir]  om  ABE.  rádi]  átti 
(eigi  E)  at  ráda  ABE.  17  Madr]  so  ABE,  en  sá  M.,vgl.  8913.  skorum]  tjaldskQr  B. 
mælti]  svarar  ABE.  18  er — rædr]  omABE.  18— 19  Hvar— verit]  soAB,  hvat  manna 
ertu  þess  M,  vgl.  8915,  hvada  Oddr  ertu  þess  E.  19  getit]  nefndan  E.  30  Eyþjófs- 
bana]  sagdi  skipamadrinn  add  AB.  Aldri]  eigi  ABE.  getit]  at  heldr  add  B, 
fyrri  add  E.  33  sagt  frá]  frá  sagt  M.  yfirlitum]  -litu  M.  hans]  þessa  mannz  A. 
svartr]  sem  bik  add  E.    hárlit]  hárslit  ABE.  23  mikill]  om  ABE.    þat]  þar  ABE. 

12 
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M.  vera,  en  ekki  var  at  sjá  hvítt  í  andlit  honum  neina  tenn 
ok  augu.  rá  hafdi  hann  átta  menn  med  sér ,  er  þannig  váru 
yfirliz;  þá  bitu  ekki  járn,  líkari  váru  þeir  JQtnum  en  moDn- 
um  fyrir  vaxtar  sakir  ok  illzku.  rá  mælti  Qgmundr:  «hverr 
5  er  sá  madr,  er  mik  krefr  orda  %»  «Sá  heitir  Oddr»  segir  hann. 
«Ertu  sá  Oddr,  er  fór  til  Bjarmalands  fyrir  lQngu1?^  «Sá  er 
madr  inn  sami»  sagdi  Oddr.  «rá  er  vænt  um»,  sagdi  Qg- 
mundr  «ek  hefi  þín  leitat  alla  mína  ævi».  «Hvat  hefir  þú 
mér  hugat?»    segir    Oddr.   «Hvárt  viltu  berjaz  á   sjá  eda  á 

10  landi  h>  segir  Qgmundr.  «Ek  vil  berjaz  á  skipum»  segir  Oddr. 
rá  ráku  þeir  Qgmundr  tjald  af  sér,  en  þeir  Oddr  búaz  vid 
í  Qdrum  stad  ok  bera  grjót  á  skip  sitt,  ok  er  hvárirtveggju 
váru  búnir ,  þá  tekz .  þar  bardagi ,  ok  leggja  þeir  bord  vid 
bord;   þeir  eiga  orrostu  bædi  harda  ok  langa,  en  þá  er  þat 

15  hefir  gengit  [enn]  um  hríd,  þá  bregdr  Qgmundr  upp  frid- 
skildi  ok  spyrr  Odd ,  hversu  honum  þœtti  atfara.  Oddr  sagdi , 
at  honum  þœtti  illa  atfara.  «Hví  sætir  þat?»  segir  Qgmundr. 
«rvíat  ek  hefi  ávalt  vid  menn  bariz  fyrr»,  segir  Oddr  «en  nú 
þykkjumz  ek  vid  fjándr  eiga:  ek  hjó  á  háls  þér  med  sverdi, 

20  ok  beit  ekki  á  heldr  en  ek  hrokti  tág».  Qgmundr  sagdi :  «þat 
mun  hvárr  okkar  mega  mæla  vid  annan,  at  hér  sé  eigi  sídr 
vid  trQil  at  eiga  en  vid  menn;  ek  hjó  á  háls  þér»  segir  Qg- 
mundr  «med  því  sverdi,  er  aldri  nam  fyrr  í  hQggvi  stad,  ok 
beit  med  engu  móti».  «Hvárt  viltu  nú»  segir  Qgmundr  «at  vit 

1  en]  allz  add  A.  var — sjá]  sá  E.  hvítt — honum]  til  andlizins  ABE.  tenn] 
tennr  ABE.  2  menn]  om  E.  3  yfirliz]  í  yfirbragdi  AB,  skapadir  E.  4  mælti]  tók  til 
ordaABE.  5krefr  orda]lýtirsváABE.  6fyrir  lQngu]omE.  7madr — sami]  madr- 
inn  (er  þar  hefir  komit  add  AB)  ABE.  Þá — um]  þat  er  vel  E.  Qgmundr] 
því  add  ABE.  8þín  leitat]  so  ABE,  leitiz  M,  vgl.  8923.  alla — ævi]  mestan  hluta 
(mesta  hlut  E)  ævi  minnar  ABE.  9  Oddr]  «at  hafa  líf  þitt»  segir  Qgmundr  add 
E.  10  Qgmundr]  Oddr  E.  skipum]  sjá  ABE.  Oddr]  Qgmundr  E.  n  ráku]  so  E, 
takaMAB,  vgl.  912.  Qgmundr]  om  E.  tjald]  tjgldin  ABE.  Oddr]  Hjálmarr 
(ok  Oddr  add  E)  ABE.  12  Qdrum]  annan  E.    er]  þeir  add  ABE.  13  þar]  hardr  add 


Qrvar-Odds  saga.  (53414)  91 


hvárt   er  þú  vilt  á  sjá  eda  landi».  Oddr  mælti:  «vit  skulum  ». 
berjaz    á  skipum».    rá  reka   þeir   Qgmundr  tjQld   af  sér,  ok 
þeir  Oddr  ok  Hjálmarr  búaz  ok  um  ok  bera  grjót  á  skip  sín. 
Svá   er  sagt  frá   yfirlitum   Qgmundar,  at  hann  var  svartr  á 
hárslit,   ok   hekk  flóki   svartr  mikill  ofan  fyrir  andlitit,  þat  5 
er  topprinn   skyldi   heita.  Allr  var  hann  ok  svartr  í  andliti 
nema  augu   ok  tenn.  Hann  hafdi  átta  menn  med  sér,  þá  er 
váru   at  sjá  sem  hann;  þeir  váru  líkari  trollum  en  monnum 
fyrir  vaxtar  sakir  ok  allrar  illzku.  ressa  menn  bitu  engi  járn. 
En   er   hvárirtveggju   váru  búnir,   þá  tókz   þar  bardagi,  ok  'o 
leggja   bord   vid  bord.   reir  eiga  langa  orrostu  ok  harda,  ok 
er   því  hafdi  gengit  um  hríd,  þá  bregdr  Qgmundr  fridskildi 
upp   ok  spyrr  Odd  hversu  honuin  þykki  atfara.  Oddr  mælti: 
«vel   læt   ek  yfir,  þó  þykkjumz  ek  nú  vid  trQll  eiga  en  eigi 
vid  menn :  ek  hjó  á  háls  þér  um  hríd  med  sverdi  mínu,  ok  15 
beit   eigi   heldr  á  en    tálknskídi  væri    hr^kt  um».  Qgmundr 
svarar :  «hvárrtveggi  okkar  kann  at  mæla  slíkt  vid  annan ;  ek 
hjó  á  qxI  þér  ok  hugdumz  ek  at  gora  þik  einhendan ,  en  eigi 
beit  á   þinni  skyrtu,  ok  hefi  ek  þat  sverd  er  hvergi  nemr  í 
hQggvi  stad ,  en  hvárt  viltu  eiga  bardaga  lengr  h>  «Já»,  segir  20 


Qgmundar  Rask]  om  S.     9  bitu  Rask]  bituz  S. 


A.  þeir]  om  AB.  u  bædi]  om  ABE.  15  enn]  om  ABE.  16  spyrr]  soABE  m,  om  M. 
16—17  sagdi— honum]  sér  E.  17  þœtti]  þótti  ABE.  Hví]hverjuE.  18bariz]alt 
(l.  átt)  bardaga  en  ekki  vid  fjándrE.  fyrr]ádrABE.  19  fjándr]  so  AB,  fjánda 
M,  dJQfla  E.  eiga]  so  ABE,  berjaz  M,  vgl.  9114.  ek  vor  hjó]ok  M.  þér]  ádan 
sem  mér  var  hœgast  add  ABE.  sverdi]  því  sem  ek  helt  á  add  ABE.  20  beit] 
tók  ABE.  ekki— tág]  so  B,  allz  ekki  áM,  vgl.§lu.  heldr — tág]  heldr  en  steinn 
væriEjOmA.  sagdi]  svarar  ABE.  ~'2  nt  eiga]  átt  A.  vid  nach  en]  o/nABE.  þér] 
(ádan  add  E)  sem  mér  var  hœgast  add  ABE.  33  med — sverdi]  ok  hafdi  ek  þat 
sverd  (þó  add  E)  AE.  nam]  hefi  numiz  (numit  B)  AB,  nemr  E.  fyrr]  ádr  en 
þat  E.  23— ~4  ok  —  móti]  om  B.  24  med — móti]  ekki  A,  eigi  meirr  en  þó  ek  hefdi 
hgggvit  til  med  litlum  vendiE.  Hvárt]  eda  hvárt  A,  edaBE.  24— 92Tat — 
bardaga]  (at  add  A)  vér  (vitE)  berjumz  AE,  berjaz  B. 
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w-  eigim  bardaga  lengr,  eda  viltu,  at  vér  skilini,  fyrir  því  at 
ek  kann  segja  þér  þat,  hversu  fara  mun  bardagi  várr;  hér 
mun  falla  Hjálmarr  ok  Pórdr,  alt  ok  annat  ykkat  lid»  segir 
hann.  «rá  munu  ok  fallnir  kappar  mínir ,  ok  munu  vit  tveir 
5  einir  upp  standa,  en  ef  vit  berjumz  til  endimarka,  þá  mun 
ek  falla  fyrir  þér»  segir  Qgmundr.  «Eiga  skal  leik  þenna 
þangat  til»,  segir  Oddr  «er  fallit  er  alt  lid  várt ,  ok  svá  þitt». 
Pá  leggja  þeir  saman  randir  í  annat  sinn ,  þeir  berjaz  þangat 
til,  er   þeir  standa   þrír   upp,   Oddr   ok  Hjálmarr  ok  rórdr; 

10  þeir  Qgmundr  standa  ok  þá  upp  níu.  r*á  tekr  Qgmundr  til 
orda:  «viltu,  at  vér  skiljum  nú?»  segir  hann  «nú  er  jafn- 
vegit,  fyrir  því  at  þannveg  mun  ganga,  sem  ek  sagda,  en 
þér  er  ætladr  aldr  miklu  meiri  en  odrum  mQnnum;  þú  hefir 
ok   skyrtu   þá,    at   þér   má   ekki  granda;  [ek  hjó  ádan  fyrir 

15  sk(?mmu  á  háls  þér  ok  beit  ekki  á».]  «Já»,  segir  Oddr  «því  betr 
þykki  mér»,  segir  hann  «sem  vit  skiljum  fyr  þess,  ef  þú 
leggir  eigi  bleydiord  á  bak  mér».  «Hví  er  nú  eigi  gott  at 
skilja  vid  svá  búit,  nú  má  kalla  jafnvegit».  [«Svá  mákalla», 
segir  Hjálmarr  «at  jafnvegit  sé».]  «Vil  ek  nú  á  braut  hedan» 

20  segir  Oddr  «ór  vágum  þessum  ok  liggja  eigi  hér  lengr»,  ok 
sídan  róa  þeir  á  braut  at  svá  búnu  ok  koma  undir  hólm 
nokkurn ,  ok  þá  er  þeir  hafa  land  tekit ,  þá  mælti  Oddr :  «nú 
liggja  þrenn  verk  fyrir  hQndum»  segir  hann :  «þat  eitt  at  fara 
á  skóg  ok  skjóta  dýr  til  matar  oss ,  en  annat  at  gæta  skips». 

1  vér]  vit  ABE.  2  kann]  at  add  ABE.  hversu]  hvé  A,  hvernin  E.  fara  mun] 
ferrB.  várr]ef  vit  berjumz  til  þrautarE.  3falla]þeir  (brœír  add  A)  add 
AB,  bædi  add  E.  annat  ykkat]  þitt  ABE.  4  fallnir]  falla  allir  ABE.  5  einir]  om 
ABE.  endimarka]  þrautar  (allzhendis  add  E)  ABE.  6  þenna]  lengr  add  E. 
7  fallit]  felt  AB.  várt— þitt]  om  E.  ok — þitt]  om  B.  svá]  om  A.  8  randir]  omE. 
sinn]sinniM.  þeir]  ok  A.  berjaz]  berjatM.  8~9  þangat  til]  þar  til  A.  9  er — 
upp]  eigi  standa  upp  nema  þeir  þrír  fóstbrœdr  E.  10  þeir — níu]  so  AB,  en  þeir 
lifa  níu  þeir  Qgmundr  ok  hans  menn  M,  vgl.  939— 10,  þá  var  ok  fallit  alt  lid 
Qgmundar  nema  kappar  hans  átta  E.  n  viltu]  Oddr  add  AB.     vér]  vit  ABE. 
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Oddr  «reyna  skal  lengr».  «Ek  mun  nú  segja  þér»,  segir  Qg-  S. 
muudr  «hversu  ganga  mun  í  milli  vár;  hér  munu  falla  bædi 
Hjálmarr  ok  Pordr  ok  menn  þínir  allir;  þá  munu  ok  fallnir 
allir  kappar  mínir,  ok  munu  vit  tveir  upp  standa ,  en  ef  vit 
skulum   vid   eigaz,   þá  muntu  drjúgari  verda,   þvíat  þér  er  5 
ætladr   aldr  meiri   miklu  en  odrum;  þú  hefir  ok  skyrtu  þá, 
er  eigi   bíta  járn,   ok  eigi   eldr».   Nú  herda  þeir  at  í  annat 
sinn,   ok  berjaz  nú  hvárr  snarpara,  ok  ei  lýkr  því  fyrr,  en 
þeir  standa  þrír  upp  fóstbrœdr.  rá  standa  þeir  Qgmundr  upp 
níu.   rá  mælti  Qgmundr:   «Viltu  nú,   at  vér  skilim,  Oddr?  10 
þvíat  nú  kalla  ek  jafhvegit».  «Já»,  segir  Oddr  «því  betr  þykki 
mér,   er  vér  skiljum  fyrri,  þvíat  ek  á  hér  vid  fjándr  en  eigi 
vid  menn».  reir  Oddr  halda  nú  á  braut  einni  skútu  ok  kómu 
um  kveldit  undir  einn  hólma.  Oddr  mælti  þá:  «nú  eru  þrenn 
verk  fyrir  hQndum,  þat  er  eitt  at  skjóta  dýrtilmatar  í  skógi,  15 
annat  at  gæta  skips,  þridja  at  drepa  eld  ok  fá  oss  eldivid». 
P;órdr    mælti:    «ek   mun  gæta   skips»;  Hjálmarr  mælti:  «ek 
mun  slá  eld  ok  fá  eldivid».  rá  ferr  Oddr  í  skóg  ok  skýtr  dýr, 
en  er  þeir  kómu  aptr,  þá  er  fest  skútan  en  rórdr  í  brottu. 
reir  fara  nú  ok  leita  hans,   ok  um  sídir  finna  þeir  hann  í  20 
bergskor  einni,   ok  sitr  þar   ok  var   þá   orendr.  Petta  þótti 
þeim  svá  hardr  skadi,  at  þeir  þóttuz  engan  slíkan  hafafengit 
nema  lát  Asmundar.  reir  leita  þá,  hvat  honum  hafi  at  bana 

segir  haun]  því  AE,  sídan  B.  er]  kalla  ek  A.  12  fyrir — at]  ok  E.  þannveg]  svá 
ABE.  ganga]  fara  ABE.  sagda]  þér  add  ABE.  13_14  þú— okj  enda  hefir  þú 
E.  14  at]  er  M.  l4~15  ek— á]  om  ABE.  Der  satz  ist  entlehnt  aus  9022~24.  15  Já— 
Oddr]soBE,  þá  mælti  Oddr  M,  vgl.  9311,  om  A.  16  fyr  þess]  fyrrABE.  17Hví] 
því  ABE.  er]  mun  AB.  eigi]  om  E.  18  vid — búit]  því  A,  at  E,  om  B.  má 
kalla]  kalla  ek  A.  18-19  Svá— sé]  om  ABE.  19"21  Yil— undir]  Oddr  sagdiz 
vilja  brott  ór  vágunum,  ok  svá  gordu  þeir:  lQgdu  undir  A,  19  hedan]  om  BE. 
21  at — koma]  ok  BE. 21— 22hólm  nojkkurn]  so  AB,  annes  eda  ey  M,  vgl9Su,  hólm 
mikinn  E.  22  ok  þá — Oddr]  Oddr  sagdi  A.  22— 23  nú  liggja]  at  (þáadd  AB)  lægi 
ABE.  23  hQndum]  om  BE.  23~24  þat— ok]  so  AB,  þat  er  at  M,  vgl.  9315.  23  fara] 
sœkjaE.  24  til— oss]  om  ABE. 
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M.  «Ek  mun  slá  upp  eld»  segir  Hjálmarr  «ok  búa  til  búdarverdar». 
Nú  ferr  Oddr  í  skóg,  en  þá  er  þeir  kómu  aptr  til  skips,  þá 
var  Pórdr  horfinn.  Nú  fara  þeir  at  leita  hans,  þeir  finna 
bátinn ,  ok  er  hann  festr ,  ok  fara  þeir  at  leita  hans  ok  finna 
5  hann  í  bjargskor  einni,  ok  sitr  hann  þar  ok  er  0rendr.  «Þetta 
er  svá  ill  tídindi»,  segir  Oddr  «at  vit  hofum  aldri  slíkan 
skada  bedit  sidan  Ásmundr  léz».  Ok  nú  leita  þeir  um,  hvat 
honum  hefir  at  bana  ordit;  þeir  finna  undir  hendinni,  at  þar 
stód  spjót,   en  fjodrin  tók   út   undan   annarri.   «retta  mun 

10  inn  armi  Qgmundr  vitat  hafa»,  segir  Oddr  «ok  skal  þegar  í 
vágana  at  leita  hans».  Nú  stíga  þeir  þegar  á  skip  ok  róa 
fram  í  sundin ,  ok  jer  Qgmundr  allr  á  brottu.  Peir  leitudu  hans 
viku  fulla  ok  fasta  um  sker  ok  hólma  ok  finna  hann  hvergi 
né  spyrja  til    hans.    Nú   róa  þeir  þangat  er  Pórdr  var,  þeir 

15  flytja  hann  heim  med  sér  í  Svíþjód,  þar  verpa  þeir  haug 
eptir  hann.  Nú  fara  þeir  heim  til  Uppsala  ok  segja  konungi 
tídindi  þau,  er  g0rz  hofdu  í  for  þeira,  en  konungr  tekr 
vid  þeim  báxíum  hondum,  ok  sitja  þeir  þar  um  kyrt  í  gódu 
yfirlæti. 

20  26.  Sídan  þá  er  sumra  tekr,  bidr  konungr,  at  þeir  siti  þar  «ok 
mun  ek  fá  ykkr  skip  ok  lid  at  sigla  fyrir  land  fram  til 
skemtunar»,  ok  nú  g0ra  þeir  svá  ok  hafa  tvau  skip  ok  xl 
manna  á  hváru.  Peir  sigla  hafsiglingum  fyrir  land  fram.  Svá 
berr  at  eitt    sinn,  at  vedr  bægir  þeim,  ok  til  eyjar  þeirar, 

25  er  kollud  er  Sámsey,  í  vága  þá,  er  Munarvágar  heita;  þar 
leggja  þeir  skip  sín  i  lægi  ok  tjalda  síd  aptans.   En  þat  hefir 

1  slá  upp]  kveykja  A.  eldjeldiB.  ok — til]soABE,  en  þú,  Oddr!skalt 
aflaM.  búdarverdar]búdarvQrd"A.  3í]áAB.  skóg]  at  (okB)  skjóta  dyr  til 
matar  þeim  add  BE,  dann :  en  Þórctr  geymdi  (gætti  E)  skips  add  AE.  er — 
kómu]  Oddr  kemr  E.  til  skips]  om  ABE.  4_ 5  bátinn— þar]  Þórd"  í  bjargskor 
einni  en  bátrinn  audr  ok  festr.  Hann  sitr  upp  B.  4  ok  er  hann]  þar  sem  hann 
var  A.  ok  fara — hans]  þeir  leita  nú  Þórd"ar  A,  þeir  fara  enn  E.  5  hann]  Þórd"E. 
6  ill  tídindi]  illr  atburdr  ABE.    aldri]  eigi  ABE. 7  bedit]  fengit  B.  8  ordit]  om  B. 
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ordit,   ok   finna   spjót  undir  hendi  hans,   en   fjodrin  tók  út  s- 
odrumegin.   Pá  mælti  Oddr:  «þetta  mun  inn  vándi  Qgmundr 
vitat  hafa,  ok  skal  nú  þegar  halda  aptr  ok  berjaz  til  þrautar». 
reir  g0ra  nú  svá :  róa  aptr  í  sundin ,  ok  er  Qgmundr  í  brautu 
ór  vágum.  Peir  leita  hans  nú  viku  fulla  ok  fasta  um  skerok  8 
hólma,  ok  eigi  finna  þeir  hann  því  heldr  né  spyrja  til  hans. 
Haugsgord  eptir  Hjálmar. 
Nú   snúa  þeir  þangat,  sem  lík  Pórdar  var,  ok  flytja  hann 
heim  med  sér  til  Svíþjódar  ok  verpa  þar  eptir  hann  fagran 
haug.    Ingjaldr  konungr  tekr  vid  þeim  fóstbrœdrum  afarvel,  10 
ok  dveljaz  þeir  nú  þar  hau 


3  Oddr]  Qgmundr  S. u  hau]  hier  fdngt  die  Einl.  §  1  besprochene  liicke  in  S  an. 

þeir]  ok  AB.  8— 9  undir-  stód]  at  undir  annarri  hendi  stendr  AB.  8  undir]  ann- 
arri  add  E.  9  fjodrin — út]  so  ABE,  statt  dessen  steht  in  M  stód  fjodrin  nach 
annarri  vgl.  951.  undan]  undir  AB.  annarri]  þá  mælti  Hjálmarr  add  M,  vgl. 
952.  10inn — vitat]hinum  illa  Qgmundi  þóttA.  segir  Oddr]  so  ABE,  omM, 
vgl.  zu9,  at  eigi  hafi  (hefr  E)  jafnvegit  verit  (orditB)  med  (om  B)  oss  add 
ABE.  ok  skal]  skulu  vit  (skulumE)  núABE.  þegar]leggja  útaddABE. 
11  at]  ok  add  E.  hans]  þeira  AB,  þar  E.  11— 12  Nú — sundin]  ok  svá  gordu  þeirA. 
11  þegar]  om  E.  skip]  bátinn  E.  13  fram]  inn  BE.  13  fulla— fasta]  so  AE,  alla  MB, 
vgl.  955.  sker — hólma]  sker  ok  hólma  ok  eyjar  B,  hólma  eyjar  ok  tindaE, 
skógar  eyjar  ok  annes  A.  14  né — hans]  so  B,  om  M,  vgl.  956.  spyrja]  frétta 
A,  þeir  add  E.  róa]  halda  ABE.  15  flytja — sér]  fœra  hann  A,  fara  (halda  E) 
med  hann  BE.  í  Svíþjód]  til    Svíþjóíar   ABE.    17þau]þessi  AB,  owE. 

er — þeira]  omABE. 18  Sitja]  ok  settuz  A.  þar]  om  ABE.  18_19  í— yfirlæti]  om  A, 
das  u  von  gódu  und  das  y  von  yfirlæti  sind  inM.  unlesbar. 20  Sídan — tekr]  en 
at  sumarmagni  (sumri  B)  ABE.  bidr]  baud  ABE.  31  at  sigla]  om  ABE.  21_3~  til 
skemtunar]  at  (svá  þit  megid  A)  skemta  ykkr  ABE.  22  ok  nú — hafa]  þat  er  nú 
af  (frá  E)  þeim  (Oddi  add  AB)  at  segja,  at  þeir  búa  ABE.  tvau]  om  E.  ok 
vor  xl]  hafa  add ABE.  33  hafsiglingum]  hafsiglingar  BE,  nú  A.  fyrir — fram]  om 
E. 24  at— sinn]  til  ABE.  ok]  sigla  add  BE,  halda  add  A.  til— þeirar]  til  eyju 
þeír  M,  til  eyjar  einnar  E,  at  ey  einni  AB.  35  kgllud  er]  heitir  A.  í — þá]þar 
eru  vágar  þeir  A,  ok  koma  í  vága  þá  BE.  Munarvágar]  minni  vágar  E. 
heita]  eru  kalladar  E.    þar]  om  AB,  þá  E.  26  síd  aptans]  yfir  sér  ABE. 
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W.  ordit  á  skipi  Odds,  at  hnísa  hefir  gengit  af,  en  er  morginn 
kom ,  fara  þeir  á  land ,  Oddr  ok  Hjálmarr,  i  sólarrod  ok  hoggva 
sér  efnitré.  Hjálmarr  hafdi  herklædi  sin  eptir  vanda ,  en  Oddr 
lét  eptir  Qrvamæli  sinn  ok  boga ,  en  jafnan  hefir  hann  skyrtu 

5  sína  bædi  dag  ok  nótt ,  ok  var  lid  þeira  alt  í  svefhi.  reir 
finna  eigi  fyrr,  er  á  skipum  eru ,  en  þar  koma  vikingar ;  sá 
er  Angantýr  nefndr,  er  lidinu  stýrdi.  reir  eru  tólf  brœdr , 
aldri  hafa  þeir  fleira  lid.  reir  hlaupa  á  þá,  þegar  er  þeir 
koma  at  þeim ;  þar  gengr  skjótt  saga  frá  þeim,  at  þeir  drepa 

10  þar  hvert  mannzbarn,  er  á  var  skipunum.  rá  taka  þeir  til 
orda,  brœdr  Angantýs:  «þat  er  þó  satt  at  segja,  at  eigi 
hefir  fadir  várr  í  annan  tíma  meirr  logit  en  nú;  hann  sagdi 
oss  þessa  menn  víkinga  svá,  at  engi  reisti  rQnd  vid,  en  vér 
hofum  hér  svá  komit,  at  vér  hQfum  alla  sét  verst  duga,  ok 

15  fQru  vér  nú  heim,  ok  drepum  skítkarlinn,  ÍQdur  várn,  ok 
hafl  hann  þat  fyrir  lygi  sína».  «Þat  er  annathvárt»,  segir 
Angantýr  «at   þessir  menn  hafa  mikit  verit  ýktir  allir,  eda 

1  ordit]  atordit  (atgengit  A)  um  daginn  ABE.  hnísa — af]  húsasnotra 
hefir  í  sundr  gengit  ABE.  2  fara]  ganga  AE.  land]  tveir  add  BE,  upp  add  A. 
í  —  ok]  at  AB,  ok  E.  3  hafdi]  var  svá  vanr  at  ganga  at  hann  hafdi  (oll  add  AB) 
ABE.  eptir  vanda]  þau  sem  hann  hafdi  (var  vanr  at  hafa  E)  í  bardQgum  ABE. 
4  lét  eptir]  hafdi  eptirlátit  ABE.  ok  boga]  at  (á  E)  skipum  nidri  ABE.  jafnan] 
om  ABE.  6  er — eru]  om  ABE.  þar  koma]  om  ABE.  víkingar]  koma  at  þeim 
(tólf  saman  add  E)ABE.  7  er  Angantyr  nefndr]  hét  Ang.  E.  lidinu  stýrdi]  fyrir 
þeim  var  ABE.  tólf  ]  saman  ok  váru  allir  add  ABE.  8  lid]  hird  B,  ok  hQfdu 
(fóru  E)  þá  (þó  E)  farit  (omE)  vída  um  (omB)  heim  ok  fengit  hvergi  vidnám.  Nú 
koma  þeir  at,  þar  er  skip  þeira  (Odds  ok  add  B)  Hjálmars  váru  add  ABE. 
8— 9þegar — atþeim]  med  bardagaA,  omE. 9  þeim  vor  at]  omABE.  nAngantýs]  ok 
segja  svá  A,  om  BE.  þat]  þar  E.  satt — segja]  um  at  rœda  ABE.  segja]  sec  M. 
12  hefir]  Arngrímr  add  ABE.  annan  tíma]  annat  sinn  ABE.  logit]  at  oss  add 
AB.  nú]  þá  A,  at  add  E.  13  menn]  harda  ok  mikla  add  ABE.  engi]  ekkiABE. 
14  at— duga]  at  allir  hafa  verst  at  borit  sik  ok  sízt  dugat  A.  15  fQru— nú]  fQrum 
ABE  heim]  til  fQdur  várs  add  E.  ÍQdur  várn]  hann  E.  16  hafi— fyrir]  launum 
honum  svá  E.  16— 17  segir  Angantýr]  SQgdu  sumir  A,  om  E.  17  þessir  menn]  þeir 
(Oddr  ok  Hjálmarr  add  A)AE.    mikit]  mest  A,omBE,   ýktir]  auknir BE,œgdirA. 
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hitt  ella,  at   þeir  munu  gengnir  á  land  upp,  þvíat  vectr  er  M. 
gott.  Vér  skulum  nú  ganga  á  land  upp  ok  leita  þeira ,  heldr 
en  vér  farim  hectan  at  úreyndu.  Nú  fara  þeir  á  land  upp  xn 
saman ,  þá  kemr  á  þá  berserksgangr  gorvalla ,  ok  ganga  grenj- 
andi,   er   þeir  koma  á   landit.    rá  kemr  ok  berserksgangr  á  5 
Angantý,  ok  hafcti  honum  aldri  fyrr  ordit.    Nú  stenz  þat  á, 
at  þá  ganga  þeir  ofan    frá    mQrkinni  Hjálmarr  ok  Oddr;  þá 
nemr  Oddr  stact.    Hjálmarr  spyrr,  hví  hann  fœri  eigi  leidar 
sinnar.  «Berr  fyrir  mik  læti  kynlig»,  segir  hann  «mér  þykkir 
stundum,   sem    grictungar  gelli  ecta  hundar  ýli,  en  stundum  10 
er,    sem  grenjat  sé,  eda  veiztu  nokkura  menn  þá  er  þannig 
er  náttúra  at  láta?»    «Pat  veit  ek»,  segir  hanu  «þat  eru  xn 
brœdr».    «Kantu  nofn   þeira?»   segir  Oddr.   Pá  vard  Hjálmari 
ljóct  á  munni: 

8.    «Hervarþr,  HJQrvarþr,       Hrane,  Angantýr,  15 

Bildr  ok  Búe,      Barre  ok  Tóke, 

Tindr  ok  Tyrfingr,       tveir  Haddingjar, 

þeir  í  Bolm  austr       borner  VQro, 

Arngríms  syner       ok  Eyfuro. 

1  hitt]  hin  E.  munu]  vera  add  AB.  1— 3  þvíat — gott]  om  E.  *  þvíat]  er  AB. 
2  Vér]  M  fángt  hier  ein  neues  kapitel  an.  3  vér  farim]  (at  add  AB)  fara  ABE. 
hedan]  brott  BE,  aptr  A.  at]  om  E.  Nú— upp]  þeir  g0ra  nú  svá  A.  fara] 
ganga  BE.  4  saman]  brœdr  ABE.  berserksgangr]  berserkjagangr  E,  so  auch  5. 
gQrvalla]  om  A.  ganga]  fara  ABE.  5  er — landit]  om  ABE.  6  Anganty]  allganty 
M.  honum]  þat  ABE.  stenz]  stendr  B.  7  at]  ok  A.  8  stad]  ok  stingr  vid  (nidr  E) 
fótum  add  AE.  8_9  hví — sinnar]  hvat  honum  sé  ABE.  9  Berr]  herr  M. 10  ýli]  so 
ABE,  eyli  M.  u  er]  því  líkt  (líkast  B)  add  ABE.  nQkkura]  nQkkut  þá  A.  þá] 
om  A.  11— 12  þannig — náttúra]  þannegen  van'  M,  þannig  sé  til  náttúru  ABE. 
12  láta]  slík  læti  hafi  ABE.  í>at — eru]  «já»  segir  Hjálmarr  (hannE)  «veit  ek 
þá  (þat,  þeir  eru  E)  ABE.  l3  nQfn]  nafn  M. 

81  Hervardr]  ok  add  hss.  Hrane]  ok  add  MB,  3  Búe]  so  Hyndl.  232  undHerv. 
s.  20611,  Bófi  M,  Bagi  AB,  Bragi  E.  Barre]  so  A,  Barr  M,  Berri  B,  BQlverkr  E. 
Tóke]  Taki  M.  4þeir]  er  add  M,  eru  add  E.  Bolm]  Bar  E.  borner  ]  fœddir  M, 
aldir  m.     VQro]  vestir  E. 

13 
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M.  9.    þá  frák  manna       meinúþgasta , 

ógjarnasta      gótt  at  vinna; 
þeir  berserker      bQls  of  fylder 
tvan  skip  hruþo      tryggra  manna». 
5  Pá  sér  Oddr,  hvar  þeir  ganga  berserkirnir ,  ok  vard  honum 
ljód  á  munni: 

10.  «Menn  sék  ganga       frá  Munarv^gom 
gunnar  gjarna      í  gr<>m  serkjom; 
þeir  hafa  reiþer      rómo  háþa, 

10  ero  okkor  skip       auþ  á  strQndo». 

Þá  mælti  Oddr :  «þetta  kemr  eigi  allvel ,  þvíat  Qrvamælir  minn 
er  nidr  at  skipum  ok  bogi,  en  ek  heíi  bát^xi  eina  í  hendi», 
ok  þá  kvact  hann  stQku  þessa: 

11.  «rá  vas  [mér]  ótte       eino  sinne, 

15  es  [þeir]  grenjande      gengo  af  Qskom , 

[(ok  emjande       í  ey  stigo). 
þá  frák  fyrþa      fláráþasta 
(ok)  ótrauþasta      ilt  at  vinna»]. 
Nú  ganga  þeir  upp  til   merkrinnar,   ok  hQggr  Oddr   sér 
20  kylfu;  sem  Oddr  kom  ofan,  þá  kvad  Hjálmarr  þetta: 

91  frá  ek  hss.   ~  ok  ugjarnasta  AE.    3  þeir]  eru  add  ABE.     berserks  ABE. 
bQle  E.  uppfyldir  E. 
5  ganga]  fara  A. 

101  sé  ek  hss.  minni  vágumE. 3  gumnar  B. 4  auþ]om  E.   strgndu]nidri  add E. 
11  vel]  allvel  B,  vid"  add  ABE.     þvíat]  owB.   12  er]  lá  (liggr  B,  liggja  E)  eptir 
ABE.     ok]  svá  add  BE.     bogi]  minn  add  BE.     bátoxi]  bastoxi  AB,  bardoxi  E. 
st(?ku]  so  ABE,  stuku  M.     þessa]  eina  AB. 

II1'2.  Diese  halbstrophe  findet  sich  auch  in  R  der  Herv.  s.  (s  302 — 3).  l  Nú 
er  ABE.  mér]  om  A.  2  es]  ef  A,  ganga  ABE.  4  frá  ek  M AE,  tel  ek  B.  5  ótrauþ- 
asta]  Qrvasta  ABE. 

19  Nú — merkrinnar]  Oddr  gengr  nú  aptr  í  mQrkina  ABE.  Oddr]  om  ABE. 
20kylfu]  (einaaddA.)  en  Hjálmarr  bídr  þar  á  meþan  (eptir  A)  add  ABE. 
20 — 1001  þá — Hverir]kómu  hinir  Qskrandi  ok  bœttu  þeim  lítit  fyrir  brjósti,  at 
þeir  SQgdu  þeim  fall  manna  þeira.  «HverirE. 20 — 9910  þá— nQkkut]þá  koma  þeir 
at  nedan  (berserkirnir  add  A).   rá  vard  Angantý  ljód  á  munni  AB.    20  Hjálm- 
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12.    Hliþom  vit  fyrer      hjaldrviþom  M. 

aldre,  þót  okr       atalt  þykke; 
[vit]  skolom  í  aptan       Óþen  gista 
tveir  fóstbrðþr,       en  [þeir]  tolf  lifa». 
rá  segir  Oddr  enn  svá:  5 

13.    *«En  ek  þvíat  einu       orþi  hnekti,* 
[þeir]  skolo  í  aptan      Óþen  gista, 
tolf  berserker,        en  [vit]  tveir  lifa». 
27.  Angantýr,  svá  sem  hann  kemr,  verctr  honum  þegar  ljóct 
á  munni,  ok  hefir  lieyrt  hann  ok  þótti  kenna  æctru  nc>kkut:   io 

14.  «It  eroþ  haler      harþer  komner 

ór  hlynviþe,       

fallaer  'o  ykkrer      fQronautar». 

Pá  kvact  Oddr: 

15.  «Hér  'ro  rekkar      reiþer  komner,  15 
tírarlauser,       ero  tolf  saman; 

einn  skal  viþ  einn      orrosto  heyja 
hvatra  drengja,       nema  hugr  bile». 

arr]  hann  M,  was  nicht  zum  folgenden  passt. 

122aldri]  von  m  durchgestrichen  und  hinter  okr  geschrieben.  atalt  Bugge 
(Herv  s.  30429)]  at  hallt  M,  l  atalt  of  ?.  s>*finden  sich  auch  in  R  (s.  304). 
3  skolöm]  munum  R.  4  so  m,  om  M.   fóstbr^þr]  berserkir  R. 

131.  Statt  dieser  unverstandlichen  zeile  hat  R  :  því  mun  ordi  ansvQr  veita; 
m  hat :  ansa  mun  ek  einu  því  ordi.  hnekti]  sehr  undeutlich.  2>  3  auch  in  R 
(s  305).   2  skolo]  munu  R. 

141  It]  om  B.  haler]  heilir  B.  harþer]  reidir  M,  om  B.  Nach  reidir  hat  M. 
s.  h.  =segir  hann,  A  hat  nach  komnir :  seggir,  beides  fehlt  in  B,  die  lesart 
in  A  scheinl  aus  segirha  nn  verderbt.  ~  hlunnvidi  AB.  3  eru  hss.  nach  fqro- 
nautar  fugen  AB  hinzu :  (ok  add  A)  farid  í  holl  Vidris. 

1 51  þit  erud"  B.  eru  M A.  rekkar]  halir  MB.  reiþer]  hardirB.  komner]omM. 
2  tírarlauser]  af  tréskipum  traustir  drengiracííZA,  dies  ist  eine  verderbniss  des 
folgenden  verses  in  R  (s.  303):  fara  halir  hraustir  af  herskipum.  Hierauf  folgt 
in  R:  xn  menn  saman  tírarlausir,  dann  die  verse,  die  hier  str.  123,4  bilden. 
ero]  fara  M.  3' 4  auch  in  R  (s.  306).  3  eiga  orrostu  M ,  vgl.  aber  Fas  I  258,  Helg. 
Hu.  I  453,  II  233,  eiga  nema  sé  deigr  R.    4  nema]  eda  R. 
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M.  «Hverir  eru  menn  þessir»,  segir  Oddr  «er  vér  hQfum  hér  fyrir 
hitta1»  «Sá  heitir  Angantýr,  er  licti  þessu  rædr,  vér  erum  xn 
brœdr  saman ,  synir  Arngríms  ok  Eyfuru  austan  af  Flæm- 
ingjalandi ,  dóttursynir  Svafrlama  jarls ,  eda  hverr  spyrr  at 
5  því?»  segir  Angantýr.  «Hér  heitir  annarr  Oddr,  sonr  Gríms 
lodinkinna,  en  annarr  Hjálmarr  inn  hugumstóri».  «Pá  berr 
vel  at  móti»,  segir  Angantýr  «fyrir  því  at  vér  hQÍum  lengi 
leitat  ydar».  «Hafi  þér  nQkkut  komit  til  skipa  várra?»  segir 
Oddr.  «Par  hQfu  vér  komit»  segja  þeir  «ok  unnit  oss  þat  til 

10  handa».  «Hversu  ætlar  þú  nú  til»  segir  Hjálmarr  «um  bar- 
daga  várn  %»  «Ek  ætla  svá  til»,  segir  Angantýr  «sem  þit  mælt- 
ud  til  ádan,  at  hér  skal  einn  vid  einn  berjaz  senn,  ok  ætla 
ek  mér  at  berjaz  vid  Odd,  fyrir  því  at  þér  er  því  heitit,  at 
þik  megu  eigi  járn  bíta  í  skyrtu  þinni ,  en  ek  hefi  sverd  þat, 

15  er  Tyrfingr  heitir,  er  dvergar  hafa  smídat  ok  heitit  því,  at 
hvergi  skal  stad  nema ,  hvárt  sem  fyrir  yrdi  járn  eda  steinn». 
Nú  var  skipt  lidi  í  helminga,  ok  fara  sjau  í  annan  stad  en 
Angantýr  í  annan  stad  vid  inn  fimta  mann;  Haddingjar  tveir 
váru  jafnir  látnir   ok   Angantýr   einn.   Pá  tekr  Hjálmarr  til 

2-4  Sá — jarls]  þeir  sQgdu  til  sín  ok  um  ætternisitt  ok  ódalE.  2  Sá]madrAB. 
er]  fyrir  add  AB.  þessu]  om  AB.  3  saman]  om  AB.  Arngríms]  jarls  add  AB. 
4  dóttursynir — jarls]  om  AB.  5— 6  sonr — lodinkinna]  om  E.  6  annarr]  heiiir  add 
AB.  berr]  er  A.  7  at]  á  AB.  vér  hofum]  ek  hefi  B  lengi]  vída  A.  8  ydar] 
ykkar  AE,  þín  B.  8_12  Hafi— hér]  ok  E.  9  hofu — komit]  kómu  vérAB.  ok]  er 
þar  alt  add  AB.  þat]  om  AB.  10  ætlar  þú]  ætlid:  þit  A.  bardaga]  fund  AB. 
11  svá  til]  om  AB.  11— 12  þit — til  so  AB ,  þú  mæltir  M ,  vgl.  aber  9914  und  die 
anm.  12  einn  vor  vid]  om  A.  vid  einn]  at  hverjum  ykkar  E.  berjaz]  eiga 
AB,  gangaE.  senn]  í  sennE,  om  AB.  13  at  berjaz  vid]  omÁ.  því  at]  þú 
hefir  skyrtu  þá  at  add  ABE.  13— 14þér — þinni]  engin  járn  bíta  á  E.  13því  nach 
er]  fyrir  add  AB.  14  megu]  skuliAB.  eigi]  engi  AB.  í — þinni]  om  AB.  15  hafa — 
því]  smídudu  ok  hétu  A.  smídat]  smídaz  M.  at]  so  ABE,  om  M.  16  skal]  skyldi 
í  hQggi  ABE.  yrdi]  eru  ABE.  steinn]  steinar  ABE.  17  Nú  var]  hér  er  ABE. 
18  Angantýr— stad]  ek  (er  sjálfr  addW)  ABE.  18~ 19  Haddingjar— einn]  þat  er 
líkt  látit,  ek  einn  ok  Haddingar  tveir,  þá  kemr  einn  í  móti  Tyrfingi  ABE. 
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orda :  «ek  vil  berjaz  vid  Angantý,  fyrir  því  at  ek  hefi  brynju  M. 
þá,  er  ferfoldum  hringura  er  g0r,  ok  hefi  ek  aldri  ordit  sárr 
í  henni».  «£"á  gorir  þú  illa,  þvíat  okkr  mun  hlýda,  ef  ek 
berjumz  vid  Angantý,  en  ella  eigi».  «Hvernig  sem  ferr,  þá 
skal  ek  þó  ráda»  segir  Hjálmarr.  Angantýr  mælti:  «ef  nokk-  5 
urr  vár  kemz  á  braut,  þá  skal  annan  eigi  ræna  at  vápnum; 
ek  vil  hafa  Tyrfing  í  jord  med  mér,  þótt  ek  deyja;  svá  skal 
Oddr  hafa  skyrtu  sína  ok  skeyti  ok  Hjálmarr  brynju  sína, 
þótt  hann  falli  fyrir  mér».  Svá  skilja  þeir  þetta,  at  hverir 
skulu  verpa  haug  eptir  adra,  er  sigr  hafa.  10 

28.  Tveir  Haddingjar  ok  Oddr  ganga  nú  fyrst  fram ;  hann  lýstr 
kylfuhoggi  hvárn  þeira  til  bana.  Pá  ríss  upp  hverr  at  Qdrum, 
þeir  er  vid  hann  skulu  eiga,  ok  lýkr  svá,  at  hann  drepr 
þá  alla,  er  honum  váru  ætladir.  þá  tekr  hann  hvíld.  Pa 
stendr  upp  Hjálmarr  ok  einnhverr  þeira  at  móti  honum,  ok  15 
er  skamt  vidskipti  þeira,  ádr  sá  fellr.  Pá  ríss  upp  annarr, 
ok  ferr  sá  slíka  fc?r,  ok  inn  þridi  ok  inn  fjordi,  ok  nú  eru 
drepnir  allir  nema  Angantýr  einn. 

29.  rá  reis  upp  Angantýr  ok  gengr  til  bardaga  vid  Hjálmar. 
Par  var  atgangr  hardr  ok  langr,  ok  svá  lýkr  bardaga  þeira,  20 


2—3  er  ferfQldum — henni]  er  (at  E)  ek  hefi  aldri  sár  í  fengit,  hon  er  sett  fer- 
foldum  hringumABE. 3— 4  þvíat — þá]  því  þat  má  ské,  at  járn  bíti  á  brynju,  þóat 
hon  sé  góú  E.  4  en]víst  add  AB. 5  þó]ow  ABE.  mælti]  þat  vil  ek  add&EE. fi  vár] 
om  E.  kemz]  kemr  E.  á  braut]  hedan  add  ABE.  eigi]  engi  ABE-  7  jord] 
haug  A.  b  brynju  sína]  so  ABE,  om  M.  9  þótt — mér]  om  ABE.  þetta]  om  ABE. 
hverir]  þeir  ABE.  10  sigr  hafa]  lifa  ABE.  n  Tveir]  Hveir  M.  Haddingjar]  Hadd- 
ingar  E.  ok  Oddr]  om  ABE.  fram]  om  E.  12  kylfuhoggi]  sitt-hogg  ABE. 
12  til  bana]  ok  þurfa  þeir  ekki  fleiri  ABE.  ríss]  rísa  B.  at  odrum]  eptir  annan 
ABE.  13  ok]  þar  add  AB.  15  einhverr]  gengr  einn  E.  þeira]  om  ABE.  at  móti] 
á  móti  ABE.  honum]  om  AB.  16  er]  vard  AB,  urdu  E.  skamt]  stutt  E.  þeira] 
omE.  sá]  hann  AE.  17  ok  ferr — for  ok]omABE.  inn  vor  fjórdi]owAB. 
fjórdi]  ok  fara  allir  á  eina  leidaÆdE.  17— 18  ok  nú — einn]omABE.  19— 20gengr — 
langr]  eiga  þeir  hardan  ok  langan  atgangABE.  20  bardaga  þeira]  om  ABE. 


102  (2168)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  at  Angantýr  hlýtr  at  falla  fyrir  Hjálmari,  ok  sídan  gengr 
Hjálmarr  til  þúfu  einnar  ok  sez  nidr  ok  hnígr  at  upp.  rá 
gengr  Oddr  at  honum  ok  kvad  vísu: 

16.  «Hvat's  þér,  Hjalmarr  ?       hefr  [þú]  lit  brugþet , 
5  þik  kveþk  rndþa      miklar  under; 

hjalmr  es  [þinn]  hoggenn,       en  á  hliþ  brynja, 
nú  kveþk  fjorve      of  faret  þíno; 
ok   er  þat  nú  sannat,  er  ek  sagda  þér,  at  okkr  mundi  eigi 
endaz,   ef  þú  berdiz  vid  Angantý».  «Deyja  verdr  hverr  um 
io  sinn  sakir»  segir  Hjálmarr.  rá  vard  Hjálmari  ljód  á  munni: 

17.  «S(^r  hefk  sextán,       slitna  brynjo, 

svart's  [mér]  fyr  sjónom ,       sékat  [ek]  ganga; 

hneit  [mér]  viþ  hjarta      hjorr  Angantýs, 

hvass  blóþrefell  herþr  í  eitre». 
15  «Nú  hefi  ek  fengit  þann  skada» ,  segir  Oddr  «er  ek  mun  aldri 
bœtr  bída,  medan  ek  lifi,  ok  hefir  ilt  getit  þrá  þitt;  mundu 
vit  unnit  hafa  mikinn  sigr,  ef  ek  hefita  rádit».  «Nú  skaltu 
setjaz  nidr»,  segir  Hjálmarr  «ok  vil  ek  kveda  nokkur  ljód 
ok  senda  heim  til  Svíþjódar».  Eptir  þat  kvedr  hann: 

1  hly tr— falla]  fellr  ABE.  ok  sídan]  þá  ABE.  2  til— einnar]  at  þúfu  einni 
ABE.  3  ok— vísu]  so  ABE,  om  M. 

16.  Die  strophe  findet  sich  anch  in  R.  (s.  306).  Ich  habe  A  zu  grunde  gelegt; 
inKsind  z.  2— 4  verloren.  x  lautetinM:  «hvaternú,  Hjálmarr!»  segirOddr  «hví 
hefir  þú  þínum  lit  brugdit?»  Hvat  er  hss.  2  kved  ek  hss.  miklar]  margar  R. 
3  en— hlid]  ok  in  sída  R.     4kved  ek  ABR,  held  ek  E.     of  R]  um  AB,  om  E. 

8  er  nach  okj  hefir  ABE.  sannat]  sannaz  ABE.  9  endaz]  hlýþa  ABE. 
Anganty]  «eigi  er  undir  því»  segir  Hjálmarr  adc?  AB,  þá  segir  Hjálmarrat 
add  E.  verdr]  skal  AB  10  sakir]  om  ABE.  10  segir — munni]  ok  kvad  þetta  AB, 
þá  kvad  Hjálmarr  E. 

17.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  R  (s.  307).  l  hefi  ek  hss.  2  svart  er  hss. 
sékat  ek]  soB,  sé  ek  ei  at  AE,  séka  sé  ek  R,  svinkada  ek  M,  seinkada  ek  m. 

15  fengit]  bedit  AB.  16  ek  lifi]  líf  mitt  er  B,  líf  endiz  E.  hefirj  hafa  E.  ilt 
— þitt]  illa  gefiz  rád  þín  ABE.  17  vit]  vér  AE,  hér  add  AB,  elligar  add  E.  unnit] 
fengit  AE.  19  Eptir  þat]  nú  AB,  þá  E. 
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18.  «Fregna  eige  þat      á  fold  konor, 
at  [ek]  fyr  hoggom         hlífask  látak; 
hlærat  at  því ,       at  [ek]  hliþa  gorþak  , 
snót  svinnhugoþ       Sigtúnom  í. 

19.  Hvarfk  frá  fogrom       fljóþa  songve, 
ótrauþr  gamans,       út  meþ  Sóta; 
for  skundaþak       ok  fórk  í  liþ 
hinnzta  sinne       frá  hollvinom. 

20.  Leiddomk  en  hvíta      hilmes  dótter 

á  Agnafit      útanverþa;  io 

saga  mon  sannask ,       sús  [hón]  sagþe  mér  , 
at  aptr  koma       eige  mundak. 

21.  Hvarfk  frá  ungre      Ingebjorgo 

—  skjótt  réþom  þat  —      á  skapa  dðgre; 

sá  mon  fljóþe      fastnæmr  trege,  15 

es  vit  síþan       séomk  aldrege. 

22.  Ber  [þú]  til  sýnes       —  sá's  mínn  vile  — 
hjalm  ok  brynjo       í  holl  konungs; 

hugr  mon  gangask      hilmes  dóttor, 

es  [hón]  hgggna  sér       hlíf  fyr  brjóste.  20 

18.  Hier  fdngt  M  ein  neues  kapitel  an.  -  fregni  B.  felld  M.  konr  E. 
2  ek]  í  B.  láta  M  (l.  létak  ?),  gorda  B,  gordi  AE.  3  hlær  eigi  MAB,  hlæ  eigi  E. 
klida  M.  g0rdi  AE,  vilda  B.  4snót]  syá  at  M,  þó  at  m.  siötunum  i  B,  sigradan 
(spyrie  add  m)  M. 

19.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  R  (s.  310).  l  hvarf ek  hss.  -  út]  at  M,  austr 
R.  med]  vid  R.  3  skundadek  M,  skundada  ek  R,  snudgad  ek  AB,  snuduga  E. 
fór  B,  fekk  AE.  4  hinnzta]  seinsta  M,  fyrsta  A,  mestaE.  sinne]  lidsinni  E.  hug- 
svinnum  E. 

20.  Die  strophe  findet  sich  auch  inR  (s.  308 — 309).  x  lautetinR:  Hvarf  ek 
frá  hvítri  hladbedsgu  nni.  leiddi  mik  AB,  beiddi  mik  E,  heidí  M.  2  agdna  fit  M. 
útanverdri  ABE.  3sú  er  hon  R,  er  hon  MBE,  sú  er  A.  4  at]  ek  add  M ABE. 
munda  ek  M,  mundi  AE. 

211  hvarf  ek  ABE,  hvarf  M.    ~  réþom]  réd  ek  umBE.    skapa]  skara  E.  4  lautet 
in  ABE  :  at  hon  sídan  mik  sér  aldregi.   vit]  mit  M.   siaumstM. 
221  þú]  þá  B.     sá  er  hss.    "  hjalm  ok]  Hjálmars  M. 
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w.  23.    Áttak  á  foldo  fimm  bú  saman , 

en  því  undak  aldre  ráþe; 
nú  verþk  liggja      lífs  andvane, 

sverþe  undaþr  Sámseyjo  í. 

5  24.    Drag  [þú]  mer  af  hende      hring  enn  rauþa, 

fðr  enne  ungo      Ingebjorgo; 
sá  mon  henne      hugfastr  trege, 
es  vit  siþan      séomk  aldrege. 

25.    Sék  hvar  sitja       Sigtúnom  á 
10  fljóþ  þaus  lotto      farar  mik  þaþan; 

gleþrat  Hjalmar      í  holl  konungs 
q1  né  rekkar      of  aldr  siþan». 
[Síþan  mælti  hann :  «nú  vil  ek  at  þú  berir  kvedju  mína  oll- 
um   bekkjunautum   várum,  ok  mun  ek  nefna  þá  á  nafn  alla 
15  lxx  manna: 


(1.)    Drukkom  ok  dí>mþom      d#gr  mart  saman 
Alfr  ok  Atle,       Eyvindr,  Trane, 
Gizorr,  Gláma,      Goþvarþr,  Starre, 
Steinkell,  Stikell,      Stórolfr,  Vífell. 


23.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  R  (s.  307).  2  átta  ek  MABE.  á  foldo]  at 
fullu  E.  bú]  ból  AB,  tún  R.  3  lautet  in  M :  en  því  unda  ek  allvel  ládi,  R  hat :  en 
ek  því  aldri  unda  rádi ,  ABE  haben :  en  ek  unda  því  (þó  E)  eigi  (ei  á  E)  ládi. 
3verd  ekhss.  lífs  andvaneR]  lítt  megandi  MABE,  vgl.  Bugge  zur  stelle. 
4 undaþr]  undudr  B,  sundadr  R.   £  Sámseyju  R. 

24.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  R  (s.  309).  2  fœr  þú  MR,ok  fœr  AB.  enne 
ungo]  hann  ungri  E.  3  bugfastr]  hjartnæmr  AB,  fastnæmr  E.  4  lautet  in  ABE : 
at  (ef  A)  hon  sídan  mik  sér  aldregi,  in  R:  er  ek  eigi  kem  til  Uppsala. 

251  Sé  ek  hss.  á]íE.  2þau  er  hss.  lQtto]lituE.  faraM.  þannigAB, 
þarvegE.  3  gledr  eigi  hss.  Hjalmar]mikM.  4  rekka  B,  ríki  M.  umaldrM, 
aldri  ABE,  vgl.  u.  a.  GuSrkv.  II 335. 

13  Sídan— hann]  om  ABE.  14~16  alla— manna]  om  ABE.  Die  fúnf  folgenden 
strophen  fehlen  in  M. 

(I)1  drukku  vér  hss.  3  eymundr  A.  In  E  stehtz. 4  vor  3.  4  Stórolfr]  steinólfr  E. 
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(2.)    Hrafn  ok  Helge,       HlQpver,  ígoll,  M 

Steinn  ok  Káre,       Styrr  ok  Ále, 

Qssorr,  Qgorr,       Ormr  ok  Trandell, 

Gylfre  ok  Gaute,       Gjafarr  ok  Raknarr. 
(3.)   FJQlmundr,  Fjalarr,       Froste  ok  Beiner,  5 

Tindr  ok  Tyrfingr,       tveir  Haddingjar, 

ValbJQrn,  Víkarr,       Vémundr,  Flose, 

Geirbrandr,  Gote,       Gottormr,  Snerell. 
(4.)    Styrr  ok  Are,       Steinn  ok  Káre, 

VQttr,  Vésete,       Vémundr,  Hnefe,  10 

vér  á  einn  bekk       aller  sotom, 

teiter  ok  reifer,       Qjví)  emk  trauþr  flugar. 
(5.)    Svarfrafe,  Sigvaldr,       SæbJQrn  ok  Kolr, 

Práenn  ok  Pjóstolfr,       Pórolfr  ok  Svalr, 

Hrappe  ok  Haddingr,       Húnfastr,  Knúe,  15 

Ottarr,  Egell       mef>  Ingvare».] 

Nú  vil  ek  þess  bictja  þik,  Oddr!»  sagdi  hann  «at  þú  látir 
mik  eigi  verda  staddan  hjá  svá  illum  vættum,  sem  berserkir 
hafa  verit,  fyrir  því  at  ek  þóttumz  miklu  betr  hafa  verit  at 
mér  en  þeir».  «t>etta  skal  ek  veita  þér  sem  þú  bidr,  ok  nú  20 
þykki  mér,  sem  at  þér  dragi  fast».  «Nú  skaltu  draga  hringinn 
af  hendi  mér  ok  fœra  IngibJQrgu,  ok  seg  henni  at  ek  senda 
henni  hringinn  á  deyjanda  degi».  Nú  verdr  honum  ljód  á 
munni : 

26.    «Drekr  meþ  JQfre      jarla  menge  25 

q1  glaþlega      at  UppsQlom; 

(2) 3  Qgur]  Qgr  B,  agnarr  A.  *  Gaute]  gotvir  E. 
(3) l  fJQlvidr  B.    beini  B.   2  haddingar  E.  4  gauti  E. 
(4) 2  Vésete]  vidsetr  B. 

(5) l  svarfandi  B,  snarfariE.  Sigvaldi  hss.  3  Hrappe]  hrafn  E.  Knúe]  beini  B. 
17  þess]  þessi  M.    Oddr]omABE.   sagdi]om  E.   hann]  Hjálmarr  vií  Odd  ABE. 

18  staddan]  lagdan  íhaug  ABE.     vættum]  úvættum  E.    berserkir]  þessir  add  E. 

19  hafa  verit  das  erste]  eru  ABE.  miklu]  om  B.  hafa  verit  das  zweite]  at  mér 
ABE.  20  en  þeir]  om  BE.  sem— bidr]  om  B.  biír]  beidir  A.  ok]  því  AB. 
21  sem]  om  M.  22  fœra]  fœr  E.     eenda]  fœri  at  sending  E.  23  hringinn]  hann  E. 

26,  27.  Die  beiden  strophen  finden  sich  auch  in  R  (s.  308,  310);  261>2  lauten 
dort :  Drekka  í  hQllu  húskarlar  mJQÍ  menjum  gQfgir  at  míns  fQÍur.  2at]  af  A. 

14 
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M.  méþer  marga       mungát  íira, 

en  mik  eggja  spor      í  eyjo  þjá. 
27.    Hrafn  flýgr  sunnan      af  h<»m  meiþe, 
flýgr  honom  epter      Qrn  í  sinne; 
5  þeim  gefk  erne      efstom  bráþer, 

sá  mon  á  blóþe      bergja  míno». 
Ok  nú  deyr  hann  eptir  þetta. 

30.  Nú  dregr  Oddr  þá  saman  berserkina  í  eina  kQS  alla  ok 

sveigir  þar  at  utan  vidu.  Petta  er  skamt  frá  sjá;  hann  leggr 

io  þar  í  hjá   þeim  vápn   ok   klædi   þeira  ok    rænti    þá    at   allz 

engum  hlut.    Sídan  berr  hann  at  utan  torf  ok  eyss  á  sandi. 

Sídan  tekr  hann  Hjálmar,  hann  lagdi  hann  á  bak  sér  ok  bar 

til  strandar  ofan  en  hann  gengr  út  á  skip  ok  berr  þá  af ,  er 

fallnir  váru,   ok  verpr   þar   haug  annan,  ok  er  þat  sagt  af 

J5  þeim  mQnnum,   er  þar  hafa  komit,  at  muni  sjá  merki  enn 

í  dag.  Nú  lætr  Oddr  Hjálmar  á  skip  út  ok  flyz  undan  landi, 

ok   nú  tekr  hann  til  íþróttar  þeirar,  er  honum  var  léd,  at 

hann  dregr   segl  upp   í  logni,   ok   siglir  til   Svíþjódar   med 

Hjálmar  daudan,  hann  tók  þar  land  sem  hann  kaus  á.  Dregr 

20  hann  upp  skip  sitt  ok  leggr  sídan  Hjálmar  á  bak  sér  ok  berr 

26*  eggjar  AB.     ey  hss.      þjá]  þessari  E. 

27.  Die  strophe  fehltinM.  ^austanR.  háheidiA,  hám  heidiE.  2flýgr — 
epter  R]  ok  er  eptir  þar  ABE.      Qrn]  or  E.    3  gef  ek  hss.   4  bjargaz  E. 

8  alla]  om  ABE.  9  utan]  mikla  add  E.  10  í]  om  ABE.  ok  rœnti]  rænandiABE. 
10-11  at — hlut]  engu  E.  10  at]  om  A.  allz]  om  AB.  n  utan]  om  E.  á]  eptir  þat 
ABE.  sandi]  at  utanaeWB.  12— 13ok — ofan]  gengr  til  sjávar  ofan  ok  lætr 
(leggr  E)  hann  nidr  á  str<?ndinni  ABE.  13  en]  eptir  þat  E.  13~14  af — váru]  á  land 
hvern  mann  er  fallit  hafdiABE.  u  annan]eptir  lidsitto^ABE.  14~15þat— 
monnum]  so  ABE,  kallat  M.  15  muni  sjá]  sjái  þess  ABE.  16  dag]  er  Oddr  gordi 
þar  add  ABE.  Nú  lætr]  eptir  þetta  leggr  ABE.  út]  om  E.  17  ok— hann]  þá 
verdr  Oddr  at  taka  ABE.  íþróttar]  sinnar  add  ABE.  léd]  lén  B.  at]  om 
AB.  18  hann]  om  A.  dregr]  fær  B,  fœrir  E.  siglir]  heim  add  ABE.  30  sídan] 
owABE.  20— 1071  berr— Uppsala]  gengr  (heim  addA)  til  Uppsala  med 
hann  ABE. 
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hann  heim   til  Uppsala  ok  leggr  hann  nidr  úti  fyrir  hallar-  ■• 
dyrum   ok   gengr  inn  í  hollina   ok  heíir   brynju  Hjálmars  í 
hendi  sér  ok  hjálm  ok  leggr  nidr  á  hallargólfit  fyrirkonungi 
ok   segir  honum   sídan  tídindi ,  þau  er  g0rz  hofdu ;  en  sídan 
gengr   hann   þangat,   er  IngibJQrg   sat  á  stóli,  hon  saumadi  5 
Hjálmari   skyrtu.   «Hér  er  hringr»,  segir  hann  «er  Hjálmarr 
sendi  þér  á  deyjanda  degi ,  ok  kvedju  sína  med».  Hon  tekr 
vid  hringinum    ok  lítr  á  ok  svarar  allz  engu  ok  hnígr  aptr 
at  stólsbrúdum  ok  deyr  þegar.  ra  skellir  Oddr  upp  ok  hlær: 
«eigi   hefir  þat  fleira  verit  um  hríd,  at  vel  hafi  at  farit;  nú  10 
skulu  þau  njótaz  daud,  er  þau  máttu  eigi  lifandi!»  Pa  tekr 
Oddr  hana  upp  ok  berr  út  í  fangi  sér  ok  leggr  hana  í  fadm 
Hjálmari  fyrir  hallardyrum.  Nú  gorir  Oddr  menn  eptir  kon- 
ungi  ok  vill  at  hann  sé ,  hversu  hann  hafdi  um  búit.  Konungr 
kom  ok  sér  þat ;  váru  þau  grafin  ok  bædi  saman ,  ok  fagnar  15 
konungr   Oddi   vel  ok  setr  hann  í  hásæti  hjá  sér;  var  sídan 
erfi    drukkit   eptir    þau,   ok  þá    er  fram   borinn  hjálmr  ok 

1  leggr]  lætr  ABE.  úti]  om  ABE.  2  ok  vor  hefir]  svá  at  hann  E.  3  ok  nach 
sér]  svá  add  ABE.  hjálm]  hans  add  AB.  konungi]  konunginn  B.  4  sídan]  om 
ABE.  5  hann]  omM.  þangat — IngibJQrg]  til  Ingibjargar  þar  sem  hon  E.  á]  í  B. 
saumadi]  var  at  saumaE.  7ok— med]omB.  8lítr]sérE.  allz]omABE.  9at 
stólsbrúdum]  í  (at  í  B)  stólbrúdunum  AB,  af  stólnum  E.  upp]  yfir  sik  add  E. 
hlær]  ok  mælti  þetta  (vidaddA,  med  add  B)  add  ABE.  10eigi — farit]omE. 
hefir]  er  AB.  verit]  om  AB.  farit]  þá  (nú  E)  skal  því  (þessu  E)  fagna  atWABE. 
11  þau]  þit  E.  er — eigi]  fyrst  ykkr  var  ei  audit  E.  lifandi]  lífs  A.  12  upp]  dauda 
addE.  berr]  hana  add  ABE.  12— 13út — Hjálmari]  þangat  sem  Hjálmarr  liggr 
ok  leggr  hana  í  fadm  hans  E.  12  fangi]  fadmi  AB.  hana]  om  AB.  13menn]  inn 
(omB)  í  hoHina  addABlb.  13_ueptirkonungi]  fyrir  HlodverkonungE.  14vill — 
sé]  bad  hann  sjá  ABE.  14— 15  Konungr — fagnar]  eptir  þetta  (alt  add  E)  fagnar 
ABE.  16  vel]  mJQk  E.  setr]  so  ABE  m,  om  M.  16-17  var — þau]  þegar  hann  hafdi 
hvfld  lekit  {statt  þegar — tekit :  þá  Oddr  létti  af  harmi  sínum  E)  þá  sagdi  hann 
(om  A)  konungi  (konungr  A)  at  hann  vill  láta  (leita  B)  at  (om  E,  fá  at  add  B) 
erfi  fá  (drekka  E,  om  B)  (eptir  þau  Hjálmar  ok  IngibJQrgu  add  AB)  ok  verpa 
haug  eptir  þau  (H.  ok  í.  add  E,  bædi  add  B).  Konungr  lætr  svá  alla  hluta  g0ra 
sem  Oddr  sagdi  fyrir  ABE. 17  hjálmr]  hans  add  M. 
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w.  brynja,  er  Hjálmarr  hafdi  átt,  ok  þykkir  mQnnum  mikils 
vert  um  afreksferct ,  hvé  med  mikilli  vegsemd  var  um  búit 
leidi  þeira  Hjálmars  ok  Ingibjargar  eptir  tilskipan  Odds,  ok 
er  nú  úti  at  segja  frá  Hjálmari. 
5  31.  Svá  er  sagt,  at  Oddr  sat  einn  vetr  í  Svíþjódu  eptir  bar- 
dagann  í  Sámseyju ,  en  um  várit  fær  konungr  honum  x  skip, 
ok  nú  ferr  Oddr  á  nýja  leik,  at  leita  Qgmundar  Eyþjófsbana, 
en  frá  því  er  sagt ,  at  hann  kemr  austr  í  Gotland ,  þar  spyrr 
hann  til  vikings  þess ,  er  Sæundr  er  nefndr.  Hann  er  torsótt- 

10  ari  ok  meiri  en  flestir  menn  adrir.  Hann  hafdi  hálfan  sétta 
tug  skipa,  ok  er  þeir  Oddr  finnaz,  þá  tekz  bardagi  med 
þeim  bædi  hardr  ok  langr,  en  lýkr  svá  um  kveldit,  at  rudd 
eru  oll  skip  fyrir  Oddi,  ok  stendr  hann  einn  upp  manna. 
ra   st0kkr   hann   fyrir  bord,  er  náliga  var  myrkt  ordit.  rat 

15  sér  einn  madr,  er  hann  leggz  frá  skipum;  sá  þrífr  upp  gaflak 
ok  skýtr  eptir  honum,  ok  kemr  í  kálfann,  svá  at  í  beini 
stód.  Nú  kemr  honum  í  hug,  at  hann  er  á  flótta,  ok  leggz 
hann  aptr  at  skipum,  en  þeir  taka  þegar  í  móti  honum  ok 
kippa  honum  upp  í  skip.  Sæundr  mælti ,  at  láta  skyldi  fjotur 

20  á  fœtr  en  bogastreng  á  hendr,  ok  svá  var  gort.  Nú  sitr  Oddr 

1  Hjálmarr]  so  ABE,  hann  M.  2  afreksferd]  afrek  hans  AB,  afreksverk  hans  E. 
2-4 hvé — Hjálmari]  ok  (edaE)  hvé  (hvatE)  mikit  honum  vard  (hafdi  A)  til 
fj(jrs  (verit  add  A,  bis  hieher  om  B)  ok  nú  eru  þau  lagin  bædi  í  einn  haug, 
gengu  allir  (margir  E)  menn  at  sjá  (g0ra  E)  þetta  þrekvirki,  ok  lét  Oddr  þetta 
gora  med  mikilli  virdingu  ABE.  5— 6  Svá — Sámseyju]  nú  (ok  E)  sitr  Oddr  (svá 
add  E)  í  kyrdum  (um  kyrt  B)  þann  vetr  med  HlQdveri  konungi  ABE.  c  honum] 
om  A,  lid  ok  add  ABE.  7  Oddr]  um  sumarit  add  AB.  nýja]  nyra  A.  Eyþjófs- 
bana]  ok  fann  hann  hvergi  add  ABE.  8  en— sagt]  svá  bar  til  um  haustit  ABE. 
austr]  om  ABE.  í  Gotland]  til  Gautlands  AB,  vid  Gautland  E.  9  Sæundr] 
Sæmundr  AB  stets.  er  nefndr]  heitir.  Honum  var  svá  farit  (sagt  frá  A)  at  ABE. 
10  ok  meiri]  om  ABE.  fiestir]  om  ABE.  Hann  hafdi]  om  AB.  10_ u  hálfan  sétta 
tug]  lvB.  u  ok — Oddr]  þar  kómu  þeir  (om  A)  Oddr  med  tíu  skip  ok  (þegar 
add  AB)  er  (þá  E)  þeir  ABE.  11— 13  tekz — langr]  lystr  þar  í  bardaga  svá  langan 
ok  hardan,  at  eigi  skorti  ABE.  12rudd]  hrodin  ABE.  13  manna]  om  B.  unáliga 
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Nú  dvelz  Oddr  nokkura  hríd  í  Gardaríki,  ok  leggr  konungr  §. 
til  hans  mikil  metord ,  svá  at  hann  skyldi  qIIu  ráda  því  med 
konunginum,    sem   hann   vildi.    Oddr  hefir  nú  landvorn  fyrir 
Gardaríki.  Frá  því  er  nú  sagt  eitt  sumar,  at  Oddr  siglir  lidi 
sínu  til   Gotlands   ok   hefir   x   skip.    Par   vard   fyrir    honum  5 
víkingr  sá,  er  Sævidr  hét.  Hann  var  mikill  kappi  ok  hverj- 
um   manni   meiri  ok  sterkari  ok  hafíti  alla  ævi  sína  úti  legit 
á  herskipum.  Hann  hafcti  hálfan  sétta  tug  skipa ;  hann  leggr 
þegar  til   orrostu   vid   Odd  med  qIIu  licti  sínu,  en  af  þvi  at 
lidsmunr  var  mikill ,  þá  snýr  mannfalli  þegar  i  lict  Odds ,  ok  10 
svá   lýkr   um   kveldit,   at  rudd   eru  skip   q11  fyrir  Oddi,  þar 
til  er  hann  stendr  einn  upp  sinna  manna.  Ok  þá  stokkr  hann 
fyrir  bord,  en  náliga  var  myrkt,  ok  leggz  þegar  í  braut  frá 
skipunum.  retta  getr  einn  mactr  sét  ok  þrífr  gaflak  ok  skýtr 
eptir   honum ,    ok    kemr  í   kálfa  honum    ok   bítr  svá ,    at  í  15 
beini   nam   stact.    Oddi  kom  nú  í  hug,  at  meiri  ván  væri  at 
hann  sé  nú  í  flótta  særdr ;  snýr  nú  aptr  í  stad  ok  at  skipun- 
um.  Jafnskjótt  sem   þeir   víkingarnir  geta  þetta  at  líta,  hafa 
þeir  þegar  hendr  á  honum ;  leggja  nú  fjotur  á  fœtr  Oddi ,  en 
bogastreng  at  hondum.  Sævidr  fær  nú  til  þrjár  tylftir  manna  20 
at  vaka  yfir  Oddi ,  en  alt  fólk  annat  fór  at  sofa ,  ok  flest  á 
landi.  En  er  herrinn  var  sofnadr,  þá  mælti  Oddr:  «þér  erud 
vesalir  menn:    vakid  eptir   mér,   en  hafid   ekki  til  gamans. 


lHier  hört  die  liicke  in  S  auf.    10lidsmunr  S.  18  Jafnskjótt]  ókadd  S. 

var]  þá  mJQk  E.  15  er — leggz]  ok  leggr  E.  sá]  hann  AB,  ok  E.  gaflak]  eitt  add 
ABE.  16  skytr]  skutu  þeir  A.  ok— kálfan]  om  E.  ok]  þat  AB.  beini]  bein  M. 
17  at — flótta]  hvar  hann  var  staddr,  at  hann  mundi  á  flótta  kominn  vera  ABE. 
leggz]  leggr  E.  l8  þeir]  víkingarnir  ABE.  taka]  sáu  A.  þegar — honum]  Odd 
AB,  vid  honumE.  lu  mælti — skyldi]  bad  þá  láta  koma  AB.  bad  at  taka  Odd 
ok  látaE.  lu~~°fjotur—  en]wM  síeht  en  fjgtur  á  fœtr  nach  hendr,  in  ABE 
fehlt  en,  AB  háben  statt  dessen  honum ;  ich  habe  nur  die  wortstellung  aus 
ABE  aufgenommen,  vgl.  10919— 30  2Og0rt]sem  hann  (SæmundrB)  mælti  fyrir 
add  AB. 
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w.  í  fJQtri,  ok  eru  fengnir  til  xn  menn  at  vaka  yfir  honum, 
en  Sæundr  lætr  sik  flytja  til  lands ,  ok  er  tjaldat  yfir  honum. 
Pá  mælti  Oddr  vid  VQkumenn :  «hvárt  vili  þér  heldr  skemta 
eda  ek  %»  «Mér  þœtti ,  sem  þér  mundi  litt  til  gamans  hagat», 

5  segir  sá,  er  fyrir  þeim  var  «þar  sem  þú  ert  ætladr  til  dráps 
á  morgin».  «Deyja  verdr  hverr  um  sinn»  sagdi  Oddr.  «Pat 
kjósum  vér,  at  þú  skemtir»  segja  þeir.  Hann  kvad  þeim 
kvædi,  ok  unz  þeir  sofa  allir,  ok  er  þeir  váru  sofnadir,  ferr 
Oddr   þangat,   sem   0x  lá  á  þiljum,  ok  snýr  upp  egginni  ok 

10  skerr  af  sér  bogastrenginn,  sídan  kemr  hann  af  sér  fjotrinum, 
ok  sem  hann  er  lauss,  gengr  hann  at,  þar  er  þeir  liggja, 
ok  stingr  á  þeim  0xarskapti  ok  bad  þá  vaka,  þvíat  band- 
inginn  er  lauss  ordinn.  Sídan  drepr  hann  þá  alla;  hann 
leitar   nú  Qrvamælis   síns,   ok  er   hann   fann,  stígr  hann  á 

15  bát  ok  rœr  til  lands.  Sídan  gengr  hann  til  skógar  ok  dregr 
ór  gaflak  ór  fœti  sínum ,  ok  sídan  bindr  hann  sár  þat  er  hann 
hafdi  fengit. 

32.  En  Sæundr  vaknar  í  tjaldinu  um  morgininn ;  gorir  hann 
menn  til  skipa,  þar  er  vardmenn  eru,  ok  er  Oddr  á  brottu 

20  en  vardmenn  drepnir  allir,  ok  þykkjaz  þeir  missa  vinar  í 
stad  ok  segja  Sæundi  þessi  tídindi ,  ok  nú  ferr  Sæundr  hver- 
vetna  um  Gotland  at  leita  Odds,  en  Oddr  leitar  Sæundar  í 
Qdrum  stad ,  ok  þat  verdr  einn  morgin  snemma ,  at  Oddr  kemr 
ór    mQrkinni,   ok   sér  hann  at  tJQld  váru  á  landi   ok   skip 

1  eru]  so  ABE  m,  om  M.  3  flytja]  h  flyti  A.  er — honum]  lætr  tjalda  yfir  sér 
ABE.  3  vokumenn]  þá  er  til  váru  fengnir  at  vaka  yfir  honum  ABE.  3-4heldr — 
ek]  at  ek  skemta  (ykkr  add  E),  eda  vili  þér  skemta  (mér  add'E,  er  svá  er  dauf- 
ligt  add AB) ABE.  4  Mór— hagat]  mér  þykki  þú  eigi  þurfa  at  hugsa  um  skemtan 
E.  Mér]  oss  AB.  sem]  om  A.  mundi]  sé  AB.  hagat]  hugt  B.  5  þar  sem]  því 
B,  om  A.  ert]  í  fJQtrum  en  add  ABE.  6  morgin]  ekki  kvídi  ek  því  add  A.BE. 
verdr]  skal  AB.  7  vér]  þáadd  ABE.  8unz]léttir  eigi  fyrr  enABE.  sofa— 
sofnadir]  eru  sofnadir  allir ;  þá  ABE.  8~9  ferr— lá]  velti  Oddr  sér  þangat  sem 
hann  sér  0xi  liggja  E.  9  sem]  sen  M.  ok  snýr]  hann  getr  snúit  A.  upp  egginni] 
henni  svá  at  eggin  horfir  upp  ABE.  9— 10  ok  skerr — bogastrenginn]  þá  snýr 
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G^rid  nú  annathvárt ,   at   einnhverr  ydar  skemti ,  ella  mun  S. 
ek  skemta».   Peir  kváduz  gjarna   vilja,  at  hann  skemti,  ok 
kvádu  hann  mikinn  ágætismann  vera.  Eptir  þat  kvedr  Oddr 
þeim    kvædi   ok  hvert  at  odru,  þar  til  er  þeir  váru  sofnadir 
allir.   rá   ekr  Oddr  sér  þar  at,  er  0x  lá,  hann  gnýr  þar  vid  5 
bakinu,  þar  til  er  bogastrengrinn  skarz ,  ok  er  Oddr  var  lauss 
á  hondum ,  þá  ók  hann  af  sér  fjotrinum.  rvínæst  leitar  Oddr 
at   skeyti   sínu  ok  fann  Qrvamælinn  ok  svá  boga  sinn.  Sídan 
sn0ri    Oddr   i   skóg.    Nu   leid   af  nóttin,   ok    um    morgininn 
ætlar  Sævidr  at  láta  drepa  Odd;  sendir  nú  menn  út  á  skip,  io 
sváfu   þar  vardmenn,   en  Oddr   var  i  brautu.    Sævidr  dvelz 
þar  nQkkura  daga,  en  Oddr  hefir  njósn  af  athofn  hans:  svaf 
hann   þá   á  landi   í  tjaldi.    Oddr  leitar  þá  um  nótt  til  tjalds 
Sævidar;   urdu    vardmenn   eigi  fyrr  varir  vid,  en  Oddr  feldi 
á  þá  tjaldit  ok  bardi   þeim  tjaldkúlur  ok   létti  ei  fyrr,  en  15 
Sævidr  var  drepinn,  ok  allir  þeir,  er  þar  váru  í  tjaldi  med 

hann  þar  vid  herdunum  (þis  hieher  om  E)  en  gnyr  (xiíadd  AE)  hQndunum 
till  þess  (þangat  til  E)  er  hann  vard  (er  E)  lauss  (ordinn  add  E)  ABE. 
10—13  gíg;an — alla]  gí Jan  snýr  hann  at  vardmonnum  ok  drepr  þá  alla  saman  ok 
vakti  þ«á  ádr  ok  sýndi  þeim  hvat  til  tídinda  var  E.  10  sídan — fjotrinum]  þá 
hefir  hann  hendr  at  fjotrinum  ok  fœrir  hann  af  sér  A.  n  ok — lauss]  so  AB,  nú 
M,  vgl.  lll6,  þykkir  honum  skQr  rymra.  Nú  add  A,  at  þar]  þangat  A,  þar  til 
B.  liggja]  sofa  AB.  vaka]  vakna  A.  þvíat]  þér  sofid  sem  snápar  en 
add  A.  13  Sídan — hann]  þat  er  sagt  at  hann  drepr  B.  alla]  vardmenn  add  B. 
14leitar]  tekr  A.  nú]  sídan  ABE.  Qrvamælis  síns]  Qrvamæli  sinn  MA,  í 
myrkrinu  add  BE.  er — f ann]  om  A.  fann]finnzB,  hefir  hannfunditE.  hann 
vor  á]  om  A.  15  rœr]  flyz  ABE.  lands]  lande  M.  gengr — dregr]  tekr  hann  E. 
16  sínum]  sér  A,  om  BE.  sídan]  om  ABE.  hann]  um  A,  om  BE.  16-17  þat— fengit] 
sitt  AE.  fengit]  om  B.  18En  Sæundr]  nú  er  at  segja  frá  Sæmundi  (SæundiE) 
at  hann  ABE.  í  tjaldinu]  á  landiE.  um — hann]  ok  gorir  ABE.  19  menn]  út 
add  AB.  ~°  vardmenn]  þeir  BE.  allir]  om  E.  missa]  sakna  ABE.  21— 2~  þessi — 
Odds]  þá  lét  Sæundrleita  vída  um  Gautland  atOddiE,  ~~Gotland]  Gautland 
hier  auch  in  M.  leitar]  ferr  at  leita  ABE.  ~'3  snemma]  om  E.  kemr]  fram  add 
ABE.  ~4  at]  om  A.  tjQld]  Sæmundar  add  AB,  Sæundar  add  E.  váru]  om  A. 
skip]skipin  flutuABE. 
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M.  úti  fyrir,  ok  kennir  hann  þar  tjold  Sæundar,  ok  nú  snýr 
hann  at  mQrkinni  ok  hoggr  sér  kylfu  ok  ferr  sídan  fram 
til  tjaldsins,  fellir  nú  ofan  á  hann  tJQldin  ok  drepr  hann  þar 
Sæund  ok  med  honum  xn  menn.  Ok  sídan  gorir  hann  þeim 
5  kosti ,  er  á  skipum  váru ,  at  þeir  gengi  á  hond  honum ,  ok 
þat  kjósa  þeir  af ,  ok  siglir  Oddr  heim  til  Svíþjódar  ok  hefir  þó 
lítit  lid,  ok  tekr  konungr  vel  vid  honum. 

33.  Oddr  g0rir  nú  menn  norctr  til  Hrafnistu  ok  bictr  lids  frændr 
sína,    ok    at    þeir   kœmi   nordan   sjálfir.   reir    Grudmundr  ok 

10  Sigurdr  verda  vel  vid;  fara  til  fundar  Odds,  ok  vard  þar 
fagnafundr  mikill.  Nú  búa  þeir  skip  x  ór  landi ,  ok  halda  nú 
sudr  fyrir  land,  þvíat  Oddr  hafdi  þar  sízt  komit.  Ok  herja 
þeir  nú  sudr  um  Valland  ok  Frakkland,  ok  nu  er  ekki  frá 
sagt,   fyrr    en   þeir  koma  sudr   í   land,  þar   sem  grunnsævi 

15  var ,  ok  svá  lýkr  um ,  at  þeir  brjóta  skipin  vid  eitthvert  land. 
rar  ganga  þeir  upp  med  lid  sitt ,  ok  er  þeir  koma  á  landit , 
þá  sjá  þeir  þar  hús  eitt  fyrir  sér ,  þat  var  nokkut  med  Qdrum 
hætti,  en  þeir  hefdi  fyrr  sét.  Pangat  ganga  þeir  til  hússins, 
ok   var    þat  opit  ok   af  steini  gQrt.   rá  spyrr  Oddr  Sigurd, 

20  hvat  húsi  þat  mundi  vera.  «Eigi  veit  ek  þat»  segir  hann. 
«rat  veit  ek»,  segir  Oddr  «at  menn  munu  búa  í  húsinu  ok 

1  úti  fyrir]  í  hQfninni  A.  ok  kennir— Sæundar]  om  ABE.  1-2  ok  nú — hann] 
hann  snýr  aptr  ABE.  2  at  mQrkinni]  í  mQrkina  A.  kylfu]  eina  add  ABE.  ferr] 
gengr  A.  fram]  ofan  AE,  aptr  B.  3  til  tjaldsins]  at  tjaldinu  ABE.  nú— tJQldin] 
(þat  ofan  add  AE)  á  Sæmund  (SæundE,  tjQldin  add  B)  ok  þá  er  í  (þar  inni  E) 
váru  (statt^á — várurhans  menn  A)  ABE.  þar]omB.  4meí — menn]  þá  xv 
saman  (sem  þar  váru  inni  add  E)  ABE.  þeim]  tvá  add  ABE.  5  gengi]  skulu 
ganga  ABE.  honum]  ok  goriz  hann  hQfdingi  þeira  (eda  deyja  alla  at  QÍrum 
kosti  add  E)  add  ABE.  6  þat]  þann  AB.  af  ]  omA,  at  gangaz  undir  hann  E.  þó] 
þáE.  7  tekr— honum]  sitr  þar  þann  vetrABE.  8menn]  sendimennABE.  9ok 
vor  at]  otn  ABE.  sjálfir]  um  várit  Gudmundr  ok  Sigurdr  ABE.  9_1°  Gud- 
mundr  ok  Sigurdr]  om  ABE  10  Odds]  vid  Odd  ABE.  ok]  er  þeir  finnaz  add 
ABE.  ufagnafundr]fagnadarfundrE.  mikill]omAE.  tíu]sín  ABE.  ok]  þá 
mælti  Oddr :  «vér  skulum  E. 12  fyrir]  í  A.  land]  ok  (þvíE)  þar  sem  (er  E)  grunn- 
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honum.    Oddr   býctz  þeim  víkingunum  til  formannz,  ok  þeir  S. 
játa  því ;  ferr  Oddr  nú  vída  um  lQnd  ok  vinnr  stór  verk ,  en 
sat  jafnan  í  Svíþjódu  á  vetrum. 

Skírn  Odds. 
Eitt    vár   sendir   Oddr   menn    norctr    í  Hrafnistu,   at  þeir  b 
frændr  hans  Gudmundr  ok  Sigurdr  kœmi  nordan.  reir  bjuggu 
ok    þegar  sina  ferd  ok  mæltu  fund  sinn  í  Eikreyjum.  Þetta 
vár  sagdi  Oddr  upp   þjónustu   vid  Ingjald  Svíakonung,  helt 
Oddr  þá  til  Eikreyja,  ok  er  þeir  funduz  frændr,  segir  hann 
þeim  skil  á,  at  hann  vill  halda  í  útlond  lidi  sínu.  Þeir  létu  10 
vel   yíir    því;   fóru   þeir  nú  um   sumarit,  en  hvar  sem  þeir 
kómu  í  úkunn  lond,  þá  budu  konungar  Oddi  at  hafa  í  þeira 
ríki    hvat   er  hann   vildi.    Penna  vetr  eptir  sótti  Oddr  med 
lidi   sínu  út  á  Grikkland,    ok   þar  fekk   hann  sér    skip   ok 
sigldi  út  undir  Sikiley,  þar  var  þá  kristit.  Sá  ábóti  réd  þar  15 
fyrir  einu  klaustri,  er  Hugi  hét,  hann  var[inn  mesti  ágætis- 
madr ;  hann  fekk  spurn  af ,  at  þar  váru  heidnir  menn  komnir 
nordan   ór  heimi;  fór  þessi  inn  gódi  ábóti  þá  til  fundar  vid 
þá  ok  tók  tal  vid  Odd,  sagdi  ábóti  honum  marga  hluti  frá 
dýrd   guds;   lét   Oddr  sér  þat  alt  vel   skiljaz.  Ábóti  bad  þá  20 


Skírn]  skrin  S,     7  eikryjum  S.     13  sotu  S. 


sævi  var  (om  E)  mikit  add  ABE.  Oddr  hafcti]  vit  hofam  E.  þar]  þangat  ABE. 
komit]  haldit  ABE.  13  Frakkland]  ok  Helsingjaland  (Flæmingjaland  B),  þar 
reka  þeir  mikinn  hernad  add  ABE.  13— 14  frá  sagt]  sagt  af  ferd  þeira  ABE. 
14~15  þeir— at]  om  ABE.  16upp]  á  land  ABE.  17nQkkut]  mikit  ok  E.  x  hætti] 
so  ABE,  om  M,  g0rt  add  ABE.  en]  þau  er  add  ABE.  fyrr]  ádr  AB.  sét] 
ádr.  Pat  var  gort  af  steini  add  E.  ganga]  fóru  E.  19  opit — gort]  gort  af  steini 
ok  opitAB,  opitE.  19— 20Pá — vera]  þá  mælti  Oddr  vidSigurd:  «hvada  hús 
ætlarþú  atþetta  sé?»  E.  19Pá — Sigurd]  Oddr  mælti:  «hvat  ætlar  þú  Sigurdi* 
AB.  20  húsi]  hús  A.  mundi]  muni  AB.  vera]  er  vér  erum  atkomnir  add  ABE. 
veit — þat]  má  ek  þat  YÍta  ABE.  hann]  en  hvat  ætlar  þú  Oddr  frændi  ?  «Eigi 
veit  ek» ,  sagdi  hann  «en  add  AB.  21  Þat — ek]  þess  get  ek  ABE.  21 — 1141  munni 
— hússins]  byggi  (muni  byggjaE)  húsit  ok  manu  hingat  vitja  ok  ABE. 

15 


114  (22710)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  vitja  hússins,  skulu  vér  því  eigi  inn  ganga».  Ok  þeir  setjaz 
nidr  úti  hjá  húsinu,  en  vánu  bráctara  drífa  menn  at  húsinu, 
ok  þat  fylgir,  at  þar  koma  upp  þau  læti,  er  þeir  hQfdualdri 
fyrr  heyrt.   «rat  ætla  ek»,  segir  Oddr  «at  hér  sé  allkynligr 

5  háttr  á  þessu  landi,  en  hér  skal  bída  til  þess,  er  mennkoma 
út  ór  húsinu».  Pat  ferr  eptir  því  sem  Oddr  gat,  at  menn 
drífa  braut  frá  húsinu,  ok  þangat  gengr  einn  af  lidi  þeira 
landsmanna  ok  spyrr,  hverir  þar  væri  komnir,  en  Oddr  spyrr, 
hvat  landa  þat  væri.  Sá  segir,  at  þat  heitir  Akvitanialand , 

10  en  Oddr  spyrr,  hvat  hús  þat  táknadi.  «retta  kollu  vér  kirkju». 
«En  hvat  látum  er  þat,  er  þér  hafid  látit  hér?»  «rat  kQllu 
vér  tídagord.  Hvernig  er  til  farit  um  rád  ydart»,  segir  þessi 
madr  «eru  þér  heidnir  menn  til  lykta?»  «Vér  vitum  ekki 
til  annarrar  trúar»,  segir   Oddr   «en  vér  trúm  á  mátt  várn 

15  ok  á  megin,  en  hverja  trú  hafi  þér?»  segir  Oddr.  «Vér  trúm 
á  þann,  er  sól  hefir  skapat  ok  himin  ok  JQrd».  «Sá  mun 
mikill  vera,  er  þat  hefir  skapat».  Nú  er  þeim  Oddi  fylgt  til 
herbergis;  þar  eru  þeir  viku  ok  eiga  mál  vid  landsfólkit; 
taka   þeir   þar  vid   trú  Gudmundr  ok  Sigurdr.  Oddr  tók  ok 

20  vid  trú,  ok  vildi  sjálfr  þó  ráda  hQgum  sínum,  sem  honum 
líkadi.  Nú  eru  þeir  þar  um  hríd.  Þat  er  eitt  sinn,  at  Oddr 
leitar  vid  Gudmund  ok  Sigurd,  ef  þeir  vildi  fara  í  brottu. 
«rat  ferr  svá  fjarri»,  segja  þeir  «þvíat  hér  hQfu  vit  sváverit, 
at  okkr  hefir  bezt  þótt».   «Pá  er  tveimr  tveggja  hugr»  segir 

25  Oddr  «hér  hefi  ek  svá  verit,  at  mér  hefir  verst  þótt».  Par 
kemr ,  at  Oddr  ferr  á  braut  einn  saman  ok  fær  ekki  af  þeim 
frændum  sínum.  Eru  þeir  nú  eptir  ok  alt  lid  þeira. 

^þvíjat  svá  búnu  ABE.  2niír]  í  einhverjum  staí  add  ABE.  vánu— 
húsinu]  er  stund  leií  sjá  þeir  at  (om  E)  menn  drífa  til  hússins  ABE.  3  fylgir — 
upp]  med  at  þar  fylgja  ABE.  4  fyrr]  þvílík  AB,  slík  fyrr  E.  4~5  allkynligr  háttr] 
allkynligir  (kynligirE)  menn  ABE.  5  til]  owB.  5— 6  koma— ór]  ganga  frá  ABE. 
6  eptir  því]  svá  ABE.  at]  þetta  lídr  af  ok  add  ABE.  6~7  menn  drífa]  þeir  ganga 
E.  7  braut]  om  ABE.  þangat]  sem  (þeir  add  AB)  Oddr  sat  E  (sátu  AB)add  ABE. 
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Odd  at  láta  skíraz,  en  hann  kvez  mundu  sjá  fyrst  sictu  þeira.  S. 
Oddr  ferr  nú  einn  dag  til  kirkju  medsínum  mQnnum;  heyrdu 
þeir  þar  klukknahljód  ok  fagran  SQng.  Abóti  fór  þá  enn  til 
tals  vid  Odd  ok  spurdi ,  hversu  þeim  gætiz  at  sid  þeira.  Oddr 
lét  vel  yfir :  «munu  vér  nú»  segir  hann  «sitja  hér  í  vetr  med  b 
yrtru  lofi».  Ábóti  kvart  svá  vera  skyldu.  Sem  Oddr  hafrti  þar 
setit  fram  um  jól ,  lágu  illgQrrtamenn  úti  ok  herjurtu  á  Sikiley. 
Hugi   ábóti  átti    þá    tal    vid   Odd   ok   bart  hann  frelsa  land 


hann]  om  S. 


7  8  lidri — landsmanna]  þeim  -manna  (sic)  E.  8spyrr — komnir]mælti  hverir  eru 
þessirABE.  8— 9  Oddr— væri]  Oddr  segir  honum  it  sanna,  eda  hvat  land  er þat 
(statt  eda — þat :  ok  spyrr  hvada  lond  þetta  sé  E)  er  vér  erum  (þeir  eru  E)  á  komnir 
ABE.  9  Akvitanialand]  á  kvitania  landi  M.  -land]omABE.  10en — táknadi]  en 
(Oddr  mælti  E)  hvat  táknar  hús  þetta,  er  þér  hafid  at  stadit  um  stund  ABE. 
hús]  om  M.  vér]ymist  musteri  eda  add  ABE.  n  hafid— hér]  hofdud  þar  E.  látit] 
haft  AB, 12  tídagprd]  segir  landsmadrinn  add  ABE.  til — ydart]  ykkar  rádi  farit 
E  til]  om  A.  12— 13  segir — madr]  ok  hvárt  ABE.  13  þér]  þar  í  M.  menn]  om  ABE. 
ekki]  allz  ekki  A,  lítit  E.  u  en]  nema  E.  15  á]  om  ABE.  en]  ekki  trúm  vér  á  (Pór 
eda  add  B)  ódin  eda  add  ABE.  segir  Oddr]  landsmadrinnsegir  ABE.  16  sól]  om 
ABE.  ok]  om  ABE.  jord]  sjáinn,  sól  ok  tungl  add  ABE.  17  skapat]  alt  smídat,  þat 
þykkjumz  (hyggjumz  A)  ek  skiljaABE.  18þeir]  Odár  add  ABE.  viku]  vikur 
nokkurar  ABE.  mál — landsfólkit]  málstefnur  vid  landsmenn  ABE.  19— 21  taka 
—  Nú]  þeir  leita  eptir  vid  þá  Odd ,  ef  þeir  vildi  taka  vid  trú  (ok  þar  kom  at 
þeir  Gudmundr  ok  Sigurdr  tóku  trú,  var  þá  leitat  eptir  vid  Odd ,  ef  hann 
vildi  vid  trú  taka  add  AE),  hann  kvez  mundu  gora  þeim  á  því  kost:  «ek  mun 
taka  sid  ydarn  en  hátta  mér  þó  at  s<?mu  (sumu  B)  sem  ádr,  ek  mun  hvárki 
blóta  Pór  né  Ódin  eda  (né  E)  Qnnur  skurdgod,  en  ek  á  ekki  skap  (skaptr  E, 
til  addB)  at  vera  á  þessu  landi,  því  (okE)  mun  ek  flakka  land  af  landi  ok 
(mun  ek  add  E)  vera  stundum  medheidnum  (mgnnum  add  AB)  en  stundum  med 
kristnum» ;  er  þat  þó  afrádit  (afgort  E)  at  Oddr  er  skírdr  ABE.  21— ~2  Pat — vid] 
eitt  sinn  leitar  Oddr  (eptir  add  AB)  vid  þá  ABE.  23  Pat — þvíat]  þeir  segja 
ABE.  vit]  vér  ABE.  '2i  okkr]  oss  ABE.  Þá— hugr]  þat  er  mikill  munr  E. 
er]  hér  add  AB.  25  Oddr]  at  add  AB,  því  add  E.  verst]  leidast  AB.  þótt] 
ordit  A.  25_26  Þar — ok]  sem  hann  ABE.  26  ekki]  leyfi  add  A.  27  sínum]  (at  þeir 
fara  þadan  add  E)  leyniz  hann  í  brott  einn  saman  add  ABE.  ok — þeira]  med 
qIIu  lidinu  A. 
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M.  34.  Svá  sem  Oddr  kemr  í  braut  frá  borginni,  sér  hann  fara  móti 
sér  mikinn  flokk  manna;  þar  rídr  einn  madr,  en  adrir  ganga. 
Feira  lid  var  skrautliga  búit ,  þess  er  ei  var  vápnabúnadr.  Hann 
stendr  hjá  gotunni,  en  lid  þeira  ferr  um,  ok  mæla  hvárigir 
5  vid  adra.  Hann  sér,  at  eptir  lidinu  hlaupa  fjórir  menn,  þeir 
hofdu  allir  skálmir  í  hondum,  þeir  hlaupa  at  þeim  manni  er 
reid  ok  reka  hann  af  baki  ok  snída  af  honum  hofud,  en  lid  hans 
lét  slota  hendr  nidr  med  sídu  ok  hofduz  ekki  at.  En  þeir  menn 
hlaupa  hjá  honum  ok  hafa  hofudit  í  hendi  sér.  rat  þykkiz  hann 

10  vita ,  at  þetta  mun  vera  allilt  verk ,  ok  hleypr  eptir  þeim,  en 
þeir  taka  undan  til  skógar  ok  í  jardhús  eitt  nidr ,  er  þeir  áttu 
þar,  en  hann  eptir,  ok  svá  kemr  at  hann  drepr  þá  alla; 
hoggr  sídan  af  þeim  hQÍud  ollum  ok  knýtir  saman  hárin 
ok   gengr  nú   heim  til  borgarinnar  med  fimm  hofud.  Ok  nú 

15  eru  þeir  komnir  til  kirkju  med  líkit  þess,  er  daudr  var.  rá 
kastar  hann  at  þeim  hofdinu,  ok  mælti:  «þar  er  nú  hofud 
af  þeim ,  er  veginn  var  fyrir  ydr ,  ok  hefi  ek  nú  hans  hefnt». 
reim   þykkir  allmikils  um   þetta  vert.  ra  spyrr  Oddr,  hvat 

1  Svá]  ok  ABE.  í  braut]  om  E.  fara]  á  add  ABE.  2  sér  om  M.  flokk 
manna]  so  AB,  om  M,  fjolcTi  m.  manna]  om  E.  3  Peira]  þetta  ABE.  skrautliga] 
skQrugligaE.  þess — búnadr]  ok  var  engi  madr  vápnadr  ABE.  4  lid  þeira]  lidit 
ABE.  ferr]  dreif  E.  um]  hjá  honum  ABE.  6  at — lidinu]hvar  ABE.  hlaapa]  á  add 
M.  6  hlaupa]  hlupa  M.  7  reka— snída]  hQggva  ABE.  honum]  þeim  E.  7— 8  en — 
at]  om  ABE.  8~9  En — hlaupa]  sídan  hlaupa  þeir  ABE.  9  honum]  Oddi  hina 
sQmu  leid  ABE.  hafa]  hefir  einn  (þeira  add  E)  ABE.  sér]  af  þeim  manni  er 
drepinn  var  AB,  om  E.  10  allilt]  hardla  ilt  AB.  verk]  er  þessir  menn  hafa 
unnit  add  AB.  þeim]  ok  eltir  þá  add  ABE.  u  taka]  hlaupa  ABE.  ok]  þar  í 
JQrd  add  ABE.  eitt]  nQkkut  AB,  mikit  E.  ll~u  er— þar]  om  ABE.  12  eptir— at] 
hleypr  eptir  þeim  íjardhúsit,  þar  veita  þeir  vidnám,  en  Oddr  sœkir  at  þeim,  eigi 
léttir  hann  fyrr  en  ABE.  13  hQggr]  tekr  ABE.  Qllum]  om  ABE.  knýtir]  hnýt- 
ir  A.  14  nú — hQfud]  út  sídan  ok  hefir  (þau  add  E)  med  sér  hQfudin  (om  E)  ok 
svá  þat  (om  E)  hQfud,  er  þeir  hQfdu  þangat  haft  (statt  er — haft :  þess  mannz 
er  þeir  drápu  E)  Oddr  ferr  nú  aptr  til  borgarinnar  ABE. 14-15  Ok — komnir]  þá  er 
allr  lýdr  kominn  E.   15  daudr]  drepinn  ABE.  16  at  þeim]  inn  í  musterit  ABE. 
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þeira  af  illþýdi.  Oddr  játar  því ,  býr  hann  nú  her  sinn.  Penna  S. 
vetr  fór  hann  vída  um  Grikklands  eyjar  ok  herjadi  ok  vann 
stór  verk  ok  fekk  aud  fjár.  Par  kom  hann  fremst,  er  heitir 
Akvitanaland;    þar  rédu  fyrir  fjórir  hofdingjar,  ok  þar  átti 
Oddr  orrostu  mikla  ok  feldi  þar  alla  þessa  hofdingja  ok  mikit  5 
fólk  annat  ok  fekk  þar  oróf  fjár.  Par  um  kvad  hann  þessa  vísu : 

8.  «Par  kvamk  útarst,       es  Akvitana 
bragna  kinder      borgom  réþo; 

þar  létk  fjóra      fallna  liggja 

hrausta  drenge,      nú  'mk  hér  komenn».  10 

Eptir  þat  heldr  Oddr  aptr  til  Sikileyjar  ok  dvaldiz  þar  um 
hríd.  Var  Oddr  þá  skírdr  af  Huga  ábóta  ok  allr  herr  hans. 
Eptir  þat  siglir  Oddr  út  til  Jórsalalands ,  ok  þá  fekk  hann 
storm  svá  mikinn  ok  grunnsævi,  at  þar-braut  skip  hans  oll. 
rar  týnduz  ok  menn  hans  allir,  svá  at  einn  komz  hann  á  15 
land  med  því  móti,  at  hann  rak  med  skipflaki  nokkuru  til 
lands.  Hann  hafeTi  Qrvamal  sinn  med  sér.  Hér  um  kvad  Oddr 
þessa  vísu: 

9.  «Sigldom  síþan      suþr  langt  í  haf, 

áþr  [ek]  grunnsæve      grimmo  mðttak,  20 

svát  einn  saman      en  ollo  firþr 
gumna  sinne      gekk  annan  veg». 
Oddr  er  nú  kominn  á  Jórsalaland ;  hann  snýr  nú  leid  sinni 

8.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  der  ævidrápa  (53).  2  þar — es]  enn  kom  ek 
þar,at(erB)ABE.   komekS.  3létek^ss.  fallaA.  4 'mk]  er  ek  S,  em  ek  ABE. 

9.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  der  ævidrápa  (52),  aber  sehr  verderbt. 
1  lautet  dort:  lét  ek  sudr  í  haf  langt  um  farit,  vgl.  aber  ævidr.  251.  2  áþr]at 
ABE.  grimmo]  gildu  ABE.  mœtti  B.  ^^lauten  in  der  ævidrápa  :  vard  ek 
einn  saman,  en  annan  veg  gurana  mengi  gekk  helvegu.  3  svá  at  S.  4  gekk  ek  S. 

23  Oddr]  Hier  fdngt  ein  neues  kapitel  an  ,  das  0  ist  roth. 

hQfdinu  E]  hufdinu  M,  hQfdunum  AB.  l7  veginn]  drepinn  ABE.  nú]  drepit  þá  ok 
addK  18 allmikils]mikilsABE.  vert]erOddrhafdiunnita(idABE. 18— HS^hvat 
manna]  hvada  manni  E. 
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P«  manna  þetta  hafi  verit.  «Sá  var  biskup  várr»  segja  þeir.  «Þá 
var  betr,  at  ek  hefndi  hans»  segir  Oddr.  BQnnudu  þeir  nú 
Oddi ,  at  hann  fœri  á  braut ,  en  hann  í  Qdrum  stad  sitr  um  þat, 
ef  hann  mætti  á  brott  komaz ;  leyniz  hann  ok  um  nótt  á  braut. 
5  35.  Hann  ferr  nú  land  af  landi  ok  kemr  um  sídir  út  um 
haf;  ei  nemr  hann  fyrr  stadar,  en  hann  kemr  út  til  Jór- 
dánar.  Þar  ferr  Oddr  af  skyrtu  sinni  ok  klædum  ok  ferr  í 
ána ,  ok  er  hann  kemr  ór  ánni ,  þá  ferr  hann  í  skyrtu  sína  ok 
klædi ,  ok  helt  hon  Qllum  kostum  sínum  sem  ádr.  Nú  ferr  hann 
io  á  braut  þadan,  ok  hefir  Qrvamæli  sinn  á  baki.  Skýtr  hann 
dýr  ok  fugla  til   matar  sér,  næfrum  spennir  hann  sik  uppi 

1—3  Sá — stad]  er  hann  hafdi  hefnt.  Peir  sQgdu  (at  add  AB)  þessi  (sá  E)  madr 
(om  E)  var  (hafdi  verit  E)  biskup  þeira.  Oddr  mælti :  «þá  mun  þetta  betr  unnit 
en  eigi».  Svá  hafa  þeir  (nú  add  A)  á  Oddi  mikla  vQrdu,  at  þeir  vilja  at  (meí  E) 

15  engum  kosti  at  hann  fari  á  brott.  En  svá  sem  honum  hafíi  ádr  leitt  ordit  (þótt 
E)  at  vera  þar,  þá  jók  nú  stóru  vid,  er  hann  fann,  at  þeir  heldu  vQrdu  á  honum 
ok  (statt  þá  jók — ok  :  þá  var  honum  nú  enn  leidara  E)  ABE.  3— n  sitr — sér] 
ok  linti  Oddr  ekki  fyrr,  en  hann  leyudiz  í  brott  á  náttar  tíma  ok  til  manna 
sinna  ok  sigldi  svá  í  brott  sudr  í  landinu  lengra  ok  fór  hann  svá  land  af  landi, 

20  at  hann  kunni  engin  deili  á  þeim.  Ok  alt  komz  hann  út  í  Jórsalaheim  ok 
sá  þar  margar  nyjungar,  þær  hann  hafdi  aldri  hvárki  sét  né  heyrt.  Svá  kom 
hann  at  ánni  Jórdán  ok  þvódi  sik  ór  henni  eptir  þeira  sid,  semþarváru.  Ekki 
undi  Oddr  þar  lengi  ádr  en  hann  dró  sik  nordr  í  land  E.  4  ef — mætti]  eitt  at 
AB.   leyniz — nótt]  þar  kom  enn  at  hann  leyniz  á  einni  nótt  AB.  °  sídir]  sídr  M. 

25  5— 6  umhaf — út]  om  AB.  7  skyrtu — ferr]Qllum  klædum  ok  skyrtu  sinni.  Sídan 
ferr  hann  AB.  8— 9  ok  er — klædi]  ok  þvær  sér  sem  honum  líkar.  Pá  ferr  hann 
af  ánni  ok  í  skyrtu  sína  AB.  9  Qllum]  so  AB,  om  M,  vgl.  1192.  10  baki]  sér.  Pá  ferr 
hann  enn  land  af  landi.  rar  kemr  nú  rádi  hans ,  at  hann  verdr  svá  staddr  á 
niQrkum  úti,  at  hann  hefir  ekki  annat  (sér  add  B)  til  atvinnu,  en  (at  B)  hann 

30  add  AB.  n  ok]  eda  AB.  sér]  ok  ferr  svá  fram  um  hríd  add  AB.  Hier  beginnt  in 
ABE  diefolgende  interpolation:  Svá1  er  sagt  at  Oddr  gekk  einn  dag  fram  á  bjQrg 
nQkkur  ok  gljúfr  stór,  þar  sem  móda  mikil  fell  í  straumum  med  miklum  hávada, 

4  E  weicht  im  anfang  bedeutend  ab  und  hat  statt  31Svá  bis  42220  Pá  mælti  das  fol- 
gende:  Einn  dag  í  fQgru  vedri  sigldi  Oddr  at  stóru  landi  ok  miklu  at  sjá ,  þat  var 
med  undarliga  miklum  skógum ,  svá  Oddr  Jsóttiz  enga  stœrri  sét  hafa;  Bar 
gengr   hann    á   land    upp    ok    um    skóginn ,  en  þá  hann  hafdi  gengit   um   stund 
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út  til  Jórdánar,  þar  ferr  hann  ór  klæctum  Qllum  ok  ór  skyrtu 
sinni,  ok  helt  hon  ollum  kostum  sínum.  Hann  snýr  nú  austr 
med  haíinu  til  Sýrlands  ok  hefir  orvamal  sinn  á  baki.  Oddr 
ferr  nú  land  af  landi ;  er  ekki  sagt  af  ferd  hans  fyrr  en  hann 


4  fyrr]  ferr  fyrr  S. 


Hann  hugdi  at,  ef  nQkkur  mætti  yfirkomaz,  ok  sá  hann  þat  hvergi.  Hann 
sez  nú  nid"r,  ok  sem  hann  hafdi  eigi  lengi  Jpar  verit,  er  hann  gripinn  upp 
váveifliga ;  var  þar  kominn  gammr  atfljúgandi,  ok  hremdi  Odd  med  klóm 
sínum  svá  hart,  at  hann  gat  engri  (enga  B)  vqhi  í  móti  komit  (haft  B).  retta 


*. 


med  gljúfrinu,  heyrdi  hann  dunur  miklar  ok  ógurligan  nid;  þá  sér  Oddr,  at 
einn  flugdreki  ftýgr  mikill  ok  stórkostligr.  Aldri  skildi  Oddr  -vid  sik  skyrtu  sína 
né  Qrvar ;  hann  leggr  hoga  á  streng ,  ok  skaut  til  drekans ,  en  eigi  tók  á  heldr 
en  steinn  væri;  þarf  þat  ei  ordum  at  lengja,  at  drekinn  sviptir  Oddi  upp  ok 
flýgr  med  hann  hædi  yfir  sjá  ok  land ,  en  skyrta  hans  hlífdi  honum  vid  eitri 
drekans,  ok  alt  upp  undir  einn  (eina  E)  hamar,  þar  upp  í  fló  drekinn  med  Odd; 
vard  Oddr  þá  lauss  ok  hafdi  sik  upp  í  eina  bjargskoru  ok  þar  var  Oddr  fjór- 
ar  nætr  ok  treysti  sér  hvergi  í  hurtu  at  komaz  ok  gekk  þó  hvern  dag  á  sjónar- 
berg,  þá  drekinn  var  eigi  \id.  Einn  dag  í  fQgru  vedri  sér  hann,  hvar  mikill  risi 
ok  stórkostligr  er  nidri  undir  hQmrunum,  risinn  sér  hvar  Oddr  er  ok  hyggr 
barn  muni  vera  ok  gengr  upp  hamarinn  ok  þrífr  Odd  upp  undir  bjalba  sinn 
ok  hefir  heim  med  sér,  en  þegar  þeir  eru  nQkkut  á  leid  komnir,  kemr  þar  dreki 
ok  sœkir  at  risanum;  er  þeira  atgangr  inn  hardasti,  en  svá  lýkr,  at  risinn  drepr 
drekann  ok  er  þá  ok  yfirkominn.  Hann  hoggr  klœrnar  af  drekanum  ok  nefit 
ok  hafdi  heim  med  sér  ok  svá  Odd.  Risinn  átti  dóttur,  sú  er  Hildigerdr  hét, 
henni  gaf  hann  Odd  til  leiksveins  ok  vard  hardla  kært  med  þeim,  var  hann 
þar  xn  mánudi  ok  lá  hjá  risadóttur  ávalt.  Hvern  dag  fór  hann  med  boga  sinn 
at  veida  dýr  ok  fugla,  ok  hafdi  heim  at  kveldi;  einn  dag  gat  hann  nád  leóni 
lifanda,  ok  hQndladi  þat  svá  med  brQgdum  sínum,  at  hann  lét  þat  í  einn  helli  ok 
berr  grjót  at  dyrum  ok  hafdi  glugga  á  hellinum  ok  kastadi  þar  inn  þeim  dýr- 
um,  sem  honum  þótti  eigi  at  kveda.  ok  hann  veiddi  því  til  matar,  en  þat  át 
hvert  eptir.  Vænt  þótti  risa  um  Odd ,  ok  mjQk  lítt  undi  Oddr  sér  þar,  en  aldri 
gat  hann  svá  á  bort  komaz,  at  Hildigerdr  vissi  eigi.  Tvá  brœdr  átti  Hildir  risi 
þar  i  nánd  sér  líka,  ok  var  ávalt  standanda  stríd  á  millum  þeira  þriggja,  at 
allir  vildu  hafa  þar  konungsnafn  yfir,  en  sá  atti  konungr  at  vera,  sem  afrek 
gæti  fy . . . .  t  (l.  framit?),  eda  grimmastan  hund  ætti,  þá  þeim  væri  saman  sígat. 
Oddr  undi  sér  nú  mJQk  lítt  ok  bad  Hildigerdi ,  at  leyfa  sér  þadan ,  hon  var  lengi 
treg  á  þat,  en  þó  kom  þar,  at  hon  leyfdi  honum  þat. 
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M.  ok  nictri.   Svá   liggr  hann  úti  lengi,  unz  hann  kemr  fram  ór 

A.  kvikvendi  fló  med  Odd  yfir  mqrg  \qná  ok  hof,  en  um  sídir  flýgr  gammrinn  at  (2315) 
flugabJQrgum  ok  settiz  í  eina  tó,  er  var  í  bJQrgunum.  Váru  þar  fyrir  ungar 
þessa  kvikvendis.  Hann  lét  nú  Odd  lausan,  ok  var  hann  heill  ok  úsakadr, 
5  þvíat  honum  hlífdi  skyrta  hans,  bædi  vid  klóm  þessa  gamms  ok  qIIu  því  sem 
ádr  hefir  sagt  verit.  Nú  er  Oddr  hjá  ungum  gammsins  í  bœlinu,  var  þar 
hátt  bjarg  fyrir  ofan,  en  flugsær  var  undir  nidr,  mátti  Oddr  med  engum 
hætti  á  brott  komaz  nema  láta  fallaz  ofan  á  sjáinn  ok  hætta  svá  lífi  sínu ; 
landtaka  var  ok  hvergi  nær,  þvíat  hann  sá  fyrir  hverngan  enda  á  bJQrgunum. 

10  Ungarnir  váru  lítt  stálpadir.  Gammrinn  var  sjaldan  heima  í  bœlinu  ok  leitadi 
hann  jafnan  matfanga.  Oddr  múlbindr  nú  ungana  en  felr  sik  í  bjargskorunni 
hjá  bœlinu.  Gammrinn  berr  at  þess  fleiri  fiska  ok  fugla  ok  mannahold,  ok 
af  allzkonar  dýrum  ok  fénadi.  Par  kemr  um  sídir,  at  hann  berr  þangat 
sodit  kJQt.  En  þegar  gammrinn  ferr  í  burtu,  tekr  Oddr  til  matar  en  felr 

15  sik  þess  á  milli.  Einn  dag  sér  Oddr,  at  JQtunn  mikill  rœr  á  steinnQkkva  þangat 
at  bœlinu,  hann  er  hátaladr,  ok  mælti ;  «illr  fugl  er  þat,  sem  hér  á  bœli , 
þvíat  hann  venz  á,  dag  eptir  dag,  at  stela  brott  kJQti  mínu  nýsodnu ;  skal  ek 
nú  leita  vid  at  hefna  honum  nQkkuru ;  ætlada  ek  þá  annat,  er  ek  tók  yxnin 
frá  konungi,  en  fugl  þessi  skyldi  hafa  þau» .  Oddr  stendr  þá  upp  ok  drepr 

20  ungana  en  kallar  á  JQtninn :  «hér  er  alt  þat,  er  þú  leitar  at,  ok  hefi  ek 
vardveitt  þat».  jQtunninn  gengr  upp  í  bœlit  ok  tekrkJQtsitt  ok  berr  á  nQkkv- 
ann.  jQtunninn  mælti :  «hvar  er  kQgurbarn,  er  ek  sá  hér,  gangi  þat  fram 
úhrætt  ok  fari  med  mér».  Oddr  sýnir  sik  nú,  ok  tók  JQtunninn  hann  ok  lét  út 
í  nQkkvann.  Hann  mælti  þá:  «hversu  skulu  vit  drepa  þessa  meinvætti  ?»  Oddr 

25  svarar:  «tak  þú  eld  ok  legg  í  bœlit,  ok  er  gammrinn  kemr  aptr,  þœtti  mér 
vera  mega,  at  hann  flygi  svá  nær,  at  eldrinn  hlypi  í  fidrit,  ok  munu  vit  þá  fá 
sigrat  hann» .  Petta  fór  eptir  því  sem  Oddr  gat ,  ok  unnu  þeir  gamminn.  Oddr 
hjó  af  honum  nef  ok  klœr  ok  hafdi  med  sér  ok  stígr  út  á  nQkkvann,  ok  rœr 
JQtunninn  á  burtu.  Oddr  spyrr  hann  at  nafni,  en  hann  kvez  Hildir  heita  ok 

3  flugabJQrgum]  einum  add  B.  4  Hann — lausan]  var  Oddr  J>á  lauss  látinn  B.  B  bædi] 
om  B.  6  hefir — verit]  var  talt  B.  þar]  svá  B.  7  flugsær]  sær  B.  nidri  B.  8  hætti] 
kosti  B.  9  hann — hverngan]  til  beggja  handa  sá  eigi  fyrir  B.  u  at  matfQngum 
B.  Oddr]tekr  ok  addB.  12  fugla]  hvali  add  B.  1?  þangat]  at  B.  14~15  ferr-sik] 
flygr  bort,  ferr  Oddr  ok  snædir,  en  liggr  í  felum  B. 16  hátaladr]dimrahljódr  B. 17  stela — 
nysodnu]  taka  kJQt  mitt  sodit  frá  mér,  ok  beir  brott  B.  18  hefnaz  B.  19  frá]  Ermun- 
rek  addB.  21  nQkkva  sinn  B.  23  mér]  ok  skal  ek  vel  vid  þik  g0ra».  Sídan  gengr  Oddr 
fram  ok  add  B.  23—24  jet  fara  út  á  nQkkvann  med  sér  B.  27  Þetta  fór]  ok  sem  petta 
var  g0rt,  fór  patB.      ok — gamminn]  om  B. 
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keinr   austr  á   Ungaraland.    Þar  rédu  fyrir  landi  konungar  s. 
tveir  ungir ,  hétu  Vilhjálmr  ok  Knútr ;  þeir  hQfdu  fyrir  skommu 
tekit  vid  fodurleifd  sinni.    Vilhjálmr  var  þeira  ellri  ok  vildi 
hann  einn   hafa  forrád  fyrir  þeim,  en  Knútr  undi  því  eigi; 

(23225)   vera  risi  einn  af  Risalandi  ok  eiga  konu  þá,  er  Hildirídr  heitir  ok  med   5  A. 
henni  eina  dóttur ,  er  Hildigunnr  heitir ;  «svá  á  ek  son,  er  Gudmundr  heitir 
ok  var  fœddr  í  gær.  Vér  erum  þrír  brœdr,  heitir  einn  Ulfr,  en  annarr  Ylfingr, 
h(jfu  vér  sett  þing  at  sumri,  ok  skal  sá  vera  konungr  af  oss  yfir  Risalandi,  er 
mest  þrekvirki  hefir  unnit  ok  ólmastan  hund  á,  ok  skal  þar  etja  á  þinginu». 
Oddr  mælti:  «hvathyggr  þú,  hverr  ydar  þat  muni  hljótaat  verda  konungr?»    10 
Hildir  svarar:  «víst  þykki  mér,  at  þeir  muni  þat  hljóta,  þvíat  ek  hefi  alla  ævi 
síztr  verit  af  oss,  ok  svá  mun  enn  vera».Oddr  mælti:  «hvártmundirþúkjósa, 
hvat  þinn  hagr  yrdi  um  þetta  mál  ?»  Hildir  svarar:  ^rat  k0ra  ek,  at  verda 
konungr,   en  þat  er  þó  hardla  úlíkligt,  þvíat  Úlfr  á  þann  varg,  at  hvervetna 
er  grimmari,  ok  enginn  hundr  þolir  vid  hann  at  bítaz;  Úlfr  hefir  drepit  pat    15 
dýr,  er  Tígris  heitir,  ok  hefir  þar  til  vitnisburdar  hQfud  dýrsins,  en  Ylfingr, 
bródir   minn,  er  þó  torveldari,  þvíat  hann  hefir  þann  hvítabJQrn,  at  engu 
eirir,  Ylfingr  hefir  ok  drepit  dýr  þat,  er  Unikornius  heitir,  en  ek  hefi  eigi 
þvílík  verk  at  sýna  hér  ímót,  ok  engan  hund  þann,  at  vid  þeim  megi» .  «Vel 
þykki  mér  þú  segja» ,  sagdi  Oddr  «en  fáz  mundi  hér  mega  ngkkur  rád  til,  þau    20 
at  dygdi,  ef  madr  væri  velviljadr».  Hildir  mælti:  «ekki  barn  jafnlítit  hefik 
fundit  hortigra  en  þik  né  rádugra,  því  mér  þykkir  svá  mega  at  kveda,  at 
þú  sér  ekki  nema  vitit  eitt,  ok  þykki  mér  í  þér  in  mesta  gorsimi,  hversu 
kofrmálugr  þú  ert,  ok  skal   ek  fœra  þik  Hildigunni,  dóttur  minni,  ok  skal 
hon  hafa  þik  fyrir  leiku  ok  fóstra  þik  ok  fœda  þik  upp  jafnfram  Godmundi,    25 
syni  mínum».  Eptir  þat  settiz  Hildir  til  ára  ok  r0ri  heim  til  Risalands,  ok 
þótti  Oddi  fádœmi,  hversu  nQkkvinn  gekk.  En  er  hann  kom  heim,  syndihann 
barn  þat,  er  hann  hafdi  fundit,  ok  bidr  dóttur  sína  gæta  sem  síns  barns,  ok 
eigi  verr.  En  er  Hildigunnr  tók  vid  Oddi,  ok  er  hann  stód  hjá  henni,  tók  hann 
henni  tæpt  í  mitt  lær,  en  þó  hafdi  Hildir  allan  VQxt  yfir  hana,  eptir  því  sem   30 
karlmanni  heyrdi.  En  er  Hildigunn  tók  Odd  upp  ok  setti  hann  í  kné  sér,  þá 
sn0ri  hon  honum  fyrir  sér  ok  mælti : 

«Tuttr  litle         [ok]  toppr  fyr  nefe , 
meire  vas  Godmundr         í  gær  borenn*. 

13  hvat]  hverr  B.  u  Úlfr]  Ylfingr  B.  hvervetna]  hverju  dýri  B.  15  hann — bítaz]  at 
reynaz  B.  24  kQpurmalugr  B.  2?  hversu— gekk]  hvat  hann  gat  róit  B.  28  gæta]  geyma 
B.  29  er  nach  ok]  om  hss.  31  kné]  hné  A.  33  topp  B.  34  meire]  mei  B. 
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M.  mQrkinni  ok  í  herad  eitt.  rar  sér  hann  mikinn  bœ  ok  annan 

A.  Hon  leggr  hann  þá  í  VQggu  hjá  risabarninu  ok  kvad  yfir  þeim  barngœlur  (234.13) 
ok  gordi  vel  vid  hann,  en  er  henni  þótti  hann  úspakr  í  VQggunni,  lagdi  hon 
hann  í  sæng  hjá  sér  ok  vafdiz  utan  at  honum,  ok  kom  þá  svá,  at  Oddr  lék 
5  alt  þat  er  lysti;  gordiz  þá  hardla  vel  med  þeim,  sagdi  Oddr  henni  þá,  at 
hann  væri  ekki  barn,  þótt  hann  sé  minni  en  þeir  menn,  er  þar  eru  fœddir. 
En  því  fólki  er  svá  háttat,  at  þat  er  miklu  stœrra  ok  sterkara  en  nQkkur 
kind  Qnnur ;  vænni  eru  þeir  ok  en  flestir  menn  adrir,  ok  ekki  vitrari.  Par 
er  Oddr  um  vetrinn,  en  um  várit  spurdi  hann  Hildi,  hversu  gódr  hann 

10  mundi  þeim  manni,  er  honum  vísadi  til  hunds  þess,  er  af  bæri  hundum  brœdra 
hans.  Hildir  svarar:  «allgódr  skylda  ek  þeim,  eda  kantu  nQkkut  til  þess  at 
vísa  ?»  Oddr  mælti:  «vísa  má  ek  þér  þar  til,  en  þú  skalt  sjálfr  taka  hann» . 
Hildir  svarar:  «ek  skal  ná  honum,  en  þú  kom  honum  í  augsýn  mér».  Oddr 
mælti:   «þat  dýr  liggr  í  Vargeyjum,  er  kalladr  er  hídbJQrn;  sú  er  náttúra  á 

15  honum,  at  hann  liggr  allan  vetr  í  dái,  en  at  sumri  stendr  hann  upp,  ok  er  þá 
svá  grádugr  ok  grimmr,  at  hann  eirir  hvárki  fé  né  mQnnum  ok  engu  því 
sem  fyrir  honum  verdr.  Nú  þœtti  mér  ván,  at  þetta  dýr  mundi  sigra  hunda 
brœdra  þinna».  Hildir  mælti:  «fylgdu  mér  til  hunds  þessa,  ok  ef  hann  reyniz 
svá,   sem  þú  segir,  þá  skal  þór  þat  gódu  launa,  þá  er  ek  kem  í  ríki  mitt». 

20  Sídan  búaz  þeir  til  ferdar.  Pá  mælti  Hildigunnr  vid  Odd:  «aptr  muntu  ætla 
ór  ÍQr  þessari» .  Hann  kvez  þat  eigi  víst  vita.  «Um  þat  væri  mér  þó  meira» , 
sagdi  hon  «þvíat  ek  ann  þér  mikit,  þóat  þú  sér  lítill ;  þarf  ok  eigi  vid  þat  at 
dyljaz,  at  ek  em  med  barni,  þó  þat  mætti  úlíkligra  þykkja,  at  þú  værir  til 
þeira  hluta  fœrr,  svá  lítill  ok  auvirdiligr  sem  þú  ert  at  sjá ;  er  þar  þó  enginn 

25  í  tigi  til  nema  þú,  at  vera  fadir  at  barni  því  er  ek  geng  med.  En  þóat  ek 
þœttumz  ekki  mega  af  þér  sjá  sakir  ástríkis,  þá  vil  ek  þó  ekki  meina  þér  at 
fara  hvert  þú  vilt,  þar  ek  sé,  at  þú  átt  ekki  odli  til  at  vera  hér  álengdar 
hjá  oss,  en  efaz  þú  ekki  í  því,  at  þú  kœmiz  hedan  aldri  nema  ek  vildi.  Nú 
vil  ek  heldr  bera  harm  ok  áhyggju  ok  morna  hér  ok  þorna,  þannig  sem 

30  audnar,  heldr  en  þú  sér  eigi  í  þeim  stQdum,  sem  þér  þykkir  gott ;  en  hvernig 
viltu,  at  ek  breyta  vid  barn  okkat  ?»  «Pú  skalt»  segir  Oddr  «senda  mér,  ef 
þat  er  sveinn,  þegar  hann  er  tíu  vetra  gamall,  þvíat  ek  vænti,  at  mannskapr 

2  þeim]  om  B.  3  til  hans  B.  10  bæri]  af  add  B.  brœdrum  A.  12— 13  Oddr — mér]  om  B. 
19 svá] eptir  því B.  20 Pá]  von hier  an  stimmt E  wieder  zu  A.B.  21  fQr Rafri]  fehlt inallen 
hss.  J)essari]hingatadd.E.  vita]  om  E.  þó  meira]  mikit  vinz  E.  22  þarftu  E.  23dveljaz 
E.  úlíkligt  BE.  24  lítill]  smábeinóttr  E.  er-þó]  utanþar  er  E.  25  tigi]  tye  E.  er— 
mett]  om  B.   2?  á  BE]  tíl  A.  2^  hjá]  med  B.    hedan]  á  brott  B.  30  þykkir  gott]  líkar  B. 
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urctu  þeir  af  því  missáttir  ok  heldu  úfrid.  En  af  því  at  Vil-  S. 
hjálmr  var  þeira  reyudr  meir  í  orrostum ,  þá  vard  hann  lid- 
fleiri    ok    drjúgari,    kom   Kniítr  á  flótta  ok  lét    lid   mikit. 
Stokk   hann  þá  ór  ríki  sínu;  afladi  hann  þá  lids  hvargi  sem 

(2363)   muni  í  verda,  en  ef  þat  er  stúlka,  þá  fœdiz  hon  hér  upp,  ok  sjá  þú  rád  fyrir   5  A. 
henni,  þvíat  ék  mun  þar  engan  gaum  at  gefa».  «Pú  skalt  enn  Qlluþessu  ráda, 
sem  qIIu  Qdru»    sagdi  hon  «okkar  í  milli,  enda  far  þú  nú  heill  ok  vel!»  Hon 
snýr  nú  aptr  ok  grætr  sáran,  en  Oddr  ferr  á  skip.  Hildir  sez  til  ára,  Oddi 
þykkir  þat  seinligt,  at  sœkja  med  árum,  þvíat  leidin  var  lQng.  Tekr  hann  þá 
til  íþróttar  þeirar,  sem  þeim  HrafnistumQnnum  var  gefin,  hann  dregr  segl    10 
upp,  ok  kom  þegar  byr  á  ok  sigla  þá  fram  med  landinu  ok  eigi  lengi,  ádr 
Hildir  hleypr  upp  fálmandi  á  nQkkvanum  ok  at  Oddi,  þrífr  til  hans  ok  rekr 
hann  undir  sik  ok  mælti :    «drepa  mun  ek  þik,  ef  þú  lætr  eigi  af  gorningum 
þessum,  sem  þú  ferr  fram,  þvíat  qII  lQnd  ok  fjQll  hlaupa,  sem  þau  sé  œr,  en 
skipit  mun  sokkva  undir  okkr».  Oddr  mælti:  «eigi  skaltu  þetta  hugsa,  þvíat   15 
þik  sundlar,  er  þú  ert  ekki  vanr  at  sigla ;  nú  láttu  mik  upp  standa,  ok  muntu 
reyna  þá,  at  ek  segi  satt».  Hann  gordi,  sem  Oddr  beiddi.  Oddr  fellir  nú  seglit, 
váru  þá  þegar  kyrr  lQnd  ok  íjqII.  Oddr  bad  hann  eigi  undraz,  þóat  honum 
sýndiz  svá  optar,  ef  þeir  sigldi,  ok  kvad  þegar  mega  stQdva,  er  hann  vildi. 
Hildir  lét  sér  nú  segjaz,  hvat  Oddr  mælti,  ok  skildi  nú,  at  þessi  ferd  var   20 
fljótari  en  at  róa ;  dregr  Oddr  þá  segl  upp  ok  siglir,  ok  er  Hildir  nú  kyrr.  Er 
nú  ekki  af  sagt  þeira  ferd,  fyrr  en  þeir  koma  í  Vargeyjar,  ok  ganga  þar  á 
land.  Par  var  urd  stór,  bad  Oddr  Hildi  seilaz  inn  í  urdina  ok  vita,  ef  hann 
fengi  nQkkut.  Hann  gordi  svá,  at  hann  seiliz  í  urdina  upp  alt  til  axlar,  ok 
mælti :   «æ  er  hér  nQkkut  afkárt  inni,  ok  mun  ek  taka  á  mik  ródrarhanzka  25 
minn»,  ok  svá  gordi   hann   ok  dró  sídan  út  bJQrninn  at  hlustunum.  Oddr 
mælti :   «nú  skaltu  fara  med  hund  þenna,  svá  sem  ek  mælti,  haf  hann  heim 
med  þér  ok  lát  aldri  lausan  fyrr  en  á  þinginu,  þá  er  þér  etid  hundunum,  þú 

5veraB.  5— 6  |)á— jrvíat]  þá  sé  þú  sjálfr  fyrir,  ]rví  E.  7  heill  ok  vel]  vel  ok  hapa 
audigr  E.  7— 8  Hon  —  grætr]  so  BE  ;  grætr  þá  A.  ssez  —  ára]  risi  s(=son?)  hennar 
rœr  E,  tekr  ok  rœr  B.  n  lengi]  hQfiíu  þeir  lengi  siglt  B.  12  rekr]  hnepir  E.  14ferr 
framjso  BE,  hefir  í  frammi  A.  15hugaE.  ^"stendr  upp]  ok  tekr  ofan  seglit  E.  In  B 
fehlen  nach  Oddr  5  buchstaben,  dann:  upp  fellit  seglit.  2 8  þegar]  om  E.  kyrrsem 
ádr  B.  iQnd  ok]  om  E.  fjoll]  ok  hálsaraddE.  19  optar—  ok]  eptir  þat  sigldu  heir,  Bví 
Oddr  E.  21  fljótari]  so  BE,  skjótari  A.  en]  om  E.  róa]  en  at  sigla  add  E.  21—22  dregr— í] 
ok  sigla  Leir  nú  til  E.  2~  í]  om  A.  23  svá  stór  A ,  stór  ok  smáhellrar  E.  24  fengi]  fyndi  B. 
at  hann]  ok  B.    23  æ]  om  E.      aíkárt]  kvikt  E.      taka]  láta  E.  26  bJQrninnJ  léonit  E. 
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W.  minna,     ok     þat     kemr    honum    í    hug,    at    hann  mundi 

A.  skalt  ekki  gefa  honum  fyrir  sumar  ok  lát  hann  vera  einn  í  húsi  ok  seg  engum  (23712) 
til,  at  þú  hafir  fengit  hann,  en  sumardaginn  fyrsta  skaltu  etja  honum  vid 
hundana  brœdra  þinna,  en  ef  hann  dugir  ekki,  þá  kom  þú  at  Qdru  sumri  í 
5  þenna  stad:  mun  ek  þá  gefa  til  annat  rád,  ef  eigi  dugir  þetta» .  Vída  hafdi 
Hildir  fengit  benjar  á  hQndunum ;  hann  mælti:  «þat  skil  ek  til  vid  þik,  Oddr! 
at  þú  komir  í  þenna  stad  annat  vár  í  þetta  mund».  Oddr  játadi  því.  Hildir 
ferr  nú  heim  med  dýrit  ok  háttar  svá  qIIu,  sem  Oddr  mælti  fyrir,  en  Oddr 
snýr  annan  veg,  ok  er  ekki  sagt  af  hans  ferdum  eda  athQfnum  né  afreksverk- 

10  um,  fyrr  en  annat  vár  kemr  hann  í  þann  stad,  sem  þeir  sammæltuz  á,  ok  kemr 
Oddr  fyrri  ok  ferr  í  skóg  þadan  skamt  í  frá,  ok  vill  eigi  láta  Hildi  sjá  sik,  þvíat 
hann  vill  nú  ekki  hætta  til  fundar  vid  hann:  þykkiz  vita,  at  hann  mun  hefna 
leita,  ef  eigi  hefir  alt  eptir  því  farit,  sem  hann  hafdi  sagt  honum,  ok  eigi  miklu 
sídar  heyrir  hann  áraglamm  ok  sér,  at  þar  ferr  Hildir  ok  gengr  á  land  upp  ok 

15  hefir  í  hendi  ketil  af  silfri  fullan  en  í  annarri  kistur  tvær  mJQk  þungar.  Ok 
sem  hann  kom  í  þann  stad,  sem  þeir  hQfdu  ákvedit,  þá  beid  hann  þar  nQkk- 
ura  stund  ok  kom  Oddr  eigi.  Þá  mælti  risi:  «illa  er  nú,  Oddr  fóstri !  at  þú 
kemr  eigi,  en  fyrir  því  at  ek  á  eigi  tóm  til  at  dveliaz  hér  lengi,  fyrir  því  at 
ríki  mitt  er  geymslulaust,  medan  ek  em  frá,  þá  vil  ek  hér  láta  kistur  þessar, 

20  þær  eru  fullar  af  gulli,  ok  ketil  fullan  af  silfri :  skaltu  eiga  þetta  fé,  þóat  þú 
komir  seinna  til ;  mun  ek  leggja  yfir  hellustein,  at  eigi  feyki  vindr,  en  ef 
þú  sér  eigi  þat,  legg  ek  ofan  þessa  gripi,  þat  er  sverd,  hjálmr  ok  skJQldr; 
en  ef  þú  ept  nQkkur  nær,  svá  þú  megir  heyra  ord  mín ,  þá  vil  ek  segja  þér, 
at  ek  vard  konungr  yfir  brœdrum  mínum  ok  ek  átta  hund  miklu  ólmastan, 

25  þvíat  hann  beit  til  dauds  hvárntveggja  hund  brœdra  minna  ok  marga  menn 
þeira,  er  duga  vildu  hundunum.  Ek  bar  fram  nef  ok  klœr  af  gamminum, 
ok  þótti  þat  miklu  meira  þrekvirki ,  en  þat  er  brœdr  mínir  hQfdu  unnit ;  em 
ek  nú  einn  konungr  yfir  landi  því ,  er  vér  brœdr  áttum.  Nú  mun  ek  í  burt 
fara  ok  heim  til  ríkis  míns ;  komir  þú  á  minn  fund,  þá  skal  ek  ekki  forverk- 

3  til]  manni  B.  skaltu]  med  hann  fara  ok  add  E.  5  gefa— annat]  leggja  þér  E. 
6  mælti]  f>á  hann  seildiz  inn  add  E.  7  því]  ok  skiljaz  at  svá  mæltu  add  E.  9  ferdum  — 
athQfnum  B]  athQfnumA,  ferdum  E.  10]  sem— á]  er  á  var  skilitE.  n  vill]  pordi  E. 
12  fundar]  fleira  funda  E.  hefna]  á  hefndir  E.  13  leita  BE]  vilja  B.  hannj  om  A.  15  af — 
annarri]  ok  E.  mjQk  þungar]  fullar  af  silfri  E. i6  sem  hann—  há]  omE.  !?  fóstri]  vinr  E. 
i8  hví]  sakirþess  B.  19— 20  kistur — fé]  þetta  fé  eptir ;  skaltu  eiga  Jat  E.  20  fé]owB.  siyfir] 
lítinn  add  E.  25  hvárntveggja]  om  B.  39— ' 1255  skal — er]  munda  ek  ei  vera  pér  verri  en 
eigi  E. 
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hann  fekk.  rá  er  svá  er  komit,  kemr  Oddr  til  móz  vict  Knút  S. 
konung  ok  baud  honum  lid  sitt.  Knútr  spurdi,  hverr  hann 
væri,  en  Oddr  sagdi.  Knútr  konungr  mælti:  «hefir  þúfarittil 
Bjarmalands   fyrir  longu?»   «Já»,  sagdi  Oddr  «var  ek  þar». 

3829)  um  vid  þik  g0ra,  þat  sem  vel  er ;  vil  ek  ok  þat  segja  þér,  at  Hildigunnr  5  A.. 
dóttir  mín ,  hefir  fœtt  svein  þann ,  er  Vignir  heitir,  er  hon  segir  at  þú  eigir 
med  henni ;  skal  ek  hann  uppfœda  med  allri  virkt :  íþróttir  skal  ek  honum 
kenna,  ok  alt  vid  hann  gora,  sem  ek  eigi  sjálfr,  ok  uppfœda  til  þess  at 
hann  er  tíu  vetra  ok  þá  þér  senda,  eptir  því  sem  þú  hefir  vid  hana  sjálfa 
rád  fyrir  gort».  Sídan  rœr  hann  á  burt  á  nQkkva  sínum,  ok  þegar  hann  var  10 
á  burtu,  stendr  Oddr  upp  ok  gengr  þar  til,  sem  féit  var  undir  hellunni ,  ok 
var  þat  svá  mikit  bjarg ,  at  margir  menn  máttu  hvergi  hrœra ;  náir  Oddr 
því  einu  fé,  sem  ofan  liggr  á  hellunni,  var  þat  þó  mikit  fé.  Atþessu  fengnu, 
sem  nú  var  frásagt,  gengr  Oddr  á  merkr  ok  skóga. 

rat  var  einn  dag,  at  Oddr  gekk  fram  ór  mQrkum,   hann   var  þá   módr   15 
mjQk  ok  settiz  nidr  undir  eina  eik.  Hann  sá  þá,  hvar  madr  gekk,  hann 
var  í  bláflekkóttri  heklu  ,  uppháva  skó  ,  ok  reyrssprota  í  hendi ;  hann  hafdi 
gullfjallada  glófa ,  medalmadr  á  vQxt  ok  kurteisligr  at  sjá ;  hann  lét  síga 
hQttinn  fyrir  andlitit.  Hann  hafdi  stóra  kampa  ok  sítt  skegg ,  rautt  hvárt- 
tveggja ,  hann  snyr  fram  at  Oddi,  þar  er  hann  sitr,  ok  heilsar  honum  med   20 
nafni.  Oddr  tók  honum  vel  ok  spyrr ,  hverr  hann  væri.  Hann  kvez  Grani 
heita  okkalladr  Raudgrani ;  «þekki  ek  þik  gorla,  Qrvar-Oddr!»  sagdi  hann  ; 
«þykkir  mér  gott  til  þín  at  spyrja,  þar  sem  þú  ert  inn  mesti   garpr  ok 
afreksmadr,  en  þó  hefir  þú  nú  mannfátt  ok  ferr  þú  nú  heldr  úríkmannliga 
•  ok  er  þat  þó  illa  um  slíkan  mann ,  at  þér  skal  svá  harka» .  «Lengi  hefir  nú   25 
þó  svá  gengit» ,  sagdi  Oddr   «at  ek  hefi  ekki  átt  fyrir  mQnnum  at  ráda» . 
«Viltu  nú  binda  fóstbrœdralag  vid  mik  r»  sagdi  Raudgrani.  «Vant  er  því 
at  neita ,  sem  vel  er  bodit» ,  sagdi  Oddr  «ok  mun  ek  þann  upp  taka» .  «Eigi 
muntu  enn  audnulauss  til  þrautar»  sagdi  Raudgrani:  «nú  vil  ek  segja  þér, 
at  hér  liggja  kappar  tveir  vid  land  ok  hafa  tólf  skip ;  þeir  eru  fóstbrœdr    30 
mínir,  annarr  þeira  er  kynjadr  ór  DanmQrk  ok  heitir  Gardarr,  en  annarr 

6  þann]  gott  med  efni  add  E.  7  virkt]  sem  ek  kann  add  E.  12gátu  hvergi  hrœrt  E. 
13—14  var—  frásagt]  om  E.  17  reyrsprotaB.  18~ 19 hann—  andlitit]  hann  hafdi  síítan hQtt, 
svá  úgl0ggt  sá  í  andlit  honum  E.  32  kalladr  vera  B.  23  spyrja]  frétta  B.  þú]  om  A. 
25  Bér— harka]  svá  slQrkuIiga  skuli  ganga  E.  36  gengit]  verit  E.  29  muntu]  ertu  E. 
til  þrautar]  om  E.  30vid]omA.  31  Beira]  om  B.  er—hei tir]  om  E.  ok  heitir — 4262 
Gautlandi]  en  annarr  ór  Gautlandi ;  annarr  Leirra  hét  Gardarr  en  annarr  Sírnir  B. 
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W.  snúa    á    inn    minna    bœinn;     þat    hafdi    hann    aldri    fyrr 

A.  Sírnir  ok  kynjadr  ór  Gautlandi;  enga  veit  ek  nú  meiri  garpa  fyrir  hedan  hafit  (2401  o) 
ok  betr  at  sér  um  flesta  hluti,  ok  J)ar  skal  ek  koma  þér  í  fóstbrœdralag  vid  þá, 
ok  þó  skaltu  mestu  ráda  af  oss  Qllum,  en  mín  rád  munu  oss  þó  hallkvæmust 
5  vera,  en  hvert  mundir  þú  halda  vilja,  ef  þetta  gengi  svá  til,  sem  ek  hefi  nú 
talat?»  «rat  er  mér  jafnan  í  hug,  at  ek  vilda  finna  Qgmund  Eyþjófsbana,  er 
Flóki  er  kalladr  Qdru  nafni» .  «Hættu !  hættu !»  sagdi  Kaudgrani  «ok  mæl  þat 
eigi,  þvíat  þar  er  ekki  vid  mann  um  at  eiga,  sem  Qgmundr  er,  ok  ef  þú  finnr 
Qgmund  í  annan  tíma,  þámuntu  fá  af  honum  miklu  verra  en  fyrr,  ok  settu  aldri 

10  hug  þinn  til  þess,  at  finna  hann  lengr».Oddr  svarar:  «hitt  vilda  ek,  at  ek  gæta 
hefnt  Pordar,  fóstbródur  míns,  ok  aldri  skal  ek  upp  gefa,  fyrr  en  ek  get  hann 
fundit ,  ef  mér  verdr  þess  audit» .  «Viltu ,  at  ek  segi  þér» ,  kvad  Kaudgrani 
«hversu  Qgmundr  er  til  kominn  ?  ok  get  ek,  at  þér  þykki  þá  engi  ván,  at  hann 
verdi  unninn  af  mennzkum  mQnnum,  ef  þú  veizt  allan  hans  uppruna;  en  þat  er 

15  þar  fyrst  af  at  segja,  at  Hárekr  hét  konungr,  er  rédfyrir  Bjarmalandi,  þá 
er  þú  fórt  þangat  herferd ,  eptir  því  sem  þú  veizt,  hvern  skada  er  þú  g0rdir 
þá  BJQrmum.  En  er  þú  vart  í  burtu  farinn ,  þóttuz  Bjarmar  hafa  raunilt 
af  fengit  ok  vildu  gjarna  hefna,  ef  þeir  gæti.  Var  þat  þá  tiltekja  þeira,  at 
þeir  fengu  eina  gýgi  undan  fossi  stórum ,  galdra  fulla  ok  gorninga,  ok  lQgdu 

20  í  sæng  hjá  Háreki  konungi,  ok  vid  henni  átti  hann  son:  sá  var  vatni  ausinn 
ok  nafn  gefit  ok  kalladr  Qgmundr.  Flestum  mennzkum  mQnnum  var  hann 
úlíkr  þegar  á  unga  aldri,  sem  ván  var  sakir  módernis  hans ,  en  fadir  hans 
var  þó  inn  mesti  blótmadr.  regar  er  Qgmundr  var  þrévetr,  var  hann 
sendr  á  FinnmQrk  ok  nam  hann  þar  allzkyns  galdra  ok  gorninga ,  ok  þá  er 

25  hann  var  í  því  fullnuma,  fór  hann  heim  til  Bjarmalands :  var  hann  þá  sjau 
vetra  ok  svá  stórr  sem  fullrosknir  menn ,  rammr  at  afli  ok  illr  vidskiptis. 
Ekki  hafdi  hann  batnat  yfirlits  hjá  Finnunum,  þvíat  hann  var  þá  bædi 
svartr  ok  blár,  en  hárit  sílt  ok  svart,  ok  hekk  flóki  ofan  fyrir  augun,  þat 
er  topprinn  skyldi  heita,  var  hann  þá  kalladr  Qgmundr  flóki,  ætluduBjarm- 

30  ar  þá  at  senda  hann  til  móz  vid  þik  ok  at  drepa  þik ;  þó  þóttuz  þeir  vita,  at 
mikils  mundi  vid  þurfa,  ádr  en  þér  yrdi  í  hel  komit ;  var  þat  þá  enn  tiltœki 
þeira,  at  þeir  létu  seida  at  Qgmundi,  svá  at  hann  skyldi  engijárnbítaatkvæda- 
laus.  Þvínæst  blótudu  þeir  hann  ok  tryldu  hann  svá,  at  hann  var  engum 

8  um  at]  om  B.  10  svarar]  om  B.  ek]  heldr  add  E.  12  segja  B.  u  mQnnum]  om  B. 
16  herferd]  om  E.  l7  raun-]  allraun  E.  18  tiltœki  B.  2°— 21  son— Qgmundr]  þenna 
Qgmund  ílóka  E.  2<>— 21  sá— ok]  þeim  var  B.  26  fullrosknir]  fullvaxnir  B,  om  E.  menn] 
trQllE.  28-29  J,at— heita]  om  E.  32  atkvædalaus]  om  E.  33  ok-at]  sváB.  33-127« 
engum — manni]  engri  skepnum  E. 
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Konungr   mælti  þá:  «velkominn  skaltu  med  oss  vera,  skaltu  S. 
göraz  forstjóri  fyrir  lidi  mínu». 

Orrosta  Odds  vid    Vilhjálm  konung. 
Nú  dróz  M  mikit  til  Knúz  konungs ,  ok  eptir  þat  snýz  hann 
aptr  med  herinn  til  síns  lands.  Oddr  mælti  þá  til  Knúz:  «nú  5 

(2423)   mennzkum  manni  líkr.  Eyþjófr  hét  víkingr  einn,  hann  var  inn  mesti  berserkr   A. 
ok  hQfudhetja,  svá  at  eigi  þótti  nokkurr  garpr  meiri  en  hann,  ok  hafcti  hann 
aldri  færri   skip  í  hernadi  en   átján  ;  hann  sat  hvergi  at  landi  ok  lá  úti  á 
sætrjám  vetr  ok  varmt  sumar,   alt  var  vid  hann  hrætt,  hvar  sem  hann  fór. 
Hann  vann  Bjarmaland  ok  skattgildi ;  þá  hafdi  Qgmundr  fengit  sér  átta   10 
fylgdarmenn,  þeir   váru  allir  í  flókastQkkum,  ok  beit  á  engan  járn.  Peir  hétu 

I  .  svá :  Hákr  ok  Haki,  Tindr  ok  Tóki,  Finnr  ok  FJQsni,  TJQsni  ok  Torfi.  Sídan 
reggr  Qgmundr  félag  sitt  vid  Eyþjóf,  ok  heldu  þeir  bádir  samt  í  hernad.  Pá 
var  Qgmundr  tíu  vetra.  Hann  var  med  Eyþjófi  fimm  vetr,  lagdi  Eyþjófr  vid 
hann  ástfóstr  svá  mikit,  at  hann  mátti  ekki  í  móti  honum  láta,  ok  fyrir  hans  15 
skuld  gaf  hann  upp  Háreki  konungi  alla  skatta  af  Bjarmalandi.  Eigi  launadi 
Qgmundr  Eyþjófi  betr  en  svá,  at  hann  drap  hann  sofanda  í  sæng  sinni  ok 
myrdi  hann  sídan ;  var  honum  þetta  því  hœgt  at  gora,  at  Eyþjófr  hafdi  lagt 
hann  í  sQmu  sæng  hjá  sér  ok  engan  hlut  í  móti  honum  látit,  ok  ætladi  hann 
gora  sér  hann  at  óskasyni.  Sídan  skildi  hann  vid  menn  Eyþjófs,  ok  fóru  þeir  20 
þangat  sem  þeim  líkadi,  en  Qgmundr  hafdi  tvau  skip  alskipud.  Var  hann 
þadan  af  kalladr  Qgmundr  Eyþjófsbani.  Ok  þat  sama  sumar  bQrduz  þér  í 
TrQnuvágum,  ok  var  Qgmundr  þá  xv  vetra,  undi  hann  illa  vid,  at  hann  hafíi 
engri  hefnd  framkomit  vidþik,  ok  því  myrdihann  Pórd  stafnglám,  fóstbródur 
þinn.  Sídan  fór  hann  at  hitta  gy'gina,  módur  sína,  er  Grímhildr  var  kQllud,  25 
medan  hon  var  hjá  mQnnum,  en  þá  var  hon  ordin  at  finngálkni :  er  hon  madr 
at  sjá  upp  til  hQfudsins,  en  dýr  nidr,  ok  hefir  furduliga  stórar  klœr  ok  geysi- 
stóran  hala,  svá  at  þar  med  drepr  hon  bædi  menn  ok  fénad,  dýr  ok  dreka. 
Qgmundr  herti  þá  á  hana,  at  hon  skyldi  fyrirkoma  þér,  ok  nú  hefir  hon  lagz 
á  skóga  med  dyrum  ok  er  komin  nordan  á  England  ok  leitar  at  þér.  Nú   30 

6  mestij  víkingr  ok  versti  add  E.  7  nQkkurr]  om  B.  9  sætrjám]  herskipum  E. 
varmt]  om  BE.  U  beit  á]  bitu  B.  12  Hákr]  Harkr  E.  FJQsni]  Fjolnir  E.  Torfi] 
Tjorfi  E.  13  ok— hernad]  om  E.  15  ástfóstr]  því  hvat  elskar  sér  líktadd  E.  18  sídan]  om 
E.  Lví]  om  B.  19SQmu]omE.  ok  engan — látit]  om  E.  2~  þadan  af]  sídan  E.  pér]  þit 
BE.  23  xv]  so  BE ,  xn  A.  ~4  því]  pá  B.  25  gygju  E  ,  gydu  B.  26  pá  var]  nú  er  E.  finn- 
gálkni]  Jígalpni  E.  ~7  upp — hQfudsins]  hálf  E.  nidr]  úarga  hálf  E.  stórar]  sterkar 
BE.     geysistóran  BE]  geysiligan  A.  29  herti]  beiddi  E.  30  nordr  í  England  B. 
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w.  g^rt.    Par    er    madr    úti    ok     klýfr    skíd,    lítill    ok    hvítr 

A.  hefik  sagt  þér  it  ljósasta  af  Qgmundi*.  Þá  mælti  Oddr:  «þat  þykki  mér  ván,  (24313) 
at  flestum  mgnnum  veiti  þungt  vid  hann,  ef  hann  er  slíkr  sem  þú  segir,  en 
þó  fýsir  mik  at  finna  hann».  «Yerri  er  hann  þó»,  sagdi  Raudgrani  «en  ek 
5  hefi  sagt  hann,  þvíat  hann  má  heldr  kallaz  andi  en  mad"r,  svá  at  ek  hygg,  at 
hann  verdi  eigi  af  mQnnum  drepinn,  en  f(jru  vit  til  skipa  fyrst» ;  ok  svá  gordu 
þeir,  ok  er  þeir  koma  til  sjávar,  sá  Oddr  þar  niQrg  skip  fljóta ;  gengu  þeir  nú 
út  á  skipin,  sá  Oddr  þar  tvá  menn,  þá  er  af  báru  Qdrum.  Peir  stódu  upp  á 
móti  Raudgrana  ok  heilsud"u  þar  fóstbródur  sínum.  Hann  settiz  nidr  á  millum 

10  þeira  ok  bad  Odd  sitja.  Raudgrani  mælti:  «hér  er  kominn  madr  sá,  er  þit 
fóstbrœdr  hafid  heyrt  getit,  er  Oddr  heitir,  ok  er  kalladr  Qrvar-Oddr,  ok  vilik, 
at  hann  verdi  fóstbródir  várr ;  skal  hann  ok  einn  mestu  ráda  af  oss,  þvíat 
hann  er  vanastr  hernadi» .  Sírnir  svarar:  «er  þetta  Oddr  sá,  sem  fór  til  Bjarma- 
lands?»     «Satt  er  þat»   sagdi  Raudgrani.    «Mér  þykkir  þá»    sagdi  Sírnir 

15  «oss  í  veitt,  at  hann  só  várr  fóstbródir».  «Fullvel  líkar  mér  þat»  sagdi  Gard- 
arr;  binda  þeir  þetta  med  fastmælum.  Pá  spyrr  Raudgrani,  h\ert  Oddr  ætli 
at  halda.  »F<?rum  fyrst»  sagdi  Oddr  «vestr  á  vid  til  Englands».  Svá  gordu 
þeir,  at  þeir  sigla  þar  til,  at  þeir  koma  vid  land ;  tJQldudu  þeir  þá  yfir  skipum 
sínum  ok  lágu  þar  nQkkura  stund. 

20  Pat  var  einn  vedrdag  gódan,  at  þeir  Sírnir  ok  Gardarr  fóru  á  land  at 
skemta  sér  ok  niargir  menn  med  þeim,  en  Oddr  var  vid  skip  nidri.  Raud- 
grani  sáz  ekki.  Vedr  var  furdu  heitt,  ok  fóru  þeir  fóstbrœdr  af  klædum  ok  á 
sund  vid  vatn  eitt.  Par  var  skógr  nærri.  Flestir  váru  menn  þeira  at  nQkkurri 
skemtan.   En  er  á  leid  daginn,  sáu  þeir,  at  dýr  eitt  furd"u  stórt  kom  fram  ór 

25  skóginum ;  þat  hafdi  mannzhQfud  ok  geysistórar  vígtenn,  hali  þess  var  bædi 
langr  ok  digr,  klœrnar  furduliga  stórar ,  sitt  sverd"  hafdi  þat  í  hvárri  kló,  þau 
váru  bæii  bJQrt  ok  stór.  Pegar  er  þetta  finngálkn  kemr  fram  at  mQnnum,  þá 
emjar  þat  ógurliga  hátt  ok  drap  þegar  fimm  menn  í  fyrsta  atvígi.  Sinn  hjó 
hon  med  hváru  sverdi,  en  inn  þridja  beit  hon  meít  tQnnunum,  tvá  sló  hon 

30   med  halanum,  ok  alla  til  dauds.  Innan  lítils  tíma  hafdí  hon  drepit  lx  manna. 

2  ljósasta]  sanna  E.  3  vid  hann]  at  eiga  add  E.  7  ok— sjávar]  om  E.  fljóta]  ok  væn  E. 
8Qdrum]soBE,  afQllum  A.  10  ok]  Sírnir  B.  bad—  Raudgrani]  om  E.  er  vor  J>it]  sem  ek 
veit  at  E.  n  hafid]  so  BE ,  munud  hafa  A.  12  oss]  fóstbrœdrum  add  B.  15  Fullvel]  vel  B. 
sé]inA.nach  fóstbródir.  16med]omB.  16— ^^ætli  at]  vill  til  QgmundarE.  17ávid] 
om  B.  18  at  Jeir  sigla — land]  ok  E.  19  ok— stund]  om  E.  21  menn]  om  B.  23  skógr]  mikill 
add  B.  25  vígtennr  A.  26  klœrnar — stórar]  om  E.  27  fetta  skrímsl  E.  28  hátt]  om  E. 
atvígi]  athlaupi  E.       Sinn  BE]  þá  A.  30  ok — dauds]  om  E.     hun]  pat  E.    lx]  xl  B. 
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vil   ek,  at  þú   sendir  menn  til   konungs,   bródur  þíns,  ok  S. 
bjódir   honum    frid    ok  jafnsætti   ok  helmingaskipti  á  ríki». 
Knútr   segir:   «þessa  for   vil  ek  at  þú  farir».  Oddr  hefir  nú 
med  sér  C  manna  ok  finnr  Vilhjálm  konung  ok  segir  hon- 
um  bod  bródur  síns.    Vilhjálmr  konungr  segir,  at  hann  vill  5 

(2452)   Pá  var  Gardarr  klæddr  ok  snarar  þegar  fram  í  móti  finngálkninu  ok  hQggr  A. 
þegar  med  sverdi  til  þess  svá  hart,  at  sverdit  hrytr  ór  annarri  klónni  ok  út  á 
vatnit;  en  hon  hQggr  annarri  til  Gardars  med  sverdinu,  svá  at  hann  fell 
þegar  til  jardar;  hljóp  hon  þá  ofan  á  hann;  í  því  kom  Sírnir  at  med  sverd 
þat  brugdit,  er  Snidill  hét,  allra  bezt,  svá  hvergi  nam  í  hQggi  stad.  Hann   10 
hjó  til  dýrsins  ok  af  því  annat  sverdit  ok  út  á  vatnit.  I  því  sló  finngálknit 
hann  undir  sik,  svá  at  hann  var  þegar  í  úviti.  Menn  þeir,  sem  undan  kómuz, 
'  hlupu  til  skipa  ok  segja  Oddi  fall  þeira  fóstbrœdra  ok  margramannaannarra, 
segja  ok,  at  engi  mœtti  vid  þá  úvætti  eiga,  «ok  skaltu,  Oddr !»  segja  þeir 
«halda  þegar  í  stad  frá  landi,  ok  fordum  oss  sem  skjótast*.  «SkQmm  mikil    15 
er  þat» ,  sagdi  Oddr   «ef  vér  skulum  svá  í  burt  fara,  at  ek  hefna  ekki  þeira 
fóstbrœdra,  svá  vaskir  menn  sem  þeir  váru,  ok  skal  þat  aldri» .  Tekr  hann 
þá  Qrvamæli  sinn  ok  gengr  á  land,  ok  er  hann  var  skamt  kominn,  heyrdu 
þeir  ógurlig  læti.  Litlu  sídar  sér  Oddr,  hvar  finngálknit  ferr.  Hann  leggr  þá 
eina  af  Gusisnautum  á  streng  ok  skýtr  í  augat  á  dýrinu  ok  út  um  hnakkann.   20 
Finngálknit  gekk  þá  svá  hart  at  honum,  at  Oddr  kom  eigi  boganum  vid ; 
foerdi  þat  þá  bádar  klœrnar  í  bringu  honum  svá  hart,  at  honum  var  búit  vid 
at  falla  á  bak  aptr,  en  skyrtan  dugdi  þá  sem  optar,  svá  at  klœrnar  grQndudu 
ekki  Oddi.  Hann  brá  þá  sverdinu,  er  hann  var  gyrdr  med,  bædi  skjótt  ok 
hart,  ok  hjó  ór  dýrinu  halann,  er  þat  ætladi  at  slá  hann  med,  en  annarri   25 
hendi  helt  hann  því  frá  sér,  svá  þat  nádi  ekki  at  bíta  hann,  en  er  þat  hafdi 
mist  halann,  rann  þat  til  skógar  grenjanda.  Þá  skaut  Oddr  annarri  Gusisnaut, 
hon  kom  aptan  á  bak  dýrinu  ok  smó  fram  í  hjartat  ok  út  um  brjóstit :  fell 
þá  finngálknit  til  jardar,  hlaupa  þá  þar  menn  margir  at  dýrinu  ok  lQmdu  ok 
hjuggu,  er  hvergi  hQfdu  ádr  þorat  nær  at  koma;  var  dýrit  þá  med  qIIu  dautt.   30 

6  snaraz  E.  þegar]  om  B.  dýrinu  E.  '  þess]  dýrsins  B.  ór — klónni]  á  JQrá  annat  E. 
11  dýrit  E.  14  engi  E]  eigi  A ,  madr  add  B.  standaz  at  eiga  vid  þenna  úvætt  E. 
15  í  stad]  om  BE.  i?  menn]  om  B.  aldri]  verda  add  B.  18—19  heyrdi  hann  B.  19  sér  Oddr 
finngálknit  E.  20  um  hnakkinn  á  dyrinuB.  3i  dýritE.  23  á— aptr]  om  E.  25  er— med] 
om  B.  2«— 27  er— halann]  om  E.  %l  af  Gusisnautum  B.  28  aptan — bak]  í  endann  á  E. 
smó]sváBE.  39  pingálprinn  E.  menn]omB.  39_ 30at— hjuggu]omB.  30hjuggu] 
bQrdu  ok  slógu  add  E.    koma]  ok  iQmdu  ok  hjuggu  dýrit  add  B.    var— dautt]  om  E. 
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hærum.     Sá     heilsar     honum     ok 


20 


spyrr 


at    nafni. 


M.  fyrir 

A..  Sídan  lét  Oddr  brenna  dýrit  en  fœra  þá  fóstbrœdr  til  skipa  ok  grœda.  Sídan 
heldu  þeir  á  burt  þadan  ok  sátu  í  DanmQrk  um  vetrinn.  Lágu  þeir  þá  mqrg 
sumur  £  hernadi  ok  herjudu  um  Svíþjód,  Saxland,  Frakkland  ok  Flæmingja- 
5  land,  þar  til  at  þeim  Sírni  ok  Gardar  leiddiz  hernadr,  ok  settuz  at  ríkjum 
sínum.  Raudgrani  fylgir  þeim,  þvíat  hann  hafdi  komit  af  landi  ofan,  þá  þeir 
váru  búnir  at  sigla,  eptir  er  Oddr  hafdi  unnit  finngálknit,  ok  sjaldan  var 
Raudgrani  þá  vid  staddr,  er  nokkurar  mannraunir  váru  í,  en  inn  rádugasti 
var  hann,  þá  er  þess  þurfti  vid,  ok  latti  sjaldan  stórvirkja. 

10  Nú  leggr  Oddr  í  hernad  ok  hafdi  þrjú  skip  vel  skipud ;  fór  hann  enn  af 
nýju  at  leita  Qgmundar  Eyþjófsbana;  váru  nú  lidnir  tíu  vetr,  sídan  at  Oddr 
fór  af  Risalandi.  Þat  var  eitt  kveld,  at  Oddr  lá  vid  annes  nQkkut  ok  hafdi 
tJQld  á  landi.  Hann  sér,  hvar  madr  rœr  einn  á  skútu,  sá  sótti  knáliga  ródrinn, 
enda  var  hann  furdu  stórr  at  sjá.  Hann  rœr  svá  hart  at  skipum  Odds,  at  hver- 

15  vetna  brotnadi  þat  er  fyrir  vard.  Sídan  gengr  hann  á  land  ok  þangat  sem 
tJQldin  váru  ok  spyrr,  hverr  fyrir  skipunum  rédi.  Oddr  sagdi  til  sín,  «eda 
hverr  ertu?»  Hann  kvez  Vignir  heita,  «eda  ertu  Oddr  sá,  er  fór  til  Bjarma- 
lands  ?»  «Satt  er  þat»  sagdi  Oddr.  «Hér  kann  ek  ekki  um  at  tala»  sagdi 
Vignir.  «rví  svá?»  sagdi  Oddr.  «Pví»,  sagdi  Vignir  «at  ek  kann  varla  at 
ætla,  at  þú  sér  fadir  at  mér,  svá  lítill  ok  smáskítligr  sem  mér  sýniz  þúvera». 
«Hver  er  módir  at  þér» ,  sagdi  Oddr  «eda  hversu  gamall  ertu  ?»  «Hildigunnr 
heitir  módir  mín»,  sagdi  Vignir  «var  ek  fœddr  upp  á  Risalandi,  okþarhefik 
upp  vaxit,  en  nú  em  ek  tíu  vetra  gamall;  sagdi  hon  mér,  at  Qrvar-Oddr  væri 
fadir  at  mér,  ok  hugda  ek,  at  vera  mundi  hinn  rQskvasti  madr,  en  nú  sé  ek, 
at  þú  ert  it  mesta  vesalmenni  at  sjá,  ok  svá  muntu  at  reyna».  Oddr  sagdi: 
«ætlar  þú,  at  þú  munir  miklu  fleiri  eda  meiri  afreksverk  vinna  en  ek  hefi 
unnit  ?  en  vid  mun  ek  ganga  frændsemi  vid  þik ,  ok  ver  velkominn  med 
mér».  «Þat  mun  ek  ok  þiggja»,  sagdi  Vignir  «ok  þykki  mér  þó  in  mesta 
lítilmennzka  at  vera  í  bland  vid  þik  ok  menn  þína,  þvíat  mér  þykkja  þeir 
náliga  líkari  mQdkum  en  mQnnum,  enda  þykkir  mér  allíkligt,  at  ek  muni 


25 


30 


2  grœda]  ok  \>á  fleira  sem  farir  váru  ok  líft  var  add  E.  Sídan]  om  E.  3  peir — DanmQrk] 
sídan  til  Danmerkr  ok  sátu  J>ar  E.  ^adan]  om  B.  3~ 4  mQrg—  Svíþjód]  marga  vetr,  en 
herjudu  á  sumrura  í  E.  4  hernadi]  herjadi  B.  6_ 7  J>eir — finngálknit]  Oddr  var  búinn 
at  vinna  pgálpitE.  8  inn  rádugasti  B]  hinn  0ruggasti  A,  rádugrE.  9j>á— vid]omE. 
io  fór]  sér  E.  "  lidnir]  om  E.  12  HQkkut  BE]  eitt  A.  *3  tjQldBE]  tjald  A.  "  at  sjá]  om  E. 
15  hangatjhar  at  B.  20  vera]  ok  audverdr  at  vexti  add  E.  23  vaxit]  aliz  E.  gamall] 
om  E.  24  mundi]  om  B.  rQskvasti]  vaskasti  E.  26  miklu]  om  E.  eda  meiri]  om  BE. 
30  náliga]  om  B.  muni]  om  BE. 
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enskis    skiptis   Knúti  konungi  unna  á  ríki  meira  en  hann  sé  s. 
innan  hirdar.    Oddr  kvad  hann  eflaust   mega   þat  vita,    at 
Knútr  konungr  mun  eptir  leita  sínum  hluta.  Þeir  skildu  at 
svá  mæltu.  Oddr  ferr  nú  ok  segir  Knúti  konungi  svá  skapat 
ok  at   þeim   var   allra  sætta   varnat.    Eptir   þat  stefna  þeir  5 

(247'  )   vinna  meiri  þrekvirki  en  þú,  ef  ek  lifi  lengi» .  Oddr  bad  hann  ekki  forsmá   A. 
menn  sína.  Um  morguninn  bjugguz  þeir  til  at  sigla  í  burtu.  Pá  spyrr  Vignir, 
hvert  Oddr  vildi  halda.  Hann  kvez  vildu  leita  at  Qgmundi  Eyþjófsbana.  «Af 
honum  fær  þú  ekki  gott,  þóttu  finnir  hann»,  sagdi  Vignir  «þvíat  hann  er  it 
mesta  tro.ll  ok  úvættr,  er  skapaz  hefir  í   nordrhálfu  heimsins*.  «Eigi  mun    10 
þat  satt» ,  sagdi  Oddr  «þar  er  þú  fry  dir  mér  um  VQxt  ok  afl  ok  mgnnum  mínum, 
-  at  þú  ædriz  nú  svá,  at  þú  þorir  eigi  at  sjá  né  finna  Qgmund  flóka».  «Eigi 
þarftu»  sagdi  Vignir  «at  frýja  mér  svá  hugar,  en  þessi  þín  ord  skal  ek  launa 
þér  nodtkurn  tíma,  svá  þykki  þá  eigi  betr  en  mér  nú;  en  segja  mun  ek  þér 
til,  hvar  Qgraundr  er;  hann  er  kominn  í  fjord  þann,  er  Skuggi  heitir,  hann    15 
er  í  Hellulands  úbygdum  ok  þeir  níu  saman,  hann  ok  flókadrengir  hans ;  er 
hann  því  þar  kominn,  at  hann  hirdir  ekki  þik  at  finna;  nú  máttu  sœkja  hann 
heim,  ef  þú  vilt,  ok  vita  hversu  er  gengr».  Oddr  sagdi  svá  skyldu  vera.  Sídan 
sigla  þeir  þar  til  er  þeir  kómu  í  Grœnlands  haf,  snúa  þá  sudr  ok  vestr  fyrir 
landit.   Pá  mælti  Vignir:    «nú  skal  ek  sigla  fyrir  skipi  mínu  í  dag,  en  þér   20 
haldid  þar  eptir».  Oddr  bad  hann  ráda,  Vignir  var  þá  skipstjórnarmadr.  Þeir 
sjá  um  daginn,  hvar  klettar  tveir  koma  upp  ór  hafinu.  Oddr  undraz  þat  mJQk, 
þar  sigldi  Vignir  á  millum  klettanna.  En  er  á  leid  daginn,  sáu  þeir  ey  mikla. 
Oddr  bad  þar  at  leggja.  Vignir  spurdi,  hvat  því  skyldi.  Oddr  bad  fimm  menn 
ganga  á  land  ok  leita  at  vatni.  Vignir  kvad  þess  enga  þQrf  ok  sagdi  enga  af  25 
sínu  skipi  fara  skyldu.  En  er  menn  Odds  kómu  á  eyna,  hQfdu  þeir  litlastund 
þar  verit,   ádr^eyin  sokk,  ok  druknudu  þeir  allir.  Lyngi  var  vaxin  ey  sjá 
ofan.  Ekki  sáu  þeir  hana  sídan  upp  koma,  Horfnir  váru  ok  klettarnir,  þegar 
þeir  litu  til.   Oddr  undraz  þetta  mjok  ok  spurdi  Vigni,  hverju  þetta  sætti. 
Vignir  sagdi:  «rétt  þykki  mér  þér  fara  vit  eptir  vexti;  nú  mun  ek  segja  þér,   30 

7  sigldu  teir  í  burtu  þadan  E.  í  burtu]  om  A.  9  þóttu — hann]  om  E.  10  nordr  álfu 
AE.  ll  par  er  —  mínum]  in  B  nach  12  flóka.  12  sjá  né]  om  B.  14  nQkkurn]  einnhvern 
E.  16  níu  —  hans]  fylgdarmenn  hans  E.  drengirB.  18  er]f>érE,  omB.  19  þartil  —  kómu] 
om  B.  22  klettar]  klakkar  E.  23  sigldi  Vignir  BE]  sigldu  peir  A.  klettanna]  om  BE. 
24  fimm]  om  B,  tíu  E.  27  ádr]  om  BE.  ok— allir]  en  peir  fóru  í  kaf  B.  27~28  sjá  ofanj  om 
E.    28  klakkarnir  E.    29  1ituBE]  sáu  A. 
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M.  Næframadr    spyrr  hann   at   nafni   í   móti,    en   hann  nefniz 

A.  at  þetta  eru  sjáskrímsl  tvau,  heitir  annat  hafgufa  en  annat lyngbakr;  er  (2499) 
hann  mestr  allra  hvala  í  heiminum,  en  hafgufa  er  mest  skrímsl  skapat  í 
sjánum ;  er  þat  hennar  náttúra,  at  hon  gleypirbædi  menn  ok  skip  ok  hvali 
6  ok  alt  þat  hon  náir ;  hon  er  í  kafi,  svá  at  dœgrum  skiptir,  ok  þá  hon  sky  tr 
upphQfdi  sínu  ok  nQsum,  þá  er  þat  aldri  skemmr  en  sjávarfall,  at  hon  er  uppi. 
Nú  var  þat  leidarsundit,  er  vér  fórum  á  millum  kjapta  hennar,  en  nasir  henn- 
ar  ok  hinn  nedri  kjaptrinn  váru  klettar  þeir  er  ydr  sýndiz  í  hafinu,  en  lyng- 
bakr  var  ey  sjá  er  nidr  sQkk,  en  Qgmundr  flóki  hefir  sent  þessi  kvikvendi  í 

10  móti  þér  med  fJQlkyngi  sinni,  til  þess  at  bana  þér  ok  Qllum  mQnnum  þínum ; 
hugdi  hann,  at  svá  skyldi  hafa  farit  fleiri  sem  þeir  at  nú  druknudu,  en  hann 
ætladi  at  hafgufan  skyldi  hafa  gleypt  oss  alla.  Nú  siglda  ek  því  í  gin  hennar, 
at  ek  vissa,  at  hon  var  nýkomin  upp.  Nú  hQfu  vér  getat  sét  vid  þessum  vélum 
hans,  en  þó  er  þat  mín  hyggja,  at  af  honum  hljótir  þú  verst  allra  manna». 

15  «A  þat  mun  nú  verda  at  hætta»  sagdi  Oddr.  Sídan  draga  þeir  upp  segl  ok 
sigla  þar  til,  at  þeir  koma  til  Hellulands,  ok  leggja  inn  á  fJQrdinn  Skugga.  En 
er  þeir  eru  landfastir  ordnir,  ganga  þeir  fedgar  á  land  ok  þar  til  sem  þeir  sjá, 
hvar  virki  stendr,  ok  syniz  þeim  þat  hardla  rammgort.  Fióki  gekk  þá  út  á 
virkisarminn  ok  hans  félagar.  Qgmundr  heilsar  þá  Oddi  blídliga  ok  spurdi, 

20  hvat  at  0rendum  væri.  «Eigi  þarftuatþvíatspyrja»,  sagdi  Oddr  «þvíat  ek  vil 
hafalíf  þitt».  «Hitt  er  rád»,  sagdi  Qgmundr  «at  vit  sættumz  heilumsáttum*. 
«Nei !»  sagdi  Oddr  «þat  skal  verda  aldri,  þvíat  hitt  var  mér  í  hug,  þá  er  þú 
drapt  ok  myrdir  Pórd  stafnglám,  fóstbródur  minn,  ok  níddiz  á  honum».  «Því 
gorda  ek  þat» ,  sagdi  Qgmundr  «at  mér  þótti  eigi  ádr  jafnvegit,  en  nú  þóttu 

25  hafir  mik  fundit,  getr  þú  aldri  mik  unnit,  medan  ek  em  í  virkinu,  en  nú  býd 
ek  þér,  at  þit  fedgar  beriz  tveir  vid  oss  kumpána,  ella  munu  vér  í  virkinu 
fyrirmælaz».  «Patskal  vera»,  sagdi  Oddr  «ok  skal  ek  berjaz  vid  þik,  Qgmundr, 
en  Vignir  skal  berjaz  vid  kumpána  þína».  «Pat  skal  eigi  vera»,  sagdi  Vignir 
«skal  ek  nú  launa  þér  frýjuordit  þat  er  þú  lagdir  mór  í  fyrsta  tíma,  at  vit 

30  fundumz,  at  ek  munda  eigi  þora  at  finna  Qgmund*.  «Pessa  skiptis  munu  vit 

2—3  eru  ]>au  mest  E.  3  í  hafinuE.  4  náttúra]  nád  E.  5  í  kafi]  uppiE.  6  hQfdi]  kjapti 
E.  f)á  er — uppi]omE.  8  klettar  peir]  þatE.  9  sent]  seidt  E.  9— 10  í  móti  þér]omE. 10  Qllum] 
om  E.  12  hafa  gleypt]  gleypa  E.  14  hans  BE]  Qgmundar  A.  hyggja]  hugr  E. 
15— i«sídan — siglaBE]  sigla  f>eir  nú  A.  18— 19  upp  á  virkis  barminn  ok  {>eir  allir 
félagar  E.  w-»>  spurdi  hvat  BE]  frétti  A.  20  at]  í  B.  væri]  om  A.  pvíat]  om 
B.  21  er]  heldr  add  E.  22  hitt]  annat  en  at  sættaz  E.  23  drapt  ok]  orn  E.  26  tveir] 
om  B.  28  skal  berjaz  BE]  om  A.    ]>ína]  átta  add  E.   29  í  fyrstunni  E. 


Qrvar-Odds  saga.  (5402)  133 


herinum  í  mót  Vilhjálmi  konungi ,  ok  þegar  þeir  finnaz ,  slær  S. 
þar  í  mikinn   bardaga.   Oddr  gekk   svá  hart   fram   at  hann 
brauz   á   skjaldborg    Vilhjálms    konungs,  ok   um   sídir  lagdi 
hann  sverdi  í  gegnum  hann ;  fell  konungr  þá  undir  merkjum 

(250^5)   j^raz  sídar» ,  sagdi  Oddr  «þóat  þú  rádir  nú  at  sinni» .  Taka  þeir  sídan  at  berjaz,    5    A. 
var  þat  nær  sjá,  var  þar  hardr  atgangr,  sem  þeir  Qgmundr  ok  Vignir  genguz 
at,  þvíat  hvárrtveggja  þeira  var  rammr  at  afli  ok  hinn  vápnfimasti.  En  svá 
gekk  Vignir  hart  at  Qgmundi,  at  Flóki  stQkk  nordr  med  sjávarhQmrunum, 
en  Vignir  hljóp  eptir,  alt  þar  til  er  Qgmundr  hljóp  ofan  fyrir  hamrana  í  tó 
eina,  en  Vignir  þegar  eptir ;  þá  var  fertugt  ofan.  Pá  tóku  þeir  til  ok  glímdu ;    10 
var  þeira  atgangr  heldr  úmannligr,  þvíat  þeir  ruddu  upp  JQrdu  ok  grjóti  sem 
lausri  moldu.  Nú  er  þar  til  at  taka  sem  Oddr  er;  hann  hafdi  kylfu  stóra  í 
hendi,  þvíat  engan  Flóka  drengja  bitu  járn;  lamdi  hann  þá  hart  med  kylf- 
unni,  svá  at  á  lítilli  stundu  hafdi  hann  drepit  þá  alla,  sem  hann  átti  vid,  ok 
var  hann  lítt  módr  en  ekki  sárr,  olli  því  skyrta  hans.  Þá  fýsir  Odd  at  leita  at   15 
Vigni  ok  vita  hvat  af  honum  mun  ordit ;  gengr  hann  þá  fram  med  hQmrunum, 
þar  til  at  hann  kemr  þar  at  uppi  yfir,  sem  þeir  Vignir  ok  Qgmundr  hQfdu  at 
gengiz,  ok  í  því  brá  Qgmundr  Vigni,  svá  at  hann  fell,  ok  þegar  jafnskjótt 
greyfdiz  hann  nilr  at  honum  ok  beit  sundr  í  honum  barkann ;  lét  Vignir  svá 
líf  sitt.  Pá  sýn  sagdiz  Oddr  svá  sét  hafa,  at  honum  hafi  verst  þótt  ok  mest   20 
vid  brugdit.  Qgmundr  mælti  þá:  «nú  þœtti  mér  þér,  Oddr,  betra  hafa  verit, 
at  vit  hefdum  sæz  sem  ek  baud,  þvíat  nú  hefir  þú  fengit  þann  mannskada  af 
mér,  at  þú  munt  aldri  bœtr  bída,  þar  sem  Vignir  er  daudr,  sonr  þinn,  sá 
madr  at  ek  hygg  frœknastan  ok  sterkastan  ordit  hafa  á  NordrlQndum,  þvíat 
hann  var  nú  tíu  vetra  gamall,  ok  hefdi  hann  mik  yfirunnit,  ef  ek  væri  alþyd-   25 
ligr  madr,  en  nú  em  ek  eigi  sídr  andi  en  madr,  en  svá  hefir  hann  hart  kreist 
búk  minn,  at  hann  hefir  náliga  brotit  í  mér  hvert  bein,  svá  at  þau  skrapa  q11 
innan  i  skinninu,  svá  ek  væra  daudr  ef  ek  hefdi  0dli  til  þess;  en  engan  mann 
hrædumz  ek  í  verQldunni  nema  þik,  ok  af  þér  mun  ek  nQkkut  ilt  hljóta, 

5sídar]omE.  6  ok]  þeir  add  E.  7þvíatþeirváru  badir  rammirE.  vardB.  hinir  vápn- 
fimustuA.  8  Flóki  BE]  hann  A.  9alt]okB.  er— hljóp]  omE.  10en — eptir]  om  E. 
11  var — úmannligr  BE]  med  miklum  atgangi  ok  úmannligum  A.  Jteira]  par  E.  upp] 
bædi  add  E.  13  moldu  BE]  raJQllu  A,  gaf  hverr  Qdrum  gódar  hnefaskarur,  kjapta- 
tQk  ok  hárryskingar,  svá  at  blód  fell  nidr  um  báda  pá;  var  Qgmundr  pá  eigi 
alldrengligi"  yfirliz  add  E.  kylfu]  klumbu  E.  13  engan]  peira  add  E.  klumbunni  E. 
"^14  sem — vid]  om  B,  Flóka  stráka  E.  17— 18  genguz  at  B.  24  frœknastan]  stastan  E. 
29  nema]  utan  B.     nQkkut]  om  E. 


134  (25824)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  Jólfr.    «Hér   muntu   vilja    vera   í    nótt»    segir    karl.    «Þat 

hvárt  þat  verdr  fyrr  eda  sídar,  enda  áttu  nú  þín  í  at  hefna».  Oddr  vard  þá  (2527) 
ógurliga  reidr  ok  stQkk  hann  þegar  nidr  fyrir  hamrana  ok  kom  standandi 
nidr  í  tóna.  Qgmundr  brá  þá  skjótt  vid  ok  steypti  sér  ofan  fyrir  hamrana  í 
5  sjáinn  at  hgfdinu,  svá  hvítfysti  upp  á  móti.  Ekki  kom  Qgmundr  upp  sídan, 
svá  Oddr  gæti  þat  sét.  Sídan  skildu  þeir  Qgmundr  í  því  sinni,  ok  undi  Oddr 
vid  hit  versta,  ok  fór  hann  sídan  til  skipa  sinna  ok  sigldi  á  burt  ok  helt  hann 
fyrst  til  Danmerkr  ok  fann  þar  Grardar,  fóstbródur  sinn,  ok  tók  hann  vid 
honum  hardla  vel.  Oddr  sat  í  DanmQrk  þann  vetr,  en  at  vári  lQgdu  þeir 

10  Gardarr  í  hernad  ok  g0rdu  ord  Sírni  til  Gautlands ;  kom  hann  til  móz  vid 
þá,  ok  var  Raudgrani  þar  í  ferd.  Raudgrani  spurdi  Odd,  hvert  hann  vildi  á 
halda.  Hann  kvez  vilja  leita  Qgraundar  Eyþjófsbana  ok  vita  ef  hann  gæti 
fundit  hann.  «Rétt  þykki  mér  þér  faia  sem  klárnum»,  sagdi  Raudgrani  «hann 
sœkir  þangat  mest,  sem  hann  er  kvaldastr,  enda  sœkir  þú  eptir  Q^mundi  en 

15  fær  af  honum  í  hvert  sinn,  er  þit  finniz,  bædi  skQinm  ok  skada,  ok  ekkiþarftu 
þat  at  ætla,  at  Qgmundr  hafi  batnat  sídanþit  skildud,  en  segja  má  ek  þér,  hvar 
hann  er  nidr  kominn,  ef  þér  er  forvitni  áþví:  austr  erhann  kominn  til  Geirrod- 
ar  JQtuns  í  Geirrodargarda  ok  hefir  fengit  Geirrídar,  dóttur  hans,  ok  eru 
þau  bædi  hin  mestu  trQll,  ok  let  ek  þik  at  fara  þangat» .  Oddr  kvez  fara  skyldu 

20  einn  veg  sem  ádr.  Sídan  bjugguz  þeir  allir  fóstbrœdr  í  Austrveg,  ok  er  þeir 
kómu  austr  at  GeirrodargQrdum,  þá  sáu  þeir,  hvar  mádr  var  á  báti  ok  sat  til 
fiskjar.  Pat  var  Qgmundr  Eyþjófsbani  reyndar,  hann  hafdi  yfir  sér  lodkápu. 
En  þá  er  þeir  Oddr  skildu,  fór  Qgmundr  í  Austrveg  ok  g0rdiz  mágr  Geirrod- 
ar    JQtuns    ok  skattgildi  alla  konunga  í  Austrvegi  á  þann  máta ,   at  þeir 

25  skyldu  allir  senda  honum  á  tólf  mánudum  hverjum  kampinn  0fra  ok  nedra 
af  sjálfum  sér.  Par  af  hafdi  Qgmundr  látit  g0ra  sér  þá  sQmu  kápu}  erþá  hafdi 
hann.  Peir  Oddr  lQgdu  þá  at  bátinum,  en  Qgmundr  helt  tindan,  rori  hann  þá 
heldr  sterkliga.  Þeir  fóstbrœdr  hlupu  þá  allir  á  eitt  skip  ok  r0ru  eptir  honum 
heldr  rammliga  ok  tóku  tveir  hverja  ár,  en  svá  r0ri  Flóki  sterkliga,  athvárki 

30   dró  med  þeim  sundr  né  saman,  ok  alt  þar  til  at  þeir  kómu  at  landi.  Pá  hljóp 

2  þín]  nú  add  A.  3  f>egar]omE  stQkk]  steyptizE.  niftr  BE]ofanA.  7—8  hann  fyrst]omA. 
10komBE]  fórA.  12~ 13  ok  — fundit  hann]hvatsemkostarE. 14  mest]helztE,omB.  eptir] 
til  B.  15  í— er]hvénærsemE.  bædi -skada]eiginemailteittE.  !7  er  nach  pér]  allraikil 
addE.  á  ]>ví]  at  vita  pat  B.  19  þik]  félagi  add  E.  20  einn-ádr  E]  sem  ádr  B,  eigi 
at  sídr  A.  21  austr]  om  E.  22  kápu  B.  23  skildu]  ok  Qgmundr  eptir  dauda  Vignis 
add  E.  25  innan  xii  mánada  E.  hverjum]  omBE.  26  sérj  med  skinninu  add  E. 
26—27  hafcti  Qgmundr  —  hann]  var  g0rdbúkápa,  sem  Qgmundr  var  í  E.  28  allir]  om  E. 
29  tóku  tveir]  váru  par  tveir  um  E. 
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sínum.   Var  þá  œpt  sigróp  um  allan  herinn.  Knútr  konungr  S. 
lét    þá  stQdva  bardagann   ok  bjóda  Qllum  mgnnum  grid;  tók 
þat   þá  q11  alþýda ,  játtu  honum   allir  menn  þá   hlýdni   ok 
gáfu  þar  til  tru  sína.  Eptir  þat  settiz  Knútr  konungr  í  ríki 
sitt;   baud  hann  þá   Oddi  alla  kosti  med  sér.  Hér  um  kvad  5 

Qgmundr  á  land  ok  skildi  vid  bát  sinn  í  flœdarmáli.  Oddr  var  skjótastr  á 
laiid  af  sínum  mgnnum  ok  þar  næst  Sírnir,  ok  hlaupa  bádir  eptir  Qgmundi. 
En  er  Qgmundr  sér,  at  þeir  muni  finnaz,  þá  mælti  hann  ok  kvad  vísu : 

«Beiþ  ek  Geirroþ       med  góþa  hylle, 

kappa  enn  st^rsta,        koma  mer  at  bjarga,  10 

ok  beþjo  mína       beint  sem  aþra, 

þarfk  nú  allra       þeira  genges». 
Pá  sannaz  hit  fornkvedna ,  at  þar  var  Qrg  vættr,  sem  hon  var  nefnd.  Kom 
Geirrodr  þarmedalt  sittfólk,  váru  þau  fimmtigi  saman  at  tolu.  Pá  kom  Gard- 
arr  ok  eptir  menn  þeira  Odds,  slær  þá  í  inn  hardasta  bardaga.  Var  Geirrodr    15 
heldr    stórhQggr,    svá  at  hann  hafdi  á  lítilli   stundu   drepit   fimtán   menn 
fyrir  Oddi.  Oddr  leitadi  þá  at  Gusisnautum ;  tók  hann  þá  Hremsu  ok  lagdi 
hana  á  streng  ok  skaut.  Hon  kom  fyrir  brjóst  Geirrodi  ok  út  um  herdar- 
nar;  áfram  gekk  Geirrodr  vid  skotit  ok  vard  þriggja  manna  bani,  ádr  en 
hann  fell  daudr  at  JQrdu.   Geirrídr  var  ok  mannskœd,  þvíat  hon   drap   á   20 
íítilli  stundu  átján  menn.  Pá  snori  Gardarr  á  móti  henni  ok  átti  vid  hana 
hQggvavidskipti ,  en  svá  lauk  med  þeim ,   at  Gardarr  hné  daudr  at  velli. 
En  er  Oddr  sá  þat,  vard  hanu  reidr  ákafliga,   lagdi  hann  þá  Gusisnaut 
á   streng    ok    skaut    henni    undir  hQndina  hœgri  á  Geirrídi  ok  út  um  hina 
vinstri.  Ekki  sáu  þeir  hana  gefa  sik  vidþat;  ód  hon  þá  fram  í  fylkinguna   25 
ok    drap  fimm  menn.  Pá  skaut  Oddr  annarri  Gusisnaut;  hon  kom  í  smá- 
þarmana  á  Geirrídi  ok  út  um  lendarnar  á  henni;  dó  hon  þá  litlu  sídar. 
Qgmundr  var  ok  eigi  rudulítill  í  bardaganum,  þvíat  hann  hafdi  drepit  á 
lítilli  stundu  xxx  manna,  ádr  Sírnir  snýr  ímóti  honum,  ok  eigaz  þeir  hoggva- 
vidskipti,  ok  báruz  skjótt  sár  á  Sírni.  Litlu  sídar  ser  Oddr,  at  Sírnir  hrQkkr 
fyrir   Qgmundi,  snýr  hann  því  þangat  til ,  en  er  Qgmundr  sá  þat,  snýr 

6  vard  B.  9  beidi  ek  A,  bid  ek  BE.  10  största]  sterka  E.  n  ok— mína]  omE. 13  pvíat  nú 
parfek  AE,I>arfeknúB.  14fúlk]lidE.  attQlu]omE.  15eptir]omE.  i^tók— Hremsn] 
omE.  18hana]einaE.  20fell—  JQrdu]  varddaudrE.  -^átjánJxvB.  31 — 2-  áttu  þau  hardan 
atgang  E.  22  fell  daudr  til  jardar  med  gódan  ordstír  E.  2*  út  um  BE]  undir  A.  2G  Gusis- 
naut]omE.  27  á  Geirrídi]  om  E.  herdarnarB.  áhenni]omBE.  28  rudulítill]idjulaussE. 
29  Sírnir  BE]om A.  hQggvavidskipti  BE]  vid  hardan  atgang  A.  31  snýr  das  ersíc]leitar  E. 
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m.  skal    þiggja»    segir    næframadr.    Nú    fylgir   karl   honum   í 

A.    hann   á   flótta    ok    hleypr    heldr  rQskliga,  en  þeir  Sírnir  ok  Oddr  eptir;   (2559) 
fara  þá  hvárir  sem  mega.  Qgmundr  var  í  kápu  sinni  hinni  gódu,  en  er 
saman  dró  med  þeim ,  kastar  Qgmundr  kápunni  ok  kvad  vísu : 
5  «Monk  kasta  verþa         kápo   mínne, 

þeire's  g0r  var         af  grqn  JQfra, 
en  hlaþbúen         á  hliþar  báþar, 
monk  hennar  móþr         missa  verþa. 
Þeir  elta  mik        allsýslega, 
10  Oddr  ok  Sírner,         orrosto  í  frá». 

En  svá  sem  Qgmundr  var  léttbúnari,  dró  hann  undan.  Oddr  herti  sik  þá  ok 
vard"  hann  fljótari  en  Sírnir,  ok  er  Qgmundr  sá  þat,  snýr  hann  á  móti  honum, 
ok  rádaz  þeir  á ;  var  þeira  glíma  ok  atgangr  bædi  hardr  ok  langr,  þvíat  Oddr 
hafdi  ekki  afl  vid  Qgmund,  en  eigi  kom  hann  honum  af  fótunum.  Þá  kom 
15  Sírnir  at  med  brugdit  sverdit  Snidil  ok  ætladi  þegar  at  hQggva  til  Qg- 
mundar,  en  er  hann  sá  þat,  brá  hann  Oddi  fyrir  hQggit.  Þá  heftir  Sírnir  sik, 
fór  svá  jafnan,  at  Qgmundr  hafdi  Odd  fyrir  skJQldinn,  ok  því  vard  ekki  af 
tilrædum  Sírnis,  en  þóat  á  Odd  kœmi,  vard  hann  ekki  sárr  sakir  skyrtu 
sinnar  hinnar  gódu.  Þat  var  einn  tíma,  at  Oddr  stakk  bádum  fótum  í  einn 
20  jardfastan  stein,  ok  gaf  svá  hart  á,  at  Qgmundi  var  búit  vid  at  vikna.  I  því 
hjó  Sírnir  til  Qgmundar,  þá  vard  honum  eigi  rádrúm  til,  at  skjóta  Oddi  fyrir 
hQggit.  í*at  hQgg  kemr  aptan  á  þjóhnappana,  ok  tók  Snidill  þa  slíkt  er  hann 
nam;  hjó  Sírnir  þá  svá  mikinn  hlut  ór  kríkum  Qgmundar,  at  enginn  hestr 
dregr  meira.  Vid  þat  bregdr  Qgmundi  svá,  at  hann  fór  þar  þá  nidr  sem  hann 
25  var  kominn.  Oddr  greip  þá  bádum  hQndum  í  skegg  honum  med  svá  miklu 
afli,  at  hann  reif  af  alt  skeggit  ok  skeggstadinn  nidr  at  beini,  ok  þar  med 
alla  ásjónuna  med"  bádum  vangafillunum,  ok  svá  gekk  upp  um  ennit  ok  aptr 
á  midjan  haus,  ok  þar  skildi  med  því,  at  svQrdrinn  slitnadi,  en  Oddr  hafdi 
þat  er  hann  helt.  jQrdin  luktiz  saman  fyrir  ofan  hQfudit  á  Qgmundi,  ok 
30  skildi  svá  med  þeim.  Fara  þeir  Oddr  ok  Sírnir  til  skipa  sinna  ok  hQfdu  fengit 

2  rQskliga  BE]  rammliga  A.  3  mega  BE]  mest  geta  A.  hinni  góðu]  om  E.  dró] 
bar  E.  4  Monk — verþa]  om  B ,  (nú  add  A)  mun  ek  AE.  7  en]  ok  B.  8  mun  ek  hss. 
hennar]  om  E,  mjQk  add  AE.  verþa]  hennar  E.  9  alltómliga  B.  13  glíma  ok]  om  B, 
glímu  E.  pvíat]  {>ess  at  A  19  hinnar  gódu]  om  BE.  báðum]  om  E.  einn  BE]  om  A. 
20  gaf  B]  gekk  A,  gaf  sik  E.  vid — vikna  BE]  at  kikna  vid  A.  21  þá  —  skjóta]  pá  gat  hann 
eigi  skotitE.  26  af— skeggit  BE]  J>at  alt  af  honumA.  27  vangafillunum]  fillunum  B. 
upp]aptrB.  29  fyrir— hQfudit]  yfir  hQÍdi  B. 
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Oddr  þessa  vísu:  S. 

10.    «Unþak  eige,      áþr  TJngara 
lofþunga  tvá      líta  knáttak; 
réþk  meþ  Qþrom       arfs  at  kveþja, 
veittak  JQfre      vilt  ofsinne».  5 

10.  vgl.  ævidr.  64  und  Einl.  §  24.  l  Ynda  ek  S.  3  ród  ek  S.  4  veitta  ek  S. 

(257i)  mikinn  mannskada;  var  Oddi  þat  hinn  mesti  harmr,  at  hann  hafdi  mist  A. 
Gardar  fóstbródur  sinn.  Raudgrani  var  ok  horfinn,  svá  at  þeir  Oddr  ok  Sírnir 
vissu  aldri,  hvat  af  honum  vard,  þegar  þeir  fundu  Qgmund  á  bátinum;  var  þá 
enn  sem  optar,  at  hann  hafdi  sik  sjaldan  í  mannhættu  en  var  hinn  hardasti   10 
_  í  ollum  tillQgum.  Ekki  sáu  þeir  fóstbrœdr  Eaudgrana  sídan,  svá  at  getit  sé, 
þykkir  mQnnum  sem  ódinn  muni  þat  verit  hafa  reyndar.  Heldu  þeir  fóst- 
brœdr  á  bortu  ok  þykkir  monnum  Oddr  enn  eigi  gott  hafa  fengit  af  Qgmundi, 
mist  Gardar,  fóstbródur  sinn,  hinn  rgskvasta  mann  er  verit  hefir;  híjfdu  þeir 
nú  miklu  orkat  í  drápi  úvætta  þeira,  sem  verit  hQfdu  med  Qgmundi,  bædi  nú  I5 
ok  fyrri.  Hafdi  Geirrídr  átt  son  eptir  vid  Qgmundi  Eyþjófsbana,  er  Svartr 
hét,  hann  var  þá  þrévetr,  er  hér  var  komit  sQgunni;  hann  var  mikill  ok 
líkligr  til  þess  at  illr  madr  mundi  af  honum  skapaz. 

En  er  Oddr  kom  hoim  til  Gautlands  med  fóstbródur  sínum,  baud  Sírnir 
honum  þar  at  sitja  um  vetrinn.  fat  þektiz  Oddr,  ok  er  á  leid  vetrinn  úgladdiz  20 
hann  fast ,  kómu  honum  þá  í  hug  harmar  sínir,  þeir  er  hann  hafdi  fengit  af 
Qgmundi  flóka ;  þó  hugsaz  honum  svá  til,  at  hann  mun  eigi  hætta  lengr  fóst- 
bródur  sínum  til  at  berjaz  vid  Qgmund,  þvíat  hann  þóttiz  þar  stóra  skada 
hafa  af  fengit.  Verdr  þat  þá  hans  rád  at  leynaz  í  bort  einn  á  náttarþeli,  ferr 
hann  þá  at  flutningum,  þar  sem  þeira  þarf  vid,  en  stundum  ferr  hann  um  merkr  25 
ok  skóga  ok  ratar  hann  hardla  stóra  fjallvegu,  hann  hefir  þá  Qrvamæli  sinn 
á  baki  sér;  ferr  hann  nú  vída  um  lQnd,  ok  kemr  svá  rádi  hans,  at  hann  hafdi 
þat  eitt  til  atvinnu  sér,  er  hann  skaut  fugla  fyrir  sik. 

8  sinn]  hinn  rQskvasta  mann  add  B.  9~ n  Begar— sé]  om  E.  10  at  om  A.  n  at]  om  B. 
13  eigi  hafa  rádit  hit  bezta  E.  14  mist  Gardar]  om  B.  fóstbródur— hefir]  om  BE. 
14— 15  hQfítu— nú  BE]  enda  hafdi  Oddr  ok  þeir  A.  15  feira — Qgmu ndi]  om  E.  16  eptir] 
om  E.  Eyl>jófsbana]  om  E.  Surtr  E.  18  líkligr— skapaz]  allíkligr  til  vándra  hluta  ok 
afskapliga  skapadr  E.  20  sitja]  vera  B.  þektiz]  piggr  B.  22—34  lengr— fengit]  Sírnir, 
fóstbródir  hans ,  segir  ei  beriaz  vid  Qgmund  lengr  E.  24  af  hafa  fengit  B.  at  hann 
leynizBE.  á  einni  nótt  B.  28  til — sér]atB.     fugla— sik]  af  boganum  E. 

18 
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W.  stofu».  «Hér  er  gestr»,  kvad  karl  «at  þú  skalt  vid  sœma,  en 
ek  at  mart  a  annaz.  Hon  lét  illa  ok  mælti :  «þat  gerir  þú  opt, 
at  þú  býdr  monnum  gisting  en  hefir  ekki  fram  at  bera».  Nú 
gengr  karl  í  braut ,  en  þau  kerling  sátu  eptir ,  ok  um  kveldit, 
5  er  karl  kemr  inn ,  er  sett  bord  fyrir  þá ,  ok  kemr  diskr  fram , 
ok  þeim  megin  hjá  diskinum,  er  næframadr  sat,  leggr  hann 
fram  kníf ;  hólkr  var  annarr  af  gulli  en  annarr  af  silfri.  Karl  tekr 
knífinn  ok  lítr  á;  «hvernig  komtu  at  gorsimi  þessi^»  segir  hann. 
«Pá  er  vér  várum  at  saltbrennu ,  ok  menn  brutu  þar  skip  sitt, 

10  en  vér  tókum  fé  þeira ,  ok  fekk  ek  kníf  þenna  þar ;  en  ef  svá  væri , 
at  þér  þœtti  nýtr,  þá  mun  ek  þér  gefa».  «Gefþu  allra  manna 
heilastr»  segir  hann.  Hann  sýnir  kerlingu ,  «ok  er  sjá  ei  verri 

1.  stofu]  Von  11 811  næfrum  bis  hieher  haben  ABE  wie  folgt:  Hann 
spennir  þá  at  sér  ura  bol  ok  fœtr  næfrum.  Sídan  gorir  hann  sér  næfrahQtt 
mikinn  á  hQfud  sér  (statt  mikinn — sér  :  stóran  E),  er  hann  ekki  QÍrum  mQnn- 
um  líkr  [meiri  miklu  (um  sik  add  E)  en  (allir  add  A)  menn  adrir  add  AE]  er 
hann  er  (nú  B)  allr  þakinn  næfrum  (statt :  er  hann — næfrum:  sQkum  næfranna 
E).  Nú  er  ekki  (hier  fehlt  ein  blatt  in  B)  sagt  frá  honum(ferdumhansE),  fyrr 
en  hann  kemr  ór  mQrkum  fram,  ok  sér  hann,  at  herud  (stóracfcZE)  hefjaz  upp 
fyrir  honum.  EEann  sér,  at  þar  stendr  einn  bœr  mikill,  en  þar  var  annarr 
(bœr  add  A)  skamt  frá.  Pat  kom  honum  í  hug,  at  hann  mundi  snúa  á  hinn 
minna  bœinn ;  þat  hafdi  hann  aldri  fyrr  freistat.  Hann  gengr  þar  at  dyrum. 
Par  var  madr  fyrir  dyrum  ok  klauf  skíd ;  sá  var  lítill  vexti  ok  hvítr  fyrir 
(af  E)  hærum.  Hann  heilsar  þeim  vel,  er  kominn  var,  ok  spurdi  karl  hann  at 
nafni.  «Næframadr  heiti  ek»,  sagdi  hann  «en  hvat  heitirþú?»,enhannnefniz 
Jólfr.  «Hér  muntu  vera  vilja  í  nótt»  sagdi  karl.  «Pat  skal  þiggja»  sagdi 
næframadr.  Nú  fylgir  karl  honum  í  stofu,  ok  sitr  þar  kerling  ein  á  stóli.  1— 2Hér 
— annaz]  so  A,  ok  segir  kerlingu  M,  vgl.  13916— 17.  l  vid  sœma]  vel  vid  g0ra 
E.  2  Hon — mælti]  kerling  veinadi  (neitadi  E)  mJQk  ok  kvad  AE.  2  þat — at]  so 
E,  om  M,  vgl.  13917,  þat  opt  at  A.  3þú  bydr]  hann  bydi  A,  bjóda  E.  mQnnum 
gisting]  so  A,  jafnan  gestum  M,  vgl.  13917.  mQnnum]  í  add  E.  hefir  ekki]  ekki 
er  til  A,  þú  fær  mér  eigi  E.  4  sátu]  tvau  add  AE.  5  karl]  Jólfr  AE.  fyrir  þá]  so 
AE,  om  M,  vgl.  13918.  6  hjá  diskinum]  om  AE.  sat]  so  AE,  om  M. 6  kníf  ]  gódan 
add  AE.  hólkr  var]  hólkar  váru  tveir  á  knífnum  AE.  af  beide  male]  ór  A. 
7-8  Karl — á]  en  er  Jólfr  sér  þat,  þá  seiliz  hann  til  knífsins  ok  lítr  á.  «Pú  hefir 
gódan  kníf,  félagi!»  sagdikarl  «edaAE.  8  þessi]  þvílíkri  E.  8— 10segir — þeira] 
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Frá  Oddi.  S. 

Oddr  hefir  þar  nú  verit  svá,  at  nQkkurum  misserum  hefir 
skipt,  ok  þá  gðrir  honum  svá  leitt,  at  hann  má  þar  med 
engu  móti  lengr  dveljaz.  Konungr  býdr  honum  lid  mikit,  en 
hann  kvez  þat  med  engu  móti  vilja.  Oddr  snýr  nú  á  braut  5 
af  Dngaralandi  ok  ferr  nú  morg  lond  ok  stórar  merkr.  Hann 
kom  fram  um  sídir  á  Húnalandi ;  þar  fann  hann  í  mork  einni 
mikilli  lítinn  bœ ,  ok  þar  fýsti  Odd  at  taka  hvíld.  Hann  hafdi 
þá  váskuíl  einn  mikinn  ok  sídan  yfir  klædum  sínum  ok  Qrva- 
mæli  sinn  á  baki  en  boga  í  hendi.  Sem  Oddr  sn^ri  at  þeim  jo 
litla  bœ,  stód  madr  úti  ok  klauf  skíd;  sá  var  lítill  vexti 
ok  grár  fyrir  hæru.  Sá  heilsar  hinum  komna  ok  spyrr  at 
nafni ;  hann  kvez  heita  Vídforull ,  «eda  hvat  heitir  þú,  karl  h> 
«Ek  heiti  Jólfr»,  segir  karl  «þú  munt  vilja  vera  hér  í  nótt». 
«Já»  segir  Oddr.  Peir  gengu  þá  inn  ok  til  stofu.  Jólfr  mælti:  15 
«þú,  kerling,  skalt  sœma  vid  gestinn,  en  ek  á  mart  at 
annaz».  Kerling  mælti:  «þat  er  mjok  opt,  at  þú  býdrmQnn- 
um,  en  matr  er  lítill».  Um  kveldit  kom  vist  fyrir  þá  bónda. 
Vídforull  tekr  kníf  undan  kofli  sínum ,  þar  váru  gyltir  hólkar 
á,  þat  var  gQrsimi  mikil.  Karl  tók  upp  knífinn  ok  leit  á  ok  20 
mælti:  «átt  þú  gorsimi  þessa  %»  «Já»,  segir  VídfQrull  «eda  viltu 
þiggja?»  «Gjarna»,  segir  karl  «ok  gefþu  drengja  heilastr». 
Nú  sofa  þeir  af  nótt  þá.  VídfQrull  vaknar  um  morgininn,  ok 
er  Jólfr  karl  í  brottu.  Kerling  mælti:  «þat  vildi  karl  minn, 

12  heilsa  S.     14  hiolfr  S ;  nur  hier,  sonst  iolfr.   16  at]  om  S,  vgl.  auch  1383. 

Næframaír  mælti :  «(þat  var  add  E)  þá  ek  var  á  unga  aldri,  brendu  vér  salt  eigi 
allfáir  saman  (síaííbrendu — saman:  at  vér  várum  at  brenna  salt  allir  saman 
kumpánar  E),  at  þar  rak  skip  at  landinu  sem  vér  várum.  Peir  brutu  skip 
sitt  í  spán  ok  rak  upp  mennina  ok  váru  máttlitlir  ok  gordu  vér  skjótt  um 
vid  þá  {statt  ok  váru — þá  :  þá  g0rdu  vér  kaup  vid:  mennina  E)  AE.  10  fekk] 
hlaut  AE.  þar]  í  mitt  hlutskipti  A.  svá]  vel  add  A.  u  nýtr]  nokkuru  n  jtr 
A,  nokkut  betr  E.  gefa]  knífinn  add  A.  13  kerlingu]  sinni  knífinn  ( «hér  er 
á  at  sjá»  segir  hann  add  A)  add  AE.  12 — léO^er — mettir]  launa  þú  honum 
vel,  karl  minn»  sagdi  kerling.  Sídan  E. 
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M.  en  sá,  er  konungr  á  heima».  Ok  er  þeir  váru  mettir,  var 
næframanni  fylgt  at  sofa  ok  sváfu  af  þá  nótt,  ok  um  morg- 
ininn,  er  næframadr  vaknar,  var  karl  í  burtu.  «Mun  ei  rád 
at  standa  upp   ok  leita  sér  at  dagverd?»  Kerling  sagdi,  at 

5  karl  vill  at  hann  bídi  hans  heima.  Pá  var  nær  midjum  degi, 
er  karl  kom  heim;  bord  er  þá  sett,  ok  þar  er  karl  sat,  þá 
leggr  hann  fram  steinorvar  þrjár  hjá  diskinum.  Þat  váru  svá 
stór  skeyti  ok  fogr,  at  næframadr  þykkiz  engi  slík  sét  hafa. 
Hann  tekr  ok  lítr  á ;  «þetta  skeyti  er  vel  smídat»  segir  hann. 

10  «Væri  svá  vel»,  segir  karl  «at  þér  þœtti  þær  vel  vera,  þá 
vil  ek  gefa  þér».  Hann  brosir  at  næframadr  ok  mælti:  «eigi 
veit  ek»,  segir  hann  «at  ek  þurfa  at  bera  þær  eptir  mér, 
steinQrvarnar».  «rat  veiztu  aldri,  Oddr!»  kvad  karl  «hvénær 
þér  verdr  gagn  at  þeim.   Veit  ek,  at  þú  heitir  Oddr,  sonr 

15  Gríms  lodinkinna  ór  Hrafnistu,  ok  þú  hefir  orvar  þrjár,  er 
kalladar  eru  Gusisnautar;  vera  má  þat»,  segir  hann  «at  þá 
dugi  steinorvarnar ,  at  Gusisnautar  falla  í  gras».  «Vera  má 
þá»,  segir  Oddr  «at  þú  vitir  þat  sem  þú  segir,  ok  skalekat 
vísu  þiggja  Qrvarnar».  Lætr  hann  þær  koma  í  Qrvamæli  sinn. 

20  «Hvat  segir  þú  til  þess,  karl»,  segir  hann  «rædr  konungr 
hér  fyrir  landi  h>  «Já»,  segir  karl  «ok  heitir  Herraudr».  «Hvat 
er  gQfugra  manna  med  honum?»  segir  Oddr.  «Þat  eru  tveir 

1  konungr — mettir]  ek  átta  fyrr.  Eptir  þat  taka  þau  til  fcedu  ok  sídan  A.  2  at 
sofa]  til  svefns  A,  til  sængrE.  ok — nótt]  so  A,  owM,  vgl.  13923.  þánótt]  um 
nóttina  ok  lá  karl  ok  næframadrE.  2— 3  ok  um — í  burtu]  ok  vaknadi  næframadr 
ekki  fyrr,  en  Jólfr  var  í  burtu  ok  kalt  var  rúm  hans.  Pá  tók  hann  til  ordaAE. 

4  ok]  fara  á  burt  at  (ok  E)  add  AE.  at  nach  sér]  om  AE.  dagveríar]  annar- 
stadar  add  AE.  *~ 5  Kerling— hans]  so  AE,  bída  skaltu  hér  M,  vgl.  13924— 1411. 

5  nær — degi]  so  AE,  midr  dag  M,  vgl.  1412.  6  heim]  enda  var  næframadr  þá 
á  fótum  add  AE.  er  vor  þá]  váru  AE.  sett]  framsett,  þar  kom  fram  diskr  (á 
bordit  add  A)  AE.  þar]  þeim  megin  AE.  6— 7  þá — hann]  so  AE,  koma  M,  vgl. 
leggr  1413. 7  þrjár — diskinum]  om  E.  8  stór]  f(?grE.  ok  fQgr]  om  E.  engi]  aldri 
A.  slík]  vænni  þesskyns  skeyti  A.  9  tekr]  upp  add  AE.  þetta — hann]  so  A,  om 
M,  vgl.  1415.þetta]  þessi E.  er]  eru E.  smídat]  g0rt  E. 10  Væri — vera]  karlmælti: 
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at  þú  bídir  hans  heima».  «Svá  skal  þá  vera»  segir  Vídfgrull.  8. 
Karl  kom   heim   nær  middegi,  var  þeim  þá  gefinn  matr  ok 
sett  bord.   Karl  leggr  á  bord  fyrir  sik  steinorvar  þrjár.  Yíd- 
fQrull  seiliz  til    ok  hyggr   at;    er  þar  VQndud  mjok  smíd  á. 
Vídforull  mælti :  «áttu  skeyti  it  góda ,  karl».  «Já» ,  segir  hann  5 
«væri  svá  vel,  at  þér   þœtti,    sem  þú  talar  um,  þá  vil  ek 
þér  gefa».   «r etta  er  vel  gefit ,  karl ,  en  eigi  veit  ek ,  at  ek 
þurfa  at  bera  steinQrvar  eptir  mér».  Karl  mælti:  «þat  kann 
vera,    Oddr!   at   þar  dugi   þessar  Qrvar,  er  eigi  duga  Gusis- 
nautar».  «Veiztu,  at  ek  heiti  Oddr$»  «Já»  sagdi  karl.  «Pámá  io 
vera»,   segir  Oddr  «at  þú  vitir  ok  þat,  er  nú  sagdir  þú,  ok 
skal  at  vísu  þiggja  Qrvar  ok  kunna  þér  mikla  þokk  fyrir».  Oddr 
lætr  þær  nu  nú  í  Qrvamæli  sinn.  Oddr  mælti:  «hverr  rædr  fyrir 
landi  þessu*?»   Karl  segir:  «sá  konungr  heitir   Herraudr   ok 
dóttir  hans  Silkisif,  en  kappar  hans  Sigurdr  ok  Sjólfr.  Rád-  15 
gjafi   konungs    heitir   Hárekr,    hann    er    ok  fóstri  konungs- 
dóttur».  «Vel  segir  þú ,  ok  muntu  vilja  fylgja  mér  til  konungs  ?» 
segir  Oddr.  «Já»,  segir  Jólfr  «ei  mun  fQruneyti  þittofmikit, 


17  þú]  om  S,  þú  um  þat  Rask. 


«ef  þér  þykkiz  þau  væn  E.  þær]  om  A.  vera]  g0rt  A.  n  Hann — mælti]  om  E. 
Hann]  om  A.  12— 13  at  ek — Qrvarnar]  hvat  þær  hafa  upp  á  sik  steinQrvar  E.  12  ek 
nach  at]  munda  add  A.  þær]  om  A.  18  steinQrvamar]  steinQrvar  þessar  A. 
Oddr]  om  E.  hvénær]  nema  E.  u  þér — þeim]  þú  þarft  (þurfir  E)  þeira  vid 
(med  E)  AE.  Oddr]  Qrvar-Oddr  ok  ert  A.  15  lodinkinna]  nordan  add  AE. 
ok]  þat  veit  ek  ok,  at  AE.  hefir]  átt  E.  16— 17  vera — gras]  en  þat  mun 
þér  kynligt  þykkja,  ef  þú  kemr  þar  eitthvert  sinn,  ef  þér  duga  ekki  Gusis- 
nautar,  at  þér  dugi  steinorvar  þessar»  (statt  ef  þú — þessar:  at  þar  mætti  koma 
at  þér  mundu  duga  steinQrvarnar,  þar  hinar  dygdi  ei  E).  («{>ar  er  þú  veizt,  at 
ek  heiti  Oddr,  ok  segir  þér  engi,  ok  svá  þat,  at  ek  hefi  Qrvar  þær.  er  Grusis- 
nautar  heita  add  A)  AE,  in  E  aber  nach 19  sinn.  17  Vera]  verda  E. 18— 19  þá — Qrv- 
arnar]  so  AE,  þat»  segir  Oddr,  ok  nú  býr  hann  um  Qrvarnar  ok  vill  þiggja  M, 
vgl.  14111-12.  18  þat]  gorla  E.  sem]  hvat  E.  ok]  fyrir  A.  18-19  at  vísu]  víst  A. 
19  Lætr — þær]  ok  lét  AE.  ~°rædr]  hverr  rædr  E.  21  hér]  om  A.  landi]  þessu  add 
AE.     Já — ok]  om  E.     heitir]  hann  add  AE.  21  gQfugra]  gQfga  M.  f>at]  þar  AE. 
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W.  menn»;  segir  karl  «heitir  annarr  Sigurdr  en  annarr  Sjólfr.  Kon- 
ungr  á  dóttur,  er  Silkisif  heitir,  hardla  væna».  «Þú  munt 
fylgja  mér  til  konungshallar  í  dag,  ok  seg  eigi,  hverr  ek 
em»  segir  Oddr.  «Vel  má  þat»  segir  karl. 

5  36.  Ganga  þeir  nú  til  konungs.  rá  vill  karl  eigi  faralengra. 
«Ávalt  er  ek  kem  hér  inn,  þá  er  mér  nokkut  ilt  g0rt».  «Ek 
mun  stydja  þik»  segir  næframadr.  Ok  næframadr  réd  þessu, 
ok  er  þeir  koma  inn,  ok  hirdmenn  sjá  karl ,  þá  þrífa  þeir  til 
hans,  en  næframadr  stydr  hann  svá,  at  þeir  hrjóta  af  allir; 

io  þeir  koma  fyrir  konung.  Jólfr  kvaddi  konung,  ok  hann  tekr 
vel  kvedju  hans  ok  spyrr,  hvern  hann  leiddi  eptir  sér.  «Eigi 
má  ek  þat  vita  ok  verdr  hann  at  segja  til  sín».  «Ek  heiti 
næframadr»  segir  hann.  «Hvar  ertu  fœdingi?»  segir  konungr. 
«rat  veit  ek  eigi»,   segir  hann  «en  hitt  veit  ek,  at  ek  em 

15  hvívetna  ellri,  ok  hefik  lengi  legit  úti  á  mQrkum  nær  alla 
æfi  mína,  en  brád  eru  brautingja  orendi,  ek  vil  bidja  þik 
vetrvistar».  «Ertu  at  nokkuru  íþróttamadr?»  «Fjarri  ferr  þat» 
segir  hann.  «Hér  hœfir  lítt  til»,  segir  konungr  «þvíat  ek  hefi 

1  karl]  sem  þá  bera  af  Qdrum  add  E.  Sjólfr]  þeir  eru  QndvegishQldar  kon- 
ungs  ok  hinir  (eru  E)  mestu  bardagamenn» .  «Hvat  á  (om  A)  konungr  barna  ?» 
segir  Oddr  add  AE.  Konungr]  hann  AE.  2  dóttur]  eina  add  AE.  er— væna] 
ok  heitir  SilkisifE.  2~ 4  Pú— karl]  «er  hon  væn  kona?*  segir  Oddr.  «Já» 
segir  karl  «engi  er  Qnnur  (henni  E)  jafnfríd:  í  G-ard"aríki  (ok  vídar  annarstad"- 
ar  add  A)».  «Hvat  (hvernin  E)  ætlar  þú,  (karl  add  A)»  segir  Oddr  «hversu  (at 
E)  þeir  taki  (y'itiadd  A)  mér  ef  ek  kem  þar,  ok  skaltu  ekki  segja  hverr  ek 
em».  «Halda  mun  ek  mega  munni  mínum»  segir  karl  AE.  5  Ganga]  fara  AE. 
konungs]  hallar  add  AE.  5— 9  vill — hans]  setr  karl  vid"  fœtr  ok  vill  eigi  ganga 
(fara  E)  .lengra.  «Pví  setr  þú  nú  fœtr  vid:  ?»  sagdi  Oddr.  «Því» ,  sagdi  karl 
«at  ek  em  (hér  add  E)  fcerdr  í  fJQtr  (þrældóm  E)  (ef  ek  kem  hér  inn  add  A), 
ok  verd  ek  því  fegnastr,  at  ek  komumz  í  bort».  «Já»,  sagdi  næframaíír  «vit 
skulum  ryájaz  at  (stydjaz  E)  bád:ir  saman,  ok  má  ek  ekki  annat  en  þú  farir 
(med  add  E)»  ok  þrífr  nú  til  hans.  (Karl  var  hinn  tregasti  add  E).  Sídan  ganga 
þeir  (bádir  add  E)  inn  í  hQllina ;  sem  hirdmenn  (hird:in  E)  konungs  (om  E) 
sjá  (sér  E)  karl  (fara  þeir  ok  add  E)  þyrpaz  (þeir  add  A)  at  honum  AE. 9  allir] 
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þótt  ek   fylgja    þér».  Þvínæst  váru  þeir  búnir  ok  fóru  sídan  9. 
ok  kómu  fram,  þar  sem  Herraudr  konungr  var  med  Híma- 
her.    Sem   þeir  váru   þar^komnir,   gengu   þeir  til  konungs, 
þar   sem  hann   sat  yfir  bordi ,   ok   dóttir  hans  á  adra  hQnd 
honum,  en  Hárekr  á  adra;  kappar  hans  sátu  í  ondvegi  gagn-  5 
vart    konungi.    reir    heilsudu    á  konung;   hann   tók   kvedju 
þeira   ok    spyrr,  hverr  sá  væri  inn  mikli  koflmadrinn.  Hann 
kvez   Vidforull   heita.   Konungr   spyrr,  hvar   landa  hann   sé 
fœdingi.   VídÍQrull  kvez   ekki  þat  fá  greint:  «hefi  ek  verit  á 
mQrkum   úti  lengi  ævi  minnar,   en  ek  em  því  hér  kominn,  10 
at   bidja   ydr   vetrvistar».  Konungr  mælti:  «ertu  at  nQkkuru 
íþróttamadr  %»   «Eigi  ferr  þat  nær»  segir  VídfQrull.  «rat  hefi 
ek  mælt»,  segir  konungr  «at  ek  skyla  þeim  einum  mQnnum 
gefa  mat,    er   nQkkut  vinnr  til».  «Fjarri  er  því  þó,  herra», 
segir  Oddr   «at   ek  vinna  nQkkut».  «Kunna  muntu  at  draga  15 
saman  dýr»,  segir  konungr  «ef  adrir  skjóta».  «rat  má  vera» 
segir   Vídforull.  «rat  skal  freista»  segir  konungr.  «Hvar  skal 
ek   sitja?»    segir  VidfQrull.  «Sittu  þar»,  segir  konungr  «sem 
mœtaz   hird  vár  ok  gestir».  Eptir  þat  snúa  þeir  í  braut,  ok 


~  kómu  fram]  fram  kómu  S. 


strengjum.  Nú  horfa  þeir  innar  eptir  hQllinni,  til  þess  at  (þar  til  E)  AE. 
10  Jólfr]  karl  AE.  kvaddi]  vel  add  AE.  u  kvedju  hans]  því  AE.  leiddi]  þar 
add  AE.  Eigi]  enn  M.  v~  hann]  þat  (om  E)  sjálfr  add  AE.  til  sín]  hverr  hann 
er  A.  13Hvar — fœdingi]  hverr  ertu,  félagiAE.  14eigi]omA,  úgorlaE.  14— 15  en 
— ellri]  hverr  ek  em  sagdi  næframadr  «því  ek  em  furduliga  gamall,  hefi  ek 
því  hvárki  vitit  né  minnitE.  14  en — ek]omA.  15  ellri]  ok  er  hvárki  vitit  né 
minnit  heima  hjá  mér  add  A.  15— 16hefik — mína]  so  A,  ok  alla  ævi  á  mijrkum 
legit  M,  vgl.  1439— 10.  15  lengi]  lengstum  E.  16  mína]  ow  E.  0rendi]  konungr  add 
AE.  ek  vil]  atE.  17  vetrvistar]  vetrveruE.  at  nokkuru]  nQkkurr  E. 18  segir  vor 
hann]  hier  fdngt  B  tvieder  an.  Hér — til]  þvíat  (því  E)  ek  (ptn  E)  em  úliprari  en 
adrir  menns* .  «Nennir  þú  (þó  add  E)  nQkkuru  ?»  sagdi  konungr.  «Ek  kann 
ekki  at  vinna,  (herra,  add  E)  enda  nennek  ekki  (at  vinna  add  AE)»  sagdi 
næframadr.  «rá  horfir  allúvænt  (allúvænliga  E)  ABE. 
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M.  þess  heitstrengt,  at  ek  skal  vid  þeim  engum  taka,  er  ekki 
kann  til  íþrótta.  Kunna  muntu  at  draga  saman  dýr ,  ef  adrir 
skjóta»  segir  konungr.  «Kunna  mun  ek  þat  um  sinn»  segir 
hann,  «hvar  vísar  þú  mér  til  sætis?»  segir  hann.  «Sittu  þar, 

5  er  mœtaz  þrælar  ok  frelsingar»  segir  konungr  «á  inn  úœdra 
bekk».  Nú  fylgir  næframadr  Jólfi  út  fyrir  dyrr  ok  ferr  aptr 
sídan  til  sætis,  þar  sem  honum  var  vísat.  Par  sitja  fyrir 
tveir  menn;  heitir  annarr  Ingjaldr  en  annarr  Óttarr.  «Far 
þú  hingat,  félagi»,  segja  þeir  «ok  skaltu  sitja  í  millum  okk- 

10  ar»,  ok  þat  þiggr  hann.  rar  leggz  á  sitt  kné  honum  hvárr 
þeira  ok  spyrja  hann  af  hverju  landi  er  þeim  kom  í  hug, 
en  ekki  vita  menn  til  hvat  þeir  toludu.  Hann  festi  upp  á 
tjaldsnaga  orvamæli  sinn  yfir  sik  en  staflurk  undir  fœtr  sér. 
Jafnan  bidja   þeir  hann,   at  þeir  skyldu  hirda  belginn,  en 

ib  hann  vildi  ei,  ok  þess  gekk  hann  hvergi,  at  hann  hefdi 
hann  eigi  med  sér.  Peir  bjóda  honum  at  kaupa  at  honum, 
at  hann  láti  af  hondum  næfrarnar,  «ok  munu  vér  gefa  þér 
til  gód  klædi»  segja  þeir.  «Eigi  má  svá  vera»,  sagdi  hann 
«þviat  ek  hefi  aldri  onnur  borit ,  enda  skal  eigi  Qnnur  hafa 

20  medan  ek  lifi».  Ferr  nú  svá  fram,  þar  til  er  menn  skulu  fara 
á  dýraveidar;  þat  var  um  haustit.  Nú  tekr  Ingjaldr  til  orda 

1—3  at — íþrótta]  at  taka  vid  þeim  einum  (engum  E)  manni  (mQnnum  A),  at 
hann  (þeir  A)  sé  (eigi  add  E)  at  nQkkaru  íþróttamadr  (-menn  A)» .  «Aldri 
kann  ek  einn  hlut  at  g0ra»  (sagdi  næframadr  add  AB)  «þann  (at  E)  QÍrum  sé 
gagn  at  (íE)ABE.  2muntu]  þó  add  B.  dýr]  so  ABE,  fugla  M,  vgl.  14316. 
2~3  ef—  skjóta]  soB,omM.,vgl.  14316.  3  adrir]  mennAE.  3— 4  Kunna— hann]  þá má 
vera  (verda  E),  at  ek  fara  til  þess  eitthvert  sinn,  (eda  add  E)  ABE.  4  Sittu] 
þú  skalt  sitjaABE.  ^- 5þar— frelsingar]  in  ABE  nach  6  bekk.  5frelsingar] 
frelsingjar  ABE.  á]  utar  ABE.  inn]hinum  AB,  omE.  6 bekk]  megin  AE. 
Jólfi— dyr]  karli  út  ABE.  6_7ferr— sídan]  snýr(omB)  eptir  þat  (sny r  hann  add 
B)ABE.  7  þar— vísat]  so  ABE,  síns  M,  vgl.  1455.  8tveir]so  ABEm,  iii  M. 
menn]  brœdr  ABE.  8_30  Far — lifi]  diesem  stiicke  liegt  A  zu  grunde ;  M  hat 
nur:  þeir  spyrja  hann  tídinda  af  ýmsum  lQndum,  adrir  menn  vita  ei  hvat  þeir 
tala,  vgl.  1456-14. 9  þú]  so  BE,  om  A. 10  Þar]  om  B.  n  hann]  soBE,  om  A.  12  vita— 
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leidir   VídfQrull  Jólf  karl  út  ok   þakkar  honutn    sitt   sinni:  *• 
«ok  er  hér  fingrgull ,  er  þú  skalt  fœra  kerlingu».  Karl  þakkar 
vel     Oddi,    snýr  hann   nú  á  braut,   en   Oddr   í  hollina    ok 
þangat  sem  honum  var  til   sætis  visat.  Far  sátu  fyrir  tveir 
hirdmenn,   hét  Ingjaldr  ok   Ottarr.  Hann   segir,   at  honum  5 
var    þar.  til    sætis    vísat.     «Já»,    segja   þeir  «vit   viljum   ok 
gjarna  vid  þér  taka ,  ok  skaltu  sitja  í  milli  okkar».  rat  þiggr 
hann ,  festir  upp  sídan  Qrvamæli  sinn  yfir  sik,  en  trélurk  sinn 
leggr  hann  undir  fœtr  sér.  Sídan  leggz  á  sitt  kné  hvárr  þeira 
ok  spyrja  hana   tídinda,   en   hann  kann   þeim  segja  nær  af  10 
hverju  landi;  ekki  heyra  adrir  menn  til  tals  þeira.  Vídforull 
er  nú   þar  um  hríd.  Hann  ferr  þess  hvergi,  er  ei  hafi  hann 
belg  sinn  ok  tré.  reir  bjóda  at  kaupa  honum  klædi  gód,  ok 
kastadi  hann  kofli  þessum.  Hann  segir.  at  ekki  má  svá  vera. 


2  kerlinga  S. 


til]  er  þat  í  SQgn  sett  E.  13  yfir  sik]  om  E.  staflurk]  staf  sinn  E.  fœtr]  so  B, 
fœti  AE,  vgl.  1459.  14  hann]  om  E.  þeir  skyldu]  hann  skyldi  lofa  þeim  at  E. 
14—15  en — ei]  so  E,  ok  þykkir  hann  vera  úhræsi  mikit  en  (er  addA)  hann  (kvad 
eigi  add  B)  nær  skyldu  fara  (hafa  A),  at  hann  skyldi  (væri  B)  á  burt  borinn 
frá  honum  AB.  S  hat  nichts  diesem  unverstándlichen  satze  entsprechendes. 
15  gekk]  fór  E.  hann  vor  hefdi]omA.  16  hann]  belginn  E.  eigi]  omÁ.  16— 17  kaupa 
— hQndum]  láta  af  sér  E.  17  næfrarnar]  om  B.  18  til]  om  E.  góí]  om  BE.  segja 
þeir]omBE.  Eigi — vera]  eigi  mun  ekþatgoraE.  19  skal]  ek  add  B.  eigi] 
aldri  E.  hafa]  bera  B,  20  ek  lifi]  so  BE,  lífit  er  A.  In  ABE  findet  sich  danach 
noch  der  folgende  satz  den  ich  nicht  mit  aufzunehmen  icagte,  toeil  S  nichts 
entsprechendes  hat:  nú  sitr  næframactr  þar  ok  drekkr  (jafnan  add  AB)  lítit  um 
kveldin  (á  kveldum  B,  um  kveldit  E)  ok  leggz  snemma  nidr.  21  haustit]  haust 
B,  hausttíma  E  21-1508  þat  var — stundir]  M  hat  nur:  ok  um  morguninn 
standa  þeir  brœdr  upp  ok  kalla  á  næframann  ok  geta  ei  vakit  hann,  ok 
er  almenningr  er  í  brottu,  vaknar  næframadr.  reir  brœdr  bidu  hans ;  hann 
spyrr,  hvárt  þeir  Sigurdr  ok  Sjólfr  skyti  vel.  «Ei  skortir  þat»  segja  þeir. 
Nú  fara  þeir  heiman  ok  koma  til  (þar  add  m)  þeir  brœdr  ætla  at  skjóta 
dýr,  ok  hœfa  eigi.  «Eigi  má  ek  úlidiligar  at  fara*  segir  næframadr ;  hann 
tekr  vid  ok  brýtr  bogann.  Hann  tekr  Qrvar  sínar  ok  boga ;  skýtr  nú  fram 
yfir    alla    þá    er   á   veidinni   váru ,   vill   ok    engi   Qnnur   dýr   skjóta.    Ok 

19 
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M.  um  aptaninn  ádr,  at  þar  væri  undir  «at  vér  værum  snemma 
á  fótum  á  morgin».  «Hvat  skal  þá?»  sagdi  næframadr.  «Nú 
skal»  segir  Ingjaldr  «fara  á  dýraveidar».  Sídan  leggjaz  þeir 
nidr  um  kveldit  en  um  morguninn  standa  þeir  upp  brœdr 
5  ok  kalla  at  næframanni  ok  geta  víst  eigi  vakit  hann,  svá 
sefr  hann  fast,  ok  vaknar  hann  ekki,  fyrr  en  hverr  madr 
var  á  burtu,  sá  er  á  veidar  vildi  fara.  Næframadr  tók  til 
orda:  «hvat  er  nú,  hvárt  eru  menn  búnir<?»  Ingjaldr  svarar: 
«at  heldr  búnir,  at  hverr  madr  er  á  burtu,  ok  hofu  vér  þik 

10  vakit  í  allan  morgin  ok  munu  vér  aldri  fá  dýr  skotit  í  degi». 
rá  mælti  næframadr:  «hvárt  eru  þeir  allmiklir  íþróttamenn , 
Sjólfr  ok  Sigurdr,  um  alla  hluti1?^  «Pá  sæi  þat»,  sagdi  Ingj- 
aldr  «ef  nokkurr  léki  í  móti  þeim».  reir  koma  nú  í  fjallit, 
ok  renna  dýr  hjá  þeim,  ok  draga  þeir  upp  boga  sína  brœdr, 

15  ok  er  þeir  sveinarnir  skyldu  freista  at  skjótadýrin,  þáhœfdu 
þeir  aldri  eitt  dýr.  rá  mælti  næframadr:  «aldri  hefi  ek  sét» 
sagdi  hann  «jafnúlidliga  at  farit  sem  þit,  eda  hví  farid  þit 
svá  úfimliga  at  at  þessu$»  reir  segja:  «þat  hofu  vér  sagt 
þér,    at  vit  værum   úliprari  en   adrir  menn,  [en  ordit  aldri 

20  búnir  í  morgin],  ok  hofum  þat  nú  einna  dýranna ,  er  adrir  hafa 
ádr  œst  upp  ok  fælt».  Næframadr  mælti  þá:  «eigi  kann  ek 
þat  at  sjá,  at  ek  mega  úfimligar  at  fara,  ok  látid  hingat 
bogann ,  ok  vil  ek  prófa».  Nú  fá  þeir  honum  bogann  ok  Qrv- 
arnar  med;   hann   dregr  upp  bogann,  ok  rœda  þeir  um,  at 

er  menn  koma  heim  um  kveldit,  eru  borin  á  bord:  fyrir  konung  skeyti  næfra- 
mannz ;  hann  bad:  þá  fara  innar  ok  eigna  sér  skeytin.  Þeir  vilja  eigi,  ok  nú 
ganga  allir  saman  fyrir  konung.  «Yér  félagar  eigum  skeyti  þessi»  segir 
hann.  «Ertu  bogmaír  gó 3r»  segir  konungr.  «þat  hefi  ek  gort,  at  skjóta 
dýr  ok  fugla  til  matar  mér».  Eptir  þat  ganga  menn  til  sætis.  JDie  ganze  seite 
ist  von  einer  schlechten  hand  sehr  eilig  geschrieben,  und  der  inhalt,  wie  es 
scheint,  absichtlich  gekiirzt.  Diesem  stiicke  ist  A  zu  grunde  gelegt.  l  ádr]  soBE, 
om  A,  en  þeir  fara  á  dýraveidar  add  E.  þar  væri]  nú  væri  mikit  E.  vér 
værum]  menn  væri  E.  3  skal— fara]  soBE  (statt  skal:  skulu  vér  allir  E),  segir 
Ingjaldr  at  fara  skal  A,  vgl.  auch  1473.       dýraveidar]  so  E,  veidar  AB,  vgl. 
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Dýraveidi. .  S. 

Svá  berr   nú   til,  at  menn  skulu  fara  á  dýraveidar.    Ingj- 
aldr    mælti    þá :    «nú  skulum  vér  vakna  snemma  í  morgin». 
«Hvat  skal  nú  at  hafaz1?^  segir  Oddr.  Ingjaldr  mælti:  «nú  ætlar 
konungr  á  dýraveidar  med  hird  sína  ok  kappa».  Peir  sofa  nú  5 
af  nóttina.    Um  morgininn  eru  þeir  brœdr  snemma  á  fótum 
ok   vilja  vekja   VídfQrul,    en   hann   vaknar   med  engu  móti. 
Svá  lídr  langt  á  morgininn  fram,  en  þeir  vilja  eigifráhonum 
ganga.    rar   kemr  enn,  at  Vídforull  vaknar  ok  mælti:  «hvat 
er  nú,  mun  konungr  búinn  vera?»  Feir  svorudu  bádir :  «úvæn-  10 
liga  heíir   þíi   soíit;    er  konungr  l(?ngu  í  brottu  ok  alt  hans 
f(?runeyti.  Munu  vit  nú  aldregi  dýr  fá ,  er  alt  er  fælt».  «FQrum 
nú   at    því»   segir   Vídforull;    svá  g0ra  þeir.  VídfQrull  hefir 
belg  sinn  á  baki  en  fork  sinn  í  hendi.  Vídforull  mælti:  «eru 
þeir  allmiklir  bogmenn,  Sjólfr  ok  Sigurdr^»  «Já»,  segja  þeir  15 
«á  allar  íþróttir   eru   þeir  fyrir  Qdrum  mQnnum».  Nú  koma 
þeir  á  fjallit,  ok   renna  dýr  hjá   þeim,   ok  benda  þeir  upp 
boga    sinn    Ingjaldr    ok    Óttarr    ok  leita  vid  at   skjóta  ok 
hœfa   aldri  dýr.    VídfQrull  mælti  þá:  «allúfimliga  fari  þit  at 
þessu;   ljái   þit  mér  nú   bogann,   ei  má   ek  nú  sjá,  at  mér  20 
muni  íirr  fara».    VídfQrull   tekr   nú   bogann   ok  dregr  þegar 

1  dyra  v  S.   12  fellt  S,  vgl.  auch  14621. 

1475.  3~ 4Sídan — brœdr]  at  morgni  búaz  þeir  snemma  E.  5víst]omE.  vakit] 
vaktan  B,  vakt  E.  7  sá— fara]  om  E.  8  menn]  ei  add  E.  9  at  heldr— er]  so  BE, 
«búnir!»  sagdi  hann  «heldr  erA.  10  degi]  so  BE,  dag  Á,vgl.  auch  1484,  1493. 
13  þeim]  om  B,  14  renna]  so  B,  rennr  E,  hlaupa  A.  14  brœdr]  om  B.  15  þeir  svein- 
amir]  so  B,  sveinarnir  E  ,  þeir  A.  freista  at]  om  B.  16  eitt]  neitt  E.  17  þit] 
farid  at  add  B,  berid  ykkr  at  add  E.  farid]  so  BE  ,  getid  A.  18  at  das  erste] 
so  BE,  at  faritA,  vgl.  auch  zur  stelle  14719.  þessu]  skjóta  BE,  vgl.  aber 
14720.  19— 20  en  ordit— morgin]  om  E.  ~°  í  morgin]  om  B.  einna]  so  BE,  om  A. 
dy ranna]  af  dýrunum  E. 21  ádr]  om  BE.  œst]  œrt  E.  fælt]  nidr  felt  B.  22  at  fara] 
heldr  en  þit  add  E.  látid]  lát  E.  23  vil  ek]  lát  mik  E.  prófa]  so  BE,  reyna  A. 
23—24  jj^ — med]  so  BE ,  þeir  gora  nú  svá  A.  2é  upp]  om  B.  bogann]  fyrir 
odd  add  E. 
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M.  hann  skyli  eigi  brjóta  bogann,  en  hann  dró  orina  fyrir  odd 
ok  rykkir  í  sundr  boganum  í  tvá  hluti.  «Nú  hefir  þú  g0rt 
illa»,  segja  þeir  «ok  er  okkr  þetta  mein  mikit ;  er  nú  0ruggt , 
at  vér  munum  aldri  dýr  fá  skotit  í  degi».  «Eigi  hefir  nú 
5  vænliga  til  tekiz»,  segir  hann  «eda  hversu  líkligr  þykkir  ydr 
stafr  minn  til  boga,  eda  er  ykkr  nQkkur  forvitni  á  at  vita, 
hvat  í  belg  mínum  er?»  «Já»,  segja  þeir  «þar  er  okkr  all- 
mikil  forvitni  á».  «]>&,  skulu  þit  breida  nidr  skikkjur  ykkrar, 
ok  mun  ek  steypa  ór  því,  er  í  er».  Svá  g0ra  þeir,  en  hann 

10  steypir  því  nidr  á  skikkjurnar  er  í  var.  Sídan  dregr  hann 
upp  boga  sinn  ok  leggr  Qr  á  streng  ok  skýtr  fram  yfir  h^fud 
þeim  monnum  Qllum  t  er  á  veidinni  váru.  Svá  lætr  hann  um 
daginn,  sem  þat  eitt  sé,  at  skjóta  dýr  þau,  er  fara  fyrir 
þeim   Sigurdi   ok   Sjólfi.    Hann   skýtr   Qllum   skeytum   sínum 

i^nema  sex  Qrum,  steinQrum  karls  ok  Gusisnautum;  misti 
hann  aldri  dýrs  um  daginn,  en  þeir  hlaupa  hjá  honum  brœdr, 
ok  þótti  þeim  mikit  gaman  at  sjá  þat  er  hann  skaut.  En 
um  kveldit,  er  menn  kómu  heim  í  sæti  sín,  þá  váru  hvers 
mannz  skeyti  fram  borin  á  bord  fyrir  konung,  ok  hefir  hverr 

20  madr  markat  sín  skeyti,  ok  skal  konungr  sjá,  hversu  mQrg- 
um  dýrum  hverr  hefir  at  bana  ordit  um  daginn.  Nú  mæltu 
þeir  brœdr :  «far  þú  innar,  næframadr,  eptir  skeyti  þínu ,  þat 
mun  vera  lagt  á  bord  fyrir  konung».  «Fari  þit  ok  eignid 
ykkr  skeytit».  «rat  tjáir  okkr  ekki»,  segja  þeir  «þvíat  kon- 

1  skyli]  varaz  ok  add  E.  bogann]  so  BE,  om  A.  hann — Qrina]  í  því  dró  hann 
E.  2  ok— boganum]  þá  ryktiz  bogann  í  sundr  E.  3þeir]  brotit  bogann  add  E. 
Oruggt]  so  B,  0rvænt  A,  vgl.  1492,  útgort  E.  4  vér]  vit  B.  hefir]  horfirB.  5  væn- 
liga]  allvænliga  E.  til  tekiz]  om  B.  hversu]  om  A.  ydr]  ykkr  B.  6  nQkkur]  ekki 
B.  at  vita]om  B.  7  allmikil]  mikil  B.  9  ór  því]þar  á  E.  ór]  nidr  B.  er  vor  í]  om  A. 
10því]owB.  nid"r]omE.  á  skikkjurnar]  ór  belginum  E.  á]íB.  er — var]ow 
B.  dregr]  so  BE,  bregdr  A.  n  boga  sinn]  bogann  E.  12  um]  ganga  E. 13  eitt]  dyr 
add  E.  dýr  þau]  om  E.  15  sex  Qrum]  om  B.  16  hjá  honum]  í  kiing  um  hann  E. 
17þeim]omE.  18heim]omE.  í — sín]  so  BE,  om  A.  20madr]  omE.  markatsín] 
mark  at  sínu  E.  20— 21  m^rgum  dýrum]  mQrgu  dyri  E.  22  brœdr]  om  B.      næ- 
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fyrir  odd  orinni  ok  rekr  í  snndr  bogann.  Ingjaldr  mælti:  «nú  ». 
hefir    þú  illa  g0rt  ok  er  nú  0ruggt,  at  vit  munum  ekki  dýr 
skjóta  í   degi».   VídfQrull   segir:   «illa  er  þá,  ef  ek  hefi  ykkr 
mein   gört;  breidid  nú  nidr   mQttla  ykkra,   ok   mun  ek  nú 
sýna  ykkr,  hvat  í   belg  mínum   er».  reir  kváduz  þat  vilja.  & 
VídfQrull  leysir  nú  til  belgsins  ok  steypir  ór  skeytinu.  reir 
þykkjaz  ekki  slíkt  skeyti  sét  hafa,  þvíat  þetta  var  alt  gulli 
reyrt.   Oddr  tekr  nú  kactal  einn  ok  setr  nú  upp  bogann  ok 
leggr  Qr  á  streng.  Hann  skýtr  fram  yfir  hQfúd  Qllum  mQnnum 
ok  at  þeim  hirti ,  er  hljóp  fyrir  sjálfum  konungi.  Þessi  hJQrtr  10 
fell    þegar.   Konungr  undraz   mjok,  hvactan  þetta  skot  kom. 
Síáan    skýtr    YídfQrull   qIIu    sínu    skeyti    ok   hœfir    dýr  med 
hverri   Qr,   þar  til  er  sex  váru  eptir,  þat  váru  Gusisnautar 
ok  steinQrvar   karls.    reir  hljópu  hjá  Ingjaldr  ok  Óttarr  ok 
hlógu  at.  reir  Sjólfr  ok  Sigurdr  gátu  fá  dýr  skotit  um  daginn.  15 
Sídan  fara  menn  heim  um  kveldit ,  ok  er  menn  koma  í  sæti 
sitt,    þá  eru   borin   inn  skeyti   manna   ok  lQgd  á  bord  fyrir 
konung;  skyldi  konungr  þá  sjá,  hversu  morgum  dýrum  hverr 
hefdi   at  skada   ordit.  Hvers  mannz  skeyti  var  þar  markat. 
rá   rœda    þeir   brœdr    um  vid  Vidforul:   «nú   skaltu   ganga  20 
fyrir  konungsbord  eptir  skeyti  þínu».  VídfQrull  mælti :  «bídum 
fyrst  ok  hlýdumz  um».  Sem  skeytit  var  komit  fyrir  konung , 
þá  mælti  hann  til  dóttur  sinnar :  «sé  hér  fagrt  skeyti ,  dóttir !» 
rau   heldu   nú   á  skeyti  VídfQruls  ok  tQludu  um,  hverr  eiga 
mundi.  rá  mælti  VídÍQrull:  «nú  skulud  þit  ganga  fyrir  konung  25 
ok  segja ,  at  þit  eigid  skeytit».  teir  svQrudu :  «þat  tjár  ekki ; 
konungr  veit  ádr  atg0rvi  okkra».  «Pá  skulu  vér  fara»  segir 
VídfQrull.   Svá  g0ra   þeir,  ganga  nú  fyrir  konungsbord.  Víd- 
fQrull   mælti:    «herra!»    segir    hann    «skeyti    þetta  eigu  vér 

1  odd]  fehlerhaft  mit  grossem  0  in  S.   12  hef '  S. 

framadr]  om  B.     skeyti  þínu]  skeytum  þínum  B,  því  add'E.  ~3  vera]  verda  E. 
Fari  þit]  «farid  innar*  segir  næframadr  E.  24  okkr]  om  E. 
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M.  ungr  veit  áctr  íþróttír  okkrar,  at  vér  kunnum  sídr  at  skjóta 
en  actrir  menn».  «rá  skulu  vér  fara  allir  saman».  Nú  ganga 
þeir  innar  fyrir  konung,  ok  tók  næframactr  til  orcta:  «hér 
eru  skeyti  þau,  er  vér  munum  eigna  oss  félagar».  Konungr 
5  leit  vid  honum  ok  mælti:  «bogmactr  ertu  mikill».  «Já, 
herra!»  sagcti  hann  «því  hefi  ek  helzt  vaniz,  at  skjóta  dýr 
ok  fugla  til  matar  mér»;  ok  eptir  þat  ganga  menn  í  sæti 
sín.  Nú  lída  stundir. 

37.  Pat  var  eitt  kveld  at  konungr  var  út  genginn  til  svefns , 
10  ganga  þeir  Sigurdr  ok  Sjólfr  mect  sitt  horn  hvárr  þeira  ok 
gefa  þeim  brœctrum  Óttari  ok  Ingjaldi  ok  bádu  þá  at  taka 
vict  ok  drekka  af,  ok  er  þeir  hofctu  af  drakkit,  þá  kómu 
þeir  mect  Qnnur  tvau,  ok  taka  þeir  enn  vict  ok  drekka. 
Sjólfr  mælti:  «liggr  félagi  ykkarr  jafnan?»  «Já»,  segja  þeir 
15  «þat    þykkir   honum    vitrligra    en    drekka    frá  sér  vit  alt». 

1  ádr]  so  E,umA,  omB,  vgl.14927. 2  saman]  senn»  segir  næframadr  E.  4þau]omE. 
7  menn]  þeir  B.  7~8  í — sín]  til  sætis  síns  B.  8  lída]  svá  add  E.  9  Pat]  die  schlechte 
hand  in  M  fahrt  kurzend  fort  &isl548  {œra,,dennoch  ist  M  weiterzugrundegelegt, 
weil  ABE  interpoliert  sind.      eitt  kveld]  einnhvern  aptan  AB.      útgenginn — 

20  svefns]so  AB,  sofa  farinn  M,  vgl.  1519,  genginn  til  rekkju  E.  10  ganga— Sjólfr] 
at  þeir  rísa  upp  Sig.  ok  Sj.  ok  gengu  (útar  manna  add  B)  ABE.  þeira]  silfrbúit 
add  E. n  gefa]  bjóía  at  drekkaABE.  brœdrum]omE.  at]omB. 11— 13  ok  badu — 
drekka]so  ABE,  om  M,  vgl.  15112-14. 13  enn]  so  BE,  omA.  vid]  til  E.  ok  drekka] 
omBE.  14  mælti]  hvárt  add  E.      liggr]  sá  (om  E)  ávalt  (hann  add  E)  add  ABE. 

25  jafnan]  om  A,  (ok  sefr  hann  add  B)  næframaír  BE.  Já]  so  ABE,  om M,ro7.15115. 
15  vitrligra]  vænligra  AE.  en]  at  add  AE.  alt]  sem  vér  gprum  add  ABE. 
Hier  beginnt  in  ABE  folgende  interpolation:  í*á  mælti  Sjólfr:  «hvert  er  hann 
allvel  skotfœrr?»  «Já»,  segja  þeir  «þat  er  honum  jafnvel  gefit  sem  annat». 
«Hvárt  mun  hann  skjóta  jafnlangt  sem  vit  bádir?»  sagdi  Sjólfr.  «Pat  ætlum 

30  vér»,  segja  þeir  «at  hann  muni  miklu  lengra  skjóta  ok  gegnara».  «Hér  skulu 
vér  vedja  um»,  sagdi  Sjólfr  «ok  skulu  vit  leggja  vií  hring  þann,  er  vegr 
hálfa  mQrk,  en  þit  skulud"  leggja  vid  tvá  hringa  jafnþunga» .  Svá  er  þat 

27  hveit — hann]  hann  er  E.  30  miklu]  om  BE.   31  um]  hring  add  E.      sagdi  Sjólfr] 
segja  Jeir  SjólfrB.     ok— hring]  om  E.     3aBit— vid]  omB.  leggja  vid]  vedja  undir  E. 
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félagar».  Konungr  leit  vid  honum  ok  mælti:  «þú  munt  vera  S. 
mikill  bogmactr».  «Fjarri  er  því,  herra,  en  þó  hefi  ek  þessu 
helzt  vaniz,  er  ek  hefi  legit  úti  á  mQrkum,  at  skjóta  dýr 
eda  fugla  til  matar  mér».  «Yera  má  svá»  segir  konungr; 
«kann  ok  vera,  at  þú  sér  annarr  en  þú  segiz».  Eptir  þat  b 
ganga  þeir  til  sætis  síns,  ok  vardveitir  VídfQrull  Qrvar  sínar. 
Lída  nú  stundir. 

Vedjun. 
rat  er  einn  aptan,  er  konungr  var  út  genginn  til  svefns, 
at  þeir  Sigurdr  ok  Sjólfr  ganga  utar  fyrir  þá  brœdr  Ingjald  10 
ok  Óttar.  Peir  bera  þeim  horn  tvau  af  hinum  sterkasta  drykk 
ok  bidja  þá  drekka.  Peir  taka  vid  ok  drekka  af.  Litlu  sidar 
kómu  þeir  med:  Qnnur  tvau  horn,  ok  þóat  þeir  hefiti  ord 
fyrir,  þá  tóku  þeir  vid  ok  drukku  af.  Pá  mælti  Sjólfr:  «liggr 
sjá  ok  sefr  koflmadr,  félagi  ykkarr?»  «Já»,  segja  þeir  «þat  is 

(266U)   fyrir  mælt,  at  konungr  skal  sjá  at  ok  dóttir  hans  ok  taka  vid  hringunum  ádr   A. 
ok  fá  þeim,  er  eigandi  verda,  ok  vedja  þeir,  sídan  sofa  þeir  af  nóttina.  En 
um  morgininn,  er  þeir  vakna  brœdr,  þá  kemr  þeim  í  hug,  at  eigi  væri  all- 
svinnlig  vedjan  þeira  ordin,  en  þat  verdr  þeim  fyrir,  at  þeir  segja  næframanni. 
«Allúvænliga  þykkir  mér  vedjat  vera»,  sagdi  hann    «af  því,   þóat  ek  fái   20 
skotit  dyr,  þá  er  þat  lítit  mark  hjá  því,  sem  at  keppa  vid  þvílíka  bogmenn  ; 
en  þó  mun  ek  freista  allz,  er  þit  hafid  fé  ykkart  vid  lagt»  •  Nú  taka  menn  til 
drykkju,  ok  eptir  drykkjumálit  ganga  menn  út,  ok  vill  konungr  nú  sjá  skotit. 
Nú  gengr  Sigurdr  fram  ok  skýtr  sem  hann  má  lengst,  ok  er  þar  settr  nidr 
staurr,  ok  þar  gengr  Sjólfr  til  er  stikat  er.  rá  er  nidr  sett  spjótskapt  ok  sett   25 
á  ofan  gulltafla,   ok  skýtr  Sjólfr  þar  ofan  af  tofluna,  ok  þykkir  Qllum  nú  vel 
skotit,  ok  segja  at  næframadr  muni  eigi  þurfa  vid  at  leita.  «Opt  gefr  úvæn- 
um  happ»,  sagdi  næframadr  «ok  skal  at  vísu  vid  leita».  Nú  gengrnæframadr 
til  ok  skýtr  med  einni  Qr  ok  stendr  þar,  sem  Sigurdr  hafdi  stadit.  Hann 
skýtr  í  lopt  upp,  svá  at  Qrina  fal  lengi,  en  þó  kemr  hon  þar  nidr  sem  taflan   30 
stendr  ok  ofan  í  midja  tQfluna  ok  svá  í  spjótskaptit,  at  hon  þokadi  engan  veginn 

16  sjá  at]  J>ar  vera  A.  ok  vor  taka]  sjá  á  skot  peira  ok  skulu  J>au  add  A.  18— 19  pá 
— ordin]  pykkjaz  þeir  úsvinnliga  vedjat  hafa  E.  20—21  fái  skotit]  skjóta  B,  nQkkur 
add  E,  22  allz]  fyrst  E.  er]  om  BE.  23  drykkjumálit]  J»at  B.  25  staurr]  tréstólpi  E.  sett 
vor  á]  þar  E.  2?  leitaz  E.  2Ö  vid  leita  BE]  á  leitaA.  30  fal]  sá  eiE.  nidr]o*nB.  engan  veg  B. 
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W.  «Vanari  mun  hann»  segir  Sjólfr  «at  skjóta  dýr  ok  fugla  en 
drekka  med  góduin  mQnnum ,  eda  hvárt  mun  hann  syndr  vel  %» 
»Vit  ætlum  honum  flesta  hluti  jafngefha,  þá  sem  til  íþrótta 
eru»,  segja  þeir  «ok  ætlu  vit  hann  syndan  hlítar  vel».  «Hvárt 

5  mun  hann  betr  syndr  einn  en  vit  bádir?»  «rat  ætlu  vit,  at 
hann  sé  miklu  betr  syndr»  segja  þeir.  «Hér  skulu  vér  vedja 
um»,  segir  hann  «vit  skulum  leggja  vid  tveir  hring  þann,er 
vegr  mork,  en  þit  skulud  leggja  vid  tvá  hringa,  er  vegi 
hálfa    mQrk    hvárr».   Svá   er   þar  fyrir  mælt,  at  konungr  ok 

10  dóttir  hans  skulu  sjá  á  sundit  ok  skal  hann  taka  vid  hring- 
unum  bádum  ok  fá  þeim  er  á.  Peir  sofa  af  um  nóttina. 
Eptir  um  morgininn  vakna  þeir  brœdr  ok  þykkjaz  illa  vedjat 
hafa  ok  segja  næframanni.  «Allkynliga  þykki  mér  vedjat», 
segir  hann   «fyrir   því  at  ek   em  allz  ekki  syndr,  ok  kunna 

15  ek  eigi  upphald,  þá  er  ek  gorda  mér  títt  um,  en  nú  kom 
ek  aldri  á  kalt  vatn  langliga».  «Vel  er  ok,  at  vit  gjaldim 
heimsku   okkarrar,  ok  prófir  þú  ekki»  segja  þeir.  «Eigi  skal 

A..  vid,  «Svá  vel  sem  skotit  var  hit  fyrra  sinn»,  segir  konungr  «þá  er  nú  miklu 
betr  skotit,  ok  þat  má  ek  segja,  at  aldregi  hefi  ek  sét  jafnvel  skotit*.  Nútekr 

20  næframadr  qr  adra  ok  ský'tr  svá  langt,  at  engi  sér  fyrir  enda  hvar  nidr  kemr, 
ok  er  þat  nú  einmælt,  at  unninn  sé  leikrinn.  Eptir  þat  ganga  menn  heim,  ok 
taka  þeir  brœdr  vid  hringinum.  reir  fœra  hann  næframanni ;  hann  kvez  eigi 
vilja  hafa  fé  þeira  at  svá  búnu.  Nú  lída  nQkkurir  dagar,  ok  var  þat  enn  eitt 
kveld,  sem  konungr  er  út  genginn,  at  þeir  Sigurdr  ok  Sjólfr  ganga  med  sitt 

25  horn  hvárr  þeira  ok  bjóda  þeim  Óttari  ok  Ingjaldi.  Þeir  drekka  af  sídan. 
Fœra  þeir  þeim  Qnnur  tvau.  Pá  mælti  Sjólfr  enn :  «liggr  næframadr  ok  drekkr 
ekki».  «Hann  munbetr  sidadr  en  þú  um  alt»  sagdi  Ingjaldr.  l — 16211  Yanari 
—  þatJowE.  1— 2Vanari — mQnnum]  «hitt  get  ek  meir  til  (koma  add  B)», 
sagdi  Sjólfr  «at  hann  muni  sjaldan  verit  hafa  í  samsæti  vid  dugandismenn 
(med  dugandimQnnum  B)  ok  mun  hann  optar  hafa  legit  úti  á  mQrkum  ok 

18  skotit — sinn]  hin  skotin  eru  bædiE.  18—19  nú— betr  skotit]  Jetta  eitt  miklu  betmE. 
i9jafnvel]betr  E.  21  er— leikrinn]  mæltu  fá  allir,  at  núdrægiaf  tvímælin  E.  22  hring- 
inum]  ok  furdar  nú  alla,  hvat  næframadr  á  undir  sér  til  skotmálanna  add  E. 
Das  úbrige  fehlt  in  E.  fœra  hann]  bjóda  B.  23  var  þat]  om  B.  u  at— ganga]  ganga 
JeirSig.  ok  Sj.B.  26tvau]horn  ok  hin  maddB. 
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þykkir  honum  vitrligra  en  drekka  sik  úfœran».  «Hvárt  mun  S. 
vera»   segir  Sjólfr:   «eda   mun   hann    vanari  at  liggja  úti  á 
morkum    ok    skjóta    dýr    til    matar  sér   en   halda    samsæti 
hjá  ríkum   monnum,  eda  mun  hann  vel  syndr  vera?»  «Já», 
segja  þeir  «bædi  mun   hann   vera  vel  búinn  at  þeiri  íþrótt  5 
ok   Qd"rum».  «Svá  mun  vera»,  segir  Sjólfr  «en  þar  skulum  vér 
vedja  um,  hvárt   hann  mun  betr  syndr  einn  eda  vit  bádir, 
ok   þar  skulu  vit  leggja   vid  hring  þenna,  er  stendr  mork, 
en  þit  tvá  hringa,  er  stendr  hálfa  mQrk  hvárr,  en  konungr 
ok  dóttir  hans  skulu    sjá    sund  várt,  ok  konungsdóttir  skal  10 
vardveita  hringum».   Nú   med  því  at  þeir  Ingjaldr  váru  of- 
drukknir,   þá  játtu  þeir  þessu.  Eptir  þat  gengu  þeir  Sjólfr  í 
brott ,  en  hinir  gengu  at  sofa.  Um  morguninn ,  er  þeir  vakna 
Ingjaldr   ok    Ottarr,   kemr   þeim   í   hug,   at  ei  mun  vedjat 
ordit  til  vitrliga;  taka  nú  þat  ráds,  at  segja  VídÍQrli  hversu  15 
komit  er.   Hann   segir:   «eigi  hefir  ykkr  tekiz  til  forsjáliga, 
þvíat  it  vitid  eigi,   hvárt  ek  flýt  á  vatni;  en  þóat  svá  væri 
um  hríd  at  kalla,  þá  hefi  ek  þó  svá  fyrir  lagt,  at  ek  kom 


mun]  svá  add  Rask.  3  hann]  om  S.   17  þvíat]  þ1  a  S. 


skógum  med  fátœki  AB.  ~~ 4  hvárt — vel]  so  AB,  er  hann  vel  syndr  ?»  segir 
hann.  «Mjok  vel  er  hann  syndr  segja  (sic)  M,  vgl.  1534- 6.  3  jafngefha]  jafngefit 
B.  4  hlítar]  om  B.  5  en]  eda  B.  vit  vor  hádir]  vér  A.  hádir]  tveir  B.  ætlu] 
ætla  M.  vit]  vér  A,  om  B.  6  segja  þeir]  sagdi  óttarr  A,  om  B.  vér]  vit  AB. 
7  tveir]  owAB.  þann]  om  B. 8  vegr]  hálfa  addM.,vgl.US38.  8— 9  tvá — hvárr]  soAB, 
hálfar  merkr  hringa  tvá  M,  vgl.  1539.  10  skulu]  skal  A.  sundit]  sund  þeira  AB. 
ío—ii  0k — aj  0^  er  at  gjiu  sva  fyrirmælt  sem  hit  fyrra  sinn  (sem  fyrr  B)  AB. 
11  reir — nóttina]  so  A,  om  M,  vgl.  15313.  um]  om  B. 12  Eptir]  enAB. 13^-13  vakna 
— næframanni]  er  þeir  vakna,  ferr  um  bekki  vedjan.  «Hvat  er  (nú  add  B) 
hjalat  (í  hjali  B)  ?»  sagdi  næframadr  «hvárt  hafi  þit  (enn  add  B)  vedjat  nQkkut 
(nokkuruB)  í  gærkveldi  (-kveldB)?*  «Já!»  segja  þeir  ok  segja  nú  (þá  B) 
honum,  hversu  vedjat  var  AB.  13  Allkynliga]  allúvænt  AB.  vedjat]  horfa  AB. 
14  ek]  so  AB  m,  om  M.  15_16kom  ek]  komit  B.  16langliga]  en  lagt  vid  (oiaddA) 
f jár  (mikit  fé  B)  add  AB.  Vel — at]  «já» ,  segja  þeir  «eigi  þarftu  at  reyna, 
nema  þú  vilir,  vardar  eigi  þóat  AB.  17  ok — þeir]  om  AB.  17  Eigi]  aldri  AB. 

20 


154  (26823)  Qrvar-Oads  saga. 


M.  þat  vera»,  segir  hann  «at  ek  freista  eigi,  þar  sem  þitleggict 
á  mik  virding  mikla;  ek  skal  segja  konungi  ok  Silkisif,  at 
ek  vil  til  sunds  ganga». 

38.  Konungr  gengr  nú  til  sunds  um  daginn  ok  dóttir  hans , 
5  ok  med  þeim  fJQlmenni  mikit.  reir  Sigurdr  ok  Sjólfr  fara  á 
sund  í  klædum  sínum;  næframadr  breytir  ok  ekki  búnadi 
sínum.  Peir  leggjaz  skjótt  at  honum  þegar  þeir  koma  frá  landi 
ok  fœra  hann  í  kaf  undir  sik  ok  halda  honum  lengi  nidri. 
rar  kemr  enn,  at   þeir  láta  hann  upp  ok  taka  hvíld.    reir 

10  leggjaz  at  honum  í  annat  sinn,  en  hann  seiliz  í  móti  þeim 
ok  tekr  sinni  hendi  hvárn  þeira  ok  rekr  þá  í  kaf  ok  heldr 
þeim  svá  lengi  nidri ,  at  orvænt  þótti  Qllum,  ádr  hann  lét  þá 
upp.  Hann  ætlar  þeim  skamma  hvíld  ok  tekr  þá  í  annat 
sinn  ok  fœrir  þá  nidr  ok  svá  it  þridja  sinn,  ok  heldr  hann 

15  þeim  þá  svá  lengi  nidri,  at  engi  ætladi  at  þeir  mundu  lífs 
upp  koma.  En  þat  verdr  þó  um  sídir ,  at  þeir  koma  upp  allir, 
ok  stokkr  þá  blód  ór  nQSum  hvárumtveggja  þeira  Qndugis- 
manna  konungsins,  ok  eru  þeir  þá  eigi  sjálfbjarga  til  lands. 
Fá  tekr  hann    þá  ok  kastar  þeim  upp  ór  flœdarmáli.  Sídan 

20  leggz  hann  út  aptr  á  sund  ok  leikr  þá  marga  fimleika  á 
sundi,  þá  er  mQnnum  var  títt  at  leika.  En  um  kveldit  gengr 
hann  á  land  til  fundar  vid  konung.  En  konungr  spurdi  hann : 
«hvárt  ertu  engum  manni  líkr  um  íþróttir?»  «Eigi  er  þat, 
konungr,   sénar  eru   nú  mínar  íþróttir  allar,  er  þessar  eru. 

25  En  ek  heiti  Oddr,  ef  þér  vilid  þat  vita,  en  ek  kann  ekki 
at  greina  ætt  mína  eda  kynferdi  fyrir  ydr». 

1  vera]  verda  A,  verd  B.  1-2  at— mikla]  so  AB,  þvíat  þit  g0rid  vel  vict  mik 
M,  w/Z.1533-5.  2— 3  ek — vil]  ok  skal  konungr  sjá  (hann  add  B)  ok  Silkisif,  at  ek 
mun  (ok  skal  ek  B)  fyrir  víst  AB.  2  ek]  l.  ok  ?  vgl.  1555.  3  ganga]  viíþá  add  AB. 
4—5  Konungr — mikit]  nú  er  konungi  sagt  ok  dóttur  hans,  ok  ganga  menn  nú 
til  vazins  ok  var  þat  mikit  ok  skamt  í  burtu.  En  er  þeir  koma  til  vazins, 
sez  konungr  nidr  ok  lidit  (mart  HS  B)  med"  honum,  en  AB.  5  S.  ok  S.]  om  B. 
6-7  breytir — sínum]  var  {pm  A)  í  þeim  búningi,  sem  hann  var  vanr  (ádr  B) 
AB.  7  leggjaz]  so  AB,  leggjaM,v^í.  15511.      skjótt]omAB.     þegar — landi]  so 
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aldri   á  sund  it  næsta».  Þeir  segja  þá:  «g0rum  ei  þetta  oss  s. 
at  vanda;    þat   er   makligast  at   vit  gjaldim  sjálfir  heimsku 
okkarrar,   ok  hafi  þeir  hringa  okkra».  VídfQrull  segir:  «eigi 
nenni   ek  því,  þar  sem  it  þykkiz  veita  mér  tillæti  í  qIIu  ok 
virding,    at   fara    eigi   til  sunds,   ok   segid  svá  konungi  ok  5 
dóttur  hans».   Peir  g0ra  nú  svá.  Konungr  lætr  nú  blása  um 
borgina;   gengr   nú  til   múgr  ok   margmenni   at  sjá  á  þeira 
leik.    Sem   konungr  ok   dóttir  hans   ok   allr  borgarlýdr  var 
kominn   til  vaz  þess  er  þar  var ,  þá  ganga  þeir  þrír  á  sund , 
ok  váru   þeir  brœdr  í  sundfQtum,   en   VídfQrull  var  í  kofli  10 
sínum,   ok   þegar  þeir  koma  á  djúp,   leggjaz   þeir  bádir  at 
koflmanni  ok  fœra  nidr  ok  halda  í  kafi  lengi.   rar  kom  enn, 
at   þeir   létu   hann  upp  ok  tóku  hvíld.   Peir  leggjaz  þá  at 
honum   í  annat  sinn,   en  hann   seiliz   þá  í  móti  þeim  sinni 
hendi   hvárum   ok  rekr  báda  í  kaf  ok  heldr  nidri  svá  lengi,  15 
at  fádœmi   þóttu   í   vera,   ádr  en  létti.  Pó  ætlar  hann  þeim 
skamma  hvild,  fœrir   þá  enn  nidr  ok  heldr  nidri  svá  lengi, 
at    engi   ætladi  at  lífs  mundi  þeir  upp  koma.  Pat  verdr  enn 
at    þeir   koma    upp    allir,    stokkr    þá   blód  ór  nQSum   þeim 
bádum  brœdrum.  Peir  urdu  þá  ok  eigi  sjálfbjarga  til  lands;  20 
VidfQrull   flytr  þá  nú  til  lands.  Sídan  leggz  hann  á  sund  ok 
leikr  marga  leika,  ok  um  sídir  gengr  hann  á  land  ok  fyrir 


1  segja]  s  '  S. 


AB,  om  M.,vgl.  15511.  8fœra]  Hier  hört  die  schlechte  hand  in  M  auf  und  be- 
ginnt  die  Einl.  §  4  besprochene.  9  enn]  om  A,  taka]  þeir  add  AB.  10  at]  á  móti 
AB.  í— sinn]ennB.  í  móti  þeim]  til  þeira  AB.  "þeiraJomB.  12svá]omB. 
Qllum]  om  AB.  ádr— þa]  at  þeir  mundu  A.  13  upp]  koma  add  AB.  þá]  enn  add 
B.  u  ok— nidr]  om  B.  svá  it]  í  A. 15  engi  ætladi]  engir  ætludu  AB. 16  þó— sídir] 
enn  AB.  17  Qndugismanna]  -hQlda  AB.  18  eigi]  om  A. 19  ór  flœdarmáli]  á  land  A. 

20  leggz— aptr]  gekk  hann  A,   fór  hann  B.  2°-21  fimleika— sundi]  leika  AB. 

21  leika]  á  sundi  add  AB.  23  hann  nach  spurdi]  om  AB.  23  engum  manni]  ekki 
Qdrum  mQnnum  AB.  23-24  Eigi— konungr]  bædi  um  skot  ok  sund  AB.  25  En] 
segir  næframadr  A.     þér  vilid]  þú  vilt  AB.  26  at]  om  A.     ætt— ydr]  fyrir  þér 


um  kyn  mitt  AB. 
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■L  39.  Nú  selr  Silkisif  honum  hringana.  Sídan  ganga  þeir  heim 
um  kveldit,  ok  mæltu  þeir  brœdr,  at  Oddr  skyldi  hafa 
hringana,  en  hann  vill  þat  eigi  ok  lætr  þá  hafa  sjálfa.  Nú 
ferr  svá  fram  nokkura  stund,  at  konungr  er  mjok  hugsjúkr 

5  um,  hverr  þessi  mactr  mun  vera  er  þar  er  kominn.  Madr 
er  nefndr  Hárekr,  er  var  med  konungi.  Hann  hafdi  miklar 
virdingar  af  konunginum;  hann  var  gamall  madr  ok  hafcft 
fóstrat  konungsdóttur ,  ok  jafnan  talar  konungr  vid  hann 
um   þetta  mál.  En  hann  léz  eigi  vita  ok  sagdi  þó ,  at  hann 

10  kvaz  ætla  at  þessi  madr  mundi  vera  stórættadr.  rat  er  enn 
eitt  kveld,  at  konungr  er  farinn  at  sofa,  at  þeir  Sigurdr  ok 
Sjólfr  ganga  utar  fyrir  þá  brœdr  ok  fœra  þeim  horn  tvau  ok 
drekka  þeir  af.  Pá  tekr  Sigurdr  til  orda:  «hvárt  liggr  Oddr 
ávalt  inn  mikli  ok  sefr?»  «Já»,  «segja  þeir  «þat  er  svinnligra 

15  en  at  drekka  frá  sér  vit  alt,  svá  sem  vér  g0rum».  reir 
segja:  «þat  mun  valda,  at  hann  mun  vanari  vera  at  liggja 
úti  á  morkum  ok  skógum  en  drekka  inni  med  gódum 
mQnnum».  «Hann  er  inn  mesti  drykkjumadr»  segja  þeir. 
Qndvegismenn  segja :  «mun  hann  vilja  drekka  vid  okkr  báda  h> 

1  selr]  fekk  A.  þeir]  menn  A.  2  um  kveldit]  om  AB.  brœdr]  om  A.  3  hring- 
ana]  alla  add  AB.  þat]hafaB.  lætr — sjálfa]  skulu  þit  hafa  þásjálfirAB. 
4  stund]  hríd  ok  eigi  langa  AB.  at — er]  er  konungr  um  þetta  mál  AB.  mjok 
hugsjúkr]  so  AB,  jamnan  hugsandiM,  vgl.  1575.  5um]  om  AB.  mun  vera]  so 
AB,  er  M,  vgl.  1576.  þar — kominn]  þar  var  med  honum  A,  hér  er  med  þeim 
B.  6  er  vor  var]  þar  add  AB.  konungi]  honum  B.  6— 7  miklar  virdingar]  mikla 
virding  AB.  7  hann  var]  ok  var  þá  B.  7_8  ok — fóstrat]  hann  fóstradi  AB.  8  talar] 
hjaladiAB.  konungr — hann]soAB,  hann  vid  konunginn  M,  vgl.  1578.  9hann] 
so  AB,  konungr  M,  vgl.  zu 8.  léz]  kvez  AB.  þó]  svá  AB.  9— 10  hann — ætla] 
honum  leiz  (þótti  B)  þat  líkligt  AB.  10  stórættadr]  stórar  ættar  AB.  enn]omA. 
11  er  farinn]  hafdi  farit  B.  at  sofa]  til  svefns  AB. 12  þeim]  om  A.  12_13  ok — af  ] 
þeir  taka  vid  ok  drekka  af  B.  13  af  ]  þeim  add  A.  hvárt]  om  AB. 14  ávalt]  owAB. 
ok  sefr]  om  AB.  15  svá]  om  AB. 16  vera]  om  B.  17  ok  skógum]  ok  (eda  A)  v<?tnum 
AB.  en]  at  add  A.  inni]  om  AB.  18  Hann — drykkjumadr]  eda  hvárt  mun  hann 
mikill  drykkjumadr?  «Já»  AB.  19 — 1581  Qndvegismenn — svara]  hvárt  mun 
hann  meiri  drykkjumadr  einn  en  (edaB)  vit  bádir  (sagdi  Sjólfr  add  A)  AB. 
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konung  ok  heilsadi  á  hann.  Konungr  tók  því  vel  ok  mælti:  S. 
«þú  ert  syndr  vel ,  Vídforull».  «Já ,  herra !»  segir  hann  «ydar 
nýt  ek  at  þvi,  þótt  ek  fenga  nú  hærra  hlut».  «Vera  má 
svá»  segir  konungr;  drífr  nú  fólkit  brott.  Konungr  gengr  nú 
ok  í  holl  sína  med  hird  sinni  ok  er  nú  mjok  hugsjúkr,  5 
hverr  þessi  madr  mun  vera.  Konungsdóttir  fær  honum  nú 
hringana,  en  VídÍQrull  selr  þeim  Ingjaldi  ok  segir  at  þeir 
skulu  hafa.  Konungr  talar  nú  jafnan  vid  dóttur  sína  ok  vid 
Hárek  ok  bidr  þau  vís  verda,  hverr  þessi  vetrgestr  er.  rau 
kóduz  þat  gjarna  vilja.  10 

Enn  vedjun. 
rat   er  nú  eitt  kveld,  er  stund  leid,  ok  konungr  var  sofa 
farinn,  þá  taka  þeir  Sjólfr  ok  Sigurdr  horn  tvau  mikil  med 
hinum   sterkasta  drykk   ok   ganga  utar   fyrir  þá  Ingjald  ok 
bidja  þá  drekka.  reir  tóku  vid  ok  drukku  af.  reir  létu  taka  is 
þeim  Qnnur  tvau ,  þá  mælti  Sjólfr :  «sefr  þessi  jafnan  raumr- 
inn,  koflmadrinn,   eda  hvárt    má  hann  ekki  drekka?»  Ingj- 
aldr   segir:   «þat   er   ei,   hann   er   inn   mesti  drykkjumadr». 
Sjólfr  mælti :  «þar  skulum  vit  vedja  um ,  hvárt  meira  má  hann 
drekka ,  eda  vit  bádir  brœdr ;  skulum  vit  hringa  tvá  vid  leggja,  20 
er  stendr  m.Qrk  hvárr ,  en  þit  skulud  leggja  vid  hQfud  ykkur. 
Skal  dóttir  konungs    sitja   hjá   ok  skýra  hvárir  vinna».    Nú 
med   því  at   þeir  váru   ofdrukknir,    þá  játtu    þeir   ok  festu 
þetta  sín  í  milli.  Eptir  þat  fóru  þeir  at  sofa.  Um  morgininn 
vakna   þeir  Ingjaldr,  þykkjaz  nú  vesælir  sinna  ummæla.  ró  25 
segja  þeir  VidfQrli  til ,  hvar  koniit  var.  VidfQrull  mælti :  «svá 
mikil    þarflausa    sem    mér   þótti  í  fyrri  vedjun  ykkarri,  þá 
þykki   mér  nú  miklu   vid   auka,  er  þit  hafid  lif  ykkat  lagt 
undir  ina  mestu   fólsku,  er   ofdrykkja   er.   En  sakir  ykkars 
gódvilja  annars  til  mín  ok  umsátar  þeira,  er  oss  vilja  Qllum  30 
fyrir  koma,  þá  mun  mér  ilt  þykkja  at  sjá  ykkr  leidda  undir 
0xi,  ef  ek  má  ykkr  hjálpa.  Segid  svá  konungsdóttur ,  at  vér 
munum  reyna   drykkju  i   aptan,   er  konungr  er  genginn  at 
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w*  segja  þeir.  Brœdr  svara:  «þat  ætlu  vit,  at  hann  megi  drekka 
miklu  meira».  «Já»,  segja  þeir  «hér  skulu  vér  vedja  um; 
skulu  vit  leggja  vid  hring  þann,  er  stendr  tólf  aura,  en  it 
skulud  leggja   vid  hofud  ykkur».   retta  mál  festa  þeir  med 

5  sér,  ok  ferr  hér  alt  sem  it  fyrra  sinn.  'Nú  spyrr  Oddr  þetta 
um  morguninn  ok  mælti:  «svá  mikit  þykki  mér  vid  komit 
um  hina  fyrri  heimsku  ykkra ,  er  it  hafid  hér  lagt  vid  hofud 
ykkur ;  en  ekki  er  þat  víst ,  at  ek  sé  því  meiri  í  lQgum ,  sem 
ek   em  meiri  vexti  en  adrir  menn.   En  þó  skal  ek  eigi  at 

10  sídr  til  ráda  drykkjunnar  vid  þá  brœdr».  Sídan  er  þat  sagt 
konungi ,  at  hann  vill  taka  til  drykkjunnnar ,  ok  sitr  konungs- 
dóttir  hjá  ok  þau  Hárekr,  fóstri  hennar,  ok  ganga  þeir  Sig- 
urdr  ok  Sjólfr  utar  fyrir  Odd.  «Par  er  þér  horn  vid  at  taka» 
sagdi  Sigurdr,  ok  verdr  honum  ljód  á  munni:  {vgl.s.  159/.). 

1  þeir]  om  M.  vit]  sagdi  Óttarr  add  A,  segja  þeir  add  B,  megi  drekka] 
drekkiAB.  2Já — þeir]omAB,  3  stendr]  vegr  B.  5  ok — sinn]  sem  hin  fyrriA. 
hér  alt]  þetta  mál  jafntB.  sinn]  om  B.  5_6Nú — mælti]  combiniert  aus  A  und 
B,  Oddr  vaknadi  ok  svarar  M,  es  soll  aber  erzáhlt  werden,  dass  Oddr  vernimmt 
was  geschehen  ist,vgl.  15724— 26.  5  þetta]  om  A.  6um  morguninn]  omB  (vgl.  aber 
15724),  hvat  talat  væri.  Peír  segja  honum  add  A.  Diese  lesart  beruht  wol  auf 
einer  falschen  auffassung  von  spyrr.  6_7  svá— it]  «nú  hafi  þit  svá  heimskliga 
vedjat»,  sagdi  Oddr  «at  miklu  hefir  (hafi  þitA)  nú  vid  aukit  um  þær  er 
fyrri  váru  (en  add  A)  AB.  9  þó]  om  AB.  ek]  om  B.  at]  om  M.  10  brœdr]  om  AB. 
nkonungi]  soA,  om  MB,  vgl.  1591.  hann  vill]soAB,  þeirM,  wol  veranlasst 
durch  eine  falsche  auffassung  von  er  þat  sagt.  taka  til]  til  ráda  A.  sitr] 
skal  A,  siti  B.  12  hjá]  sitja  add  A.  þau]  om  AB.  13  fyrir]  þá  addB.  par]  hér  B. 
þér — taka]  horn  AB. 
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sofa».    Þeir   segja   nú   konungsdóttur ,    ok    hon    ÍQdur   sínum.  S. 
Konungr   mælti:  «þat  er  eigi  illa  sums  kostar,  þvíat  þat  er 
líkast  til  at  vér  verdim  vísir,  hverr  þessi  madr  er,  ok  skulu 
þit  Hárekr  gefa  nú  at  gódan  gaum,  hvat  í  ferr  med  þeim». 
rau  kóduz  mundu  freista.  Nú  lídr  dagr  sjá ,  ok  ferr  konungr  5 
at  sofa.  Konungsdóttir  fœrir  nú  sæti  sitt  ok  þau  Hárekr  ok 
setjaz   þau  utar  á  bekk  jafnnær  hvárumtveggjum.  rá  standa 
þeir   Sjólfr   ok   Sigurdr   upp    med  horn    tvau   ok  ganga  utar 
fyrir  þá  sessunauta.  þá  mælti  Sjólfr:  «þú  koflmadr,  þat  skal 
upphaf  at   glteiti   várri,    at   ek    sœri   þik  fyrir  þann  gud  er  10 
þú    trúir   á,   ef   þú   átt   annat   nafn   en    heita   YídfQrull,  þá 
seg  nú  til  þess».  «Já»,  segir  hann  «ef  þér  er  forvitni  ;i  nafni 
mínu,    þá  er    þat  úvant,   ek   heiti   Oddr».  «Já»,  segir  Sjólfr 
«nú  er  enn  hálfu  betr,  ok  er  þér  hér  horn: 

11.     Oddr!  klauft[u]  eige       at  orrosto  (28)  15 

—  hrgkk  hjalmat  liþ  —       Hamþes  skyrtor; 

guþr  geisaþe ,       gekk  eldr  í  bé> , 

þás  á  Vindom       vá  sigr  konungr». 
Nú  fær  Sigurdr  honum  annat  horn  ok  kvad  þat: 

12.     «Oddr!  vast[u]  eige       at  eggroþe,  (29)  20 

þás  segge  allvalds       svelta  létom; 

bark  sár  þaþan       sex  ok  átta, 

en  þú  meþ  bygþom      batt  þér  matar». 
Nú   ganga  þeir  at  sitja,  en  Oddr  drekkr  af  hornum.  rá  ríss 

11 — 35.  In  diesem  abschnitt  stimmen  die  beiden  redactionen  in  haupisache 
iiberein.  Ich  gebe  die  verse  nur  einmal  und  lege  S  zu  grunde. 

U1  Vor  Oddr  hat  S  at,  M  med.  klauftujkoratu  M.  at]  til  M.  ~  hrokk]  hra>d 
þar  M.  handi' skyrtumM.  3  eldr]  glód  M.  í]umA.  4þáer^ss.  á]afS.  Yind- 
om]  úvinum  M. 

18  Sigurdr]  Sjólfr  MAB.  horn]  ok  bad  hann  (af  add  A)  drekka  add  AB.  þat] 
yísu  (þessa  add  M)  MAB. 

12~  þá  er  SM,  þá  AB.    3  bar  ek  hss.   4  bœjum  MAB. 

24  at  sitja]  til  sæta  sinna  M,  til  sætis  sínsAB.  ~4-1602  en — hvárum]  en  Oddr 
ríss  upp  ok  gengr  fyrir  Sigurd  ok  fœrir  honum  horn  ok  annat  Sjólfi  MAB. 
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S.  Oddr  upp   ok    fyllir   hornin   ok    gengr  fyrir  þá  med   ok  fær 
sitt  horn  hvárum  ok  kvad  þetta : 

13.  «r*it  skoloþ  hlýþa      hróþre  mínom ,  (30) 

Sigurþr  ok  Sæolfr,      sessonautar! 
5  ykkr  ák  gjalda      greypan  verka, 

hróþr  harþsnúenn,       huglausom  tveim. 

14.  Þú  látt,  Sæolfr,       soþgolfe  á  (31) 
dáþa  vanr      ok  dýrs  hugar, 

en  ek  út      meþ  Akvitanom 
10  fjóra  menn      fjorve  næmþak». 

Nú  gengr   Oddr   at   sitja,   en  þeir  drekka  af  hornum.  Sídan 
ganga  þeir  fyrir  Odd  med  horn  full.  rá  kvad  Sjólfr: 

15.  «Þú  hefr,  Oddr,  faret      meþ  olmusom  (32) 

ok  bitlinga      boret  af  borþe , 
15  en  ek  einn      af  Ulfsfjalle 

hQggvenn  skJQld      í  hende  bark». 
rá  selr  Sigurdr  Oddi  horn  annat  ok  kvad  þetta: 

16.  «Oddr!  vast[u]  eige      út  meþ  Grikkjom,  (33) 

þás  á  Serkjom      sverþ  vQ*r  ruþom; 
20  gorþom  harþan      hljóm  ísarna, 

fello  fyrþar      í  folkroþe». 

25  þetta]  sína  vísu  til  hvárs  þeira,  ádr  hann  gekk  í  burtu  AB. 

132  Sæolfr]  so  hier  und  in  den  iibrigen  versen  des  metrums  wegen geándert; 
SyolfrM,  SiolfrSAB.    3á  ek  SMA,  er  atB.   ^erka]omS. 

141  í  sodgólfi  AB.  2  odvarfs  hugar  (l.  ok  djarfs  hugar  ?)  M.  3  en  ek]  þá  er  ek 
einnM.     í(áA)  Akvitania  MAB.   4ræntaM. 

11  Nú — Oddr]  þeir  drukku  af  hornunum  en  Oddr  gekk  AB.  at  sitja]  til  sætis 
síns  M.  12  þeir]  enn  add  AB,  bádir  add  M.  med— Sjólfr]  ok  selr  Sjólfr  honum 
(nú  fyrr  add  M)  horn  ok  kvad  (vísu  add  AB)  MAB. 

151  þú  hefir  hss ,  l.  þú  'fr  ?  þegit  Qlmusu  M.  2  boret]  beditM.  frá  A.  bord- 
itM,portiAB.   3ygs  fjalliA,  yggs  fjalliB,  yngs  fjalliM.   4barMAB. 

17  Þá  selr]  om  AB,  þá  drakk  Oddr  af  horni  en  M.  Oddi]  fœrir  honumMAB. 
horn]  otn  M.   þetta]  om  M. 

íe^vartA.  GirkkjumM.  2þáerAss.  vpr]vérB.  raudum  M.  3hard"an] 
hávanMAB.    hljám  af  sverdum  M,  hljóm  stál  járna  A.  4folkra»di  M, 
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U. 


Nú   ganga   þeir   at  sitja,  en  Oddr  drekkr  af  hornum.  Síáan 
fyllir  hann  hornin  ok  gengr  fyrir  þá  ok  kvact  þetta: 
17.     «Slótt[u]  viþ  meyjar       málþing  saman,  (34) 

meþan  loga  létom      leika  of  konung; 

unnom  harþan      hilding  drepenn ,  5 

ok  Qlve  vas       aldrs  of  synjat. 
18.     rú  látt,  Sigurdr,       í  sal  meyja,  (35) 

meþan  viþ  Bjarma      borþomsk  tysvar ; 

h()þom  hilde      heldr  snarlega, 

en  þú,  seggr,  í  sal      svaft  und  blæjo».  10 

Oddr   gengr    þá  at  sitja ,  en  þeir  drekka  af  hornum.  rvínæst 
fœra  þeir  Oddi  horn  tvau,  ok  kvad  Sjólfr  þetta: 
19.     «Oddr!  vast[u]  eige      á  Atalsfjalle,  (36) 

þás  fenloga      fenget  hofþom; 

vér  berserke      binda  kn^ttom ,  i5 

þá  vas  af  kappe      konungs  liþ  drepet». 
Sigurctr   kvad   nú    ekki.    reir   ganga   nú  at   sitja,   en  Oddr 
drekkr  af  hornum.   Ok  nú  gengr  hann   fyrir   þá  med  tvau 
horn  ok  kvact  þetta: 

1—3  Nú  drekkr  Oddraf  horni  (hornunum  AB)  enþeir  gengu  (fara  M)  at  sitja. 
Sídan  ríss  Oddr  upp  ok  fœrir  (gekk  med  AB)  sitt  horn  (at  add  AB)  hvárum 
þeira  ok  kvad  þetta  MAB. 

171  Sjólfr  láttu  um  meyja  máímþing  samit  S.  slóttu]  sótti  M.  saman] 
Sjólfr  AB.  3  Sjólfr  medan  svíra  hjuggum  M.  of]  um  SA.  konung]  kynni  A, 
kynnumB.  3hundingMB;  hadding  A.  4ok]þáA.  aulvi  var  AB,  hans  felQg- 
um  S.     vas]  om  M.    alldr  S,  alldz  M.     of  ]  um  A. 

181  Vor  þú  hat  S  en.  Sjólfr  M.  3  heldr]  hQgg-  M,  hauk-  A,  hard-  B.  4  seggr 
í  sal]  SigurdrM.   undirMA. 

11  hornum]  ok  þótti  mQnnum  þetta  mikil  skemtan  ok  gáfu  allir  hljód  til 
þessa  add  AB.  Þvínæst]  eptir  þat  ganga  þeir  fyrir  Odd  ok  MAB. 13  þeir  Oddi] 
honum  MAB.     tvau]  om  AB.     Sjólfr]  om  M. 

191  atans  fjalliAB.     3þá  er  hss.t       fenloguB.    3vér]þáerA.       binda] 
brytja  M.    knádum  M,  gordum  A.    4  kQppum  M.      sonr  drepiun  M. 
17—18  Sigurjtr—drekkr]  Enn  (nú  AB)  drekkr  OddrMAB. 18  hornum]  en  þeir  sitja 
(setjaz  nidr  A)aádMAB.  18— 19  Ok— horn]þá  (omAB)fcerir  Oddr  þeim  horn  MAB. 

21 
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s.  20.    «Sæolfr!  vast[u]  eige      þars  séa  knátte  (37) 

brynjor  manna      blóþe  þvegnar ; 
hrukko  oddar      í  járnserkjom , 
en  þú  holl  konungs       heldr  kannaþer. 
5  21.     Sigurþr!  vast[u]  eige,       þars  sex  hruþom  (38) 

h^brynjoþ  skip       fyr  Holmsnese; 
vast[u]  ok  eige      vestr  meþ  Skolla, 
þás  Englagram      aldre  næmþom». 
Oddr  sez  nú  nidr,  en  þeir  drekka  af  hornum  ok  sídan  fylla 
io  þeir   horn  ok  fœra  honum,   ok   verdr  nú  ekki  kvectit.  reir 
setjaz    nidr,    en    Oddr    drekkr    af   hornum    ok    fyllir    þeim 
Qnnur  ok    sér    nu  at  þeir  g0raz  mJQk  drukknir  ok  nú  fœrir 
hann  þeim  horn  ok  kvad  þat: 

22.     «Sæolfr!  vast[u]  eige     þars  sverþ  ruþom  (39) 
15  hvQSS  á  hjarle      fyr  Hléseyjo , 

en  þú  hallaþesk       heima  á  mille, 
kynmálasamr,       kalfs  ok  þýjar. 
23.     Sigurþr!  vast[u]  eigi       es  á  Selund  feldak  (40) 
broþr  bQlharþa:       Brand  ok  Agnar, 
20  Ásmund,  Ingjald,      Alfr  vas  enn  fimte, 

201  Sigurdr  B.     þar  er  hss.      mátti  M,  máttum  A. 

203  hraukku  M.     járn-]  hill-  M,  hring-  A.   4  heldr]  halldr  M. 

^l^okSigurdrS,  Sjólfr  B.  þarerAss.  sa>xM.  rudum  S,  raidum  M.  2hardla 
snarlaM,  hábyrdud  skipA.  haigsnesi  M,  hauks-  A,  hvarfs-  B.  3ok]omMB. 
4  þá  er  hss.     námum  M. 

9—io  drekka — horn  ok]  om  MAB.  honum]  horn  add  MAB.  10— n  verdr— en] 
fylgir  engi  kvedskapr  (sem  fyrr  add  M)  MAB.  11— 12  hornum — drukknir]  en 
þeir  sitja  (setjaz  nidr  AB)  MAB.   12  ok  nú]  þáM. 

221  Hier  fdngt  E  wieder  an.  þar  er  SABE,  frá  er  M.  ruþom]  om  S,  ra'dum 
M.  2ha»ssM.  jarli  AB,  skeidumM.  hlesseyjumB,  hliess-A,  hleys-M.  3enþú] 
þóttu  AE,  heldr  M.    hnallad '  þu  M.    amilum  M.   4  kyn  mæla  samr  M.   þýja  E. 

231  ok  Sigurdr  S.  1_2  es— b(?lharþa]  á  SælQndum  er  ek  brœdr  felda  fjóraE, 
á  Sælandi  þar  er  felda  ek  brœdr  mJQk  bQlhardaM.  2es]omA.  SælundiAB. 
2  í  (om  B)  bgd  harda  AB.    3IngjallM.    ÁlfinnfimtaM. 
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eo  þú  heima  látt      í  hQil  konungs  S. 

skrQkmálasamr,       skauþ  hernumen». 
rá  sez   Oddr,   en   þeir  drekka  af  hornum.  Ok  enn  fylla  þeir 
horn  ok  fœra  Oddi  ok  kveda  ekki,  þvíat  af  þeim  tók  málit, 
er  þeir  g^raz  úfœrir.  Oddr  drekkr  af  horni,  en  þeir  sitja ,  ok  5 
nú  fyllir  Oddr  hornin  ok  fœrir  þeim  ok  kvedr  þetta: 

24.  «Sæolfr!  vast[u]  eige      suþr  á  Skíþo  (41) 

þars  konungar      kníþo  hjalma; 

óþom  dreyra,      svát  Qkkla  tók, 

víg  vakþa  ek  —      vast[u]  eige  þar.  io 

25.  «Sigurþr!  vast[u]  eige      í  Svíaskerjom  (42) 

þás  Halfdane      heipter  guldom; 

urþo  rander      rógmiklaþra 

sverþom  skornar,       en  [hann]  sjalfr  drepenn». 
Nú   sez   Oddr    nidr,  en  þeir  drekka  af  hornum,  ok  nú  fœra  15 
þeir  Oddi   horn,   ok   geisar  nú  fast  í  þeim,  ok  grenja  mJQk. 
Oddr   drekkr   þegar   af   ok   fyllir   þeiin   onnur    ok   fœrir  ok 
kvad  þetta: 


23*  konungs]  komum  E.  5  Die  zeile  fehlt  in  E.  skrokmælasamr  B.  skauþ] 
skud  M. 

3— 1642  Pá — vér]  om  E.  setz]  sitr  M,  gengr  at  sitja  AB.  3— 4  drekka — horn 
ok]omM,  standa  upp  ok  AB.  4Oddi — ekki]honum  horn  MAB. 4— 5  þvíat — 
úfœrir]  om  AB.  5  horni]  bádum  hornum  M,  þeim  bádum  AB  5~6  en — fœrir] 
sídan  (stendr  hann  upp  ok  add  M)  fœrir  (hann  add  AB)  MAB.  6  þeim]  horn 
add  MAB. 

241  skidi  S,  skeidi  M.  2  þar  S,  þar  sem  M,  þar  er  AB.  knúdu  MAB.  hjálmara 
B,  hildiM.    3svá  at  hss.    í  Qkkla  SA.    4  víg  vá  ek  morg  okM. 

251  ok  Sigurdr  S.  þar  í  S.  Svíaskerjum  í  M.  2  þá  er  hss.  Haldani  B. 
3  roggmikladar  AB,  ram  miok  lagdar  M.    4  skornar]  skyfdar  M. 

15  drekka — mí]  om  MAB.  þeir  Oddi]  honum  (tvau  add  M)  MAB.  16  ok 
geisar—  mjok]omMAB.  17  þegar]om  MAB.  af]  hvárutveggja  add  M.  ok  fyllir 
— fœrir]  en  þeir  fara  at  sitja.  Pá  (stendr  Oddr  upp  ok  add  B)  fœrir  (Oddr  add 
A)  þeim  horn  AB,  þá  foerir  hann  þeim  M. 
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S.  26.     «[Hvar  vóroþ  it  þá,       vesælar  snytor,  (43) 

es  vér]  heldom  aske      í  Elfarsund, 
teiter  ok  reifer,       at  TrQnovOgom; 
þar  lá  Qgmundr       Eyþjófsbane 
5  trauþastr  flugar      á  tveimr  skipom. 

27.  rar  létom  vér       linde  borþo  (44) 
hQrþo  grjóte,       hvQSSom  sverþom; 
þrír  lifþom  vér,       en  þeir  nío: 
hrókr  hernumenn !       hví  þeger  nú  h> 

10  Oddr  gengr  nú  til  sætis,  en  þeir  drekka  enn  af  hornum  ok 
fœra  Oddi  horn  tvau,  ok  þó  sjá  allir  er  inni  váru,  at  þeir 
váru  farnir.  Oddr  drekkr  af  hornum  þegar  ok  fyllir  enn  ok 
fœrir  þeim  ok  kvad  þat: 

28.  «Sæolfr!  vast[u]  eige       Sámseyjo  í,  (45) 
15  þás  vid  HJQrvarþ       hQggom  skiptom; 

tveir  v<>rom  vit,       en  þeir  tolf  saman, 
sigr  hafþa  ek  —       sazt[u]  kyrr  meþan. 

29.  Grekk  of  Gautland       í  grimmom  hug  (46) 
sjau  déigr  saman  ,       áþr  Sæund  fyndak ; 

261  Die  zeile  fehlt  in  MAB.  vo  þit  S.  ~  es]  om  MAB.  vér]  om  AB. 
heldom]  hier  fángt  E  wieder  an.  á  aski  E.  enskra  sunda  M,  í  elfarsker  B, 
í  elfarsundum  E.  3  teitr  ok  leifr  E.  at]  í  ME.  4  lá]  fyrir  add  M.  5  flaugar  A. 
tveim  AB,  n  S. 

27:þá  ABE.  lekuM.  lindi  hjgrvaM,  lýdibardaA,  er  lindi  bárumE. 
2  h<?rdi  S.  grjóte]  ok  add  MAE.  hQssum  M.  3  níu]  áttuB.  4  hrottar  hernumnir, 
hví  þegid  þit  nú  M.     því  þegir  þú  nú  ABE. 

io—i3  o^j^jj. — ]pat]  Oddr  drekkr  hvert  horn  af  gdru.  En  nú  grunar  flesta, 
at  þessi  madr  muni  meiri  at  sér  en  hann  lætr.  Oddr  kvad  E.  10  drekka — ok] 
om  MAB.  i:  Oddi]  honum  MAB.  tvau]  om  AB.  11_12  ok  þó — Oddr]  hann  (tekr 
vid  ok  add  M)  MAB.  12  hornum — enn]  (en  þeir  setjaz  nidr  add  B).  Pá  ríss 
(stendrB)  Oddr  (erm  add  M)  upp  MB,  om  A. 

281  Sigurdr  ABE.  í  Sámseyju  ABE.  2  þá  er  MABE,  þar  er  S.  2  vit 
HJQrvardr  BE.      skiptag  M,  skipti  ek  A.      4  ek]  þó  M. 

291  Grekk  ek  hss.     of  ]  um  hss.    2  í  samt  AB.     ádr]  ek  add  SB,  en  add  MA. 
SævidS.   fyndaB, 
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knáttak  þeira,       áþr  þaþan  fórak,  S. 

fimtán  lýþa       fJQrve  ráþa, 

en  þú  gJQgraþer,       gárungr  vesall! 

síþ  of  Qpnom  til  sængr  þýjar». 
rá  var  œpt  at  um  hQllina  alla ,  en  Oddr  gengr  til  sætis  síns.  6 
reir  drukku  af  hora«um  enn;  þá  mælti  konungsdóttir ,  bact 
menn  hlýda  skemtan  þá  er  hjá  væri.  Sjólfr  stendr  enn  upp 
ok  fyllir  hornin  ok  fœrir  Oddi,  en  Sigurdr  var  nú  farinn. 
Oddr  tekr  vid  hornunum  ok  drekkr  af  þegar.  Sídan  byrlar 
hann  í  hornin  ok  gengr  fyrir  þá  Sjólf  ok  kvad:  10 

30.  «rit  monoþ  hverge      hðfer  þykkja,  (47) 

Sæolfr  ok  Sigurþr!      í  sveit  konungs, 

ef  [ek]  Hjalmars  getk       ens  hugomstóra, 

þess  snarlegast      sverþe  beitte. 


293>  4  fehlen  in  E.  3  knátta  ek  SAB,  átta  ek  M.  áþr]  ek  add  S,  en  add  A. 
fœraSM.  fcerum  A,  fœri  B.  4átjánA  mannaM.  aldri  næmdaA,  fJQrvi  at 
rada  M.  5  geisadir  ABE,  gnaggadir  M.  vt^sæll  S.  6  um  aptan  MABE.  þýjar] 
þinnar  BE. 

5-10  Pá — kvad]  þá  vard  óp  mikit  í  hQllinni  af  því  sem  næframadr  hafdi 
kvedit.  En  hann  tœmir  hvert  horn  at  Qdru ,  svá  nú  tekr  at  síga  at  honum 
drykkrinn,  okenn  kvad  hann  til  þeira  Sigurds  ok  Sjólfs  E.  5  œpt  at]  óp  mikit 
(al-mikitat  M)  MA,  hlátr  mikillB.  alla — síns]því  (af  þessu  AB)  er  Oddr 
kvad  (hafdi  kveditA)  MAB.  6  hornum]  sínum  (enaddAB)  Oddr  sez  nidr 
add  MAB.  6_7  þá — menn]  konungsmenn  AB.  6  þá — ^konungsdóttir]  Silkisif M. 
7þá — væri]  om  MB,  þeira  A.  7— 9Sjólfr — hornunum]  enn  fœra  þeir  Oddi  (tvau 
add  M)  horn  (hornin  AB)  MAB.  9  drekkr — þegar]  vinnr  hann  skjótt  um  þau 
bædiA.  þegar]þeim  bádumM,  skjóttB.  9— 10  Sídan— Sjólf ]  Eptir  þat  ríss 
Oddr  upp  ok  gengr  fyrir  þá  ok  þykkiz  (hann add'M.)  sjá  (vita  A),  at  nú  sígr  at 
þeim  drykkjan  (drykkrinn  AB)  ok  (þat  add  M)  altsaman  er  (at  AB)  þeir eru  fyrir 
lagdir  í  kvedskapnum  (skáldskapnum  AB).  Nú  (hann  AB)  selr  (hann  add  M) 
þeim  horn  (hornin  A.B)  MAB. 

301  mund  M,  munid  B.  2  sveit]  hQll  M.  konungi  B.  3  get  MABE.  4  þess 
er  SMA,  sá  erB,  þá  erE.    snarpligastMABE. 
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S.  31.     Gekk  skarpr  Pórþr    fyr  skjoldo  fram ,  (48) 

hvars  orrosto      eiga  skyldom; 
hann  lét  Halfdan      hníga  at  velle, 
fróknan  stille,       ok  [hans]  fylgjara. 

32.  V^rom  vit  Ásmundr      opt  í  bernsko  (49) 
fóstbréþr  saman      báþer  litner; 

bark  fyr  stille      stQng  Darraþar, 
þars  konungar      kappe  deildo. 

33.  Hefk  á  Saxa      ok  Svía  herjat,  (50) 
Frise  ok  Frakka      ok  Flæmingja, 

31.  Die  strophe  fehlt  mE.  l  snarpr  AB,  snarpligast  M,  unter  einwirkung 
der  vorhergehenden  zeile.  Pór J  S.  fram]  om  M.  ~  hvargi  er  SM,  hvar  er 
AB.   3haldanAB.  4frægjanM. 

322  fóstbrœdr  tveir  fullvel  saraan  B,  litlir  A.  3  bar  ek  MABE,  bar  S.  fyr 
stille]  om  AE ,  stundar  opt  B.  Darraþar]  dQglings  lengi  add  E.  4  þar  sem 
MABE. 

331  hefi  ek  hss.  á  Svía  SA.  2  Frísi  ok]  fúss  á  M.  Frisa  AE,  Frysa  B.  á 
Flæmingja  SAE. 
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Ira  ok  Engla      ok  endr  Skota, 
þeim  hefk  Qllom      óþarfr  veret. 

34.  Nú  hefk  dýra      drenge  talþa  (51) 
þás  forþom  mér      fylgþo  úte; 
mono  víst  enger      verþa  síþan 
frægre  fyrþar      í  folkroþe. 

35.  Nú  hefk  órar      iþner  talþar,  (52) 
þærs  forþom  vér       framþar  hQfþom  ; 
opt  gengom  vér      til  Qndveges 
sigre  fegner;       lótom  Sæolf  mæla». 

333  steht  in  AB  vor 2.  3  ok]  owM,  beide  male.  á  Engla  AE.  endr]  om  M, 
seirnen  m,  hendrE.   4hefi  ek  hss. 

34 2  hefi  ek  hss.  talþa]  lifda  M.  2  þá  er  SMBE,  þá  A.  mér]  om  M.  3~4  fehlen 
in  E.  3  mono  víst]  so  B,  munu  SA,  því  munu  M.  eímg '  S,  eigi  B.  verþa]  œdri 
M.    4  fyrþar]  drengir  MA. 

35.  Die  strophe  fehlt  in  E.  l  hefi  ek  hss.  vorar  MAB.  2  þær  er  hss.  vér]  om 
A.   3aptM,  aptrAB.    geng  ek  núM.    fegner]  gæddir  AB,  fegenm. 
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w.  Ok   sez   nidr  sídan.    En    þeir   sessunantar   falla  sofnir   nidr, 

verdr  ekki  af  þeira  drykkju  meira,  en  Oddr  sitr  lengi  sídan 

ok  drekkr.   Nú  leggjaz  menn  nidr  sídan  ok  sofa  af  nóttina. 

40.  En  um  morgininn  er  konungr  er  kominn  í  hásæti  sitt ,  þá 

5  hefir  Oddr  verit  úti  staddr  ok  þeir  félagar  hans.  Gengr  hann 

þá  at   vatni   einu  ok  þvær  sér,  en  þeir  brœdr  sjá  at  raufud 

1  var   næfrastúkan  á  annarri  hendinni,  ok  kom  þar  fram  ermr 

raud   ok    á   gullhrmgr   digr    ok    [armleggr]  ekki  mjósleginn. 

Sídan  þrifa  þeir  til  hans  ok  rífa  af  honum  næfrarnar,  hann 

10  brýz  nú  ok  ekki  vid  því.  En  haim  er  svá  búinn  undir ,  at  hann 
er  í  skarlazkyrtli  raudum  hladbúnum ,  en  hár  hans  lá  á 
herdum  nidri.  Hann  hafdi  knýtt  gullhladi  um  hofud  sér  ok 
var  Oddr  allra  manna  vænstr.  reir  leida  hann  nú  inn  í 
hollina    ok   [inn]   fyrir  Herraud  konung  ok  segja  svá:  «þat 

15  ætlum  vér ,  at  vér  vitum  eigi  allgQrla,  hvern  vér  hofum  hér  í 
fóstri  haft».  «Svá  má  vera»,  sagdi  konungr  «eda  hverr  er 
þessi  madr,  er  svá  hefir  duliz  fyrir  oss?»  Hann  svarar:  «ek 
heiti  Oddr,  sem  ek  sagda  ydr  fyrr,  ok  em  ek  sonr  Gríms 
lodinkinna   nordan   ór  Hrafnistu».   «Ertu  sá  Oddr,  er  fór  til 

20  Bjarmalands  fyrir  longu^  «Sá  er  inn  sami,  er  þar  hefir 
komit».  Konungr  svarar :  «þá  er  eigi  undarligt ,  þótt  ondugis- 

1  Ok — sídan]  eptir  þetta  settiz  Oddr  í  sæti  sitt  ABE.  sessunautar]  broedr 
ABE.  falla]  þar  add  AB,  bádir  add  E.  2  verdr— meira]  om  E.  þeira — meira] 
þeim  meira  um  drykkjuna  AB.  sitr]  drekkr  ABE.  sídan]  om  A.  3  ok  drekkr] 
om  ABE.  Nú — sídan]  om  E.  Nú]  ok  eptir  þetta  AB.  sídan]  om  AB.  sofa] 
menn  add~E.  4  er  kominn]  kom  ABE.  hásæti]  sæti  B.  sitt]  om  ABE.  5  hefir — 
verit]  var  Oddr  BE.  6  raufud]  raufum  M,  rifnud  AB,  hroflaz  E.  7  var]  hefir  E. 
-stúkan]  das  a  ist  in  M  kaum  zu  lesen,  stúkaran  B.  hendinni]  hendi  hans  ABE. 
8  á]  armi  add  AB,  hendi  add  E.  digr — mjósleginn]  om  E.  digr — armleggr]  om 
AB.  9  þrífa— rífa]  rífa  þeir  ABE.  10  brýz]  brauz  ABE.  nú  ok]  om  AE, 
nú  B.  vid  því]  í  móti  BE.  ll  hladbúnum]  so  ABE,  om  M,  vgl.  16922.  hans] 
om  ABE.  12  nidri]  nidr  A.  knýtt]  om  E.  hofud]  enni  E.  13  Oddr]  om  ABE. 
Þeir]  tóku  í  hendr  honum  ok  add  ABE.  nú]  om  ABE.  14  ok  inn — konung]  fyrir 
hásæti  konungsAB,  fyrir  konung  E.  15—17at — oss]  so  AB,  at  þessi  madr  hafi 
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Sjólfr  tók  vict  horni  þessu  ok  fell  þá  af  út  dauddrukkinn  ok  S. 
þeir  Sigurdr  bádir  en  drykkr  fór  nidr.  Oddr  gekk  þá  til 
sætis  sins  ok  drakk  um  stund,  ok  þóttuz  flestir  menn  eigi 
mjQk  finna  á  honum.  Konungsdóttir  gekk  þá  brátt  í  braut 
ok  Hárekr  nied  henni,  en  þau  hofitu  þó  eigi  at  hafz  um  5 
kveldit,  þvíat  allan  þeira  kvedskap  ok  sameign  hofdu  þau 
ristit  á  speldi. 

Oddr  segir  til  sín. 
Sem  konungr  var  klæddr  um  morgininn,  kom  dóttir  hans 
til  hans  ok  þau  Hárekr  ok    tédu  konungi  alt  þat  er  í  hafdi  10 
farit  um    nóttina.    Póttuz    þau  nú  q11   saman   gorla  skilja, 
hverr  þessi  madr  mundi  vera,  ok  þetta  var  þrekvirki  Qrvar- 
Odds   en   enskis   mannz  annars,   þvíat    þau  hofóu  þeira  opt 
heyrt   getit    ádr.  Níi   leid  dagr  sá  framan  til  drykkjumáls. 
Ok    sem   konungr    var   kominn  í   sæti  ok   q11  hirdin,  sendi  15 
konungr   eptir    VídfQrli   ok    bad    hann  koma  fyrir  bord  sitt. 
Sem  hann  kom  þar,  mælti  konungr:  «hitt  er  nú  til,  Qrvar- 
Oddr ,   ef  þú  ert  sá  sem  vér  hyggjum ,  at  kasta  koflinum  ok 
dyljaz  eigi  lengr;  œrit  lengi  hQfum  vér  þik  sett  med  knopum , 
ok   kennu   vér   þér   mikil   vQld   af  því».  «Svá  skal  nú  vera,  20 
herra»,  segir  Oddr  «sem  þér  vilid».  Eptir  þat  kastadi  Oddraf 
sér  koflinum;  var  hann  undir  í  skarlazkyrtli  hladbúnum,  ok 
knýtt  gullhladi  um   enni   sér,  digran  gullhring  á  hendi  sér, 
hárit   silkibleikt  ok  fell    alt    med   lokkum,  ok  var  madrinn 


4  honum]  hann  S.    5  eigi]  ekki  add  S.    21  þat  Bask]  om  S, 

mJQk  duliz  hér  fyrir  oss,  eda  hvert  er  nafn  þitt  ?  M ;  der  könig,  nicht  die  beiden 
briider,  muss  die  frage  an  Odd  richten,  vgl.  16917~20.  15  eigi  allgorla]  úgorla 
E.  í]  at  E.  16  vera]  vel  vería  E.  17_18  Hann— heiti]  nú  heiti  ek  AB.  18  sem— 
fyrr]  om  E.  fyrr — ek]  fyrir  l(?ngu  AB.  19  Hrafnistu]  Noregi  ABE.  Ertu]  eigi 
add  A.  fór]  fórt  M.  20lQngu]  langri  ævi  E.  20~21  inn— komit]  Oddr  inn  sami 
E.  30  inn  sami]  madrinn  AB.  21  Konungr  svarar]  om  ABE.  undarligt]  kynligt 
AB,  kynjandi  E.     þótt]  þó  B,  at  A. 
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M.  hQldum  mínuni  falli  þungt  vid  þik  um  iþróttir»,  ok  þá 
stendr  konungr  upp  í  móti  honum  ok  fagnar  honum  vel 
ok  bidr  hann  þar  vera  vel  kominn  ok  býdr  honum  at  sitja 
í  hásæti  hjá  sér.  «rat  mun  ek  því  at  eins  þiggja,  nema  vér 
5  farim  allir  sessunautar  þrír».  Pat  er  nú  sagt ,  at  þeir  fœra 
sessa  sina  allir  þrír,  ok  sitr  Oddr  á  adra  hQnd  konungsdóttur  it 
næsta  konungi,  en  Hárekr  fœrir  sinn  sess  fram  ú  stól  fyrir 
konung.  En  konungr  leggr  svá  miklar  virdingar  á  Odd,  at 
hann   virdir    engan   meira   en  hann.   Jafnan   berr  saman  tal 

10  þeira  Odds  ok  Háreks,  ok  nú  spyrr  Oddr  einu  sinni  hvart 
engir  menn  bidja  konungsdóttur.  «Eigi  er  þat  traust»,  segir 
Hárekr  «þviat  þeir  QndugisliQldar  hafa  bedit  hennar  til  handa 
Sjólfi».  «Hversu  er  þvi  máli  svarat^»  segir  Oddr.  «A  heíir 
hann  g0rt  þeim  kostinn»  segir  Hárekr.  «Lát  mik  heyra»  segir 

M  Oddr.  «Konungr  á  skatt  at  heimta  af  landi  því ,  er  kallat  er 
Bjálkaland,  þar  rædr  fyrir  konungr  sá,  er  Álfr  heitir  ok  er 
kalladr  bjálki.  Hann  er  kvángadr  madr,  ok  heitir  kona  hans 
Oydja;  hann  er  meiri  blótmadr,  ok  þau  bædi,  en  adrir  menn, 
þau  eiga   son   þann,  er   heitir  Vídgrípr.  En  þau  q11  eru  svá 

?o  fjQlkunnigir  menn,  at  þau  festa  saman  stód  ok  stJQrnur.  En 

1  þik]  at  þreyta  add  E.  um]  om  ABE.  3_3  ok — kominn]  om  E.  3  ok  bidr 
— kominn]  om  AB.  at  sitja]  om  ABE.  4  ek]  eigi  þiggja  add  A.  því— eins] 
om  E.  þiggja]  om  A.  nema]  med"  því  móti  at  E.  5  sessunautar]  félagar  ABE. 
þrír]  om  A.  Pat — fcera]  «5;Pat  skal  gort»  segir  konungr.  Peir  fœra  E.  6sessa— 
þrír]  nú  sæti  sín  ABE.  á — dóttur]  om  ABE.  7  næsta]  sæsta  M.  Hárekr]  fóstri 
konungsdóttur  add  E.  sinn  sess]  bygd  sína  AE,  sæti  sitt  B.  7— 8  fyrir  konung] 
omE.  8miklar  virdingar]mikla  virdingABE.  9  virdir]  mat  ABE.  en  hann] 
owE.  Jafnan]  optB.  10  einu  sinni]  om  ABE.  n  engir]  ekki  A,  nQkkut  B,  n<jkk- 
urrE.  menn]omE.  konungsdóttur]  SilkisifjarBE.  12þvíat]ow  AB,  atE. 
QndugishQldar]  konungs  add  BE.  12— 13til— Sjólfi]  omB.  13  Sjólfi]  sér  AE.  er] 
svarar  hann  ABE.  máli]  om  BE.  svarat]  om  ABE.  13_15  Á— Oddr]  om  E. 
14  þéim]  om  B.  kostinn]  om  AB.  heyra]  þann  (kost  add  A)  add  AB.  15— 16  landi 
— Bjálkaland]  Bjálkalandi  B.  15  kallat  er]  heitir  AE.  16  er  nach  ok]  om  ABE. 
17  bjálki]  bjálka  A.      madr]  om  E.   18  hann — menn]  þau  eru  blótmenn  miklir  B. 
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inn    Qldurmannligsti.    Konungr    mælti:    «stíg    upp,  Oddr,  í  S. 
hásætit  hjá  oss  ok  eig  vid  oss  át  ok  drykkju».  «Hafid  mikla 
þokk ,  herra ,  fyrir  gott  bod»,  sagdi  Oddr  «en  nær  verdum  vér 
at  sitja  ok  þeir  sessunautar  mínir,  sem  í  vetr  hafa  setit  hjá 
mér ,   þvíat   ei   samir   mér  at   þeir    siti  hjá  knopum ,  en  ek  5 
setjumz  í  hásæti».  Konungr  mælti :  «ek  kann  þar  gott  rád  til , 
Hárekr  skal   sitja  þér  it  næsta,  þá  þeir  Ingjaldr  ok  Óttarr; 
skulu   þeir  ok    þat  starf  fá   at  þeir  skulu  vera  þér  til  þjón- 
ustu,   dogum   sem  nóttum».  «Vel  mæli  þér,  herra!»  Nú  var 
svá  skipat  sem    konungr  kvad  á.  G^rdiz  nú  brátt  inn  mesti  10 
félagskapr  med  Oddi  ok  Háreki,  Ingjaldr  ok  Óttarr  þjónudu 
honum  ok   í   qIIu   því   er   þeir  máttu;  konungr  metr  nú  ok 
Odd  svá  mikils,  at  engi  komz  til  jams  um  þat.  Svá  lídr  nú 
fram   þessi   vetr,  en  er  halladi  vetri,  toluduz  þeir  vid  Oddr 
ok  Hárekr ;  spurdi  Hárekr  hvat  Oddr  vill  at  hafaz ,  hann  kvez  15 
eigi   rádinn  í  því:  «mér  þykkiz  vídast  daufligt  eptir  manna- 
missi    þann,    er    ek   hefi   fengit».    «Várkunn    er    þat»,   segir 
Hárekr   «þó   verdr  madr  eptir  mann  lifa,  eda  eru  þér  ekki 
kvánfong  í  hug?»  «Ek  veit  ei  þat»,  sagdi  Oddr  «mér  þykkir 
ei  afvænt  at  ek   þykkja  gamall,   en   ek    vil  ei  kvángaz  til  20 
þess  at   stokka   enn  lágt».  «Mér  er  slíks  ván»,  segir  Hárekr 
«eda   viltu   þik  í  nokkura  hættu  leggja  at  fá  konungsdóttur, 
fóstru   mína^   Oddr  spurdi   hvernig    sú   hætta  væri.  Hárekr 
segir :  «konungr  heitir  Álfr,  er  rædr  fyrir  landi  því  er  Bjálka- 
land   heitir;   því  er  hann   kalladr  Álfr  bjálki.   Hann  á  konu  25 
þá,  ef  konu  skal  kalla,  er  Gyda  heitir,  son  þeira  heitir  Víd- 
grípr,   þau   eru   fjQlkunnig,    svá  at  þau  líma  saman  stód  ok 
stJQrnur.   rar  á  konungr  várr  skatt  af  landi  þessu,  ok  hefir 
lengi    nidri    legit.    rat  hefir  konungr   várr   mælt,   at   þeim 


19  sagíi]  om  S. 


hannj  hon  AE.      meiri]  mikill  AE.       en— menn]  om  AE.  19  þann]  saman  AE, 
om  B.    er]  ok  ABE.      q!1]  om  ABE.  20  fJQlkunnigir  menn]  fJQlkunnug  ABE. 
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M.  þar  á  konungr  skatt  at  heimta ,  ok  hefir  lengi  nidri  legit.  Nú 
mælir  konungr  þat  til,  ef  hann  giptir  þeim  dóttur  sína,  at 
þeir  sœki  skattinn.  En  þat  nemr  vid,  at  þeir  mæla  til  svá 
mikils  lids  af  landinu,  at  konungr  þykkiz  berr  eptir  vera 
5  fyrir  hermQnnum  er  jafnan  ganga  á  hans  ríki».  «Svá  þykkir 
mér»,  segir  Oddr  «at  annathvárt  mun  skattrinn  aldri  heimtr 
verda,  ella  mun  heimtr  med  minna  lidi  en  þeir  hafa  beitt. 
Hvárt  ætlar  þú,  at  konungr  muni  varna  mér  þvílíks  kostar 
sem   þeim,   ef  ek  get  heimt  skattinn?»  Hárekr  svarar:  «vitr 

10  madr  er  konungr,  ok  get  ek  þess,  at  hann  mun  þykkjaz  sjá 
mun  þessa  rádahags».  Ok  nú  verdr  þetta  mál  borit  fyrir 
konung,  en  hvárt  er  rœtt  er  um  þetta  fleira  eda  færa,  þá 
verda  þau  málalok,  at  Oddr  skal  fara  ferd  þessa,  ok  ef  hann 
kemr  fram  ferdinni,   þá    skal    hann  eiga  konungsdóttur,  ok 

15  er  honum  nú  heitit  konunni  vid  vitni  margra  manna.  Nú 
býz  Oddr  til  ferdar,  ok  er  lid  saman  dregit  slíkt  sem  hann  vill 
hafa,  ok  er  hann  er  búinn,  þá  leidir  konungr  hann  á  gotu,  ok 
eiga  þeir  landveg  at  fara.  Konungr  tekr  svá  til  ords :  «hér  er 
gripr,  er  ek  vil  gefa  þér».  «Hvat  er  þat  %»  segir  Oddr.  ^þat  er 

20  skjaldmær,  er  í  hverjum  bardaga  hefir  mér  fylgt  ok  verit  fyrir 
mér  hlíf  jafnan».  Oddr  brosti  at  okmælti:  «þess  hefi  ek  hvergi 
komit,  at  konur  hafi  stadit  fyrir  mér  í  mannraunum ,  en  þó  skal 
ek  þetta  þiggja,  allra  helzt  er  þú  gorir  fyrir  vináttu  sakir». 

1  skatt]  skatta  BE.  hefir]  hafa  ABE.  nidri  legit]  so  ABE,  stadit  M,  vgl. 
17129.  2  þat]  þá  E.  giptir]  skyldi  gipta  ABE.  þeim]  honum  E,  omB.  3  soeki] 
skyldu  (omB)  heimta  ABE.  skattinn]  af  landinu  add  ABE.  4  af]  ór  ABE.  eptir 
vera]  om  ABE.  5  jafnan — ríki]  á  ganga  ríkit  ABE.  6  skattrinn]  vera  at  skatir- 
inn  mun  ABE.  7-8  ella — Hvárt]  eda  endaz  mun  (ella  add  A),  þó  minna  lid 
sé  til  haft,  eda  hvat  ABE.  8  þú]  til  þess,  Hárekr  félagi  addE.  at]  hvárt  ABE. 
varna — kostar]vilja  gora  mér  þvílíka  kostiABE.  9  þeim]  odrum  AB.  get 
heimt]  heimti  B.  svarar]  víst  mun  þat  vera,  því  add^.  10_11  ok  get— nú]  ok 
sér  at  þú  ert  afbragd  flestra  manna».  SídanE.  10þess]omAB.  10_11  mun — 
rádahags]  þann  mun  er  (sem  B)  y darr  (om  B)  er  um  (om  B)  rádakostinn 
(rádahagsins  þessa  B)AB.  u  verdr]  er  AB.      borit]  birt  A.    u  konung]  konungi 
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manni  muni  hann  gipta  dóttur  sina,  er  skattgildir  landit  *• 
nndir  hann  í  annat  sinn».  Oddr  mælti :  «forvitnaztu  vid  konung 
ok  dóttur  hans,  ef  þau  unni  mér  þessa  kostar».  Hárekr  kvad 
svá  vera  skyldu.  Nokkuru  sidar  kom  Hárekr  at  máli  vid  Odd 
ok  mælti :  «þat  er  ætlan  mín ,  at  þú  megir  leita  þess  ráds  er  5 
vit  toludum  næstum».  Oddr  mælti:  «samt  er  ruér  í  hug  nú 
ok  fyrri».  Eptir  þat  vekr  Oddr  bónord  sitt  vid  konung,  ok 
þóat  þar  væri  fleira  um  talat,  þá  lýkz  med  því  at  Oddr 
festir  konungsdóttur  en  hann  heitr  at  skattgilda  Bjálka- 
land.  ressa  vísu  kvad  Oddr  hér  um :  10 

36.     «Vas  mér  Hárekr      hollr  fulltrúe, 
þás  [hann]  fostnoþomk       fóstro  sína». 
Litlu  sídar  safnar  konungr  licti  handa  Oddi ,  ok  eptir  þat  búa 
þeir    herinn,    ok    sem    Oddr   er   búinn,   tók   hann   orlof,   ok 
mælti  konungr:  «hér  er  gjof,  Oddr,  er  ek  vil  þér  gefa,  þat  15 
er    ein    skjaldmær,   er   hon   orugg  i   bardaga    ok  hefir    mér 
jafnan  vel  fylgt».  Oddr  segir:  «sjaldan  var  ek  þar,  er  konur 
hafi  stadit  fyrir  mér  ok  svá  mun  enn  vera,  en  af  því  at  þér 

36.  Die  halbstrophe  findet  sich  auch  in  der  ævidr.  (691— 2).  l  þá  var  AB. 
2  þá  er  S,  er  ABE.  fastnadi  niér  SA,  festi  mér  BE.  Xach  sína  hat  in  S  ge- 
standen :  jorlum  ríki  at  sitja  baud  ek  orrostu  eiga  fyrri.  Dieses  ist  durch- 
gestrichen,  und  das  iibrige  der  zeile  leer.  In  der  nachsten  zeile  ist  raum 
gelassen  fiir  ein  grosses  L,  welches  fehlt. 

16  í  V  í  bardaga  S.   17  fylkt  S.   18  hafi  stadit]  om  S,  vgl.  17232. 

A.  en — þá]  ok  B.  um  þetta]  þar  um  E.  færa]  so  AE,  om  M.  13  ferd  þessa] 
om  E.  ferd]  for  A.  ok]  at  (okE)  heimta  skattinn  ok  AE.  14  ferdinni]  ok  fær 
skattinn  add  AB.  eiga]  eignaz  AE.  15er]omM.  vid— manna]  om  B.  vid] 
med  E.  vitni]  vitnum  E.  1G  slíkt]  svá  mart  E,  om  AB.  17  hann  er]  þeir  eru  E. 
leidir]  fylgir  B.  ls  eiga]  skyldu  ABE.  at]owABE.  tekr— ords]  segir  ABE. 
19  gripr]  sá  add  AE.  20  skjaldmær]  skaialdmær  M,  ein  add  E.  í — bardaga]  lengi 
ABE.  fylgt]  soABE,  fylkt  M.  verit]  brjóst  add  ABE.  21  hlíf  jafnan]  í  hverjum 
bardaga  ABE.  at]  om  A.  þess]  þar  ABE.  22  stadit]  vorit  brjóst  ABE.  í  mann- 
raunum]  om  ABE.  33  ek]  om  ABE.  allra— sakir]  omB,  er  (allz  at  A)  þú  þykkiz 
(svá  add  E)  vel  bjóda  AE. 
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w.  41.  Nú  skiljaz  þeir  Oddr  ok  konungr;  ferr  Oddr  nú  þar 
til  er  hann  kemr  at  feni  einn  miklu;  hanu  skapar  at 
skeid  ok  hleypr  yfir  fenit.  Skjaldmærin  ferr  honum  itoæsta, 
ok  verdr   henni   bilt ,   er   hon  kemr   at  feninu.  Oddr  spurdi 

5  þá:  «hví  hljóptu  eigi  eptir^»  «Pví  ek  var  eigi  búin»  sagdi 
hon.  «Já»,  sagdi  hann  «vertu  nú  þá  búin!»  hon  styttir 
sik  þá  upp  ok  hleypr  at  feninu  í  annat  sinn,  ok  ferr  sem 
fyrr  ok  svá  it  þridja  sinn.  Pá  hleypr  Oddr  aptr  yfir  fenit 
ok   þrífr  í  herdar  henni  ok  kastar  henni  út  í  fenit  ok  mælti : 

10  «far  þú  þar  nú  ok  hafi  þik  oll  trQll  fyrir  hræzlu».  Sídan 
bídr  hann  lids  síns.  En  þetta  díki  var  svá  ilt  ok  vítt,  at 
allir  urdu  fyrir  enda  at  fara.  Nú  ferr  hann  fyrir  lidi  sínu 
ok  g0rir  njósnir  fyrir,  hann  spyrr  nú  þau  tídindi ,  at  Vídgrípr 
hefir  dregit  saman  lid  mikit  ok  ferr  nú  í  móti  þeim  Oddi, 

15  ok  finnaz  þeir  á  vollum  nQkkurum,  ok  var  þat  um  kveld, 
ok  setja  hvárirtveggju  herbúdir  sínar,  ok  hyggr  Oddr  at,  hvar 
Vídgrípr  setr  tjald  sitt.  En  er  menn  váru  sofa  farnir,  þá  stód 
Oddr  upp  ok  gengr  út  ok  var  svá  búinn,  at  hann  hafdi 
sverd   eitt  í  hendi   ok   ekki    fleira   vápna.    Hann    nemr    eigi 

20  stadar  fyrr  en  hann  kemr  at  tjaldi  Vídgríps  ok  stendr  þar 
mJQk  lengi  ok  bídr  til  þess  er  nQkkurr  madr  gengr  út  ór 
tjaldinu.  Pat  verdr  ok  um  sídir  at  madr  gengr  út,  en  húm 
var  á  mikit,  ok  tekr  sá  til  orda:  «hví  stendr  þú  hér,  madr», 
sagdi  hann   «ok  gengr   eigi   annathvárt  inn  í   tjaldit  eda  í 

25  brott?»  Oddr  svarar:  «já,  félagi»,  sagdi  hann  «þvíat  ek  hitti 
eigi  til  rúmsins  þess  er  ek  lQgdumz  nidr  í  gærkveld». 
«Vissir  þú,  hvar  þat  var  í  tjaldinu?»  «Pat  vissa  ek  víst», 
sagdi  hann  «at  ek  skylda  liggja  í  tjaldi  Vídgríps,  ok  einn 
madr  í   milli  mín   ok  hans,   en   svá  fjarri  ferr,   at  ek  feta 

30  þangat,   en  ek  mun  verda  at  hvers  mannz  hlátri,  ef  ek  nýt 

1  skiljaz]  skiljaA.   Oddr  okjomE.  1_2  þar—  er]  til  þess  er  (at  A)AB.  3— 3  skapar 
— ok]omB.  2  skapar]  skopar  A,skieldi  E.   at]  á  E.  3  skeid]  sk  ist  in  A  abgerissen. 
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g0ri(t  fyrir  gódu ,  þá  skal  ek  þiggja».  Nú  var  svá,  ok  fór  hon  S. 
med  Oddi.   Svá   bar  til  einn  dag,  at  Oddr  fór  med:  her  sinn 
þar   sem   mýrótt   var,   ok  varít  fen  nokkut  fyrir  þeim.  Oddr 
skapatti  skeid  ok  hljóp  yfir  fenit.   Skjaldmærin  skapadi  skeid: 
ok  ætlacti  at  hlaupa  eptir  honum,  en  er  hon  kom  á  bakkann,  5 
vard    henni    bilt.    Oddr   mælti:  «hví  fór  nú  svá?»  Skjaldmær 
sagdi:   «ek  skal  betr   hlaupa  í  annat  sinn».   Hon  rædr  til  í 
annat  sinn,  ok  fór  á  somu  leid.  «Mér  sýniz»,  sagdi  Oddr  «sem 
þú  þorir  eigi».    Hon  ræctr  til  inn  þrictja  sinn,  ok  fór  somu 
leid.   Oddr  hljóp   þá   aptr  yfir  fenit   ok   þrífr  til  hennar  ok  10 
steypir  henni  út  í  fenit,   svá   at  hon   kom  aldri  upp.  Oddr 
mælti   þá:   «far  þú  nú  þar  er  þik  hafi  oll  troll,  heldr  en  ek 
eiga  sigr  minn  undir  þér».  Oddr  helt  þá  herinum  í  Bjálkaland, 

hleypr]  so  AB,  steykr  M,  vgl.  1754,  hleypti  E.  fenit]  so  AB,  feni  M,  vgl.  auch 
175*.  ferr]varABE.  it  næsta]  næstB.  l bilt]  djofulsmærinni  add  B.  feninu] 
so  ABE,  fram  M.   5  hljóptu]  hon  hlypi  E.     eptir]  mér  addXB.  5—7  rví — sinn]  so 

A,  hon  sagdiz  verit  hafa  vid  búin ,  ok  svá  ferr  henni  þrjá  tíma,  at  henni 
verdr  bilt  M,  vgl.  1756-10.  6  Já]  já  add  E.  7  ferr]  enn  add  B.  8  oksvá— sinn]  om 

B.  ok  svá]  ow  E.  w  herðar]  hendr  BE,  hQnd  A.  henni]  hennar  BE.  kastar] 
fleygirABE.  út— fenit]  so  E,  ofan  í  díkitM,vglA75n,  út  á  fenitAB  6far 
— ok] so  AE, om  M,  vgl.  17512.  ok]  at  B.  10-n  fyrir— hann]  (núadd B)  hleypr 
hann  (nú  fram  aptr  A)  yfir  (fenit  add  A)  í  þridja  sinn  ok  bídr  (núadd 
AB)  ABE.  11-1~En— fara]  þeir  urdu  (réduE)  allir  (omE)  at  ganga  fyrir  enda 
síkisins,  svá  var  þat  breitt  ok  ilt  yfirferdar  ABE.  12  fyrir  vor  lidi]  med  ABE, 
lidi  sínu]  lid  sitt  A.  13  fyrir]  sér  add  ABE.  u  lid  mikit]  her  mikinn  A,  lidE. 
ferr]  ætlar  E.  nú]  om  ABE.  þeim]  honum  E.  Oddi]  om  ABE.  15  þeir]  om  BE, 
þat]þáAB,  þá  sídE.  um]  om  A.  16  ok]  þeirAE.  setja]  setta  M.  herbúdir] 
tjaldbúdir  BE.  at]  um  kveldit  add  AB.  17  váru — bá]  hofdu  látraz  ok  alt  var 
kyrt  ok  hljótt,  (þá  add  B)  ABE.  18  ok  var — at]  owB.  ok  vor  var]  hann  A  19  eitt] 
om  ABE.  20  Vídgríps]  því  er  Vídgrípr  átti  (svaf  í  A)ABE.  stendr]  stód  hann 
ABE.  21  til]o/n  ABE.  er]  ef  AB,  at  E.  madr  gengr]  kemr  E.  23  um  sídir]  om 
A.  húm]  hrím  E.  23  stendr]  hímirABE.  2i  ok]  at  þúE.  25  Oddr  svarar]  omABE. 
félagi]  owAB.  þvíat]  mér  hefir  tekiz  (til  add  AE)  eigi  vel  ABE. 26  rúmsins  þess] 
rúms  míns  þar  ABE.  27  Visssir]  visir  M.  39í  milli]  í  ímlli  M.  svá]  om  E.  ferr] 
mér  add  E.     feta]  hitta  B.  30  at]  fyrir  ABE. 
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H.  eigi  þín  vid».  «Já»,  sagdi  hann  «mega  mun  ek  vísa  þer  þang- 
at,  sem  Vídgrípr  hvílir,  fyrir  því  at  ek  veit  þat  allgQrla». 
Nú  fylgir  hann  honum  inn  í  tjaldit  til  sængr  þeirar  er  Víd- 
grípr  hvílir  í.  «Já»,  sagdi  Oddr  «láttu  sem  hljódast,  mun  mér 
5  nú  vel  til  duga,  ok  sé  ek  nú  gorla  hvar  rúm  mitt  er».  Nú 
gengr  sá  á  brott,  en  Oddr  stendr  þar  eptir,  ok  þegar  hann 
ætlar  at  hinn  muni  nidr  lagz,  þá  stingr  hann  spýtu  út 
í  gegnum  tjaldit,  þar  sem  Vídgrípr  lá  undir  nidri.  Eptir  þat 
gengr  hann   út  ok  á  bak  tjaldinu  ok  þar  til  er  spýtan  stód 

10  út  í  gegnum  tjaldit.  Hann  sprettir  þá  dúkinum  ór  stokkinum 
ok  seiliz  inn  ok  tekr  í  hár  Vídgríp  ok  kippir  honum  út  á 
tjaldstokkinn  ok  hjó  þegar  af  honum  hofudit  nidr  vid  tjald- 
stokkinum.  Hann  spýtir  þá  aptr  tjaldit  en  lætr  falla  inn 
aptr  búkinn.   En   sídan  gengr  hann   aptr  til   tjalds  síns  ok 

15  leggz  nidr  ok  lætr  sem  ekki  sé  í  ordit.  En  ummorgininn,  er 
þeir  vakna  víkingarnir,  þá  finna  þeir  Vídgríp  veginn  ok  í 
brottu  hofudit.  reim  þykkir  þetta  býsn  mikil  ok  undr.  reir 
bera  nú  saman  rád  sín  ok  taka  annan  mann  til  hofdingja 
sér  ok  gefa  honum  nafn  Vídgríps  ok  ætla  þeir  at  bera  merki 

20  fyrir  honum  eptir  um  daginn.  Ok  nú  vakua  þeir  Oddr  ok 
herklædaz;  hann  breytir  nú  svá,  at  hann  lætr  búa  eina  merki- 
stong  ok  setr  þar  á  ofan  hpfud  Vídgríps.  Nú  fylkja  hvárir- 
tveggju  lidi  sínu  ok  gengr  Oddr  fyrir  it  fremra  ok  tekr  til 
orda  ok  kallar  á  landsmenn  ok  segir  hvárt  þeir  kendi  merkit, 

25  þat  er  borit  var  fyrir  honum.  Landsmeun  þykkjaz  nú  kenna 
hofud  Vídgríps  ok  þykkir  þetta  undr  mikil.  Nú  g^rir  Oddr 
þeim  kosti,  hvárt  þeir  vilja  halda  upp  bardaga  vid  hann; 
en  þeim  þykkir  svá  hafa  vid  býsnat  ádr,  at  þeim  þykkirsér 
ekki  vænt  vid  horfa,  ok  verdr  þat  rád  þeira,  at  þeir  ganga 

ao  á  hond  Oddi.  Nú  tekr  hann  vid  lidi  þessu  ok  ferr  þangattil 
er  þeir  mœtaz  ok  Álfr  bjálki.  rar  hefir  hvárrtveggi  mikitlid 

1  ek]  þat  til  leggja  (meÉt  þér  add  A)  at  add  AB.  1— 2  vísa — hvílir]  koma  þér 
til  sængr  þeirar  er  Víígrípr  liggr  (í  add  AE)  ABE.  2  fyrir — allgQrla]  om  A. 
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en   þeir  fedgar  fá   njósn  af;  draga  þeir  þá  lid  saman,  búaz  s. 
til   orrostu.    Peir  senda  menn  til  Odds  ok  hasla  honum  vqII 
til  bardagans. 

Eptir  þat  koma  þeir  þar  hvárirtveggju.  Alfr  hafdi  lid  miklu 
meira;   tókz   þar  inn  hardasti  bardagi.  Oddr  var  í  Qndverdri  5 
fylkingu  sinni  ok  sá  menn  sína  falla  sem  stord.  Honum  þótti 
orrosta   sjá   fara    mJQk    undarliga,   hann   sá    ok   hvergi   Álf 


4  Eptir]  das  E  fehlt ,  am  anfang  der  zeile  ist  raum  dafiir  gelassen. 

3— 4Nú — í]  ok  svá  g0rir  hann  AB.  4  hvílir  í]  á,  ok  tekr  til  orda :  «hér  ætla  ek 
Vídgríp  hvíla»  E.  sem  hljódast]  sem  hlidaz  M,  hljótt  ok  ABE.  5  vel]  allvel 
ABE.  duga]  hly da  AE.  ok]  því  A,  om  BE.  hvar — er]  rúm  mitt  A.  6  sá]  madr 
add  B.  þegar]  þar  til  er  A.  7  ætlar — muni]  so  ABE,  in  M  sind  14  bis  16  buch- 
staben  durchgestrichen ,  und  ist  spater  darúber  geschrieben  er  hann  hafdi.  nidr 
lagz]  sofnadr  A.  8  í  gegnum]  um  B.  nidri]  omABE.  9  ok  vor  þar]  kom  add  BE. 
til]  at  A.  stód]  tók  B.  10  út— tjaldit]  út  ór  tjaldinu  BE,  om  A.  10-n  dúkinum 
— Vídgríp]  til  AE,  om  B.  n  honum]  Vídgríp  A.  út]  um  skQrina  ok  addA. 
12  þegar]  om  ABE  nidr — tjaldstokkinum]  vid  stokkinum  A,  om  BE.  13  tjaldit] 
tjaldinuAB.  14sídan]  om  ABE.  aptr]  om  ABE.  15sé]hafiABE.  17hQfudit] 
hans  add  A.  býsn]  fyrn  E,  om  B,  svá  add  A.  ok]  om  B.  undr]  uudr  M,  at 
allir  undruduz  add  A,  at  engin  hafa  þeir  slík  heyrt  en  hálfu  sídr  sét  add  E. 
18  nú]  sídan  E.  ok]  verdr  (er  E)  þat  afrádit  at  þeir  add  ABE.  mann  til]  om 
BE.  19  sér]  om  A.  gefa— nafnjkalla  þann  nafni  ABE.  ætla — at]látaABE. 
20  honum  eptir]  þeimABE.  21  hann — at]omB.  breytir]  byrAE.  svá]umaddÁE. 
eina]omAB.  23  setr]  lætr  setja  BE.  Vídgríps]  á  stongina  add  A.  23lidi  sínu] 
om  AB,  ok  ganga  vel  fram  add  E.  fyrir — fremra]  fram  (om  E)  fyrir  lid  sitt 
ok  hefir  miklu  minna  lid  (sitt  add  A)  ABE.  24  kallar  á]  frétti  at  B.  segir] 
spurdi  AE,  om  B.  hvárt]efABE.  merkit]  h<?fud  ABE.  25  fyrir]  so  ABE,  om 
M.  honum]  þeim  E.  kenna]  þekkja  A.  26  þykkir — mikil]  undruduz  mJQk  at 
svá  mátti  verda  A,  om  B.  þetta]so  E,  þeim  M.  mikil]  allmikilE.  27  þeim]  tváadd 
ABE.  upp]  om  ABE.  hann]  eda  ganga  á  h<?nd  (hendr  E)  honum  add  ABE. 
28  vid — ádr]  vid  borit  ABE.  28~ 29  at — þeira]  sem  þeira  muni  rádin  minni  ok 
taka  þeir  þann  upp  E.  29  vænt  vid]  vænna  AB.  horfa]  þóat  þeir  reyni  (meir 
add  B)  add  AB.  þeir]omA.  30Nú— vid]  med  qIIuE.  vid]þeim  ok  qlluadd 
AB.  ok— þangat]  þá  flytr  Oddr  lid  sitt  eptir  landinu  ok  þar  E.  31  mœtaz] 
Oddr  add  ABE.     bjálki]  fadir  Vídgríps  add  E. 

23 
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M.  ok  hefir  Oddr  þó  minna  en  Álfr,  ok  nú  lýstr  þar  þegar  í 
bardaga  med  þeim ;  þar  er  svá  hord  atlaga ,  at  þess  hefir  Oddr 
hvergi  staddr  verit,  er  þvílíkt  mannfall  hafi  ordit,  fyrirþvíat 
á  lítilli  stundu  þóttiz  Oddr  sjá  mikinn  þurd  á  lidi  sínu.  «Pat 
5  fylgir  ok»,  sagdi  Oddr  «at  ek  þykkjumz  jafnan  rydja  alt  framan 
at  merkjum  Álfs,  en  ek  sé  hann  aldri».  Pá  tekr  einn  lands- 
manna  til  orda ,  sá  er  verit  hafdi  med  Vídgrípi :  «eigi  veit  ek», 
segir  hann  «hvat  þér  er  þess  er  þú  sér  hann  eigi,  hann 
gengr  eptir  merkjum   sínum   ok  skilz  þar  aldri  vid,  ok  þat 

10  er  til  marks,  at  or  flýgr  af  hverjum  fingri  hans  ok  skýtr 
hann  tíu  orum  í  senn  ok  hefir  hver  mann  fyrir  sik».  «Eigi  sé 
ek  hann  nú  heldr  en  ádr»  segir  Oddr.  Sjá  bregdr  þá  hendi 
sinni  upp  yfir  hofud  honum  ok  mælti:  «líttu  hérna»  sagdi 
hann  «undir  hgnd  mér»,  ok  sídan  sér  Oddr  alt  þat  er  honum 

is  var  til  merkja  sagt.  Oddr  mælti:  «haltu  þar  hendinni»  sagdi 
Oddr.  Nú  leitar  Oddr  at  þeim  Gusisnautum  ok  tók  eina  af 
þeim  ok  leggr  á  streng  ok  skýtr  til  Álfs  bjálka,  en  hann 
bregdr  vid  lófa  sínum  ok  bítr  allz  ekki  á.  Oddr  mælti:  «fara 
skulu   þér  nú  allar,  þótt  engi  ydar  dugi».  Hann  skýtr  þeim 

2:)  ollum,  ok  bítr  engi  þeira  á,  ok  þar  falla  þær  allar  nidr  í 
gras.  «Eigi  veit  ek  nú»,  sagdi  Oddr  «nema  nú  sé  þat  fram 
komit,  er  Jólfr  karl  sagdi,  at  þeir  sé  farnir  nú  Gusisnautar, 
ok  mun  ek  nú  verda  at  freista  steinQrva  karls».  rá  tók  hann 
eina  af  þeim   ok   leggr  á  streng  ok  skýtr  at  Álfi  bjálka,  en 

25  er  hann  heyrir  hvininn  til  Qrvarinnar,  þá  bregdr  hann  vid 
lófanum ,  en  Qrin  kemr  í  lófann  ok  þar  í  gegnum  ok  í  augat 

1  en  Álfr]lid  B.  í]  harían  add  E.  2  þar— at]  ok  E.  er]  vard  A,  tekz  B.  hefir] 
þykkiz  E.  3  verit]hafaaí?áE.  ordit]  v'oríit  M,  verit  E.  4  sjá]  hafasét  E.  5  ok]  svá 
acZdE.  jafnan]  om  ABE.  framan]  fram  ABE.  6  ek  sé]  þó  sé  ek  A.  a1dri]hvergi 
AE.  landsmanna]  landsmadr  ABE.  7  er]  ádr  add ABE.  8  þess — eigi]  ek  sé  hann 
en  þú  ei  E.  eigi]  því  add  A.  9  skilz]  skilrE.  10  <jr  flýgr]  hann  skytr  (qt  add  A) 
ABE.  hans]  om  ABE.  ^0-11  ok — senn]  om  A.  n  hver]  om  ABE.  fyrir  sik] 
fyrir  hverri  AB,  í  hvert  sinn  E.  12  nú]  því  AE,  at  B.      en  ádr]  om  ABE.    Sjá] 


Qrvar-Odds  saga.  (554u)  179 


bjálka  né  Vídgríp,  son  hans.  Sá  mactr  var  med  Oddi,  erHaki  s. 
hét,   hann   var   þjónustumadr   konungsdóttur,   ok    hafdi  hon 
fengit   hann   til    fylgdar   vid   Odd.    rat    var  mælt,  at  hann 
sæi  jafnlangt  neíi  sér  eda  lengra.    Oddr  kalladi  Haka  til  sín 
ok  mælti:  «hverju  gegnir,  er  menn  mínir  falla  svásemstord?  b 
ek   sé"  eigi   orrostu  þessa  svá  hættliga».   Haki  segir:  «sér  þú 
eigi,  hvar  þau  fara  þrjú  saman,  GycTa  ok  Álfr  ok  Vídgrípr, 
son   þeira?»   «Já»,  segir  Oddr  «víst   sé   ek   þau   eigi».  Haki 
mælir :  «sé  þú  undir  hc>nd  mér  þá».  Oddr  g0rir  nú  svá  ok  þegar 
sá  hann  hvar   þau  fóru ,  ok  fór  Gycta  fyrir  ok  veifdi  hond-  10 
unum  ok  hafdi  blódgar  trefr,  ok  hvern  er  hon  sló  med,  fell 
hverr  daudr  nidr;  alt  þat  er  í  nánd  þeim  fló,  grjót  eda  Qrvar 
eda  Qnnur  vápn ,    þá   brá  hon  vid  lófunum  berum ,  ok  beit 
aldri  á.  Peir  Álfr  ok  Vídgrípr  hjuggu  til  beggja  handa,  þau 
váru   þá  í  midri  fylkingu.   Oddr  hann  varct  ódr  vid  þetta  ok  ib 
hljóp  frá  Haka  ok  ætladi  at  þeim,  ok  þegar  þeir  váruskildir, 
þá  sá  Oddr  þau  eigi.  Oddr  snori  þá  aptr  til  Haka  ok  mælti: 
«nú   skaltu  hlífa  þér  med  skildi  þínum,  en  ek  mun  leita  at 
skeyti   mínu»,  ok  svá  gora   þeir.   Oddr  tekr  nú  Gusisnauta 
ok  skýtr  at  Gydu,  hon  heyrdi  hvininn  ok  brá  vid  lófanum  20 


4  sæi]  i  add  S. 


sá  madr  A.  13  sinni]  om  B.  upp]  om  AB.  honum]  Oddi  AB,  Odds  E.  hérna] 
hedan  ABE.  u  undir — mér]  undan  hendi  mér  (minni  E)  ABE.  sídan]  þegar 
ABE. 14-15  alt— sagt]  ÁlfB.  ualt  þat]  Álf  ok  þat  med  AE.  15-16  hendinni— 
Oddr]  nokkura  stund  (félagi  addE)»  sagdi  Oddr,  ok  sá  g0rir  svá  ABE.  16  þeim] 
om  ABE.  16-17  af  þeim]  om  B.  17  til  Álfs]  at  Álfi  ABE.  bjálka]  om  B.  18bregdr 
vid]  brá  fyrir  B,  skýtr  fyrir  A.  sínum]  om  ABE.  allz]  om  B.  19  þér]  om  E. 
20  þeira]  om  E.  á]  om  AB,  Bjálka  add  E.  þær]  om  B.  nidr]  Gusisnautar  AE, 
om  B.  31  nú]  om  ABE.  3~  karl]  vinr  minn  add  E.  sagdi]  mér  add  E.  þeir]  þær 
AE,  þérB.  sé]sédB.  farnir]  farnarMAB,  vgl.  auch  18 13,  framarE.  23  ek 
nú]  om  ABE.  at]  om  AB.  24  af— streng]  om  B.  bjálka]  om  BE.  24— 25  en — 
Qrvarinnar]  om  B.  til  Qrvarinnar]  af  Qrinni  at  (þar  E)  hon  fló  (at  honum 
addk)Á~E.  hann  t?orvid]  enn  atiiiAB.  26kemr — þar]flóABE.  gegnumj 
lófann  add  E.     ok — augat]  om  AB. 
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M.  ok  út   um   hnakkann.   Oddr  tekr  actra  ok   skýtr,  þá  bregdr 

Alfr  vid  odrum   lófanum   ok   ætlar  nú  at  gæta  betr  annars 

augans   er  eptir  var,   ok  flýgr  sú  í  þat  er  ádr  var  heilt  ok 

íit  um  hnakkann ,  ok  eigi  fellr  Álfr  at  heldr.  rá  skýtr  Oddr 

5  inni   þridju,   ok  kom  sú   á  Álf  midjan,   ok  nú   fellr  hann. 

Par  falla  ok  þá  steinorvar  karls  í  gras ,  ok  hafdi  Jólfr  karl  svá 

fyrir   mælt,    at  hann   mundi   þeim  eigi  optar  skjóta  ok  þær 

mundu  ok  eigi  finnaz  sídan.  Nú  er  eigi  langr  bardagi  ádr  en 

alt  fólk  flýr  til  borgar.  Pá  tekz  bardagi  med  þeim  í  annat  sinn, 

10  sá  er  inn  ákafasti ,  ok  verdr  mikit  mannfall.  Hofgydjan  stendr  í 

borgarhlidinu  ok  skaut  af  hverjum  fingri.  Gengr  mart  lid  nú  til 

handa  Oddi ;  en  alla  vega  hjá  borginni  stódu  hof  ok  horgar ;  Oddr 

lét  slá  í  eldi  ok  brenna  alt  umhverfis  borgina,  ok  verdr  henni 

ljód    á  munni  {vgl  18120— 18B7,  18310-12>15>16). 

15      Pá  kvad  hon-. 

57.     «Hverer  ólo  þik       upp  svá  heimskan, 
es  [þú]  eige  vill      Óþen  blóta?» 
rá  kvad  Oddr:  «Fðdde  mik  Ingjaldr      upp  í  bernsko, 
sás  Eikund  réþ       ok  Jaþar  bygþe». 

1  adra]  ok  leggr  á  streng  addÁJH.  skýtrj  (enn  add  E)  at  Aifi  addÁBE.  2  Alfr] 
hann  (enn  a<ME)ABE.  annars]  þess  ABE.  3  flygr]  kemr  ABE.  þat]omE,  augat 
add  ABE.  ádr— heilt]  heilt  er  ABE.  4  um]  í  gegnum  E.  at  heldr]  heldr  en 
ádr  A,  ok  aldri  hardiz  hann  betr  en  nú,  því  hann  drepr  á  lítilli  stundu  fimtán 
menn ;  áttu  þeir  verst ,  sem  næstir  honum  stódu.  Petta  sér  Oddr  ok  add  E. 
5  þridju]or  addE.  hann]  þar  (annmarka  þjófssoninn  addB)  addÁB,  um  sídir  add 
E.  6  Þar]  nú  ABE.  ok  þá]  om  ABE.  í  gras]  om  AB.  Jólfr  karl]  hann  ABE.  8  ok] 
om  ABE.  sídan]  om  ABE.  8— 10eigi — stendr]  bardagi  skammr  (skamma 
stund  E)  þadan  frá  (í  frá  E),  þvíat  lidit  var  (om  B)  komit  (kom  B)  á  flótta  (ok 
flyr  add  E)til  borgarinnar.  í»ar  stendr  gyíjan  (kona  Alfs  arf(?E)ABE.  u  hverjum 
fingri]  Qllum  fingrum ;  nú  linnar  bardaganum  ok  A.BE.  mart]  om  ABE.  12  alla 
vega]  hvervetna  ABE.  hprgar]  haugar  E.  13  umhverfis  borgina]  er  í  nánd  er 
borginni  A,  í  nánd  (borgarinnar  add  E)  BE.     henni]  gydjunni  ABE. 

571  hverr  ól  þik  svá  upp  til  svá  mikillar  ergi  E.  til  heimskra  A,  til  heimsk- 
anB.  2vill] omM..  ódino E.  blótarM.  Prosa  nach%  þá  tók  Oddr  undir  ok 
kvadA.    4sáer^ss.   Eikund]  einn  M.    jardir  byggja  B. 
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ok  beit   ei  heldr  en  á  hellu.  Oddr  skaut  Qllum  Gusisnautum  *• 
ok  þar  fellu  allar  í  gros.  Oddr  mælti:  «fram  komit  mun  nú 
þat  sem   Jólfr   spácti ,   at  farnir  munu  Gusisnautar,  mun  nú 
rád  at   reyna    steinQrvar  hans».    Oddr  tekr  nú  steinorina  ok 
skýtr   undir  liQnd  Haka  ok  at  Gydu.  Hon  heyrir  hvininn  ok  5 
bregdr   vid  lófanum,   Qrin   flýgr   í   gegnum  lófann  ok  aptr  í 
augat  ok  út  um  hnakkann.  Oddr  skýtr  annarri,  ok  fór  SQmu 
leid.  Oddr  skaut  þá  inni  þridju ,  ok  kom  síi  á  Gydu  mictja ,  ok 
þá  fell  hon  þegar,  ok  er  hon  var  daud ,  þá  sá  Oddr  þá  feitga, 
en  er  Vídgrípr  sá  fall  módur  sinnar,  þá  hljóp  hann  fram  ok  10 
bardiz  alldjarfliga.  Oddr  hleypr  þá  móti  honum,  ok  áttu  þeir 
þá  allharda   samkvámu,   ok  lauk  med  því,  at  Vídgrípr  fell; 
Alfr   bjálki   flýdi   þá   til   borgarinnar.    Var   þá   ok    myrkt    af 
nótt,  ok  skildi  þá  med  þeim. 

Um   morgininn   eptir   lét   Oddr  kanna  valinn;  sá  þeir  þá,  is 
at   þar   var   alt   fult   af  blótskap   hjá   borginni.  Lét  Oddr  þá 
brenna   q11  hofin   ok  allan  blótskap.  Oddr  snori  þá  til  borg- 
arinnar   med  qIIu  licti   sínu,   en   Álfr  bjálki  vardi  hlidit,  ok 
þá  kvad  hann: 

37.  «Hverr  veldr  elde,       hverr  orrosto  ?  (53)  20 
hverr  jarls  megen       eggjom  beiter? 

hof  sviþnoþo,       hQrgar  brunno, 
hverr  rauþ  eggjar       á  Yngva  niþ'U 
Nú  svarar  Oddr  ok  kvad  þetta: 

38.  «Oddr  brende  hof      ok  hQrga  braut,  (54)  25 
ok  trégoþom      týnde  þínom; 


lo  Um]  Das  U  fehlt,  es  ist  aber  raum  fiir  eine  initiale  gelassen. 

37~  gjori  hvermegl  ^dr  bettra  M.  magni  S.  eggjom]  oddumAB,  ognumE. 
3  hof  Svíþjódar  hcirga  brenna  M.  4  hverr]  Oddr  ME.  á— niþ]  ok  eyddi  hof  M. 
niþ]  lidi  A. 

~*þákvad  OddrþettaM. 

381  brennir  M. 
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M.  þá  kvacT  hon: 

58.  «Auþ  þéttomk  ek       eiga  nógan, 
ef[ek]  enn  ágæta      Alf  of  fyndak; 
blót  gafk  hOnom       ok  bú  fjogor, 

5  [hann]  mon  yþr  alla       í  eld  draga». 

rá  kvact  Oddr: 

59.  «Sveigþa  ek  alm,      Qr  fló  af  streng, 
Jólfs  smíþe  beit      Alf  í  gegnom; 

*  dugþot  blót ,       svát  yfer  [honum]  hlakka  * 
10  bæþe  hrafnar        ok  hrægjóþar». 

rá  kvact  hon  enn: 

60.  «Hvat  eflde  þik       austan  hingat 
feiknafullan       ok  fláraþan'? 
mont[u  nú]  hvervetna      herja  vilja, 

15  es  [þú]  mátter  Alfe      aldrspell  g0ra». 

H  kvact  Oddr: 

61.  «Efldo  mik  orvar       ok  Jólfs  smíþe, 

stórgor  skeyte      ok  stinnr  boge, 

ok  þat  et  fimta ,      es  [þú]  fregna  skalt, 

20  at[ek]  viþ  <>so       aldre  þýddomk. 

62.     Lét  ek  Frey...       fyrstan  ok  Óþen 
blinda  báþa      á  bál  fara; 
urþo  [æ]  æser      undan  at  flýja, 
hvars  í  flokke      fundezk  hcrfþom. 

25  Ok  enn  kvact  Oddr: 

583  ágæta]  ítra  ABE.  of]  um  AE.  fyndeg  B.  3  gaf  ek  M,  gef  ek  ABE. 
fjorgur  M.      4  yþr]  om  ABE.    elli  A. 

591  Oddr  sveigdi  ABE.  alm]  álfi  B.  streng]  so  E,  strengnum  M.  strengjum 
AB.  2smíþe]  omM.  3býdr  ei  þú  blót  honum  (stati  býdr — honum:  bid  átfcu 
á  honum  E) ,  svá  (at  add  A)  hann  (Bjálki  A)  þiggi  (beggi  E)  ABE.  dugdu  M. 
sváatM.  hlakka]  l.  blaka?  vgl.  aber  Fas.  I  2635.  4hlakka  hrafnar  yfir 
hræi   (hræ  E)  bjálka  ABE. 

601-2  vgl.  1538-9.  3  nú]  omABE.  4  er  þér  Álfi  máttud  AE.  þú]omB.  mátti  B. 

öl^elfduA.   3þú]omB.   4ásaM.    þýddomk]  líkjumz  BE,  blídkumz  A. 
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621  læt  ABE.  Frey]  fara  add  ABE.  fyrst  ABE.  2  á— fara]  á  burt  (á  burtu  E) 
hedan  ABE.  3  æ]  om  ABE.  at]  om  B.  flýja]  leita  AB,  láta  E.  4  hvars  fj  hvar 
er  í  er  í  (sic)  M,  hvar  í  B,  hvar  sem  í  AE.     flokke]  fólkrodi  B.     hQfum  E. 
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gorþo  [þau]  ekke      góþs  í  heime ,  s 

es  [þau]  ór  elde      Qsla  ne  mQtto». 
Pá  kvad  Álfr: 

39.  «ress  hlogjomk  ek,       at  hefer  fengua(55) 

Freys  reiþe  þú      fáre  blandna;  5 

hjalpe  æser      ok  ásynjor, 
gQrvQll  regen ,       gyþjom  sínom ! 
Hverr  eflde  þik      austan  hingat  (601, 2) 
feiknafullan       ok  fláráþan?» 
rá  svaradi  Oddr  ok  kvad: 

40.  «Hirþek  eige      þót  heiter  þú ,  (561, 2) 
fárgjarnt  hQÍoþ!       Freys  reiþe  mér; 
ilt  es  Óþenn       at  einga  vin,(63vt) 
skoloþ  ér  eige      skratta  blóta. 

Veitk  í  elde       <>so  brenna,  (563,4)  15 

troll  eige  þik!       trúek  goþe  einom». 

383  gott  MB.      4  er  eigi  ordi  Qsla  máttu  M.      ne]  ei  ABE.    mega  E. 

3  Álfr]  Gyctja  M,  hon  ABE. 

391-2  hlœgir  mik  þat ,  er  hefir  þú  ydr  Qllum  Freys  reidi  fyrir  búna  M. 
1  hugr  hlœjumz  þess  BE,  hugr  hlœgir  mik  A.  hafir  ABE,  fengina  A.  4  gydju 
sinni  MABE.  5— 6  bilden  in  MABE  die  erste  halfte  einer  strophe  (60),  deren 
zweite  hálfte  in  S  fehlt.  °  vor  Hverr  steht  in  S  eía.  Hverr]  hverir  AB,  hvat  M. 
efldi  MBE]  eggjadi  S,  elfdu  A.  hingat]  þadan  M.  G  so  M,  frœknan  fella  flárádan 
S,  fullan  ok  flárádan  af  flestum  illum  (statt  af  — illum :  ok  frœkinn  harála 
A)  AE,  fullan  illzku  frænda  askir  ás  B. 

10;rakva<r  OddrMABE. 

401  hirdi  ek  hss.  þóttu  heitir  M,  þóat  (hvat  E)  hættir  þú  ABE.  2  fárgjarnt 
h<?fud]  fárgjQrn  konaMAB,  omE.  ^—^bilden  inM.ABdie  zweite  hálfte  einer 
strophe  (63)  deren  erste  halfte  in  S,  und  die  ganz  in  E  fehlt.  3  illr  M.  Óþenn] 
omS,  at  eiga  ódinAB.  einga]  einka  SAB.  4  skoloþ' e'M,  skolud  eigi  ^rrS, 
skaltu eigi  lengr  A,  skal  ek  aldregi  B.  skrattann  MAB. 5  VorYeithat  A  menn, 
E  inn.    veit  ek  hss.    æsa  M,  æsi  E,   ás  ok  A.    6  trúi  ek  hss. 


184  (29 lu)  Qrvar-Odds  saga. 


Jti.  63.     «Eltak  <>su       ^rhjartaþa  [tvá], 

sem  fyr  ulfe      Qrg  geit  rynne; 
ilt  es  Óþenn      at  einga  vin , 
skoloþ  ér  eige      skratta  blóta». 
5  Ok  nú   vedr  Oddr  fram   at  gydju  med  eikikylfu  mikla,  en 
hon   stokkr  inn  í  borgina  undan.  En  Oddr  rekr  nú  flóttann, 
ok  drepa   þeir  alt   þat  er   þeir  geta  hQndum  á  komit.    En 
gydjan  flýr  undan  til  hofs  eins ,  er  stód  í  borginni.   Nú  hljóp 
hon  inn  í  hofit  ok  mælti  þetta : 
io  «hjalpe  æser       ok  ásynjor, 

gQrvoll  regen,  gyþjo  sinne». 
Pá  fleygir  hon  sér  nidr  fyrir  stallana  ok  bidr  q11  godin  hjálpa 
sér.  Oddr  kom  nú  at  hofi  ok  vill  eigi  inn  ganga  eptir  henni. 
Hann  ferr  nú  upp  á  hofit  ok  sér  at  gluggr  er  mikill  á  hofinu. 
15  Nú  sér  hann  athQfh  hennar,  ok  verdr  honum  þat  fyrir,  at 
hann  tekr  upp  stein  mikinn  ok  keyrir  inn  í  glugginn  ofan 
á  hrygg  gydju  ok  lemr  hana  svá  alla  nidr  vid  stQllunum. 
Nú  deyr  hon  þar,  en  Oddr  rekr  hernad  um  alt  landit,  ok  á 
því  sama  kveldi  kom  Oddr  þar  at  sem  Álfr  lá,  ok  var  hann 
20  þá  enn  eigi  daudr;  þá  berr  Oddr  hann  í  hel  med  kylfu.  Nú 
dregr  Oddr  saman  skatta  um  alt  landit  ok  setr  hQfdingja  ok 
stjórnarmenn  þar  yfir.  En  svá  segir  í  ljódunum  frá ,  at  þetta 
hafi    í  Antiochiaborg  verit,   er  hann  drap   þessa  jarla.    Nú 

63.  Die  strophe  fehlt  in  E.  l  elta  ek  MB,  ætla  ek  A.  ása  M,  æsa  A,  æsi  B.  ur 
hjarta  B,  a>r  hratada  M.  2  geit  <?rgM,  geitr  (geite  B)  argarAB.  zu 3—4  vgl.l83n-u. 

5  fram]  om  ABE.  eikikylfu]  so  ABE,  róta  kylbu M,  vgl.  1858.  6  stpkkr]  flýr 
E.  inn — undan]  undan  (ok  add  AB)  í  borgina  (med  lidi  því  er  henni  fylgdi 
add  A)  ABE.  7  drepa — komit]  drepr  hvert  mannzbarn  sem  þeir  ná  í  borg- 
inni  E.  geta]  mega  AB.  komit]  koma  AB.  8  flýr]  hr0kkr  E.  undan]  om  AB. 
hofs  eins]  hgfudhofs  ABE.  stód]  var  E.  u  in  M  steht  nur  g.  r.  g.  s.  12~13  Þá 
■—  sér]  om  ABE.  13  hofi]  hofinu  ABE.  eptir  henni]  om  B.  u  hofit]  hofsglugginn 
E.  14— 15  sér— hennar]  (ergluggrmikilláhofinuarWB)  ok(núaddB)  sér  (hann 
add  B,  inn  um  glugginn  add  A)  hvar  hun  liggr  ABE.  15  þat]  om  ABE.  16  mikinn] 
er  lá  hjá  honum  add  B.       í]  um  E.      ofan]  hann  kemr  AE,  om  B.   17  hry gg] 
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«Skal  nú  ok  reyna»,   segir   Oddr  «hvárt  hamingjan  styrkir  S. 
mik».    Preif  Oddr   þá  tré   eitt  mikit,  svá  at  furda  mátti  at 
þykkja,    ok  hljóp   þá  at   borgarhlidinu ,   fœrdi   hann  þá  svá 
hart  tréit  á  hurdina,  at  þegar  gekk  í  sundr.   Alfr  bjálki  hjó 
þá  til  Odds ,  en  sverdit  beit  ekki ,  þar  sem  skyrta  hans  var  5 
fyrir.  Oddr  brá  þá  ok  sverdinu  ok  hjó  til  Álfs,  ok  beit  ei  heldr 
en  hann   hr^kti   tálknskídi.   Hjuggu    þeir   þá  bádir   hart  ok 
tídum,  ok  vard  hvárgi  sárr.   Oddr  þreif  þá  eikikylfu  eina  ok 
sló  til  Bjálka  á  hjálminn  svá  hart,  at  þegar  brotnadi  hjálmr- 
inn,  en  Álfr  fell  í  úvit.  Oddr  lét  þá  fara  hvert  at  odru,  þar  10 
til  er  Álfr  bjálki  var  daudr.  Hér  um  kvad  Oddr  þetta: 
41.     «Férþom  segge      frá  svikar^þom 

ok  trégoþom      týndak  þeira; 

barþak  Bjálka      í  borghliþe 

eikekylfo,       áþr  [hann]  Qnd  of  lét».  15 

Eptir  þetta  lætr  Oddr  alla  menn  ganga  til  grida  í  borginni 

ok   sídan   skattgildir  hann   landit  undir  Herraud  konung  ok 

tók   þar  svá  mikit  fé,   at  ei  mátti  tolu  á  koma  í  allzkonar 

g^rsimum.    Oddr    setr   nú   yfir  landit  Ingjald   ok   Óttar    ok 

1  hamingjan]  haa  S.  7hr0kti  Eask]  hrausti  S. 

41.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  der  ævidrápa  (68).  Die  erste  zeile  lautet 
dort :  sóttum  sverdum  seggja  kindir. 2  týnda  ek  S,  týndum  ABE. 3  borgarhlidi 
AB,  hlidi  konunga  E.  4  eikekylfo]  om  E.   áþr]  svá  ABE.   hann]  at  AE.    Qndu  E. 

18  tolu]  tQl  S. 

om  A.  gydjuj  gýginni  A,  hennar  BE.  17— 18  lemr — landit]  lamdiz  hon  svá 
til  dauda,  ok  vann  svá  alt  landit  ok  borgina  E.  17  svá  alla]  þar  AB.  18  þar]  þjófs- 
dóttir  add  B.  alt  landit]  alla  borgina  (ok  um  alt  landit  add  B)  AB.  18~ 19  ok — 
kveldi]  om  A,  eptir  þetta  E.  19því  sama]  om  B.  at]  om  B.  lá]  var  AB,  fallinn 
add  E.  20  enn]  om  E.  þá — kylfu]  en  Oddr  bardi  hann  þar  til  hann  dó  ok 
brendi  þetta  illþýdi  alt  upp  at  kQldum  kolumE.  í  hel]  om  AB.  kylfu]  kylbu 
M,  til  þess  er  hann  er  daudr  (þjófagaud  add  B)  add  AB.  21  um — landit]  af 
landinuB.  setr]  yfiraÆ^ABE.  22  þar  yfir]owABE.  22~23  En—  jarla]  om  E. 
22  segir]  hann  add  AB.  frá]  om  AB.  23  Antiochia-]  Antekja-  B.  -borg]  om  A. 
þessa  jarla]  þá  (fedga  add  A)  AB.   Nú]  ok  þá  er  hann  var  búinn  AB,  sídan  E. 
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186  (29220)  Qrvar-Odds  saga. 

M.  býr  Oddr  í  brott  ferd  sína  med  svá  miklum  aud  fjár,  at  eigi 
mátti  telja,  ok  er  nú  ekki  sagt  frá  ferd  hans,  fyrr  en  þeir 
koma  heim  í  Gardaríki.  En  á  þessum  tímum  hQfdu  þau 
tídindi  ordit,  at  Herraudr  konungr  hafdi  andaz,  ok  er  nú 
5  orpinn  haugr  eptir  hann.  Nú  lætr  Oddr  at'erfi  fá,  er  hann 
kom  í  landit.  En  er  erfit  var  búit,  þá  fastnar  Hárekr  Oddi 
konungsdóttur,  ok  er  alt  drukkit  í  senn,  erfi  konungsins  ok 
þetta  mannbod,  ok  at  þessi  somu  veizlu  var  Oddi  gefit 
konungsnam.  Nú  sitr  Oddr  þar  í  ríki  sínu  langa  ævi  ok  getr 

1  býr — sína]  ferr  hann  á  burt  þadan  A.  í  brott]  þadan  E.  1_2  med— telja] 
om  E. l  miklum  aud]  úgrynni  fjár  B,  m.  a.  ok  ú.  f.  A.  miklum]  millum  M. 2  telja] 
virda  AB. 2— 3  þeir  koma]  hann  kemr  E. 3  heim]  aptr  ABE.  Gardaríki]  Grikkja- 
ríkiAB.  á — tímum]  á  medan  A,  áþessari  stundu  B,  om  E.  hQfdu  þau]  hafdi 
þat  til  ABE.   4  ordit]  borit  E.      hafdi  andaz]  var  andadr  A,  andadiz  B,  var 

15  daudr  E.  nú]  hann  út  borinn  ok  AB,  om  E.  5  Nú]  þegar  ABE.  5_6  at— þá]  erfi 
drekka  eptir  hann.  þá  rétti  Hárekr  fram  hQndina  ok  E.  5  fá]  fara  B. 6  erfit]  þat 
AB.  Hárekr]owE.  7  konungsdóttur]  fóstrmey  (festarmey  B)  sína  Silkisif  AB, 
fóstrdóttur  sínaE.  7— 9ok — veizlu]  ok  var  sídan  snúit  á  brullaupsveg  ok  E. 
7—8  alt — mannbod]  nú  alt  senn,  at  menn  drekka  brullaupit  ok  erfit  eptir  Herr- 

20  aud  (Hárek  B)  konung  AB.  8  at]  á  AB.  s(?mu]  om  AB.  9  konungsnafn]  ok  stýrir 
(sitr  E)  hann  nú  (svá  í  E)  ríki  sínu  (langa  tíma  ok  í  fridi  add  E)  add  ABE. 
Darauf  beginnt  in  ABE  folgende  interpolation :  rat  hafdi  borit  til  tídinda 
fyvir  sjau  vetrum,  at  konungr  sá,  er  var  austr  í  Hólmgordum,  hafdi  ordit 
bráddaudr,    en  þar  brauz  til  ríkis  úkunnigr  madr,  sá  er  Kvillanus  heitir, 

25  ok  vard  hann  þar  konungr  yfir.  Hann  var  nQkkut  med  undarligum  hætti, 
þvíat  hann  hafdi  grímu  fyrir  andliti,  svá  aldri  sá  hans  ásjónu  bera; 
þetta  þótti  mQnnum  kynligt.  Engi  madr  vissi  ok  ætt  hans  né  ódalJQrd, 
eigi  heldr  hvadan  hann  var  at  kominn ;  lQgdu  menn  þetta  raJQk  í  umrœdu, 
spyrz   þetta   vída   ok  þetta  kemr  í  Grikkland  til  eyrna   Oddi,  ok  þykkir 

30  honum  undarligt  mjQk  um  þenna  mann,  at  hann  skal  aldri  hafa  heyrt 
hans  getit,  svá  vída  sem  hann  hafdi  farit.  Oddr  stígr  þá  á  stokk  ok  strengir 
þess    heit,    at   hann   skal  víss  verda,  hverr  konungr  er  í  GQrdum  austr, 

24— £5  úkunnigr  madr]  víkingr  E.  25  Kvillianus  B.  heitir  om  B.  Hann  BE]  pat  A. 
26  nQkkut]  mJQk  E.  27  bera]  om  B.  madr]  om  E.  38  -JQrd]  om  E.  39petta— Grikk- 
landj  er  þetta  sagt  í  Grikkland,  kemr  petta  E.  30  aldri]  ei  fyrr  E. 
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lætr  gefa  þeim  jarlsnQfn.  Sídan  fór  Oddr  heim  í  Húnaland  S. 
ok  vard  hann  vídfrægr  af  ferd  þessi.  Litlu  sídar  tekr  Herraudr 
konungr  sótt  ok  andaz;  var  orpinn  haugr  eptir  hann.  rví- 
næst  lætr  Oddr  efna  til  veizlu  mikillar  í  Húnalandi ;  er  þá 
drukkit  alt  saman,  erfi  eptir  Herraud  konung  ok  brúdlaup  5 
Odds;  tekr  hann  þá  vid  landsstjórn  ok  játa  allir  honum 
hlýdni.  Sez  Oddr  nú  um  kyrt;  þau  Silkisif  konungsdóttir 
áttu  mart  barna. 

(29322)   0k  nokkuru  sídar  safnar  hann  lid"i  ok  býz  heiman.  Hann  sendir  ord  Sírni,   A. 
fóstbródur   sínum,    ok   kom   hann   til  móz  vid  hann  austr  fyrir  Vinnlandi    10 
ok  hafdi  xxx  skipa  en  Oddr  l.  Peir  váru  allir  vel  búnir  at  vápnum  ok  mgnn- 
um.  Peir  halda  nú  austr  til  Hólmgards.  Gardaríki  er  svá  mikit  land ,  at  þat 
var  þá   margra  konunga  ríki :  Marró  hét  konungr,  hann  réd  fyrir  Móramar, 
þat  land  er  í  Gardaríki ;  Rádstafr  hét  konungr,  Rádstofa  heitir  þar,  er  hann 
réd  fyrir;  Eddval  hét  konungr,  hann  réd  fyrir  því  ríki,  er  Súrsdal  heitir ;    15 
Hólmgeirr  hét  sá  konungr,  er  næst  Kvillanus  réd  fyrir  Hólmgardi ;  Paltes 
hét  konungr,  hann  réd  fyrir  Palteskjuborg ;  Kœnmarr  hét  konungr,  hann  réd 
fyrir   KœnugQrdum,    en  þar   bygdi  fyrst  Magok,  sonr  Japhets  Nóasonar. 
Pessir  konungar  allir,  sem  nú  eru  nefndir,  váru  skattgildir  undir  Kvillanus 
konung.   Ok  ádr  en  Oddr  kœmi  til  Hólmgards,  þá  hafdi  Kvillanus  lid  safnat   20 
um  hina  næstu  þrjá  vetr.  þykkir  mQnnum ,  sem  hann  hafi  vitat  fyrir  þangat- 
kvámu    Odds.    Þar     váru    allir    fyrrnefndir  konungar  med  honum.  Svartr 
Geirrídarson    var  ok  þar,  hann  var  svá  kalladr,  sídan  Qgmundr  Eyþjófs- 
bani  hvarf.  Par  var  ok  mikill  herr  af  Kirjalalandi  ok  Rafestalandi,  Refalandi, 
Vírlandi ,  Eistlandi ,    Líflandi ,  Vitlandi,  Kúrlandi,  Lánlandi ,  Ermlandi  ok   25 
Púlinalandi.  Petta  var  sv<á  mikill  herr,  at  eigi  mátti  hundrudum  telja ;  undr- 
uduz  menn  mJQk ,  hvat  þetta  úgrynni  hers,  er  saman  var  dregit,  skyldi. 
En  er  Oddr  var  vid  land  kominn,  sendi  hann  menn  á  fundKvrllanuskonungs 
ok  baud  honum  burtreid,  en  Kvillanus  bráz  skjótt  vid  ok  fór  á  mót  honum 

9  austr— sídar]  sídan  E.  "  Þeir]  f>essi  skip  E.  12  mikit]  vítt  E.  13  Mario  E.  hét] 
om  E.  Móarslandi  E.  u  þat-  Gardaríki]  om  E.  14— 18  Rádstafr— Nóasonar]  Rád- 
stofn  inn  J>ridi,  Oddvall  inn  fjórdi,  Hólmgeirr  hét  sáj  konungr,  er  næstr  var 
Kvillanus,  inn  fimti,  Platal  hét  inn  sétti,  inn  sjaundi  hét  Kúriel,  hann  réd  fyrir 
KœnugQrdumE.  18  Magoz  B.  21  vetr]  ár  E.  22  Surtr  E  stets.  ~3  svá]  ávalt  add  E.  2*  Kirr- 
alalandi  B.  25  Vírlandi]  Júr-  B.  Eistlandi]  om  E.  Vitlandi]  Virlandi  B,  Vinnlandi  E. 
Lánlandi]  Lálandi  B,  Samlandi  E.  27  hvat]  om  B.  er — var]  om  E.  er]  om  B.  var] 
oi«B.    29bráB. 
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M.  hann   mog  vict  drottningu,   ok   þykkir   hann   verit  hafa  inn 

A.  medher  sinn ;  hafdi  hann  þá  grímu  fyrir  andliti  sínu,  sem  hann  var  vanr ;  en  (295«) 
þegar  þeir  funduz,  bjugguz  þeir  at  rída  á  burt.  reir  hQfdu  sterkar  stengr 
ok  langar,  fjórar  brutu  þeir  stengr,  ok  þrjá  daga  reyndu  þeir  med  sér  ok 
5  gordiz  ekki  at.  rá  mælti  Kvillanus:  «reynt  þykki  mér  nú  med  okkr,  ok  kalla 
ek  okkr  jafna».  «Svá  þykki  mér  þat  mega  kalla»  sagdi  Oddr.  «ra  þykkiinér 
rád  at  vit  skiljum»  sagdi  Kvillanus  «ok  strídum  ekki  lengr,  ok  vil  ek  bjóda 
þér  heim  til  veizlu» .  «rar  stendr  fyrir  einn  hlutr»  sagdi  Oddr.  «Hverr  er 
sá?»   sagdi  Kvillanus.  «Sá»,  kvad  Oddr  «at  ek  veit  eigi,  hverr  þú  ert,  en  ek 

10  hefi  þess  heit  strengt  at  vita,  hverr  konungr  væri  í  Hólmgardi» .  rá  tók  Kvill- 
anus  grímuna  frá  andliti  sér  ok  mælti :  «þekkir  þú  nQkkut  þetta  hit  naud- 
ljóta  hQfud  ?»  Oddr  kendi  þá  gQrla  Qgmund  bónda  Eyþjófsbana,  þvíat  q11 
merki  sá  þau  á  honum,  sem  Oddr  hafdi  af  honum  rifit  skegg  ok  ásjónu  ok 
aptr  á  midjan  haus ;  var  þetta  alt  beingróit  ok  ekki  hár  á  vaxit.   Oddr  mælti 

15  þá:  «nei,  Qgmundr»,  sagdi  hann  «vid  þik  sættumz  ek  aldri,  miklu  hefir  þú 
mér  meira  skada  unnit,  ok  býd  ek  þér  til  bardaga  á  morgin».  Qgmundr  játar 
því,  ok  annan  dag  eptir  tóku  þeir  til  bardaga ;  var  hann  bædi  œfr  ok  strangr, 
ok  vard  hit  mesta  mannfall  af  hvárumtveggjum.  Sírnir  gekk  þá  enn  sem 
optar  raunvel  fram  ok  drap  margan   mann,  því  Snidill  beit  alt  þat  er  fyrir 

20  vard.  Svartr  Geirrídarson  snori  þá  honum  í  móti,  ok  vard  þar  hQrd  sókn,  en 
þó  biladi  Snidill  þá  at  bíta,  ok  var  Svartr  þó  hlífarlauss.  Hvárki  skorti  Svart 
afl  né  illzku,  en  med  því  lauk  þeira  einvígi,  at  Sfrnir  fell  daudr  fyrir  Svarti 
med  gódan  ordstír.  rá  hafdi  Oddr  drepit  alla  skattkonunga  Kvillanus,  suma 
skotit  en  suma  hQggit.  En  er  hann  sá  fall  Sírnis,  angradi  honum  mJQk,  ok  þótti 

25  mJQk  ór  einum  brunni  bera,  hvern  mannskada  hann  fekk  af  Qgmundi  ok  hans 
mQnnum.  rá  leggr  hann  Qr  á  streng  ok  skýtr  at  Svart,  en  hann  brá  vid  lófan- 
um,  ok  beit  ekki  á.  Svá  fór  Qnnur  ok  hin  þridja.  rá  kom  Oddi  í  hug,  at  hann 
hafdi  mikils  mist,  þar  er  Gusisnautar  váru  honum  horfnir.  Hann  snýr  þá  í  burt 
ór  bardaganum  ok  í  skóginn  ok  hQggr  sér  eina  stóra  kylfu  ok  gengr  sídan 

30  aptr  í  bardagann,  ok  er  hann  mœtir  Svart,  taka  þeir  til  at  berjaz;  lemr  Oddr 
þá  med  kylfunni,  svá  at  hann  linnir  eigi  fyrr  en  hann  hafdi  brotit  hvert  bein 


3  at — burt]  til  burtreidar  E.  4  fjórar]  fernar  E.  6  kalla]  heita  E.  Þá]  «er  vel»,  sagdi 
Kvillanus  «ok  add  E.  mér  vor  rád]  allgott  add  E.  7  skiljumz  sáttir  E.  9  sá]  vinr 
addE.  10  hQfudkonungr  E.  ! 2  bónda]  om  E.  13~ 14  af—  aptr]  vid  skilit,  svá  sem  hann 
haídi  alt  rifit  aptr  E.  16  skada]  g0rt  ok  add  E.  19  raunvel]  allvel  E.  20  vard  nach  fyrir] 
var  B.  25  mjQk]  ei  E.  29—30  0k  í — bardagann]  om  E.  31  pá]  svá  fast  add  E.  svá 
at]  en  hann  ryggar  vid  kollinum  E. 
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Um  Odd.  S. 

Pá  er  aldri   Odds   leid  mjQk  eptir   því   sem   VQlvau  hafcTi 

í  Svart  ok  gekk  svá  af  honum  daudum.  Eigi  hafdi  Kvillanus  ekki  athafz   A. 
á  medan,  þvíat  svá  segja  menn,   at  <?r  flygi  af  hverjum  hans  fingri,  ok  dœi 
madr  fyrir  hverri,  ok  med  atdugnadi  manna  hans  hafdi  hann  drepit  hvert  5 
mannzbarn  þat  er  med  Oddi  var.  Mart  var  ok  fallit  af  Kvillanus,  svá  varla 
kom  tohi  á.  Oddr  stód  þá  enn  upp  ok  vardiz  alldrengiliga,  hvárki  var  hann 
módr  né  sárr,  olli  því  skyrta  hans.  Nótt  skildi  þá  med  þeim,  þvíat  eigi  var 
vígljóst.  Pór  Kvillanus  þá  til  borgar  med  sína  menn,  þá  er  eptir  lifdu,  var 
þat  eigi  meira  en  lx  manna,  allir  módir  ok  sárir,  var  hann  sídan  kalladr   10 
Kvillanus  blesi,  stýrdi  hann  lengi  sídan  HólmgQrdum.  Oddr  gekk  á  burt  á 
merkr  ok  skóga,  alt  þar  til  at  hann  kom  fram  í  öallia.  Par  rédu  þá  fyrir  tveir 
konungar,  en  þó  hafa  þat  verit  tólf  ríki.  Annarr  þeira  hét  HJQrólfr,  en  annarr 
Hróarr,  þeir  váru  brœdrasynir.  Hróarr  hafdi  drepit  fgdur  HJQrólfs  til  ríkis 
ok  sat   einn   yfir   ríkinu,  nema  HJQrólfr  sat  at  einu  fylki.  rar  kom  Oddr  til    15 
hirdar  hans.  Konungr  var  ungr  ok  hafdi  til  gamans  at  vera  í  skotbakka,  ok 
gekk  honum  lítt.  Oddr  sagdi  at  þeir  skyti  úfimliga.  «Hyggstu  munu  skjóta 
betr  ?»    sagdi  konungr.  «Ekki  þykki  mér  fyrir  því»  sagdi  Oddr,  ok  nú  skýti 
hann  ok  hœfir  ávalt.    J?á  finnz  konungi  mikit  til  um  þenna  mann  ok  mat 
Odd  mikils.  Konungr  sagdi  honum,  hversu  vanhaldinn  hann  var  af  Hróari   20 
konungi.  Oddr  fýsti  atbeidajafnadarskiptis  á  ríkjunum.  reir  senda  tólf  menn 
med  bréfum  til  konungs,  ok  er  hann  hafdi  yfir  lesit  bréfit,  þá  svarar  hann  ok 
sagdi  at  þeir  væri   eigi  tæpidjarfir,   at  beida  slíkra  hluta,  ok  þat  mundi  til 
at  setja  þá  svá  aptr,  at  eigi  fýsti  annan  at  beida  slíks,  ok  sídan  safna  hvárir- 
tveggja  lidi,  ok  hafa  þeir  Oddr  eigi  hinn  tólfta  hlut  lids  vid  Hróar.  Oddr  25 
bad  þá  vísa  sér  til  Hróars  konungs.  Sídan   tók  hann  eina  Qr  ok  skaut  at 
honum,  ok  kom   á  hann  midjan,  ok  fell  þar  Hróarr  konungr  ok  vard  engi 
bardagi.  HJQrólfr  baud  Oddi  ríkit,  en  hann  undi  þar  eigi  lengi  ok  leyndiz  á 

3ekkiathafz]idjulauss(kyrr  E)veritBE.  ^  segja  menn]  sem  E.  6  þat— var]  af  Oddi 
B.  mart]  flest  alt  lid  E.  af  lidi  Kvillanus  E.  6~7  svá— á]  om  E.  7enn]einnB. 
8  Nótt]  enda  var  ]>á  nótt  korain  E.  þeim]  om  E.  þvíat  BE]  svá  at  A.  9  f>á  vor  er] 
fá  add  E.  eptir]  om  B.  n  á  burt]  f>egar  eptir  bardagann  E.  12  kom]  om  B.  13  \>o] 
om  E.  tólfj  konunga  add  E.  Hjerólfr  E.  14  íQdur]  om  E.  til  ríkis]  om  B.  16  mart  at 
gamni ;  var  í  skotbakka  á  dœginn  E.  19  konungi]  peim  E.  til]  om  B.  20  af  BE]  om  A. 
21  beida]  bidja  E.  %a  til  konungs]  om  BE.  23  eigi  tæpi-]  om  BE.  at  þeir  beiddiz  E. 
25  eigi]  om  E.  lids— Hróar]  minna  lid  en  peir  Hróarr ;  slær  pá  í  allmiklum  bardaga  E. 
26konungs]ok  svá  var  g0rt  add  E.  2?  þar  —  konungr]  hann  þegar  daudr  nidr  B. 
28  ríkit]  en  Oddr  vildi  ei  ok  gaf  honum  sinn  part  add  E. 
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w.  mesti    afreksmadr,  hvar  sem  hann  hefir  í  mannraunum  verit 
staddr. 

42.  En  þat  er  sagt  eitt  kveld ,  er  þau  kómu  í  rekkju ,  at  Oddr 
tók  til  orda :  «for  er  sú  ór  landi ,  er  ek  ætla  at  fara».  «Er  þú 

s  ætlar  hvert?»  segir  hon.  «Ek  ætla»  segir  hann  «nordr  til 
Hrafnistu,  ok  vil  ek  vita,  hverr  eyna  haíi  at  vardveita,  fyrir 
þat  at  ek  á  at  hafa  ok  minir  ættmenn».  «Svá  þœtti  mér», 
segir  hon  «sem  þú  hefóir  hér  gnógar  eigur,  er  þú  hefir 
Gardaríki   ok  slíkt  af  annarra  eigum  sem  þú  vilt,  ok  þœtti 

10  mér,  sem  þú  þyrftir  eigi  at  ágirnaz  þar  eyjarskekil  þann, 
er  litils  er  verdr».  «Já»,  sagdi  Oddr  «svá  er  þat  at  eyin  er 
lítils  verd ,  en  þó  vil  ek  ráda,  hverr  hafa  skal ,  ok  mun  ekki 
stoda  at  letja  mik,  þvíat  ek  em  nú»  segir  hann  «rádinn  til 
ferdar,   en   ek  mun   vera  skamma  hrid  í  burt».  Ok  nú  býr 

15  hann  tvau  skip  ór  landi,  xl  manna  á  hváru  skipi,  ok  var 
ekki  fyrrum  frá  sagt  ferd  hans  en  hann  kom  nordr  til 
Hrafnistu  í  Noreg.  En  þeir  er  þar  váru  fyrir  taka  vel  vid 
Oddi   ok   hans   foruneyti;   þiggr   Oddr  hálfs  mánadar  veizlu, 

A.    burt  á  einni  nótt.  Sídan  lá  hann  úti  á  mQrkum,  þar  til  at  hann  kom  í  ríki  sitt,    í2988) 

20   ok  sez  þá  um  kyrt.  Nokkurum  tíma  sídar  sendir  Kvillanus  Oddi  gjafir  miklar, 

bædi  í  gulli  ok  silfri  ok  marga  góda  gripi  ok  þar  med  vináttumál  ok  sættar- 

bod.  rá  Oddr  þessar  gjafir,  þvíat  hann  undirstód  af  sinni  vizku,  at  Qgmundr 

Eyþjófsbanij  sem  þá  nefndiz  Kvillanus,  var  úsigranligr,  þvíat  hann  mátti 

eigi  sídr  kallaz  andi  en  madr,  ok  er  eigi  getit,  at  þeir  hafi  sídan  n<jkkura 

25   hluti  vid  áz,  ok  lauk  svá  þeira  skiptum.    2staddr]  Von  1869  langa  bis  hier 

haben  ABE:  ok  hefir  átt  (hann  þar  verit  A,  ok — átt  om  B)  langa  ævi  ok  átti 

tvá  sonu  vid  (pmÁ)  sinni  konu;  hét  annarr  Asmundr  eptir  fóstbródur  hans, 

en    annarr  hét  Herraudr  (eptir  módurfodur  sínum  add  AB)  ok  váru  bádir 

efniligir  (menn  add  E).  3  er  sagt]  var  A.    eitt]  eitthvert  sinn  um  ABE.    kómu] 

30   ka/omo  M.    rekkju]  riokiu  M. 4  sú]  ein  add  E. 4— 5  Er — hvert]  vert  er  þat  B,  hvert 

ætlar  þú  E.  5  ætla]  œtlag  M.  6  hafi]  hefirABE.    at]  so  ABE,  ok  M,  vgl.  auch  1914. 

7  at  hafa]  om  E,  hana  add  AB.      mínir]  marga  E.  8  eigur]  eignir  ABE.  9  Garda- 

19  morkum]  marga  daga  add  E.  kom]  aptr  add  E.  20  páj  {>ar  lengi  E.  23  undirstócl 
BE]  fyrirstód  A.  23  sem— Kvillanus]ow  E.  var]  ok  var  A.  úvinnanligr  E.  25  vid- 
skiptum  E. 
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fyrir  spátt,  var  þat  einn  tíma,  at  Oddr  taladi  vid  drottningu  S. 
þessum  ordum:  «fQr  er  sú  fyrir  hendi,  er  ek  vil  fara».  «Er 
þú  vilt  hvert  fara  h>  segir  hon.  Oddr  mælti :  «ek  ætla  nordr 
í  Noreg :  vil  ek  vita ,  hverir  eyna  Hrafnistu  hafa  at  vardveita , 
eda  adrar  eigur  várar  frænda».  Drottning  segir:  «svá  þœtti  mér,  0 
sem  þú  mættir  fullvel  una  hér  med  oss  ríki  í  Húnalandi  ok 
mQrg  skattlQnd  Qnnur ;  þœtti  mér,  sem  þú  þyrftir  eigi  at  girnaz 
á  eyjarskika   þann ,  er  vettugis  er  verdr».  «  Já»,  segir  Oddr 
«svá  er  þat  ok,  at  eyin  er  lítils  verd;  þó  vil  ek  ráda,  hverr 
hafa  skal;  mun  ok  ekki  tjóa  at  letja  mik,  þvíat  ekemrádinn  10 
til  ferdarinnar,  en  ek  mun  skamma  hrídí  brottu  vera».  Oddr 
býr  tvau  skip  ok  hundrad  manna  á  hváru ,  ok  nú  verdr  ekki 
sagt   frá  ferd  hans  fyrr  en  hann  kom  vid  Hrafnistu.  Pat  var 
tídinda  í  eynni,  at  þar  hafdi  komit  vestan  af  Irlandi  Ragn- 
hildr,   dóttir  Odds;   hafdi  hon  tekit  undir  sik  eyna  ok  allar  15 
eigur  fQdur  síns.   Hon   hafdi  gipz  gQfgum  manni,  er  Hákon 
hét,    ok   váru   þau  þá  Qndud  bædi.  Son  áttu   þau  eptir,  er 
Vídkudr  hét,  ok  réd  hann  nú  Hrafnistu.  Sem  Vídkudr  vissi, 
at   Oddr,   frændi    hans,  var   þar  kominn,  g0rdi  hann  veizlu 
mikla  í   móti  honum   ok   baud  til  inum  ríkustum  mQnnum  20 
um   Naumdœlafylki.   Oddr  sótti   þessa   veizlu   med   qIIu  lidi 


21  Naumdœlá  fylki  S. 


ríki]  alt  add  ABE.  annarra]  QÍrum  E.  eigum]  eign  AB,  eignum  E.  9~10  þœtti 
— sem]  om  B.  10  at]  meira  ABE.  ágirnaz]  eignaz  B.  þar]  ok  hirda  ekki  um 
ABE.  -skekil]  -skikaAE.  n  lítils]  vettugis  A,  enskisBE.  verdr]  neytr  AB. 
n-12  Svá— lítils]  so  AB,  lítils  er  hon  M,  vgl.  1919.  n  at]  owE.  12  þó]  om  E. 
hverr — skal]  hverir  (hana  add  AB)  skulu  hafa  ABE.  12~ri  mun — stod"a]  g0rir 
ekki  B.  13þvíat— rádinn]  omB.  nú — hann]  om  AE.  rádinn]  allrádinn  E.  13-14til 
ferdar]  at  fara  ABE.  uhríd]  stund  ABE.  í  burt]  so  ABE,  omM.,vgl  auch  19911. 
Ok  nú]  sídan  ABE.  15  xl]  lx  E.  hváru]  hvert  E.  skipi]  om  ABE.  15-16  var— 
sagt]  verdr  ekki  til  frásagnar  um  (í  B)  ABE.  16  ferd]  om  B.  hans]  fyrr  add 
ABE.  til]  í  ABE.  17  í  Noreg]  om  E.  þeir]  menn  add  ABE.  18  ok— Oddrl  ok 
g0ra  (veizlu  í  mót  add  AB)  honum  [ok  þar  þiggr  (liggr  B)hann  add  AB]  ABE. 
hálfs — voizlu]  hálfan  mánud  B. 
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n.  ok  þá  er  hann  hefir  setit  þar  hálfan  mánud,  þá  budu  þeir 
honum  eyna  vid  at  taka  ok  adrar  eignir,  þær  sem  þar  váru. 
Sídan  gefr  hann  þeim  upp  allar  eignirnar  ok  vill  hann  ekki 
þar  dveljaz.  Sídan  býr  hann  á  brott  ferd  sína,  ok  leida  þeir 
5  hann  út  med  gódum  gjofum  ok  siglir  Oddr,  þegar  er  honum 
gefr  byr,  á  brott  ór  Hrafnistu  ok  þangat  til,  er  hann  kemr 
fyrir  Berurjódr ;  þá  bidr  hann  lægja  segl  á  skipunum  ok  þar 
gengr  Oddr  á  land  ok  alt  lid  hans.  Hann  gengr  upp  þar  til, 
er  bœr  Ingjalds  hafdi  stadit,  ok  váru  þar  toptir  vallgrónar. 

10  Hann  gengr  þar  til,  sem  hofit  hafdi  stadit,  ok  mælti  sídan: 
«mikit  er  þat  at  vita,  er  bœr  sjá  skal  fallinn,  ok  alt  aleytt 
þar  sem  hann  var».  Nú  gengr  hann  þangat  til ,  sem  þeir 
Ásmundr  liQfdu  átt  skotbakka,  ok  sagdi,  hverr  munr 
þeira  hafdi  verit.  Hann  fylgir  þeim  ok  þangat,  er  þeir  hQMu 

15  á  sund  farit,  ok  sagdi  þeim  þá  alt  til  kennimarka,  ok  er  þeir 
hQfdu  sét  þetta ,  þá  mælti  hann:  «nú  munum  vér  fara  ferdar 
várrar,  ok  hirdi  ek  nú  ekki  at  horfa  hér  á  land  upp,  en 
mikit  er  eptir  slíku  at  hyggja».  Nú  ganga  þeir  ofan .  ok  var 
þar  nú  hvervetna  JQrd  blásin,    er    þá  var  vel  blómgad,  er 

20  Oddr  var  þar  fyrr,  ok  er  þeir  gengu  ofan,  þá  mælti  Oddr: 
«þat  ætla  ek ,  at  lidin  sé  ván ,  at  spá  sú  muni  fram  koma , 
er  VQlvan  arma  spádi  fyrir  lQngu,  —  en  hvat  liggr  þarna ,  er  þat 

1  ok — þeir]þeir  bjódaAB,  en  þá  hon  var  úti,  bjóda  þeirE.  2eyna— taka] 
at  taka  vict  eyjunni  (eynni  B)  AB.  adrar  eignir]  Qdrum  (oUum  þeim  A)  eignum 
AB.  þær]  owAE,  þeir  B.  váru]lágu  undir  A,  en  Oddr  vill  þat  ekki  add  E. 
3  Sídan]  om  AB.  upp]  om  AB,  eyna  ok  E.  eignirnar]  þær  eignir  AB.  hann  vor 
ekki]  omABE. 4— 5  leida — út]  er  hann  útleiddr  A. 5  hann]  so  BE,ow  M.  5— 6  þegar 
— brott]  nú  A.  6  á  brott]  om  BE.  þangat]  alt  þangat  BE,  þar  A.  hann  kemr] 
þeir  koma  ABE. 7  Berurjódr]  en  menn  (ekE)  ætla  (a,iaddA)  þat  liggi  (statt  menn 
— liggi :  þat  liggr  B)  á  Jadri  add  ABE.  lægja]  leggja  M.  á  skipunum]omA,  ok 
svá  var  gort  add  E.  8  alt]  omABE.  Hann — til]  ok  þangat  AB.  9  toptir]  tottir  E. 
10gengr]lítrA.  til— stadit]yfir  ABE.  n  þat]slíkt  ABE.  skal]erE.  fallinn] 
allr  (allz  B)  nidrfallinn  ABE.  12  þar — var]  þat  sem  hér  var  (er  E)  fyrir  (saman- 
komit  E)  ABE.      til]  om  ABE.  13  átt  skotbakkaj  so  AB,    á  sund  farit  M,  vgl. 
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sínu.    Allir   menn  undruduz   Odd  mJQk,  þar  sem    þeir  vissu  S. 
aldr  hans  miklu  meira  en  annarra  manna,  ok  var  hann  enn 
hraustr  ok  herfœrr ,  miklu  var  hann  ok  meiri  en  adrir  menn, 
þeir   er   þar  váru,   ok  grár  allr  fyrir  hærum.  Oddr  dvaldiz 
þar  hálfan   mánud,   ok  váru  þar  allir  hlutir  fengnir  í  vald  5 
hans ,    þeir    sem  .  hans   frændr  hofctu   átt ,   en  hann   gaf  þat 
hverjum    sem    ádr    hafdi.    Eptir    þat   býz    Oddr   nordan    ok 
var  leiddr  út  med  ágætligum  gjofum.  Oddr  siglir  nú  nordan, 
þar   til    er  hann  kom  fyrir  Berurjódr.    rá  mælti  Oddr :  «svá 
mikil  forvitni  er  mér  á  at  sjá  bœ  fóstra  míns ,  at  vér  verdum  10 
at  lægja  seglin  ok  ganga  á  land».  Svá  gordu  þeir,  Oddr  ok  menn 
hans  gengu  nú  þangat  sem  bœrinn  var,  ok  segir  Oddr  þeim, 
hvar   hvergi   hús  hofdu   stadit;    þar  var   þá  lítill  bœr.  Oddr 
fylgdi  þeim  ok  þar  til ,  er  þeir  Asmundr  hofdu  átt  skotbakka, 
ok   sagdi,   hverr  munr  med  þeim  var  um  skot.  Oddr  fylgdi  15 
þeim  ok   þar  til,  er  þeir  hofdu  á  sund  farit,  ok  sagdi  þeim 
þar  alt  til.  rar  var  þá  vída  blásit  ok  JQrvi ,  er  þá  váru  hlídir 
fagrar.  Oddr  mælti  þá:  «fQrum  leid  vára ,  ekki  er  hér  at  horfa 
á ;  rent  mun  þeim  úskopum ,  at  ek  brenna  á  Berurjódri».  Eptir 
þat  snoru  þeir  ofan,  ok  urdu  fyrir  þeim  smá  hrískjorr  ok  20 
blástr   í  milli,  ok  er  þeir  gengu  snúdigt,  drap  Oddr  fœti  ok 
laut  á  fram.  Hann  mælti:  «hvat  ilt  var  þat,  er  ek  drap  vid 
mínum  fœti^»  Hann  skaradi  til  spjótskaptinu,  ok  sá  þeir  allir, 
at  hrosshauss  var,    ok  þegar  hrokkviz  ormrinn  undan  ok  at 

ulægja]leggjaS.     15  sagdi]  om  S,  vgl.  19213.     23  ok  sá]  zweimal  in  S  beim 
seitenwechsel. 

19314.     átt]  gengit  í  E.     sagdi]  þeim  alt  til  kennimarka  add  M,  vgl.  áber  19315. 

14  þeira]  om  ABE.  verit]  meí  þeim  fóstbrœdrum  add  ABE.  14~15  Hann  kenni- 
marka]  so  AB,  om  M,  vgl.  zu 13  und  19315— 17.  14  Hann — ok]  sídan  gekk  hann  E. 

15  farit]  leikit  E.  kennimarka]  -merkja  B.  17  hirái  ek]  tjáir  ABE. 18  er  eptir]  so 
ABE,  in  M  sind  durch  ein  loch  4  bis  5  buchstáben  verloren.  hyggja]  sjá  ABE. 
þeir]  Oddr  add  ABE.  19  hvervetna]  víáa  mjok  E.  blómgat]  blómgud  ABE. 
21  muni— koma]  komi  fram  AB.  22  arma]  om  E.  spádi]  mér  add  ABE.  liggr 
þarna]  er  þarna»  segir  Oddr  («hvat  liggr  þar  add  AE)  ABE. 

25 
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■!•  eigi  hrosshauss  ?»  «Já»,  segja  þeir  «ok  er  ákafliga  fornligr 
ok  mikill  ok  grár  allr  utan.  Hvat  hyggr  þú»,  sogdu  þeir 
«ef  þar  er  hauss  hans  Faxa*?»  Pat  verdr  Oddi  fyrir,  at  hann 
stingr  á  spjótskapti  sínu,  þar  er  hann  var  berr,  en  hann 
5  halladiz  vid  nQkkut,  en  undan  honum  hr^ktiz  nadra  ok  at 
Oddi  ok  hoggr  fót  hans  fyrir  ofan  okla,  svá  at  þegar  lýstr  í 
verk  ok  blæss  allan  fótinn  ok  lærit.  retta  mein  tekr  Odd 
svá  fast,  at  menn  hans  verda  þegar  at  leida  hann  til  sjávar, 
ok  er  hann  kemr  þar,  þá  sez  hann  nidr  ok  mælti:  «nú  skal 

10  skipta  lidi  mínu  í  helrninga,  ok  skulu  xl  manna  sitja  hér 
yfir  mér,  en  adrir  skulu  fara  at  gQra  mér  steinþró  ok  draga 
at  vid,  þvíat  ek  vil  láta  brenna  upp  alt  saman,  þegar  er  ek 
em  daudr.  En  þó  skal  ek  ádr  yrkja  kvædi  um  ævi  mína». 
Sídan   tekr   hann   til  kvædis.    Oddr  sagdi  þá:  «eigi  þarf  nú 

w  annars  en  þat  sanniz  alt  nú  er  volvan  spádi,  þvíat  nú  skal 
ek  leggjaz  nidr  í  steinþróna  ok  deyja  þar.  En  þér  skulud 
sídan  slá  at  utan  eldi  ok  brenna  upp  alt  saman».  Ok  þá 
leggz  hann  nidr  í  steinþróna.  rá  mælti  Oddr:  «beri  þér  heim 
kvedju  mína  Silkisif  ok  bornum  okkrum,  Qllum  frændum  ok 

20  vinum».  Eptir  þat  deyr  Oddr.  En  þeir  gordu  sem  hann 
hafdi  bedit ,  at  þeir  brenna  hann  upp  ok  alt  saman,  ok  ganga 

1  segja  þeir]  so  ABE,  segir  hann  M.  er]  om  A  BE.  ákafliga]  mJQk  B,  skininn 
ok  add  AB.  fornligr]  fúinn  E.  ~~~ 3  ok  mikill — Faxa]  Oddr  mælti :  «þetta  er 
Faxa  hauss  E.  2  ok  vor  mikill]  hardla  AB.  hyggr — þeir]  hyggi  þér  um  A. 
3  ef — hans]  hvárt  þat  mun  haussinn  A.  3  þar]  þat  B.  4  á]  til  B,  til  haussins  A, 
til  hans  E.  þar — en]  om  A,  þar  er  haussinn  lá  BE.  5  nQkkut]  om  E,  svá  add 
AB.  hroktiz]  ein  add  ABE.  6  ok]  ormrinn  ABE.  lýstr]  hleypr  B.  7  ^erk]  eitri 
ABE.  blæss]  upp  add  ABE.  ok  vor  lærit]  þar  med  (alt  add  E)  add  ABE. 
8  menn  hans]  þeir  ABE.  þegar]  om  ABE.  hann]  ofan  add  ABE.  10  lidi]  om  B. 
xl]lxE.  hér]omAE.  n  yfir]  hjá  ABE.  mér]  ok  vil  ek  yrkja  kvædi  am 
ævi  mína  add  AB.  adrir]  xl  add  AB,  lx  add  E.  fara  at]  om  ABE.  draga] 
þar  add  ABE.  12þvíat — láta]  ok  (þar  skal  k.)  leggja  í  eld  ok  ABE.  upp]  om 
E.  þegar]  þá  ABE.  13  En— mína]  om  ABE.  yrkja]  ádr  add  M.  u  kvædis]  en 
hinir  (þeir  E)  til  syslu  sinnar,  at  hQggva  steinþróna  (ok  fœra  at  vidinn  add 
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Oddi  ok  hjó  þegar  á  fót  honum  fyrir  ofan  Qkkla ,  ok  þar  laust  S. 
þegar  verk  í  med  eitri  ok  blés  allan  fótinn  ok  lærit.  Svá 
tekr  Odd  mein  þetta  fast,  at  þeir  verda  at  leida  hann  ofan 
til  strandar,  ok  er  hann  kom  þar,  mælti  hann :  «nú  skulu  þér 
fara  ok  hoggva  mér  steinþró,  en  sumir  skulu  þér  sitja  hjá  5 
mér  ok  rísta  eptir  kvædi  því  er  ek  vil  yrkja  um  athafnir 
mínar  ok  ævi».  Eptir  þat  tekr  hann  at  yrkja  kvædi,  en  þeir 
rísta  eptir  á  speldi,  en  svá  leid  at  Oddi,  sem  upp  leid  á 
kvædit.  Pessa  vísu  kvad  Oddr  sídast: 

41.  «Fjolþ's  at  segja      frá  forom  mínom  10 
snotrom  seggjom      —  sjá  mon  en  efsta. 

42.  Fér  skoloþ  skunda  til  skips  ofan 
heiler  aller;  hér  monk  dveljask; 
bereþ  Silkesif      ok  sonom  okkrom 

kveþjo  góþa      —  k^mk  eige  þar».  15 

Ok   eptir   þat  deyr  Oddr,  ok  er  þat  fornra  manna  ok  fródra 


3  verk  í]  verki  S. 

41, 42.  Die  verse  finden  sich  auch  in  der  ævidrápa  (703~ *, 71).  411  fjold  er 
SBE,  fjoldi  er  A.   3  drengjum  E. 

421  þér]  þ  S.  skipa  AE.  2  mun  ek  8,  munum  ABE.  skiljaz  ABE.  4  góþa] 
mína  ABE.     kem  ek  hss. 


AB).  En  þeir  nema  kvædit  (kvædi  E)  er  til  þess  váru  ætladir,  Nú  kvad  Oddr 
þettaaíMABE.  Darauf  folgt  die  ævidrápa  (vgl.  den  anhang).  Dann :  Ok  er  lokit 
var  kvædinu,  þá  dregr  at  Oddi  (mJQk  addE)  fast,  ok  leida  þeir  hann  nú 
þangat,  sem  steinþróin  var  búin.  14~ 15  eigi— spádi]  nú  skal  (sannaz  E)  þat  alt 
sannaz  (omE)  er  hon  sagdi  mér,  volvan  ABE.  15  þvíat]  om  ABE. 16 — 19623 
En— amen]  ok  svá  gordu  þeir  at  þeir  brendu  hann  med  steinþrónni  upp  at 
koldum  kolum,  þá  hann  var  daudr.  Oddr  hafdi  verit  xn  álna  hár.  Sigldu  þeir 
sídan  í  Gardaríki  ok  sogdu  tídindin;  þótti  Silkisif  mikil  vera;  tóku  synir  hans 
þar  vid  lgndum  ok  ríki.  En  sú  mær,  sem  Oddr  átti  á  Irlandi ,  fór  nordr  til 
Hrafnistu ,  ok  er  þar  mikil  ætt  frá  komin.  Hér  endar  sogu  Qrvar-Odds  E. 
17  slá]  bera  B.  Ok  þá]  sídan  AB.  lö  beri  þér]  nú  skulu  þér  bera  AB.  19  bQrnum] 
sonum  AB,  Qllum  frændum]  om  AB.  20— ^1  En— þeir]  slá  þeir  þá  eldi  í  (stein- 
þróna  add  B)  ok  AB.  21  hann— ok]  upp  AB. 
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W.  þeir  eigi  fyrr  frá,  en  þar  er  albrunnit  alt.  Segja  svá  flestir 
menn,  at  Oddr  hafi  verit  átta  álna  hár,  fyrir  því  at  svá 
var  steinþróin  long,  innan  at  mæla.  Sidan  biía  þeir  á  brott 
ferd  sína  ok  fara  þeir  austr  aptr  i  Gardaríki.  Ok  er  þeir  koma 
5  austr,  þá  segja  þeir  Silkisif  þessi  tídindi  ok  qIIu  landsfólkinu. 
Sídan  tekr  hon  ríkisstjórn  ok  Hárekr  med  henni,  en  bQrn 
þeira  Odds  vaxa  þar  upp,  alt  þar  til  er  synir  Odds  eru 
fœrir  til  forráda;  þá  taka  þeir  vid  rikisstjórn.  Nú  vex  upp 
mjQk  ættbogi,  sá  er  kominn  er  frá  þeim  Oddi  ok  Silkisif.  En 

10  mær  sú,  er  Oddr  átti  vestr  á  Irlandi  ok  Ragnhildr  hét,  hon 
hefir  farit  vestan  eptir  dauda  módur  sinnar  ok  nordr  til 
Hrafnistu  ok  hefir  hon  þar  verit  gipt  ok  þar  vaxit  upp  sá 
ættbogi,  sem  frá  henni  hefir  komit.  Ok  lýkr  hér  nú  SQgu 
Qrvar-Odds  eptir  því  sem  ek  hefi  hana  á  bókum  heyrt.    [En 

15  þóat  ek  hafi  mQrg  ord  þau  mælt  eda  framsagt  í  þessi  SQgu , 
er  únytsamlig  eru,  þvíat  ek  veit  eigi,  hvárt  nQkkut  ord  er 
satt  eda  ekki,  þá  bid  ek  þess,  at  gud  almáttigr  láti  engan 
gjalda,  þann  er  less  eda  hlýdir  eda  ritar.  Nú  sé  gud  vardveitandi 
oss   frá   Qllum   illum  hlutum,  medan  vér  lifum  hér  í  heimi, 

20  en  styrki  oss  til  allra  gódra  hluta,  en  eptir  þessa  heims  líf 
farim  vér  med  honum  sjálram  til  eilífrar  dýrdar,  þeirar  er 
hann  hefir  fyrir  búit  Qllum  sínum  vinum  um  úendiligar  aldir 
alda,  amen.] 

^þeir]  om  AB.  þar]  þat  AB.  albrunnit]  brunnit  AB.  2átta]  tólfAB. 
3  long]  om  AB.  Sídan]  nú  AB.  á  brott]  om  AB.  4  sína]  fylgdarmenn  Odds  add 
AB.  fara  þeir]  ferdaz  AB.  í  Gardaríki]  om  AB.  4— 5  Ok — þá]  gefr  þeira  vel 
byri,  til  þess  er  þeir  koma  heim  AB.  5  þessi]  þau  AB.  5— 7  ok  qIIu — þar  til]  er 
g0rz  hofdu  í  ferdum  þeira,  ok  bera  henni  kvedju  hans.  Henni  þykkir  þessi 
tídindi  mikil  ok  svá  landsmonnum,  ok  settiz  hon  at  ríki  eptir  þetta,  ok 
Hárekr,  fóstri  hennar,  med  henni,  ok  vardveita  þau  land  ok  þegna  til  þess 
AB.  7  þar  vor  upp]  nur  þ  ist  lesbar  in  M.  8  fœrir — ríkisstjórn]  til  fœrir  at  taka 
vid  ríkinuAB.  vex]óxþarAB.  9mjok]so  scheint  in  M  zu  stehen,  om  AB. 
þeim]  om  AB.  ok  Silkisif  ]  í  Gardaríki  AB.  10  vestr]  das  t  ist  unlesbar  in  M, 
eptir  AB.     Bagnhildr]  in  M  nicht  mehr  zu  lesen.    hon]  om  AB.  n  dauda]  lidna 
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frasQgn,  at  hann  þykki  einn  verit  hafa  mestháttar  madr  8. 
jafnborinna  manna  í  fornum  sid.  Hann  hafdi  adr  sagt  þat 
mQnnum  sínum,  at  þeir  skyldu  leggja  hann  í  steinþró, 
draga  sídan  at  vid  ok  brenna  svá  líkam  hans,  þvíat  hann 
vildi  eigi  at  heidnir  menn  fari  med  líkam  hans.  En  steinþró  5 
kvad  hann  þar  vera  skyldu  eptir  til  sýnis,  ok  er  þat  SQgn 
manna,  at  hon  sé  sjau  álna  lQng  ok  svá  hafi  Oddr  verit. 

Eptir  þessi  tídindi  fara  menn  Odds  austr  heimleidis;  SQgdu 
Silkisif  drottningu  þessi  tídindi  ok  kvedju  Odds;  hon  kvad 
sér  slíkra  tídinda  ván.  Nú  tók  hon  ríki  undir  sik  í  Húnalandi  io 
med  sonum  sínum,  ok  kom  mart  ágætra  manna  frá  þeim 
sonum  Odds.  Afkvæmi  Ragnhildar  hefir  vída  dreifz  um  Hál- 
ogaland.  radan  var  kominn  Vídkunnr  i  Bjarkey.  rat  er 
fródra  manna  SQgn,  at  Oddr  hafi  lifat  ccc  vetra  tírœd;  [hann 
var  fœddr  l  vetra  fyrr  en  Haraldr  inn  hárfagri,  en  hann  léz  15 
á  dQgum  Óláfs  konungs  Tryggvasonar,  þá  er  hann  hafdi  rádit 
þrjá  vetr  Noregi.  rat  sumar  var  skírdr  inn  helgi  Óláfr 
konungr,  anno  ab  incarnatione  domini  níu  hundrud  ára  ok 
níu  tigir  ok  átta  vetr.  Yetri  sídar  var  kristnat  Hálogaland.] 
Lykr  hér  Qrvar-Odds  SQgu. 


5  menn]  m'  S.   8  Eptir]  das  E  fehlt,  es  ist  rautn  fiir  eine  initiale  offen 
gelassen. 

AB.  sinnar]  sína  AB.  12  hon]  om  AB.  gipt]  ok  hefir  (haf  B)  mart  (om  B)  manna 
(menn  B)  frá  henni  komz  (komit  B)  add  AB.  12— 1S  þar— komit]  sá  ætthogi 
hefir  þar  upp  vaxitAB.  13hér]þarAB.  14  ek— heyrt]  þér  hafiá"  nú  heyrt  frá 
sagt  A,  fróíir  menn  hafa  sagt  B.  ek]  om  M.  14_-3  En— amen]  om  AB.  16  eigi] 
undeutlich  in  M.  17  þá]  das  á  ist  in  M  ganz  verschwunden.  18  guá]  ud"  ist  in  M 
verschwunden.  19  hlutum]  hlih  M.  20  styrki]  tyr  ist  in  M  unsicher.  gódra]  góda 
M.     hluta]  hla  M.   22  húit]  das  ú  ist  in  M  verschwunden. 
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ANHAKG 


Ævidrápa. 

1.  Hiydi  seggir,      er  [ek]  segja  munk 
vígsvQldondum      frá  vinum  mínum; 
seint  er  at  dylja,      sé  ek  ei  mátti 
skógs  skæstafr      vid  skQpum  gora. 

2.  Var  mer  fóstr  tekit      at  fQdur  rádi 

—  brátt  VQndumz  því  —      á  Berurjódri; 
var  mér  ekki      vant  til  sælu, 
þess  er  Ingjaldr      átti  kosti. 

3.  óxum  bádir      á  Berurjódri, 
Asmundr  ok  ek,      upp  í  bernsku; 
skófum  skeyti,      skip  smídudum, 
gordum  Qrvar      okkr  at  gamni. 

4.  Sagdi  mer  volva      sannar  rúnir, 
en  [ek]  vætki  því      vildak  hlýda ; 
gatk  fyrir  ungum      Ingjaldssyni, 
at  [ek]  ÍQdurtúna      fýstumz  vitja. 

5.  Búinn  léz  Asmundr      opt,  medan  lifdi, 
málmþinga  vanr      mér  at  fylgja ; 
sagdak  karli,      at  [ek]  koma  mundak 
aptr  aldregi ;      nú  'mk  ordrofi. 


iimun/iss.  2  vígsvQlludum  E.    3  er  at]  man  ek  E.    4bæstafrA. 
21  tekit]  gefit  A.    3  lautet  in  E :  varat  mér  sælu  vant  til  þeirar.    4  þess  er]  sem  at  E. 
31  á]  at  A.    4  g0rdu  vit  E. 

43  vætki]  eigiE.     vildi  hss.    3  gat  ek  hss.     ingjaldsyni  B.     vitaA. 
52  málpings  AE,  málmpings  B.  3  sagda  ek  hss.     mundi  B.  4  em  ek  hss.     ordrofa  A, 
eidrofa  E. 
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6.  Létura  beiti      á  brim  þrauka, 

stód  b.Qrr  dreginn      hQndum  fjarri ; 
kómum  at  eyju      útan  brattri, 
þar  er  Grímr  fyrir      garda  átti. 

T.  Sák  blídliga,      er  til  boejar  kom, 
bekksagnir  mér      bádar  fagna; 
víst  mátta  ek      med  vinum  mínum 
gulli  skipta      ok  gamanmálum. 

8.  Vardk  at  vári      víss,  at  g0rduz 
brynþings  bodar      Bjarma  at  sœkja; 
sídan  kvaddak      Sigurd  ok  Gudmund, 
vildak  med  frœknum      til  farar  rádaz, 

9.  Yáru  horskir      á  herskipum 
frændr  mínir  tveir      at  forrádi ; 
vildu  hásetar      horskir  eignaz 
tak  þat  er  áttu      Tyrfi-Finnar. 

10.  Yér  kaupskipi      kómum  heilu 

at,  þar  er  Bjarmar      bygdir  áttu ; 
eyddum  eldi      ættir  þeira, 
unnum  lQskvan      ládmann  tekinn. 

11.  Hann  léz  seggjum      segja  kunna, 
hvar  til  hodda  var      hœgt  at  ráda  ; 
hann  bad  oss  ganga      á  gQtu  lengra, 
ef  [vér]  vildura  fé      fleira  eiga. 

12.  Rédu  Bjarmar      brátt  at  verja 
haug  hermQnnum      ok  hamalt  fylkja ; 
létum  þegna,      ádr  þadan  fœrim, 
ofmarga  mJQk      Qndu  týna. 

13.  Rédum  skunda      til  skipa  ofan, 
þá  er  flótti  var      á  fen  rekinn; 


ö1  á]  um  E.     brim]  birni  A.    ~  hQrr]  hard  E.   3  utanverdri  B. 

ll  sá  ek  hss.     2  bekksagnar  E,  bekks  saga  A.     fagna]  heilsa  B.  4  gamnamálum  E. 

81  vard  ek  hss.    víst  at  fara  E.  4  vilda  ek  hss. 

93oskirA.     ^Tyrfi]  tyfviA. 

102at]owE.    *  unnum]  fengum  B.     rQskvan  rádmann  E.     tekitB. 

II2  hœgt]  hœft  B.  3  á]  om  hss. 

121  Bjarmar]  borgarmenn  BE.      3þadan]omE.        ofmarga    mJQk  E]  ofrsmarga  A, 


ova  marga  B. 
13!rédiekE.    2fen]fótB. 
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mistum  bædi      báz  ok  knarrar, 
auds  ok  ýta,      er  ofan  kómum. 

14.  Skjótt  nam  kynda      í  skóg  þykkum 
eld  brennanda      upp  á  landi, 

svá  vid  lopti      létum  leika 

hávan  ok  raudan      hrótgarm  vidar. 

15.  Sáum  skjótliga      skynda  at  landi 
skeidr  vegligar      ok  skrautmenni ; 
fegnir  urdu      [þeir]  er  fyrir  váru 
frændr  mínir      er  finnaz  gordum. 

16.  Létum  skeika      at  skQpudu 
drengmenn  snarir      í  drifavedri ; 
sýndiz  seggjum      sandr  á  þiljum, 
lands  ván  lidin  ;      lák  eigi  þar. 

17.  Kómum  at  eyju      útan  brattri 
sumar  sídla,      [þá]  var  segl  rifat ; 
gordu  fyrdar      flestir  allir 
skipum  til  hlunnz      skjótt  at  ráda. 

18.  Slógum  tJQldum,      en  sumir  fóru 
bjQrnu  at  veida,      [þeirj  er  boga  kunnu  ; 
rédum  í  eyju      upp  at  kynda 

bál  brenniligt ;      stód  bJQrn  fyrir. 

19.  Kóduz  fjallbúar      flytja  mundu 
oss  ór  eyju,      nema  utan  fœrim; 
þóttit  rekkum      rómr  at  heyra 
hagligr  sá  er  var      hraunskJQldunga. 

20.  Ugdum  ekki      sízt  eyjar  til 
vápns  vígligir      vidir  kómu  ; 


134auds — er]  ýta  ok  at(ra?)  er  vérE. 

142uppiAB.  3sváatE.  vid]medB.  4  ok  raudan]  uppi  B,  heldr  E.  Die  reihen- 
folge  der  zeilen  in  B  ist:  i.  4>  2.  3. 

1 51  skunda  B,  at  skyndi  A.  2  ski*autmenni]  skrautligir  lidir  E.  3  er]  sem  E.  4  er — 
g0rdum]  er  ek  finna  g0rda  E.     er]  J>á  er  A. 

463  sandr]  var  add  B.    4  lá  ek  hss.     þar]  vid  add  E. 

183ridumB.   4ok  stódA. 

193  jpótti  eigi  hss.     rómum  at  heyja  E.    4  hógligr  B.    skJQldungar  E. 

201  augdum  A,  ugdu  E.    eyjar]  skeggjar  E.    2  vígligir]  er  add  E. 
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hlódu  bragnar      fyr  bjarg  framan 
vegg  sterkligan;      vark  enn  at  því. 

21.  Kédk  at  ganga      med  Gusisnauta 
beggja  á  milli      bjargs  ok  eisu ; 
skautk  í  auga      einum  þursi 

ok  í  brjóst  framan      bjarga  Freyju. 

22.  Þar  fekk  [ek]  heiti      er  hafa  vildak, 
er  mik  ór  fJQllum      fl<?gd"  kQlludu; 
kóduz  Oddi      Qrvar  vilja 

byr  brádliga      á  braut  gefa. 

23.  Búnir  lótumz      á  braut  þadan 
brátt  ór  eyju,      þegar  byr  fengim ; 
heilir  kómum      heim  ór  þeiri, 
gordu  fagna      frændr  hollvinum. 

24.  Yárum  allir      vetr  þann  saman 
gulli  gladdir      ok  gamanmálum ; 
drógu  fyrdar,      þegar  fr^rum  létti, 
heldr  skrautligar      skeidr  at  vatni. 

25.  Sigldum  sídan      sudr  med  landi 
tállaust  skipum      tveimr  ok  einu ; 
væntum  fengjar,       [þar]  er  fyrir  vissum, 
ok  Elfarsker      skjótt  kQnnudum. 

26.  Tundum  um  sídir      fyrir  í  sundi 
þegna  nýta,      Þórd  ok  Hjálmar; 
fréttu  fyrdar,      [þeir]  er  fyrir  váru, 
hvárt  vildim  frid      eda  á  ÍQr  halda. 

27.  Báru  rekkar      rád  sín  saman, 
þóttit  fyrdum      féván  mikil ; 


204  var  ek  Iiss.    enn]  om  AE. 

21,  22.  vgl.  s.  49.  21xréd  ek  hss.     at]  om  E.     Gusissmídi  E.    3í  milliE.     esjuB. 

3  skaut  ek  hss.     4  ok]  en  B. 

221  par]  Jat  E.    er  ek  E,  þat  ek  A,  þat  er  B.    vildi  hss.    s  kvadz  E.     Qrvar-Oddi  B. 

4  byr]  vid  bana  add  E. 

231  létuz  A.     2  fengi  hss.     3  kómumz  E. 

253  taflaust  E.    3  þar]  [>eir  B,  [>at  E.     vissu  B,   váru  A.    4  so  E,    ef  vér  Elfarsker 
q11  kQnnudum  A,  skjótt  ef  Elfarsker  kQnnudum  B. 
26i  sídan  E. .  4  hvárt]  vér  add  AE. 
272  þótti  eigi  hss. 

26 
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kuru  Háleygir      kost  inn  vildra, 
rédum  leggja      lag  várt  saman. 

28.  Heldum  allir      ór  hQfn  skipum, 
þegar  fullhugar      fengjar  væntum ; 
hræddumz  ekki,      medan  hQfdingjar 
heilir  rédu      fyr  herskipum. 

29.  Várum  reidir,      þá  er  randberendr 
horska  hittum      fyr  Hólmsnesi ; 
ródum  eignaz      allar  gerdar 
snyrtidrengja      af  sex  skipum. 

30.  Yárum  allir      vestr  med  Skolla, 
|)ar  at  landi  sat      lýda  dróttinn ; 
báru  bragnar      blódgar  undir, 
sverdum  meiddir,      en  vér  sigr  þadan. 

31.  HQfdu  jarls  lidar      útnes  hrodit, 
rógþings  vanir,      sem  refar  hundum  ; 
unnum  vit  Hjálmarr,      er  hin[n]ig  fórum, 
eldi  ok  usla      eytt  langskipum. 

32.  Frétti  Gudmundr,      ef  [ek]  fara  vildak 
heim  at  hausti      ok  honum  fylgja; 
sagdak  svinnum,      at  [ek]  sjá  vildak 
nordr  aldregi      nidja  mína. 

33.  Mæltum  allir      mót  at  sumri 
austr  í  Elfi      til  útfarar ; 

vildi  Hjálmarr      inn  hugumstóri 
sveit  mína  sudr      med  sér  hafa. 

34.  Fóru  teitir      tveggja  vegna 
brynþings  bodar,      þegar  byrir  fenguz ; 
sigldum  sídan      Svíþjódar  til, 

sóttum  Yngva      til  Uppsala. 


281  ór  hafi  utan  A. 

291  J»á]  om  E.  3  alla  A.    gerdar]  eigair  E.   4  snyrtimanna  B,  snotra  drengja  E. 
303  undir]  randir  B.    4  meitter  B,  skornir  A.     þadan]  hQÍSum  A. 
Sl^nidarE.   2  regnþings  E.     vinirB.     hurdum  B,  húdum  A.    3hingatB.    fór  hss. 
4  husla  A,  6rla  E.    eytt]  vid  E.    langskipum]  skipum  A. 

321  vilda  hss.    3  sagda  ek  hss.     sveinum  E.    vilda  hss.    4  aldregi]  til  add  E. 
343  sídan]  Jegar  E.   -tlngvaA,  Inga  konungE. 
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35.  Mér  gaf  Hjálmarr      inn  hugumstóri 
fimm  bólstadi      á  fold  saman ; 
undak  audi,      medan  adrir  mik 
hringum  kvQddu      ok  heils  fridar. 

36.  Funduz  allir      á  fegins  dœgri 
svænskir  seggir      ok  Sigurdr  nordan ; 
ræntu  ýtar      eyjarskeggja 

audi  Qllum,      en  þeir  elds  bidu. 

37.  Létum  vestr  þadan      vandar  fáka 
Irlands  á  vit      Qldur  kanna ; 
hQfdu  þeira,      er  þangat  kómum , 
drengir  ok  drósir      drifit  ór  húsum. 

38.  Rannk  at  vídri      vagns  slódgQtu, 
unz  strengvQlum      strídum  mœttak; 
mundak  Ásmund      audi  mínum 
aptr  údáinn      Qllum  kaupa. 

39.  Sák  um  sídir      hvar  saman  fóru 
karlar  rQskvir      ok  konur  þeira ; 
þar  létk  fjóra      frændr  Qlvarar 
eggleiks  hvata      Qndu  týna. 

40.  Réd  mik  ór  vagni      víf  at  kvedja, 

ok  [þær]  hoddum  mér      hétu  gódum; 
bad  [mik]  snót  koma      sumar  it  næsta, 
léz  þá  at  launum      leita  mundu. 

41.  Varat  sem  brynja      eda  bláir  hringar 
ískQld  um  mik      ádan  felli, 

þá  er  um  sídur      silkiskyrta 
gulli  saumud      gekk  fast  ofan. 


352  bústadi  E.    3  unda  ek  hss.    á  medan  E. 

361  fundumz  B.    2  ok  Sigurdr]  om  A.    nordar  A.   4  bída  AE. 

371  vinda  E.  2  á  vit]  ovit  E.  Qldur]  eldr  E.  kanna]  kenna  A,  koma  B,  brenna  E. 
3  þeira]  ]>á  A,  Jadra  E.     þangat]  þagat  B. 

38.  vgl.  s.  77.  1  rann  ek  hss.  at]  om  E.  vagnslód  gQtu  B.  2  unz]  undrum  ok  E,  ek 
add  A.     mœttiA.    3  nmnda  ek  hss. 

391  sá  ek  hss.    saman  kómu  A.  2  konr  E.     lét  ek  hss. 

402hættuB.    3SumaritB.     *at]omB. 

41.  vgl.  s.  81.  ^varAE.    2  í  skJQld  B.    ádan]  ofan  A.    3  pó  er  ei  sídr  E.     sídr  B. 
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42.  Fórum  vestan      fengjar  vitja, 
svát  bragnar  mér      bleydi  kendu, 
unz  á  Skídu      skatnar  fundu 
brœdr  bQlharda      ok  at  bana  urdu. 

43.  Sóti  ok  Hálfdan  í  Svíaskerjum 
morgum  manni  at  mordi  vard; 
unnum  þeira,      ádr  þadan  fœrim, 

hálft  hundrad  skipa      hrodit  med  stQfnum. 

44.  Fundum  þegna,      er  þadan  fórum, 
teita  ok  sleitna      í  Tronuvágum ; 
varat  Qgmundi      andrán  tegat, 
kómumz  þrír  þadan,      en  þeir  níu. 

45.  Máttak  banordi      fyr  brQgnum  hrósa 
snotra  seggja,      er  til  sævar  komk  ; 
hQfdu  vit  Hjálmarr      haldit  illa, 

þá  er  Gláma  stód      í  gegnum  spjót. 

46.  Fórum  heim  þadan      horskir  þegnar, 
en  haug  Pórdi      hávan  urpum ; 
[madr]  engi  þordi      oss  mót  gora, 
var  oss  vætkis      vant  ins  góda. 

47.  Váru  vit  Hjálmarr      hvert  dœgr  gladir, 
medan  herskipum      heilir  rédum, 

unz  í  Sámseyju      seggi  fundum, 
þá  er  benlogum      bregda  kunnu. 

48.  Létum  falla      und  fœtr  ara 
tírarlausa      tólf  berserki ; 

þá  vardk  skiljaz      á  skapadœgri 
vid  þann  inn  mesta      minn  fulltrúa. 


422  svá  at  hss.     3  unz]  undr  E.     Skýdi  BE.   4  ok]  om  E. 

432urduE.    3fœriB.    4hálft]omB. 

443  var  eigi  hss.     andrán  togat]  audhœgt  tekit  E.     togat  B.    4  kómumz]  vit  add  E. 

451  knátta  ek  bónordi  B.  mátta  ek  AE.  2  er]  ek  add  B.  kom  BE,  kómum  A. 
4  Glámi  A,  Glám  E.  spjót]  spQr  AE,  spQrum  B,  spJQrr  Vigfusson  (CPB  II,  551).  In  z 
stand  wol  spjót,  welchs  in  qr  geándert  und  spáter  von  einem  abschreiber  als: 
spQrr  gelesen   wurde. 

461  forr  B.    þegnar]  drengir  A.    2  urpu  B.    3  enga  A.    4  vettegis  B,  enskis  AE. 

481  lét  ek  A,  létum  pá  E.     ara]  vora  E.    2  tyralausa  E.     vard  ek  hss. 


Ævidrápa.  (3155)  205 

49.  Hafdak  eigi      á  aldri  mínum 
hofud  hrauslara      hvergi  fundit; 

bark  [mér]  á  herdum      hjálmum  grimman 
ok  til  Sigtúna      sídan  hafdak. 

50.  Létk  eigi  þess      langt  at  bída, 

at  [ek]  Sæundi      at  sjónum  vardk ; 

unnu  skatnar      skip  mín  hrodin, 

en  [ek]  sjálfr  þadan      sunds  kostadak. 

51.  Gekk  [ek]  um  Gautland      í  grimmum  hug 
sex  dœgr  í  samt,      ádr  Sæund  fyndak; 
hans  létk  lida      hjQrvi  mœta 

sex  ok  átta      med  sjálfum  gram. 

52.  Létk  sudr  í  haf     langt  um  farit, 
at  [ek]  grunnsævi      gildu  mœttak, 
vardk  einn  saman,      en  annan  veg 
gumna  mengi      gekk  helvegu. 

53.  Enn  kom  ek  þar      at  Akvitania 
bragna  kindir      borgum  rédu ; 
þar  létk  fjóra      fallna  liggja 
hrausta  drengi;      nú  'mk  hér  kominn. 

54.  J>at  var  fyrri,      at  fórk  at  senda 

ord  hinum  nýztum      nidjum  mínum  ; 
vardk  svá  feginn      fundi  þeira 
sem  hungradir      haukar  brádum. 

55.  BrQgnum  þrimr      of  budu  þadra 
margir  sídan      metord  skatnar, 

491  hafcta  ek  hss.  eigi]  aldri  E.  3  bar  ek  hss.  hjálmum]  Hjálmar  E.  *  hatdak] 
fœrda  E. 

501  lét  ek  hss.  2  at]  er  B.     vard  hss.   4  kostadi  B. 

511— 2.  vgl.  s.464.  3  lét  ek  hans  lidmenn  A.  lét  ek  hss.  Hda]lydiE.  fJQrvi 
svipta  E. 

52,  53.  vgl.  s.  147.     521  haf]  svá  add  E.    2  mœtti  B.    3  vard  ek  hss. 

53.  Die  strophe  steht  in  B  nach  54.  ^atJerB.  3  lét  ek  hss.  fallaA.  lem 
ek  hss. 

541  er  ek  fór  senda  B.  ek  fór  AB.  2  lautet  in  B :  ok  Qllum  þeim  ord  hin  mestu 
nidjum  mínum  á  nordrvega,  inE:  Qllum  ord  nidjum  mínum.  s  varct  ek  AE,  var 
ek  B.    4  hungradr  haukr  hss.     eptir  brádum  E. 

551  of  ]  om  hss.    badra]  skatnar  A.,  sídan  B.    ~  sídan]  har  B.     skatnar]  padra  A. 
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en  [ek]  þeygi  þat      þiggja  vildak ; 
urdu  bádir      þar  brœdr  eptir. 

56.  Réd  ek  skunda      frá  skatna  lidi, 
[unz]  hittak  breida      borg  Jórsala ; 
bar  réd  ek  allr      í  á  at  fara 

ok  kunnak  þar      Kristi  at  þjóna. 

57.  Veitk  at  forsum      falla  lét 
Jórdán  um  mik      fyr  utan  Grikki; 
helt  þó  sínum,      sem  hverr  vissi, 
ítrgQr  skyrta      Qllum  kostum. 

58.  Mœttak  gammi      gljúfrum  nærri, 
flaug  bann  med  mik      fjarri  lQndum ; 
þar  til  háva      hamra  fundum, 

lét  mik  hvílaz      í  hreidri  sínu. 

59.  Unz  mik  Hildir      hafdi  á  burtu, 
ramligr  risi,      á  ródrarskútu ; 
lét  mik  veitir      Vimrar  elda 
tólf  mánadi      med  sér  hvílaz. 

60.  Þýddumz  [ek]  hjá  Hildi      horska  ok  stóra 
raunsjáliga      risadóttur 

ok  vid  henni      heldr  sterkligan 

ítran  son      eiga  gordak 

[ok  úlíkan      Qdrum  þegnum]. 

61.  rann  drap  Qgmundr      Eyþjófsbani 
í  Hellulands      hrauns  úbygdum ; 
félaga  [hans]  níu      fJQrvi  næmdak 
hefek  ei  víking      verra  fundit. 


553  Jat]  om  AE.  vilda  hss.  4  urdu]  mínir  add  AB.  bádir— eptir]  brœdr  bádir 
eptir  par  A. 

56  2  unz]  om  B.    3  par]  om  AE.     á]  om  E.   at]  om  AB.    4  okj  om  B.    kunna  ek  hss. 

571  veit  ek  hss.     3  helt]  enn  add  A.     sínum]  om  AB.     hverr]  um  add  E. 

581  mœtta  ek  hss.    4  lét]  ok  lét  AE.    hvílaz]  þar  add  B. 

591  á]  om  B.    2  risi  ramligr  hss.    3  Vimra  AE,  Rínar  B.    4  med]  hjá  E. 

601  pá  var  ek  svá  at  vor  pýddumz  add  B.  hjá — stóra]  om  E.  horska  ok 
stóra]  om  B.    4  ítran  son]  om  E.     gordum  B.   5  Qdrum  pegnum]  ossum  nidjum  B. 

643  félaga— níu]en  ek  félagahansB.    níu]medE.    næmdaB. 
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62.  Fleiri  hefr  mína      fóstbrœdr  drepit, 

Sírni  ok  Gardar      —  gekkskeggafflagdi — , 
var  [hann  þá]  engum  líkr      at  yfirliti, 
[ok]  kalladr  sídan      Kvillanus  blesi. 

63.  rótta  ek  hœfr      at  bJQrregni, 
þá  vér  bordumz      á  Brávelli ; 
bad  Hringr  þá      hamalt  fylkja 
Odd  inn  vídforla      at  orrostu. 

64.  Hittak  eptir      á  hugsnara 
lofdunga  tvá      litlu  sídar ; 
veittak  Qdrum      vígs  um  gengi 
ungum  j(?fri,      arfs  at  kvedja. 

65.  Komk  um  sídir,      þar  er  snarir  þóttuz 
Sigurdr  ok  Sjólfr      í  sveit  konungs ; 
réd  oss  skatna  lid      skots  at  beida, 
ok  skjaldar  fimi      vid  skata  mengi. 

66.  Skautk  ei  skemra      en  skilfingar, 
var  létt  skafin      lindíhendi; 
rédum  sídan      sunds  at  kosta, 
létk  þá  báda      blódi  snýta, 

67.  Var  mer  skjaldmeyju      skipat  it  næsta, 
þá  er  orrostu      eiga  skyldum  ; 

veitk  at  ýtar  í  Antekju 

andrán  bidu,  en  vér  aud  fjár. 

68.  Sóttum  sverdi  seggja  kindir, 
ok  trégodum  tyndum  þeira ; 


621  ok  vor  fleiri  add  AE.  hefir  BE,  hafi  A.  2  Gardar  ok  Sírni  B.  flagdi]  om  E. 
3  pá]  om  B,  flagdi  add  E,  at  add  A.    4  kalladr]  kl~  A. 

631  at  hjQrregni]  á  Brávelli  E.  2  vér]  ek  E.  á  bía  velli  B,  vid  budlungs  menn  E. 
3  fylgja  E.    4  Odd]  Odin  E. 

641  hitta  ek  hss.  eptir  á]  om  AE.  2  hildinga  tvá  A,  ok  tvá  lofdunga  E.  sídar] 
pá  vér  lQndum  rédum  add  A.     veitta  ek  hss. 

651  kom  ek  hss.     er  snarir]  svinnir  E.     póttumz  A.    3  skatts  E. 

661  skaut  ek  hss.    ei]  om  B.     skilmingar  A.    4  lét  ek  hss.    báda  pá  B. 

671  skjaldmær  skipud  E.  2  er]  om  B.  3  veit  ek  hss.  at]  om  E.  4  bidu— vér] 
bída  okB. 

68.  vgl.  s.  185. 
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bardak  Bjálka      í  borghlidi 
eikikylfu,      svát  Qnd  um  lét. 

69.  [í>á]  var  mér  Hárekr      hollr  fulltrúi, 
er  hann  festi  mér      fóstru  sína  ; 
áttak  borska      hilmis  dóttur, 
rédum  snót  saman      sigri  ok  lQndum. 

70.  Satk  at  sælu      sídan  minni 

vilgi  lengi,  sem  [ek]  vita  þóttumz ; 
fJQld  er  at  segja  frá  fQrum  mínum 
snotrum  seggjum,      sjá  mun  in  efsta. 

71.  Pér  skulud  skunda      til  skipa  ofan 
heilir  allir,      hé*r  munum  skiljaz  : 
berid  Silkisif      ok  sonum  okkrum 
kvedju  mína,      kemk  eigi  þar. 


683  barda  ek  hss.  í  borgarhlidi  AB,  í  hlidi  konunga  E.  4  eikikylfu]  om  E.  svá  at 
AE,  svá  hann  B.    Qnd  um]  Qndu  E. 

691— 2  vgl.  s.  173.  2  festi]  fastnadi  A.     átta  ek  hss.   4  vel  vor  rédum  add  AE. 

701  sat  ek  hss.  at]  om  E.  2  sem]  en  E.  zu  3~ *  und  71  vgl.  s.  195.  3  íjQldi  A. 
4  seggjum]  drengjum  E. 

71 !  skulud]  om  A.    skips  AB.   4  kem  ek  hss. 
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194,  vgl.  Einl.  s.  xxxii. 

3616  k  y  n  s  t  r.  Nach  Vigfússon  (Dict.  366  /3)  ein  plurale  tantum.  Die 
anzahl  der  belege  ist  ziemlich  gering ;  diese  stelle  könnte  vielleicht  f  úr  den 
singular  zeugen. 

479,vgl.  auch  Fas.  III  48225. 

5012.Von  der  iiberschrift  ist  nur  u  p  p  a  n  n  a  lesbar;  vielleicht  wáre  statt 
annarr  þ  á  1 1 r  besser  unpersönlich  zu  lesen :  a n n  a n  þ  á  1 1,  vgl.  8215. 

5310lýrby  rdr.  Fritzner  (Ordbog3  II  22)  vermutet  hlýrbyrdr  (druck- 
fehler :  Fld.  I,  52118  statt :  Fld.  II,  52118),  ohne  das  wort  zu  erkláren.  1  ý  r  = 
gadus  pollachius.  Soll  die  zusammensetzung  etwa  bedeuten:  dessen  bord 
mit  fischfiguren  verziert  ist  ? 

5421  v  e  i  g.  Die  lesart  v  e  i  g  r  in  B  weist  auf  dieses  wort,  welches  auch 
S  hat.  A  und  E  haben  es  also  unabhángig  in  v  e  g  r  geandert ;  s  l  oe  g  r  in  M 
ist  ganz  verfehlt. 

55"— 6,  vgl.  Einl.  s.  xxv. 

684— 5.  M  und  ABE  sind  hier  in  verschiedener  weise  verderbt.  ABE  stehen 
S  am  náchsten;  jedoch  geht  aus  dem  namen  Hjálmarr  inM,  wenn  man 
699  vergleicht,  hervor,  dass  dieser,  nicht  der  könig,  Odd  die  guter  giebt.  Fiir 
diese  auffassung  zeugt  auch  str.  351— 2  der  ævidrápa,  welche  also  angefertigt 
ist,  ehe  konungr  an  die  stelle  von  Hjálmarr  getreten  war.  Die  ganze 
ziemlich  abgeschmackte  bemerkung  aber  scheint  ihre  quelle  in  Hjálmars 
todessang  (104.  str.  231)  zu  haben. 

81.  str.  61-2,  vgl.  Einl.  s.  x. 

8412— 14.  Die  beiden  zeilen  fehlen  in  ABE,  sind  aber  entschieden  echt,  vgl. 
358—9  j^ur  aer  name  Oddr  (z12)  ist  schon  in  z  interpoliert  und  hat  den  sinn 
so  stark  entstellt,  dass  die  worte,  die  nunmehr  nichts  anderes  aussagen  als 
z.  14,~15,  in  a  ausgelassen  wurden. 

27 
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941  ok  búa  til  búdarverJar.  Im  folgenden  wird  erzáhlt, 
dass  Oddr  auf  die  jagd  geht  (vgl.  auch  9224).  Ebenso  in  S  (9318).  Þórdr 
bleibt  bei  dem  schiffe ;  es  kann  also  nur  Hjálmarr  sein,  der  die  weiteren  an- 
stalten  zur  mahlzeit  trifft.  Die  lesart  von  ABE  ist  desshalb  der  von  M  vor- 
zuziehen.  Die  ganze  episode  aber  ist  in  S  deutlicher  dargestellt  als  in  z  (vgl. 
auch  die  folgende  anm.). 

942-5,  vgl.  Einl.  s.  x. 

98.  str.  II3.  Die  zeile  erweitert  die  halbstrophe  in  unerlaubter  weiseund 
ist  desshalb  als  interpoliert  zu  betrachten.  Zu  4_ 5  vgl.  Einl.  s.  xl. 

99.  str.  122.  Ich  habe  of  nicht  in  den  text  aufgenommen,  weil  in  dieser 
strophe  mehrere  halbverse  dreisilbler  sind.  Weiteres  iiber  die  strophe 
Einl.  lxii. 

106.  str.  264.  Ich  halté  die  zeile  fiir  verderbt,  obgleich  alle  hss.  iiberein- 
stimmen,  weiss  aber  nichts  besseres  vorzuschlagen. 

1088  ff.  (vgl.  1095  ff.)  G-  o  1 1  a  n  d.  Ich  glaube  jetzt,  das  ABE,  wie  str.  291  s. 
164  (vgl.  ævidr.  511)  ausweist,  die  richtige  lesart  ö  a  u  1 1  a  n  d  haben,  welche 
also  in  den  text  hatte  aufgenommen  werden  sollen. 

UQ8-10  j)je  ]esart  von  z  lasst  sich  nicht  mit  sicherheit  wiederherstellen ; 
ich  habe  mich  darum  an  M  gehalten  (vgl.  Einl.  s.  xvm). 

11211-15,  vgl.  Einl.  s.  xx  anm.  2. 

13620  gaf,  vgl.  Vigfússon,  Dict.  194«. 

14016_ 17,  vgl.  die  anm.  zu  HO8- 10  und  Einl.  s.  xix. 

15215-16,  vgl.  Einl.  s.  xi. 

160.  str.  14s.  Die  zeile  ist  metrisch  verderbt;  etwas  besseres  weiss  ich 
aber  nicht  vorzuschlagen. 

161.  str.  171,  vgl.  Einl.  xxxn — xxxm. 

161.  str.  174.  Der  allitteration  wegen  habe  ich  Ql  ve  in  den  text  aufge- 
nommen.  Die  richtigkeit  dieser  lesart  ist  aber  sehr  fraglich,  denn  in  der  saga 
kommt  kein  kámpe  dieses  namens  vor.  Eine  gute  zeile  bekámen  wir,  wenn 
wir  mit  S  félQgom  und  statt  aldrs  fJQrs  lásen.  Ist  diese  auffassung 
die  richtige,  so  hátten  wir  wieder  mit  einem  gemeinschaftlichen  fehler 
aller  hss.  (§  34)  zu  tun. 

163.  str.  235.  Ist  die  zeile  etwa  interpoliert  ?  (Vgl.  162.  str.  224). 

167.  str.  343  ví  s  t.  Nur  inB.  Die  strophe  kann  aber  kaum  aus  einer  zeit 
stammen,  wo  v  in  v  e  r  þ  a  nach  halbvocalisch  lautete,  es  ist  also  in  der 
ersten  halbzeile  ein  mit  v  anlautendes  wort  unentbehrlich. 

1 82.  str.  593.  Die  zeile  ist  verderbt ;  bl  ak  a  geniigt  nicht  um  das  metrum 
wiederherzustellen.  Auch  die  s.  182  citierte  stelle  Fas.  I  263  5  weist  auf 
hlakka.  Yielleicht  liesse  sich  die  folgende  lesart  verteidigen: 
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d  u  g  þ  o  t   blót,         svát  b  æ  þ  e  hlakka 
hrafnar  yfer        ok  hrægjóþar, 
obgleich  dabei  ein   fiinfsilbler  herauskáme  und  auch  die  wortstellung  etwas 
ungewöhnlich  wáre.  Allein   man  ist  nicht  sicher,  dass  die  lesart  in  M  nicht 
eine  conjectur  ist  und  sich  noch  weiter  vom  originale  entfernt  als  ABE. 

201.  str.  254.  Die  ubereinstimmung  zwischen  B  und  E  beweist,  dass  s  k  j  ó  1 1 
urspriinglich  ist.  Der  dichter  scheint  also  das  zweite  glied  des  compositums 
Elfarsker  als  stabreimsilbe  benutzt  zu  haben.  Die  lesart  von  A  ist  nur 
eine  conjectur. 

204.  str.  454.  spJQr  ist  nicht  unmöglich;  da  aber  das  wort  nur  im 
plural  vorkommt  (Yigf.  Dict.  583/3) ,  miisste  man  dann  lesen  s  t  ó  d  u,  was 
keine  hs.  hat  und  die  zeile  metrisch  verschlechtern  wiirde. 


Verzeichniss  von  stellen  in  Q.  0.  s.,  welche  áhnlichkeit  mit  andern 
stellen  in  prosa  oder  poesie  aufweisen. 


In  der  saga  *. 


s.     str. 
15*  var.    str.  inABEi-2vgl.Helr.3i-3. 
98      91       vgl.  Ghv.  II-2. 


98 
98 
98 
98 
99 
99 
99 


94  » 

10i  » 

lOi-a  » 

lli  » 

12L3  » 

152  j 

153  » 


102  16i      » 

102  172      » 

103  202      » 

104  233-4» 


Helg.  Hu.  I  252. 
Fas.  II  8I20-21. 
Helg.  Hu.  I  347-8. 
Sn.  Edda  I  1466. 
Fas.  I  10617-is. 
Fas.  II  1551-2. 
Fas.  I  2589,  Helg.  Hu.  I 
453,  H  233. 
Fas.  III  5127-8. 
Fas.  II  1216-7. 
Fas.  I  29912-13. 
Fas    II    4865-6,   Helg. 
Hu.  I  57,  II  339. 


s.  str. 

104  25i  vgi. 

104  (l)i     » 

106  27i      » 

137  103      » 

161  18i 

162  223-41 
162  202 

162  214 

163  235 

164  265      » 

182  593     » 

183  40i      » 
183  403      j> 


■)■ 


Fas.  I  125. 

Kígsp.  329. 
Helg.  Hu.  I  56. 
Fas.  I  49124. 

Helg.  Hu.  I  357-8. 

Helg.  Hu.  I  157-8. 
Fas.  III  1722-23. 
Helg.  Hu.  I  37*. 
Helg.  Hu.  I  353,  53io. 
Fas.  I  2635. 
Helg.  Hu.  II  18i. 
Fas.  III  486ie. 


1  Stellen,    welche  sowol  in  strophen  der  saga  wie  in  von  diesen   verschiede- 
nen  strophen  der  ævidrápa    \orkommen,  sind  unter  letzterer  angegehen. 
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Anmerkungen. 


I 

).   In  der  ævidrápa1. 

13 

vgl. 

Helg.  Hu.  I.  243. 

35i- 

-2Vgl.l04.  str.  231. 

18 

» 

102  str.  172. 

393 

»     533. 

l4 

» 

Helg.  Hu.  II  293, 

Grip. 

532 

394 

»     Gudr.    II  31 11,  (vgl.  auch  zu 

23 

» 

464,  Vsp.  83-4. 

124). 

3 

» 

Rígsþ.  42,  Vsp.  7. 

432 

»     Fas.  II  48518. 

3i 

» 

Fas.  III  183-4. 

433 

»     44i. 

51-2 

» 

Guír.  II  I81-2. 

442 

»     164.  str.  263. 

53-4 

» 

323-4,  103.  str.  203-4. 

482 

»     99.  str.  152. 

63 

» 

171. 

50i 

n>     Helg.  Hu.  I  IO1-2. 

104 

» 

161.  str.  173. 

543- 

4  »     Helg.  Hu.  II  43i-6. 

12i 

» 

13i,  21i,  293,  40i, 

56i, 

563. 

605  ( 

var.  in  B)  vgl.  Helg.  Hu.  II  11*. 

124 

» 

394,  Fas.  II  3820. 

612 

vgl.  Fas.  III  56820-21. 

131 

» 

71i. 

652 

»     165.  str.  302. 

144 

» 

Helr.  103-4. 

672 

»     166.  str.  312,  Fas<  n  4926-27. 

153- 

-4   j) 

234,  543-4. 

693- 

-4»     Helg.  Hu.  1 565-9,  Gríp  317-s, 

164 

» 

714,  163.  str.  244 

Fas.  II  9713-14. 

264 

» 

Fas.  III  279-12. 

703 

»     Grimn  52i. 

30i 

» 

162.  str.  213. 

704 

»     Helg.  Hjcjrv.  403"4. 

30* 

» 

163.  str.  254. 

712 

»     Fas.  I  128. 

1  Wo  nichts  anderes  angegeben ,  beziehen  sich  die  zahlen  auf  die  Q.  0.  s.  selbst. 
Wo  nur  strophen  und  zeilen-,  keine  seitenzahl  angegeben  ist,  sind  stellen  aus  der 
ævidrápa  selbst  gemeint. 
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Agnafitl03. 

Agnarr,   berserkr  66,  67,  162. 

Akvitania(land)  114,  115,  117, 160. 

Akvitanirll7.  160,  205. 

Álfr,  berserkr66,  67,  162. 

Alfr,  vinr  Hjálmars  104. 

Álfr  bjálki,  kgr.  í  Bjálkalandi  1 70, 
171, 176  — 185  (Bjálki  185,  208). 

Ali,  vinr  Hjálmars  105. 

Alof,  kona  Ingjalds  bónda  5. 

Angantýr,  berserkr  96 — 102. 

Antekja(borg)  s.  Antiochia. 

Antiochia(borg)  184,  185  [Antekja- 
(borg)  185,  207]. 

Ári,  vinr  Hjálmars  105. 

Arngrímr,  berserkr  96,  97,  100. 

Asmundr  Ingjaldsson  4 — 13,  16 — 
22,  26—29,  32—35,  37—41, 
44—46,  54,  55,  66,  67,  69  -  71 , 
76,  77,  93,  94,  166,  192,  193, 
198,  203. 

Ásmundr,  berserkr  66,67,  162. 

Atalsfjall  161. 

Atli,  vinr  Hjálmars  1 04. 

Austrvegr  134. 

Badi,  risakonungr  43. 

Barri,  berserkr  97. 

Beinir,  vinr   Hjálmars  105. 


Berurjódr  2—7,  11.   13—17,  192, 

193,198. 
Bildr,  berserkr  97. 
Bjálkaland  170,  171,  173, 175. 
Bjálki  s.  Álfr. 
Bjarkey  197. 
Bjarmaland  19—21,  26,  27,  36,  37, 

50,  52,  53,  62,  63,  84,  85,  89, 

90,125—128,  130,168. 
Bjarmar  28-35, 126,  161,  199. 
BJQlr,  risi  41. 
Bólm  97. 

Brandr,    berserkr  66,  67,  162. 
Brávollr  207. 
Brúni  2. 

Búi,  berserkr  97. 
Danmork  78,  79,  125,  130,  134. 
DarrQd  166. 

Eddval,  kgr.  í  Súrsdal  187. 
Egill,  vinr  Hjálmars  1 05. 
Eikreyjar  113. 
Eikund  1 80. 
Eistlandl87. 

Elfarsker  52,  53,  88,  89,  201. 
Elfarsundl64. 
Elfr  s.  Gautelfr. 
England84,  86,  127,  128. 
Englar162,l67. 

28 
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Ermlandl87. 

Ermunrekr  1 20. 

Eufura97,  100. 

Ey  vindr,  vinr  Hjálmars  1 04. 

Eyþjófrl27. 

Eyþjófsbani  s.  Qgmundr. 

Faxi,  hestr  14—17,  194. 

Finnar   (Finnur)24— 27,36— 39,46 

—50,  81, 126(Tyrfi-Finnar  199). 
FinnmQrk  24,  25, 36, 37,50,51,126. 
Finnr,  félagi  Qgmundar  127. 
Fjalarr,  vinr  Hjálmars  105. 
FJQlmundr,  vinr  Hjálmars  105. 
FJQsni,  félagi  Qgmundar  127. 
Flóki  s.  Qgmundr. 
Flosi,  vinr  Hjálmars  105. 
Flæmingjaland  100,  113, 130. 
Flæmingjar  166. 
Frakkarl66. 
Frakkland  112,130. 
Freyja  (bjarga  F.)  49,  201. 
Freyr  182,  183  (Yngvi  181). 
Frísir  166. 

Frosti,  vinr  Hjálmars  105. 
Gallia  189. 
Gardaríki  109,  142,  186,  187,  190, 

195,  196. 
Gardarr,  fóstbródir  Raudgrana  125, 

128—130, 134,  135,  137,  207. 
Gardir  s.  Hólmgardr. 
Gautelfr  68,  69  (Elfr  66,  69,  202). 
Gauti,  vinr  Hjálmars  1 05. 
Gautland  108,111,125,126,137, 

164,  205. 
Geirbrandr,  vinr  Hjálmars  105. 
Geirrídr,  JQtunsdóttir  134, 135,137, 

187. 
Geirrodargardir  134. 


Geirr^dr,  JQtunn  134,  135. 
Gizurr,  vinr  Hjálmars  104. 
Gjafarr,  vinr  Hjálmars  105. 
Gláma,  vinr  Hjálmars  104. 
Glámi,  s.  Pórdr. 
Gneip,  risadóttir  43,  45,  47. 
Goti,  vinr  Hjálmars  105. 
Gotland  108—111. 
Gottormr,  vinr  Hjálmars  105. 
Grani  s.  Raudgrani. 
Grikkir  160,  206. 
Grikkjaríki  s.  Grikkland. 
Grikkland  113,  117,  186  (Grikkja- 

ríki  186). 
Grímhildr,  gýgr  127. 
Grímr  lodinkinni  2—7,18—22,  24, 

25,  50—52,  57—60,  100,  140, 

168,199. 
Grœnland  131. 
Gudmundr  Grímsson  19 — 27,  30, 

31,  33,  35—40,  42,  46,  48,  49, 

51,  53—58,  60,  61,  65,  66,  69, 

78,  79,112  —  115,199,202. 
Gudmundr,  risabarn  121. 
Gudvardr,  vinr  Hjálmars  104. 
Gusi,  Finnakonungr  24,  25. 
Gusisnautar,Qrvar  24,25,42,45 — 49, 

72,73,129,135,140,141,149, 

178,179,181,188,201. 
Gyda,  kona  Álfs  Bjálka  171,179, 

181  (Gydjal70;  180, 183— 185; 

Hofgydjan  180). 
Gydja  s.  Gyda. 
Gylfri,  vinrHjálmars  105. 
Haddingjar,  berserkir  97, 100, 101. 
Haddingjar,  vinir  Hjálmars  105. 
Haki,  herkonungr  87. 
Haki,  félagi  Qgmundar  127. 
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Haki,  þjónustumadr  Silkisifjar  179, 

181. 
Hákon,  bóndi  19  i. 
Hákr,  félagi  Qgmundar  127. 
Háleygir  53,  66,  202. 
Hálfdan,  víkingr  51—55,  163,  204, 
Hálfdan?  166. 
Hálfdanarnautr ,  dreki  54 — 56,58, 

70,71. 
Hallbjorn  hálftroll  2,  3. 
Hálogaland  2,  3,  19,  51,  197. 
Hamdirl59. 

Haraldr,  hersir  í  Vík  2,  3. 
Haraldr  hárfagri,  kgr.  íNoregi  197. 
Hardhauss,  risi  4  7. 
Hardvígr,  jarl  79. 

Hárekr,  kgr.  í  Bjarmalandil26,  127. 
Hárekr,  rádgjafi  Herrauds  kgs.  141, 

143,  156—159,169—173,186, 

196,208. 
Heidr,  vQlva  10—13, 15,  17. 
Helgi,  vinr  Hjálmars  105. 
Helluland  131,132,206. 
Helsingjaland  113. 
Hergautr,  jarl  77. 
Herraudr,  kgr.  í  Húnalandi  (Garda- 

ríki)140,141,143,168,185— 187. 
Hervardr,  berserkr  97. 
Hildigerdr  s.  Hildigunnr. 
Hildigumir,  risadóttir  121,122,1 25, 

206  (Hildigerdrll9). 
Hildir,  risi  119—124,  206. 
Hildirídr,  skessa  121. 
Hjálmarrinn  hugumstóri  58 — 69,73, 

74,  76—79,  82—98,100—102, 

104—108,  165,201,  202—204, 

205. 
Hjorólfr,  kgr.  í  Gallia  189. 


Hjorvardr,  berserkr  97,  164. 

Hlésey  76,77,162. 

Hlodver,  kgr.  í  Svíþjódu  s.  Ingjaldr 

inn  illrádi. 
HlQdver,  víkingr  86,  87. 
HlQdver,  vinr  Hjálmars  105. 
Hnefi,  vinr  Hjálmars  105. 
Hofgydjan  s.  Gyda. 
Hólmgardr  186—189  (Gardir  186). 
Hólmgeirr,  jarl  79. 
Hólmgeirr,  kgr.  í  Hólmgardi  187. 
Hólmsnes  162,202. 
Hrafn,  vinr  Hjálmars  105. 
Hrafnhildr  Brúnadóttir  2. 
Hrafnista  2,  3,  6,  7,  18,  19,  22,  23, 

50,  51,  54,  55,58—60,62,66, 

69,78,79,82,112,113,140,168, 

169,190—192,195,196. 
Hrafnistumenn  6,  7, 123. 
Hrani,  berserkr  97. 
Hrappi,  vinr  Hjálmars  105. 
Hremsa,  Qr  135. 
Hringr,  kgr.  207. 
Hróarr,  kgr.  í  Gallia  1 89. 
Hrói,  Upplendingakgr.  51. 
Hrói,  jarl  í  Nordymbralandi  85. 
Hugi,  ábóti  113,  115,  117. 
Húnaland  139, 187, 191, 197. 
Húnar  143. 

Húnfastr,  vinr  Hjálmars  105. 
Igoll,  vinr  Hjálmars  105. 
IngibJQrg,  kgsdóttir  í  Svíþjódu  68, 

69,103—105,107,108. 
Ingjaldr,bóndi  4—14, 16—19,180, 

192,198. 
Ingjaldr  inn  illrádi,  kgr.  í  Svíþjódu 

59,  69,  95, 113  (HlQdver  58,  68, 

107, 108;  Yngvi202). 
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Ingjaldr,hirdmadr  Herraudskgs.  1 44 

—147,    149—153,    157,    174, 

185. 
Ingjaldr,  berserkr  66,  67, 162. 
Ingvarr,  vinr  Hjálmars  105. 
írar  70,  72-  76,  80,  82, 167. 
írland  70,  71,  76,  78,  79,  81  —  84, 

191,195,196,203. 
ívarr,  víkingr   87. 
Jadarr  180,  192. 
Japhet  Nóason  187. 
Játmundr  Englakonungr  84,  86. 
Jólfr,  karl  134, 138—145,  178,  180 

-182. 
Jórdán,  á  118,119,  206. 
Jórsala,  borg  206. 
Jórsalaheimr  s.  Jórsalaland. 
Jórsalaland  117  (Jórsalaheimr  118). 
Kari,  vinr  Hjálmars  105. 
Ketillhœngr  2,  3, 18,  24. 
Kirjalaland  187. 
Knúi,  vinr  Hjálmars  105. 
Knútr,  kgr.  i  Ungaralandi  121, 123, 

125,127,129,131,135. 
Koflmadr  s.  Oddr. 
Kolr,  vinr  Hjálmars  1 05. 
Kristr  206. 
Kúrlandl87. 
Kvillanus  s.  Qgmundr. 
Kœnmarr,  kgr.  í  KœnugQrdum  187. 
Kœnugardir  187. 
Lánland  187. 
Líflandl87. 

Lopthœna  Haraldsdóttir  2—7,20,21 . 
Magok  Japhetsson  187. 
Marró,  kgr.  í  Móramar  187. 
Móramar  187. 
Munarvágar  94,  95,  98. 


Naumdœlafylki  191. 

Naumudal  51. 

Nóil87. 

NordrlQnd  133. 

Nordymbraland  85,  87. 

Noregr  2,  3,7,  50,  52,  55,68,69,71, 
87,  169,  190,  191,  197. 

Næframadr  s.  Oddr. 

Oddr  (Qrvar-O.)  Grímmson  4 — 11, 
13—102, 105—125,127—137, 
139—143,  145,  147,149,154, 
156,  158—165,  168—197,201, 
207  (koflmadr  143,  151,  159; 
næframadr  132, 136,  138—140, 
142—146,  148  -  155;  VídfQrull 
139,  141,  143,  145,  147,  149, 
151,153,155,157,159,169). 

Ódinn99, 115, 137, 180, 182—184, 
207  (Yidrir  99). 

Ólafr  Tryggvason,  kgr.  í  Noregi  197. 

ólafr  inn  helgi,  kgr.  í  Noregi  197. 

Orkneyjar  70,  71. 

Ormr,  vinr  Hjálmars  1 05. 

Óttarr,  hirdmadr  Herrauds  kgs.  144, 
145,  147,  149-153,158,171, 
185. 

Óttarr,  vinr  Hjálmars  105. 

Paltes,  kgr.  í  Palteskjuborgl87. 

Palteskjuborg  187. 

Púlinalandl87. 

Rádstafr,  kgr.  í  Rádstofa  187. 

Rádstofa  187. 

Rafestaland  187. 

Ragnhildr  Oddsdóttir  82,  83,  191, 
196,197. 

Raknarr,  vinr  Hjálmars  105. 

Raudgranil25, 126, 128,  130, 134, 
137  (Grani  125). 
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Refaland  187. 

Rín,  á  29,  206. 

Risaland  39. 

Risalandl21,  130. 

Sámsey  94, 104, 108, 164,  204. 

Saxar  81,166. 

Saxland  130. 

Selund  67,  162  [Sælund  65,  162; 

Sæland  (Sælond)  66,  162  ;  Sjáland 

(SjálQnd)  64,  65,  79]. 
Serkjar  160. 
Sigtúnir  103,  104,  205. 
Sigvaldr,  vinr  Hjálmars  105. 
Sigurdr,    systurson    Odds    (Gríms?) 

19—26,30,31,36,37,41,  53— 

55,  58,  66, 69,  78,  79, 112—115, 

199,  203. 
Sigurdr,  Húnakappi  141, 142,145 — 

152,  154,156,165,  169,207. 
Sikiley  113,  115,  117. 
Silkisif,  kgsdóttir  í  Húnalandi  (Gard- 

aríki)  141,  142,  154,  156,  165, 

170, 186, 187, 194—197,  208. 
Sírnir,    fóstbródir   Raudgrana   125, 

126,  128—130,  134—137,  187, 

188,  207. 
Sjáland  (Sjálond)  s.  Selund. 
Sjólfr,  Húnakappi   141,142,145— 

154,  156—165,  167,169,170, 

207. 
Skáney  78,  79. 

Skída  54,  55,  57,  86,  87,163,  204. 
Skolli,  víkingr  84—87, 162,  202. 
Skotar  167. 
Skotland  70,  71. 
Skuggi,  fjordrl31,  132. 
Snerill,  vinr  Hjálmars  105. 
Snidill,  sverd  129,  136,  188. 


Sogn  81. 

Sótanautr.  dreki  58,  59. 

Sóti,  víkingr  54,  56—58,  204. 

Sóti?  103. 

Starri,  vinr  Hjálmars  104. 

Steinkell,  vinr  Hj.  104. 

Steinn,  vinr  Hj.  105. 

Stikell,  vinr  Hj.  104. 

Stórólfr  vinr  Hj.  104. 

Styrr,  vinr  Hj.  105. 

Sudreyskar  meyjar  81. 

Súrsdal  187. 

Svafrlami,  jarl  100. 

Svalr,  vinr  Hjálmars  105. 

Svarfradi,  vinr  Hj.  105. 

Svartr  Qgmundarson  1 37,187—1 89. 

Svíar  166. 

Svíasker  163,  204. 

Svíþjód  58-60,  66—69,  78,  94, 

95,  102,  106,108,112,113,130, 

181,  202. 
SýrlandH9. 

Sæbjorn,  vinr  Hjálmars  105. 
Sæland  (Sælond)  s.  Selund. 
Sælund  s.  Selund. 
Sæundr,  víkingr  108, 110, 112, 164, 

205  (Sævidr  109, 111,  164). 
Sævidr  s.  Sæundr. 
Tígris,  dýr  121. 
Tindr,  berserkr  97. 
Tindr,  vinr  Hjálmars  105. 
Tindr,  félagi  Qgmundar  127. 
TJQsni,  félagi  Qgmundar  127. 
Toki,  berserkr  97. 
Toki,  félagi  Qgmundar  127. 
Torfi,  félagi  Qgmundar  127. 
Trandell,  vinr  Hjálmars  105. 
Trani,  vinr  Hj.  104. 
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Tronuvágar  88,  89,  127, 164,  204. 

Tyrfi-Finnar  s.  Finnar. 

Tyrfingr,  berserkr  97. 

Tyrfingr,  sverd  100, 101 . 

Tyrfingr,  vinr  Hjálmars  105. 

Úlfr,  risil21. 

Úlfsfjall  1 60. 

Ungaralandl21,139. 

Ungarar  137. 

Unikornius,  dýr  121. 

Upplendingar  51. 

Uppsalir  94,  104—107,  202. 

Valbjorn,   vinr  Hjálmars  105. 

Valland  112. 

Valskar  drósir  81 . 

VandráJr,  jarl  77. 

Vargeyjar  122,  123. 

Vémundr,  vinr  Hjálmars  105. 

Véseti,  vinr  Hj.  105. 

Vídforull  s.  Oddr. 

Vídgrípr   Álfsson  170,  171,174— 

179,181. 
Vídkudr  Hákonsson  1 91 . 
Vídkunnr  í  Bjarkey  197. 
Vidrir  s.  ódinn. 
Vífell,  vinr  Hjálmars  104. 
Vignir  Oddsson  125,  130—134. 
Vík  2,  3,  6,  7. 
Víkarr,  vinr  Hjálmars  105. 


Vilhjálmr,  kgr.   í  Ungaralandi  121, 

123,127,129,  133. 
Vimur,  á  206. 
Vína,  á  26,  27,  29,  30,  32. 
Vindarl59. 
Vinnland  187. 
Vírlandl87. 
Vitland  187. 

Vottr,  vinr  Hjálmars  105. 
Ylfingr,  risi  121. 
Yngvi  s.  Freyr. 
Yngvi  s.  Ingjaldr  inn  illrádi. 
Pjóstólfr,  vinr  Hjálmars  105. 
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STELLINOEN. 


EyrbyggJa  (ed.  Vigfússon)  blz.  26  str.  l5~8lees 
ef  niþbræþe  næþak 
(nás  fallens)  vals  ásar 
(Hugens  létom  niþ  njóta) 
nágrundar  Vermunde. 


II. 


VqIospq  (ed.  Sijmons)  S^Mees  met  R:  blóþgom  tívor. 


III. 


H<>vam<»l  (ed.  Sijmons)  152^-Mees: 

Pat  kann  ek  et  sjauuda,  ef  sék  of  sessmogom 
hQva  loga  hQll: 


IY. 


In  Hymeskviþa  en  in  andere  Oudnoordsche  mythische  ver- 
halen  is  de  oorspronkelijke  opvatting  van  Týr  als  hemelgod 
nog  duidelijk  waarneembaar. 
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V. 

Oudnoorsche  woorden  als  koma,  sofa,  kona  zijn  niet 
met  Paul  (Beitr.  VII,  168  vv.)  door  eene  breking  e>  eote 
verklaren. 

VI. 

Het  Deensche  woord  torsk  in  de  beteekenis  'dom,  be- 
krompen  mensch'  is  door  volksetymologie  uit  tors  ontstaan. 

VII. 

De  mogelijkheid  van  eene  Westgerm.  á  als  tusschentrap 
tusschen  Germ.  é  en  Ags.  æ  is  door  Bremer  (Beitr.  XI,  12 — 17) 
niet  voldoende  weerlegd. 

VITI. 

Ten  onrechte  wordt  door  Ascoli  (Sprachwissenschaftliche 
bviefe  blz.  22)  de  overgang  van  Germ.  u  (ú)  tot  Ned.  ú  (íi) 
als  een  Keltisch  verschijnsel  aangemerkt. 

IX. 

Het  Nederl.  woord  boer  kan  zeer  goed  als  een  Fran- 
kische  vorm  verklaard  worden. 


Kiel  is  waarschijnlrjk  eene  afleiding  van  een  woord,  dat 
met  0.  N.  kid  overeenkomt,  en  beteekent  dan  oorspron- 
kelijk  een  geitevel. 

XI. 

Gevel  staat  waarschynlijk  niet  in  etymologisch  verband 
met  woorden  die  vork  beteekenen. 
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XII. 

Esmoreit  504  lees :  bi  haren  daghen. 

XIII. 

ibid.  511 — 512  lees:  ...dat  ic  niet  en  weet, 
Wie  mi  desen  lachter  deet. 

XIV. 

Die  clansule  van  der  bible  96  lees:  onverclaghet. 

XV. 

De  naam  Attila  is  door  een  Gotisch  suffix  afgeleid  van 
een  niet-Gotisch  woord. 

XVI. 

De  vraag  naar  de  oorspronkelijke  woonplaats  der  Indo- 
germanen  is  langs  zuiver  taalkundigen  weg  niet  op  te  lossen. 

XVII. 

Eene  der  gewichtigste  oorzaken,  waarom  de  Deensche  ko- 
ningen  in  het  einde  der  10e  en  het  begin  der  lle  eeuw  geen 
vasten  voet  in  Noorwegen  konden  krijgen ,  ligt  hierin ,  dat 
zij  gedwongen  waren,  in  Noorwegen  te  zeer  af  te  wijken 
van  de  tradities,  waaraan  zrj  in  hun  land  gewend  waren. 

XVIII. 

Ofschoon  het  persoonlijk  aandeel  van  sommige  Nederlan- 
ders  aan  de  bevrijding  van  Nederland  in  1813  door  enkele 
geschiedschrijvers  overschat  is,  hebben  wij  toch  even  veel 
grond ,  die  bevrrjding  als  een  nationaal  werk  te  beschouwen 
als  bv.  onze  oostelijke  naburen. 
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XIX. 


Er  bestaat  geen  enkele  reden  om  aan  te  nemen,  dat  ons 
land,  voordat  de  bekende  Fransche  invloed  in  het  einde  der 
12e  eeuw  zich  deed  gevoelen,  aan  eenige  letterkundige  be- 
weging  zou  hebben  deelgenomen. 


XX. 


Algemeene  aesthetische  beschouwingen  zijn  af  te  keuren 
in  een  werk,  dat  de  litteratuur  van  een  tijdvak  historisch 
heet  te  behandelen. 
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